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Vorbemerkung

Mit dem Ergänzungsband 2 ntmHandbuch der Erwerbstätigenstatistik der ehemaligen DDR

werden ausgewählte Erhebungsunterlagen (Formblätter, Richtlinien, Organisationsanweisun-

gen) aus den Jahren der Existenz der staatlichen Statistik der DDR dokumentiert. Die voran-

gestellten einführenden gnd ergänzenden Texte sollen zusätdiche lnformationen vermitteln.

Damit wird nach dem Ergänzungsband t (Definitionen) ein weiteres Material vorgelegt, das

eine sachgerechte und fehlerfreie Erschließung und Interpretation der Originalergebnisse der

Erwerb stätigenstatistik ermöglichen soll.

Die gewählte Darstellung und Auswahl der Dokumente ist ein erster Versuch, wesentliche

Teile des Berichtswesens punktuell dergestalt darzubieten, daß die charakteristischen und rele-

vanten Entrvicklungslinien der Erwerbstätigenstatistik sichtbar werden. Dabei besteht Klarheit

darüber, daß eine spätere Vertiefung und Präzisierung wünschenswert ist. Möglich wird dies

jedoch nur in Abhängigkeit von der weiteren Erschließung und auch Vervollständigtrng der

Archivbestände sowie im Rahmen der kapazitiven Gegebenheiten. Eine detailgetreue Darstel-

lung selbst filigraner Veränderungen des Berichtswesens auf dem Gebiet der Erwerbstätigkeit

wird dagegen, beurteilt nach dem zu erwartenden Informationsbedarf ktinftiger Nutzer der

Erwerbstätigenstatistik, nicht für erforderlich und angesichts des damit verbundenen Aufiuands

auch nicht für realisierbar gehalten.

Für die Recherchen, die der Fertigstellung des Ergänzungsbandes vorausgingen, wie auch

letztlich für die Darstellung der Dokumente und deren ergänzende Kommentienrng wurden

drei perioden festgelegt. Diese Perioden sind durch typische Ennvicklungslinien der staatlichen

Statistik der ehemaligen DD§ des zentralisierten Berichtswesens, der Datenverarbeitung rmd

nicht zuleta der Erwerbstätigenstatistik determiniert. Gesondert betrachtet werden die Zeit-

räume 1949 bis 1958, 1959 bis 1975 und 1976 bis 1989. Diese psrisdi?ierung soll nicht wis-

senschaftlichen, speziell historischen Ansprüchen genügen. Sie stellt lediglich den Verzuch dar,

die Darlegung der historischen Entwicklung wesentlicher Teile des Berichtswesens auf dem

Gebiet der Erwerbstätigenstatistik so vorzunehmen, daß die charakteristischen und für die Ar-

beit mit den Originalergebnissen wesentlichen Enrwicklungen sichtbar werden.

Die weitere Unterteilung innerhalb einer Periode ist technischen Zw'dngen wie auch dem Be-

mtihen geschuldet, einen nutzerfreundlichen Umfang der einzelnen Hefte nicht zu überschrei-

ten
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Da die sinzslnen Hefte reproduzierte Dokumente enthalten, ist eine durchgehende Seitennu-

merierung nicht möglich. Die einzelnen Abschnitte sind daher durch farbige Seiten getrennt, die

eine detaillierte Übersicht über die imjeweiligen Abschnitt wiedergegebenen Dokumente ent-

halten.
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Zur Periode 1949 bis 1958

Allgemeines

Die Periode ist in erster Linie durch den Aufbau der amtlichen Statistik und die Herausbildung

ihrer Arbeitsgebiete charakterisiert. Ausgangqpunkt dafür war der Befehl 105 der Sowjetischen

ffiil5ladministration (SMAD) vom 19. Oktober L945 nx Griturdung der Deutschen Verwal-

tung filr Statistik in der sowjetischen Besatzungszone (kurz: StatistischesZentralamt). Noch

im gleichen Jahr wurde mit der Bildung bzw. dem Wiederaufbau statistischer Landesämter als

Organe der Landesregierungen begonnen; Ende L947 war dieser Prozeß abgeschlossen (mit

Aumahme von Mecklenburg). Im Jahre 1946 begann der Aufbau statistischer Referate bei den

Kreiwerwaltungen, aus denen später die Statistischen Kreisämter hervorgingen. Das Statisti-

sche Zentralamt gehörte 1947 bis 1949 zur Deutschen Wirtschaftsksmmission (DWK) und

bildete nach Grtindung der DDR im Oktober 1949 mit der Hauptverwaltung Planung zusam-

men das Ministerium für Planung (ab l95l: Statistisches Zentralamt bei der Staatlichen Plan-

ftemmission). Die statistischen Regionaldienststellen wurden 1950 dem StatistischenZentral-

amt nnterstellt. Im Zuge der Verwaltungsreform 1952 wurden die Statistischen Landesämter

aufgelöst und Bezirks- und Kreisstellen der, wie sie ab Oktober des gleichen Jahres firmierte,

Staatlichen Zentralverwaltung für Statistik (SZS) bei der Staatlichen Plankommission (SPK)

gebildet. 1956 schließlich erfolge die Herauslösung der SZS aus der SPK trnd ihre direkte

Unterstellung als selbständiges Organ unter den Ministerrat.

Die Arbeitsgebiete der amtlichen Statistik bildeten sich in den Jahren bis 1958 schrittweise her-

aus. Zunächst wurde die Mehrzahl der Erhebtrngen durch Fachorgane veranstaltet, also als

fachliches Berichtswesen, um einen später geprägten Begriffzu verwenden. Zunehmend wur-

den dann Erhebungen, insbesondere solche von gesamtvolkswirtschaftlicher Bedeutung und

jene, die primär der Abrechnung des Volkswirtschaftsplanes dienten, in die Verantwortung der

amtlichen Statistik übertragen. Dabei entstanden bestimmte Formen der Verantwortungssplit-

tung. Ein Beiqpiel aus der Berufstatigenerhebung 1952 (damalige Bezeichnung: Erhebung über

die Beschäftigten) mag das erhellen. Zwar lag die GesamWerantwoftung für die Erhebtrng bei

der SZS, ihr oblag die methodische und technische Vorbereitung, Prtifi,rng und Signierung der

ausgefüllten Formblätter erfolgten in den jeweils zustäindigen Kreisstellen. Die Verdichtung zu

Kreisergebnissen aber war Aufgabe der Abteilungen Arbeit und Berußberatung der Kreiwer-

waltungen (Räte der Kreise). Bezirksstellen und Zentralstelle der SZS nahmen anschließend die

weitere Aggregation vor. Erstmalig 1958 trug die SZS die alleinige Verantwortung für diese

Erhebung. Diese Entwicklung verlief allerdings nicht immer geradlinig, auf einzelnen Teilgebie-



ten gab es zeitweilig auch reziproke Erscheinungen. So wurde beispielsweise die Arbeitskrafte-

berichterstatnrng für die örtliche Industrie bis Ende 1954 ausschließlich durch die Kreisstellen

der SZS bearbeitet. Ab dem I. Quartal 1955 jedoch erfolgten vorübergehend die Verteilung

und der Einzug der (von der SZS bereitgesellten) Erhebungsbogen, ihre Pri.ifirng sowie die

Konzentration zum Kreisergebnis durch die Fachabteiltrng Örtüche Wirtschaft bei den Räten

der Kreise. Für die Methodik blieb die SZS verantwortlich, die Anleitung der Kreiwerwaltun-

gen hinsichtlich des organisatorisch-technischen Ablaufs oblag dem damaligen Staatssekretariat

für örtliche Wirtschaft .

In den Jahren 195711958 wurde die Zentralisation des Berichtswesens sprunghaft vorange-

trieben. Für weitere 99 Erhebungen wurde der SZS die Verantwortung übertragen. Damit

hatte sich dre Zahl der von der SZS durchzuführenden Erhebungen mehr als verdreifacht. Be-

zrryeckt wurde damit eine Entlastung der Fachorgane von statistischer Arbeit, die Vermeidung

von Doppelarbeiten sowie eine rationelle Vorbereitung und Durchführung der Erhebungen. Bei

den von der SZS übernommenen Erhebungen (Berichterstattungen) waren zwei Gruppen zu

unterscheiden: Erstens Berichterstattungen, die schon bisher von der SZS verantwortlich

durchgeführt wurden, deren Verdichtung jedoch ausschließlich durch die Fachorgane erfolgte.

Zu dieser Gruppe gehörte trnter anderem die quartalsweise Arbeitskräfteberichtersattung der

zentralgeleiteten volkseigenen Industriebetriebe. Zweitens handelte es sich um Erhebungen, die

bis dahin völlig trnter der Regie von Fachministerien durchgeführt wurden. Zu dieser Gruppe

gehörte beispielsweise die quartalsweise Normenberichterstattung der volkseigenen Industrie-

betriebe.

An dieser Stelle sei noch auf eine unerfreuliche, aber für diese Jahre dennoch charakteristische

Randerscheio.rng des Berichtswesens verwiesen - die kaum durchschaubaren Kurzbezeichnun-

gen der Erhebungen. Sie waren ein Auswuchs der damals herrschenden Sucht nach Abktirzun-

gen, die derartige Blüten trieb, daß sich die Statistische Praxis in ihrer Ausgabe 9 im Jahr 1953

veranlxfl1 sah, die Kürzel der wichtigsten Berichterstattungen und deren Deutung zu veröffent-

li_chen. Wer konnte schon noch überblicken, daß zum Beispiel das K in AHHK (Erhebung über

die Beschäftigten) Kleinbetriebe bedeutete, aber bei der Arbeitskräfteberichterstattung in AQK

Kulturwesen abktirae. Auf Crrund dieses Wirnvarrs wird im Folgenden weitgehend auf die

Verwendung der Kurzbezeichnungen verzichtet trnd auch ein Versuch der Erklärung des ,,A.b-

kürzungssystems" unterla ssen.

Die technische Ausrüstung beschränkte sich am Anfang der Periode afi27 Tabelliermaschinen

mit der angehörigen Peripherie (Locher, Doppler, Maguetprüfer, Sortiermaschinen). Diese

8
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Technik war in der Hollorithgruppe, die zur statistisch-technischen Abteiltrng des Statistischen

Zentralamtes gehörte, eingesetzt. Später wurde ein Teil dieser Rechentechnik in die Bezirke

gegeben, so daß bis Ende 1956 auf dieser Grundlage in neun Bezirksstellen statistisch-techni-

sche Abteiltrngen ihre Arbeit aufrehmen konnten. Zu Beginn des Jahres 1957 wurde der VEB

Maschinelles Rechnen (I!ß) gebildet, der anfangs über 29 Tabelliermaschinen verfrigte. Aus

der statistisch-technischen Abteilung der Zentralstelle entstanden Zertrale Leitung und Zweig-

stelle Berlin, aus den statistisch-technischen Abteilungen der Bezirksstellen weitere Zweig-

stellen des VEB MR In den Folgejahren wurden auch in den restlichen Bezirken Zweigstellen

gebildet. Der VEB MR unterstand der Leitung der SZS und arbeitete primär für die Belange

der amtlichen statistik. Das galt ab 1958 auch für sogenannte menuelle Rechenarbeiten, also

Arbeiten mittels Tischrechnern. Znr besseren Auslastung dieser Geräte sowie zur Entlastung

der Statistiker der Bezirksstellen und der Zentralstelle von Routinearbeiten wurden in allen

Zweigstellen des VEB MR Rechengruppen gebildet, denen derartige Rechenarbeiten oblagen.

Die Verantwortlichkeit für die Erwerbstätigenstatistik lag bis l95l bei der Abteilung Industrie

(Abt. III) des Statistischen Zentralamtes. Die Planabrechnung wurde von der Abteilung Bevöl-

kerung (Abt. VI) wahrgenommen. Mit Begim der Existenz der SZS wurde auch eine neue

innere Struktur wirksam- So gng die Verantwortung für die Erwerbstätigenstatisik von 1952

bis 1955 an die Hauptabteilung VI - Arbeitskräfte, Arbeitsstätten, Sozialwesen - (1955: Ar-

beitskräfte) über. Diese Struktureinheit hatte selbständige Abteiltrngen für die Abrechnung (mit

bereichsbezogenen Referaten) sowie für Methodik und Auswertung. Ab 1956 lag die Verant-

woffung bei den jeweiligen Bereichsabteilungen; es waren dies am Ende der Periode die Abtei-

lungen

Industrie (Abt. tr),

Landwirtschaft (Abt. III),

Hande[ Transport und Nachrichtenwesen (Abt. ry),

Bevölkerung, nichtmaterielle Bereiche (Abt. V) und

Investitionen, Bauindustrie (Abt. VI).

Die Sicherung der Gesamtmethodik sowie die Fertigstellung volkswirtschaftlicher Ergebnisse

lag in den Händen der Abteilung Volkswirtschaftliche Gesamtübersichten (Abt. I), speziell des

Seltors Arbeitskräfte trnd Löhne.

Für die Erwerbstätigenstatistik war in dieser Periode kennzeichnend, daß, im Gegensatz ztr den

Folgejahren, neben den Totalerhebungen für bestimmte Betriebskreise Teilerhebungen bzw.

repräsentative Befragungen durchgeführt wurden. Näheres dazu findet sich in den Ausführun-
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gen zur Pendlererhebung sowie zur repräsentativen Untersuchung des nattirlichen Abgangs.

Aus methodischer Sicht muß besonders darauf aufnerksam gemacht werden, daß entgeger den

qpäteren Regelunge,lr in der Berufstätigenerhebung und in der Arbeitskräfteberichterstattung

die Lehrlinge zu de,lr Gesamtbeschäftigten zählten. Sie wurden den Arbeitem und/oder Ange-

stellten angeordnet. Dieser Umstand ist bei der Ausverhmg von Originalergebnissen besonders

zu beachten. In den Statistischen Jahrbüchem wurden ab der Ausgabe 1959 die Angaben

rückurirkend auf die spätere Defnition umgerechnet.

Arbeitskräfteberichtersta ttun g

1949 gab es noch keine Erwerbstätigenstatistik ip §inne der vorliegenden Dokumentation.

Durch die amtliche Statistik wurden Beschäiftigtenangaben lediglich imRahmen der Fachstati-

stiken erhoben. f,inige Beispiele aus der Industriestatistik wurden im Dokumententeil aufge-

nommen. Daneben wurden noch Angaben über unselbständig Beschäftigte durch die Abteilung

Statistik des Ministeriums für Arbeit und Gesundheitswesen erfaßt.

Die Geburtsstunde der Arbeitskräfteberichterstathrng schlug 1950. In diesem Jahr wurden die

Arbeitskräfte in die volksrirtschaftliche Gesamtplanung einbezogen. Die Abrechnung des

Planes regelte die Durchfühnrngsbestimmung für die Berichterstattung zum Volkswirtschafts-

plan 1950 - Industrie, Materialverteilung in der Industrie und Arbeitskräfte - vom 23. März

19501). Auf dieser Rechtsgrundlage war eine amtliche Berichterstattung auf Vordruck IQ

durchzuführen über beschäftigte Persone,n, L,rihne und Gehälter. Vierteljährlich meldepflichtig

waren

- alle volkseigenen Produktionsbetriebe (unabhängig von ihrer Cnöße),

- die privaten Produktionsbetriebe (außer produzierendem Handwerk und Klein-

industrie),

- die Deutsche Post und die Deutsche Reichsbahn einschließlich ihrer Produktions-

betriebe,

- sämtliche volkseige,nen Verkehrsbetriebe,

- die privaten Verkehrsbetriebe mit l0 und mehr Beschäftigten,

- die Betriebe der Energieverteihrng und

- die Betriebe der Nahnrngs- und Genußmittelindustrie.

l)siehe GBl. Nr. 37 vom 1. April 1950, Seiten 257 f.
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Die mit der Arbeitskräfteberichterstaffung erfaßten Bereiche wurden schrittweise erweitert.

Bereits l95l kamen der volkseigene Groß- und Einzelhandel (Formblatt AQH) und die volks-

eigenen Landwirtschaftsbetriebe (AQL) hinzu. 1952 wurden auch

- die öffentlichen Einrichtungen des Gesundheitswesens und die Kreisgesundheitsämter

(AQG) und

- die öftentlichen Eintrichtungen der Kultur (AQK)

in die Erhebung einbezogen. Gleichzeitig wurden die IQ-Vordrucke durch die Vordrucke

AQI IA/EB und AQI }NEB für volkseigene Betriebe der Industrie,

AQVprivat für private Industriebetriebe,

AQVA/EB für volkseigene Verkehrsbetriebe und

AQV/privat für private Verkehrsbetriebe

ersetzt. 1955 schließlich wurden noch sonstige Einrichtungen, wie z.B. Projektierungsbetriebe

u.ä. (AQS) trnd die kommunale Wirtschaft (AQKw) in den Berichtqpflichtigenkreis aufgenom-

men. Für das Jahr 1954 wurden alle Erhebungsbogen in die Dokumentation aufgenommen.

Lediglich die Vordrucke AQGH und AQV wurden ersatzweise aus dem Jahr 1955 aufgenom-

men. In der gesamten Periode noch vorgenommene Veränderungen oder Differenzienrngen bei

den Vordrucken (wie z.B. den Ersatz des Formblattes für Handelsbetriebe AQH durch die Be'

richtsbögen AQGH für Großhandel und AQEH für den Einzelhandel) sollen hier nicht weiter

verfolgt werden, da sie für den Nutzer aus heutiger Sicht sicher nicht relevant sind. Aufinerk-

sam gemrcht werden soll lediglich auf die neuen Vordrucke für die Industrie ab 1956 (die

Formblätter 5l und 56 für volkseigene und private Betriebe) und den Bereich Bau ab 1957

(Formblätter 53 und 57 für volkseigene und private Betriebe), weil damit erste Schritte zu

einer übersichtlicheren und aussagefähigeren Gestaltung der Formblattkurzbezeichnungen ge-

gangen wurden. Näheres dazu ist im Ergänzungsband 2 für die Folgeperiode ausgeführt.

Die Gesamwerantwoftung für die Arbeitskräfteberichterstattung wurde mit der genannten

Durchführungsbestimmungl) dem Statistischen Zentralamt übertragen. Da bei der Durchfüh-

rung jedoch die für die befragten Betriebe 
^5151digen 

Fachorgane in unterschiedlichem, z.T-

jedoch entscheidenden Maße mitwirkten, handelte es sich nicht um eine zentralisierte Bericht-

erstattung im späteren Sinne.

So wurden z.B. 1957 die Meldungen des volkseigenen Einzelhandels (HO) in Verantwortung

des Ministeriums für Handel und Versorgung verdichtet, hingegen die Erhebung im Bereich
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der Mitropa und des konzumgenossenschaftlichen Einzelhandels in der gesamten Durchführung

in den Händen der Fachorgane lag. Noch 1958 wurden die Meldungen der zentralgeleiteten

Industrie von den jeweiligen Fachministerien aufbereitet. Erst nach der Zenfiahsationsphase im

gleichen Jahr gng auch die Durchführung der Erhebung völlig in die Verantwortung der amt-

lichen Statistik über.

Kennzeichnend für die Arbeitskräfteberichterstathrng in dieser Periode ist u.a., daß mit ihr auch

Leisnrngsangaben erfaßt wurden. Erst im Laufe der Folgeperiode wurde davon abgegangen.

Einen methodischen Bruch gab es noch im Jahre 1955 bei den Vorschriften für die Berechnung

der Durchschnittsangaben nach Beschäftigtengruppen. Ausschließlich in diesem Jahr wurde

von der zuvor und auch danach üblichen personengebundenen Durchschnittsermittlung auf der

Grundlage der listenmäßigen Erfassung abgegangen und die wesentlich aufiruendigere Ermitt-

lung aus der Zeiterfassung im Rahmen der Lohnrechnung vorgeschrieben. Wenn man auch

nicht sagen kAnn, in welchem Umfang die Betriebe dieser Vorschrift tatsächlich folgten, so sind

dennoch Auswirkungen bei makroökonomischen Betrachtungen auszuschließen. Lediglich für

betriebliche Analysen könnten sich Abweichtrngen ergeben haben2).

Berufstä tigenerh ebung

Zwarhat das Statistische Zentralamt in den Jahren l950ll95l statistische Ergebnisse über die

registrierte erwerbstätige und nicht erwerbstätige Bevölkenrng für die DDR und für den

Demokratischen Sektor von Groß-Berlin vierteljährlich an die Sowjetische Kontrollkommi5-

sion3) übergeben, jedoch basierten diese Angaben nicht auf amtlichen Statistiken. Grundlage

war vieLnehr die vom Ministerirrm für Arbeit und Gesundheitswesen ( 195 1: Ministerium für

Arbeit) durchgeführte allgemeine Arbeitsstatistik. Sie beruhte auf der 1946 eingeführten Regi-

strierpflicht4) für Personen im Alter von 14 bis 65 Jahren (männlisfi) bzw. im Alter von 15 bis

60 Jahren (weiblich) sowie über diese Altersgrenzen hinaus für alle erwerbstätigen oder arbeit-

suchenden Personen. Die in den Amtern für Arbeit und Sozialfürsorge ( l95l : Abteilungen für

Arbeit) bei den Kreisverwaltungen geführten Arbeitsbuch-Karteikarten enthielten alle notwen-

digen Merkmale für die Erarbeitung arbeitsstatistischer Übersichten durch die eigenen statisti-

schen Dietrststellen dieser Amter.

2)vergleiche dazu die Veröffentlichungen in der Statistischen Praxis Heft l/1956, Seite l2 und Heft 311956,
Seite 32

3)1949 bis 1953
4)Kontrollratsbefehl Nr. 3 vom 17. Januar 1946
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Die erste amtliche Erfassung aller erwerbstätigen Personen (außerhalb der Volkszählungen) er-

folgte 1952. Rechtsgrundlage war der Beschluß des Ministerrates über die Erhebung der Be-

schäftigten ... vom 3. Juli 19525). Fortan wurde diese Erhebung in jedem Jahr durchgeführt,

1952 und 1953 per 30.6. und 31.12., ab 1954 nur noch sinmal jährlich, und zwar per 31. De-

zember6). Diese Veränderung in der Periodizität war möglich, da z.B. 1954 ca. 74 o/o der Be'

schäftigten bereits mit der Arbeitskräfteberichterstattung erfaßt wurden. Die zeitweise für die

Berichterstattung übliche Bezeichnung Totale Beschäftigtenerhebung ist irreführend. Nicht in

die Erfassung einbezogen wurden solche Bereiche, wie z.B. alle bewafheten Organe (wie Poli-

ze\ ZoI, Armee) und die SDAG Wismut. Dieser nichterfaßte Bereich wurde später als x-Be-

reich bezeichnetT).

Mit dem Beschluß vom 3. Juli 19525) wurde festgelegt, daß das Statistische Zentralamt die Be-

rufstätigenerhebung in Zusammenarbeit mit dem Ministerium für Arbeit durchzuführen habe.

Demzufolge lag die gesamte Vorbereitung der Erhebung in den Händen der amtlichen Statistik.

Versand der Erhebungsbogen (sie sind für die Jahre 1952 und 1954 komplett in Teil [I enthal-

ten), der Einzug, Prtifirng und Signierung erfolgten in den Kreisstellen der Statistik. Die AuF

bereitung zu Kreisergebnissen wurde durch die Abteilungen Arbeit und Berußausbildung bei

den Kreiwerwaltungen durchgeführt. Die weitere Verdichtung erfolgte aufbezirklicher und

zentraler Ebene durch die Organe der Statistik. So wurde bis einschließlich 1956 verfahren. Im

Jahre 1957 wurden erstmals die Angaben für die Einrichtungen des staatlichen Kultur-, Ge-

sundheits- und Sozialwesens, der kommunalen Wirtschaft und der volkseigenen Landwirtschaft

nicht mit einem Erhebungsbogen der Beschäftigtenerhebung erfaßt, sondem der Arbeitskräfte-

berichterSattung entnommen. Für die genannten Bereiche erfolgte demzufolge auch die Ag-

gregation durch die Organe der Statistik. 1958 schließlich wurde dieses Verfahren auch auf die

Bereiche Industrie, Verkehr, Post- und Fernmeldewesen sowie Handel ausgedehnt. Damit exi-

stierten in diesem Jahr lediglich noch sechs eigenständige Formblätter der Beschäftiglenerhe-

bung:

ASruEB Sonstige volkseigene trnd genossenschaftliche Wirtschaft,

ASa Staatsorgane,

AVw Öffentliche Verwaltungen, politische, wirtschaftliche, soziale und kulturelle

Organisationen, konfessionelle Organe,

N-lprw at Private Landwirtschaft sbetriebe,

5)GBl. Nr. 89 vom 10. Juli 1952, Seite 545

6)ab 1960 per 30. September
7)Näheres dazu findet sich im Ergänzungsband 3, Rückrechnungsmethodik
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ALP
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Sonstige private Betriebe, freiberuflich Tätige und

Landwirtschaft liche Produktionsgeno ssenschaft en

Die Auftereitung wurde erstmalig vollständig von der amtlichen Statistik vorgenommen.

Das Frageprogramm bestand aus zwei Teilen, einem konstanten (später auch Standardpro-

gramm genannt) und einemjährlich variablen Teil (Austauschprogramm). In den Jahren 1952

bis 1957 wurden in ersterem Stichtagsangaben über Beschäftigte nach Beschäftigtengruppen

sowie Beschäftigtendurchschniusangaben und Bruttolohnsummen erfaßt. 1958 wurde ein

neues Standardprogramm erstmals erhoben, und avar wurden ab diesem Berichtsjahr Daten

über die Beschäfti5en nach dem Geschlecht, verktira Arbeitende, Beschäftigte im Rentenalter,

Heimarbeiter, Durchschnittsangaben, Bruttolohn und Lehrlinge erfrag. Das Austauschpro-

glamm sah in den einzelnen Jahren folgende Erhebungsmerkmale vor:

1952 - Beschäftigte nach Beschäftigtengruppen und Altersgruppen

- Beschäftigte nach ausgewählten Berufen und Altersgruppen

1953 - Beschäftigte nach Beschäftigtengruppen und Lohnstufen

1954 - Beschäftigte nach Altersgruppen

- Beschäftigte in ausgewählten Benrfen nach Altersgruppen

- Beschäftigte (Durchschnitt) und Bruttolohn nach Ortsklassen

- Beschäftigte nach Beschäftigtenguppen und Lohnstufen

1955 - Beschäftigte nach Dauer der Betriebszugehörigkeit

- Beschäftigte und Bruttolohn nach Lohntabellen

1956 - Beschäftigte nach Altersgruppen

- Beschäftigte nach Dauer der Betriebszugehörigkeit

- Beschäftigte nach Lohnstufen

- Meister und deren Bruttolohn nach Gehaltsgruppen

1957 - Beschäftigte nach Lohnstufen

- Meister nach Gehaltsgruppen

- Produktionsarbeiter nach ausgewählten Berufen und Altersgruppen

1958 Produktionshilfsarb eiter
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Normenberichterstattung

Auch auf dem Gebiet der Arbeitmonnen wurden zunächst nur Fachberichterstattungen durch-

geführt. Dabei gab es am Anfang keine ,,reine" Normenberichterstattung. Mit der Durchfüh-

rungsbestimmtrng für die Berichterstathrng zum Volkswirtschaftsplan 19501) wurde festgelegt,

zur statistischen Kontrolle über die Anwendung und Ennrricklung des Leistungslohnes, die Er-

füllung, Veränderung und Überprtifirng der Arbeitsnormen und die Entwickhrng der Arbeits-

produktMtät eine monatliche Berichterstattung aller volkseigenen Betriebe auf Vordruck IM 2

durchzuführen. Haupwerantwortlich war das Ministerium für Industrie. In den späteren Jahren

erhob das Ministerium für Arbeit in Zusammenarbeit mit den Abteilungen Arbeit und Berufs-

ausbildung bei den Kreiwerwaltungen auf dem Vordruck NV (ab 1955: NM) vierteljährlich

Monatsdurchschnittsangaben für das jeweilige Quartal. Im Zuge der Zentrahsation des Be-

richtswesens übernahm die SZS im Jahre 1958 die Normenberichterstattung. In diesem Znsam-

menhang wurde eine wesentliche Vereinfachung vorgenoülmen, indem bei unveränderter Peri-

odizitat lediglich noch Daten für den mittleren Monat eines Quartals erfaßt wurden.

Qualifika tio nsberichterstattu n g

Am 9. April 1953 hatte der Ministerrat beschlossen, daß ktinftig mittels einer karteimäßigen

Erfassung eine halbjährliche Berichterstattung über die technischen und wissenschaftlichen

Fachkräfte durchgeführt wird. Die Erfassung erfolgte im zentralgeleiteten Bereich der gesam-

ten Volkswirtschaft. Die Ausfüllung der Karteikarten (siehe Dokumententeil IV) oblag den

einzslnsa Betrieben und Einrichtungen. Zu diesem Zweckwaren die einzelnen Beschäftigten

direlt zu befragen, eine Verwendung von Personalunterlagen war untersagl. Die Verdichtung

der Angaben und deren Weitergabe erfolgte auf Aufbereitungstabellen über die jeweilig zustän-

digen Fachorgane. Eine Ergebnisübergabe an die SZS fand erst auf zentraler Ebene durch die

Hauptverwaltungen, Staatssekretariate und Ministerien statt. In den Jahren 1953 und 1954

wurde die Erhebung jeweils per 31. Märzund 30 September durchgeführt. Id Jahr 1955 er-

folgte die Berichterstattung zu den Stichtagen 30. Juni und 31. Oktober. Der in die Erhebung

einbezogene Betriebskreis wurde im gleichen Jahr um die volkseigene örtliche Wirtschaft und

gleichgestellte Einrichtungen erweitert und damit auf die gesamte volkseigene Wirtschaft aus-

gedehnt. Die Rechtsgnrndlage dafür bildete der Ministerratsbeschluß vom 28. April 1955. Die

Durchführung wurde analog der Regelungen für die zentralgeleitete Wirtschaft organisiert (mit

flusnahme des ersten Stichtages, an dem die Zusamme,nstellungen von den Organen der Stati-

stik vorgenommen wurden). Ab 1956 wurde der Turnus der Erhebung auf einmal jährlich (per



l6

31. Oktober) verändert. Es ist dies auch das einzige Jahr in der behandelten Periode, in dem

das sonst übliche Erhebungsprogramm

- Fachkräfte mit abgeschlossenem Hoch- bav. Fachscnuktudium und

- im Fern- bzru. Abendsnrdium Befindliche nach Fachrichtunge,n

sowie

- Absotventen des jeweiligen Jahres

eine wesentliche Erweiterung erfirhr, nämlich um

- die Fachlräfte nach Altersgruppen und

- die Absolventen des Zeitraumes 1951 bis 1955.

Die für den 31. Oktober 1958 vorgesehe,ne Erhebung wurde ausgesetzt und auf den 15. Fe-

bruar 1959 verschoben. Erst 1959 wurde die Berichterstattung im Ergebnis der Zentralisation

des Berichts\üesens in voller Verannvorhrng von den Organe,n der Statistik durchgeftihrt.

Pendlererhebung

Ftir die jährlich auf allen regionalen Ebenen auftustellende Bilanz der Bevölkerung und der

Arbeitsträftereserve,n8) wurde,n Beschäftigtenangaben nach dem Wohnortprinzip benötigt.

Aktuelle Angaben lagen aber lediglich aus der Beschäftigtenerheb',ng im erforderliche,n und

(mit Einschränkungen) allumfassenden Umfang vor, dort aber nach dem Unternehmenqprinzip

erfaßt. In aveierlei Hinsicht waren diese Daten also zu bereinigen. Erstens war eine Darstel-

hrng nach demArbeitsortprinzip vorzunehmen. Die Angabe,n, für deren regionale Gliederung

also annächst der Sitz des Untemehmens ausschlaggebend war, waien um die Daten für jene

unselbständigen Unternehmensteile §ebenbetriebe) zu bereinigen, deren Sitz sich nicht im

Kreis des Untemehmenssitzes befand9). ZumZweiten waren die Daten für die jeweilige Region

(Kreis, Bezirk) rrm die Arbeitspendler zu fuslsinigen, um die Beschäftigten also, deren Wohn-

und Arbeitsort nicht im gleichen Kreis lagen und die täglich avischen beiden Orten pendelten.

Frir einen bestimmten Kreis waren demzufolge die Beschäftigtenangaben (nach dem Arbeits-

ortprinzip) um die Zahl der in anderen Kreise,n vyshnhaften Beschäftigten zu vermindem (Ein-

pendler) und zu erhöhe,n um die Zahl der Beschäftige,n, die in besagtem Kreis wohnten, aber in

anderen Kreisen tätig waren (Auqpendler).

8)siehe dazu Einführungsband, Teil IV, Methodik der Bilanz der Bevölkerung und der Arbeitskräftereserven,
insbesondere Seite IV/7

9)In der Folgeperiode wurde dazu eine Ltisung im Ratrmen der Benrßtiitigenerhebung gefunden; siehe dazu
Ergänzungsband 2,2. Periode, Teil 3, Seiten 13 f.
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Die für diese regionalen Bereinigungen erforderlichen Daten wurden, zusammen mit Angaben

über Weitwohnerl0), mit einer einmaligen Erhebung zum Stichtag 15. Oktober 1957 ermittelt.

Die Berichterstattung wurde als Teilerhebtrng durchgeführt; nur jene Bereiche wurden einbe-

zogen, in denen erfahrungsgemäß eine starke Pendlerbewegung zu verzeichnen war. Das

waren

- volkseigene, genossenschaftliche und private Betriebe der Industrie und der

Bauindustrie,

- die volkseigenen Betriebe des Verkehrs,

- MTS, VEG und staatliche Forstwirtschaftsbetriebe,

- Betriebe des staatlichen und genossenschaftlichen Crroß- und Einzelhandels,

- Betriebe des Post- und Femmeldewesens und

- die Dienststellen und Einrichtutrgen der staatlichen Verwaltungen.

Damit wurden ca. 65 Prozent der mit der Beschäftigtenerhebung erfaßten erwerbstätigen Per-

sonen in die Erhebung einbezogen. Bis 1964 dienten die mit dieser Erhebung erfaßten Daten

als Grundlage für die Schätzung der Pendlerangaben. Nach 1964 wurden Pendlerangaben aus-

schließlich über Volkszählungen erfaßt. Anbei sei darauf hingewiesen, daß Volkszählungen

auch die sinzigen Erhebungen waren, mit denen Beschäftiglenangaben nach dem Wohnort-

prinzip erhoben wurden.

Repräsentative Untersuchung des natürlichen Abgangs

Die o.g. Untersuchung stellt die einzige Repräsentativerhebtrng der Erwerbstätigenstatistik dar.

Sie diente dazu, bestimmte planerische Grundlagen für den Zeitraum 1956 bis 1960 zu schaffen

und auch die Tatsache zu kompensieren, daß in der Arbeitskräfteberichterstathrng ab aveitem

Halbjahr 1954 vorübergehend Daten über den nattirlichen Abgang nicht mehr erfaßt wrirden.

Rechtsgrundlage für die Untersuchung war der Beschluß des Ministerrates vom 29. Juli 1955.

Eine schriftliche Befragung der Betriebe war nicht gestaffet. Die Untersuchung war ausschließ-

lich durch Mitarbeiter der örtlichen statistischen Dienststellen durchzuführen.

lO)Beschäiftigte, die täglich für die Wegezeit zu und von der Arbeitsstätte mehr als zwei Stunden benötigen
(unabhängig von regionalen Grenzen, einschließlich WartezeiQ
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Neben den allgemeinen Angaben und Ordnungsmerkmalen zum in die Untersuchung einbezo-

genen Betrieb waren festzustellen

- für den Zertratm l. l. bis 31.8.1955

. die Durchschnittszahl der Gesamtbeschäftigten und

. die Anzahl der natürlichen Abgänge (Tod, Invalidität, Erreichung der Altersgrenze)

sowie

- jeweils für die Jahre 1955 trnd 1956 dre Zabl der Beschäftigten, die das rentenfähige

Alter erreichten.

Die Untersuchungen waren nach einem vorgegebenen Schlüssel in sozialistischen Betrieben

und Einrichtungen folgender Bereiche zu führen:

- lndustrie und Bauwirtschaft,

- Acker- und Forstwirtschaft, MTS,

- Groß- und Einzelhandel

- Gesundheitswesen,

- Schulen, Bildung, Forschung, Sport und

- Örtliche Organe der Staatwerwaltung.
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Arbeitskräfteberichterstattun g

- Industrieberichterstattung I 949, Quartal smeldung IQ, Blatt B

- Erläuterungen zur Industrieberichterstattung Bericht IQ, September 1949

- Formbl att IR, Industrieberichterstattturg Jahreserhebung 1 949

- Erläuterungen zur Industrieberichterstattung IR 1949

- Industrieberichterstattung MonatsmeldungIIVI, Benctrtsmonat: Dezember 1949

- Formblatt IQ, Industnebenchterstattung I 950

- Formbl att IQV, Verkehrsberi chterstattung I 9 5 0, Beschäftrgtarmel dung

- Erläuterungel n den Quartalsbenchten der Industrieberichterstattung (IQ) für das Jahr 1950,

Erweiterte Neufassung II. Halbjahr 1 950

- Formblatt AQI l^t/EB, Arbeitskäfteplanabrechnung 1952 - lndustrie -

- Formblatt AQI 2AIEB, Arbeitskäfteplanabrochnung 1952 - Industrie -

- irlauterungen zur fubeitskräfteplanabreclrnung Industrie - AQI IA/EB und AQI zflVfß für das Jahr

1952

- Formblatt IIWA monatliche fubeitskräftemeldung 1954 - Industrie -, Pendelbogan I. Quartal

- Formblatt IIWA/VEB, monatliche fubeitskräftemeldung I 954, lndustrie

- Formblatt AIWI/VEB, monatliche fubeitskräftemeldung 1954 - Industrie -

- Formblatt AQA/Privat, Arbeitskräftemeldung 1954 - private Industrie -, Berichtszeitraum:

Itr. Quartal 1954

- Formblatt AQ/IA/EB, Arbeitskräfteplanabrechnung 1954 - Industne -

- Erläutenrngen zur Arbeitskräfteplanabrechnung AQ/I-VEB und IIWA-VEB der volkseigoren urd ihr

gleichgestellten lndustrie für das Jahr 1954

- Formblatt AIVI/VEB, fubeitskräfteplanabrechnung 1954 - Industrie -, Berichtszeitraum

tr. Halbjahr 1954

- Formblatt A[IVprivat, Arbeitskraftemeldurg 1954 - private lndustrie -

- Formblatt AM/V, monatliche Arbeitskräftemeldung 1954, Verkehr-, Post- und Femmeldewes€n

- Formblatt AQA/, Arbeitskräfteplanabrechnung I 95 5, Verkdu

- Formblatt AfW, Arbeitskäfteplanabrectrnung 1954, Verkehr, Post- und Femmeldewesen,

Berichtszertraum: II. Halbjahr I 954

- Formblatt ANI/L, monatliche Arbeitskräftemeldung 1954,Land- und Forstwrrtschaft

- Formblatt AQÄ, fubeitskräfteplanabrectmung 1954, Land- und Forstudrtschaft
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- Formblatt AIllL, fubeitskäfteplanabrechnung 1954, Land-, Forst- und Wasserwrrtschaft,

Berichtszeitraum: II. Halbjahr I 954

- Formblatt AIWGE monatliche Arbeitskräftemeldung 1954, volkseigener Großhandel

- Formblatt AQ/GH, fubeitskäfteplanabrechnung 1 95 5, volkseigener Großhandel

- Formblatt AM[I, fubeitskräft eplanabrechnurg 1 954, volkseigener Großhandel,

Berichtszeitraum: II. Halbjahr I 954

- Formblatt AQ/EE fubeitskräfteplanabrechnung 1954, volkseigener Einzelhandel urd

Kons umg€nossen schaft en

- Formblan AH/EH, Arbeitskräfteplanabrechnung 1954, volkseigorer Einzelhandel md

Konsumgenossenschaft en, Beri clrtszeitraum : tr. Hal bj ahr I 9 5 4

- Formblatt AM/EII, monatliche fubeitskäftemeldung 1954, volkseigener Einzelhandel und

Konsumgenos senschaft en

- Formblatt AQG, Arbeitskäft eplanabrechnung I 954, Gesundheitswesen

- Formblatt A[VG, Arbeitskräfteplanabrechnung 1954, Gesundheitswesen, tr. Halbjahr 1954

- Formblau AQ/I(, fubeitskräfterneldung 1954, Kulturwesen

- Formblatt AH/I(, Arbeitskraftemeldung 1954, Kulturwesen, tr. Flalbjahr 1954

- Formblatt 51, lndustriebericlrterstattung 1958, vierteljährliche Arbeitskäfteberichterstattung der

vol ksei genor und ihnen gl eichgestel lten Industri ebetri ebe

- Riclrtlinien zur Industrieberichterstattung für die volkseigene und ihr gleichgestellte Industrie im Jahre

I 958, Planteil Arbeitskräfte

- Formblatt 56, lndustrieberichterstatturg 1958, vierteljährliche fueitskräfteberichterstattung der

privatan Industrie
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DWK
Statietisches Zenlralamt Berlin, im September 1949

Er.Iäuterrngen
zzrtt fndus{rieh er.ichterstattun g

Bcrlcüt J Q

A. Vorbemerkungen
1. Die Industrleberichterstattung be-

nrht mit Wirkung vom 1. Januar 1949 auf dem DWK-
Besdrluß S 15/49. Sie zerfällt ln drei Absdtnitte:

a) den monatlidren Kurzberidtt
(Abgabetermin für den Betrieb am 3. Kalendertage
des auf den Beridrtsmonat lolgeuden Monats bel
der zuständigen Einzugsstelle);

b) den umfassenden Vierteljahrsberidtt
(Abgabetermin für den Betrieb am 20. des dem
Beridrtsquartal folgencleu Monats bei der zu-
ständigen Einzugsstelle);

c) einen jährlidren Spezlalberidtt
(Abgabetermin wird jeweils festgesetzt).
Der Postweg ist unzulässig.

2. Wenn ln diesen Anleitungen von ,lndustrie" ge-
sprodren wird, so ist hierunter die Gesamtheit der
durch die Berichterstattung erlaßten Betriebe zu ver-
stehen-

3. Erhebungsberelch: Krels der meldepflidt-
Hgen Betriebe. (In den Anleitungen zur Monats-
meldung aufgeführt.)

4. a) Die Erh eb u n gsel nhei t tst die örtliche Be-
trlebseinheit. Unter dem Begrifl ,Örtlietre Einheit" lst
Jede räuml i ch zusammenhängende Betriebs-
stätte zu verstehen. Gnrndsätzlidr lst also für jede
räumlidr getrennte Niederlassung ein besonderer FragF
bogen auszufüllen, audr wenn es sidr um Zweigbetriebe
einer Unternehmung in dem gleidren Kreise handelL

b) Falls jedodt die einzelnen Zweigbetriebe der über
einen oder mehrere Kreise verteilten wirtsdraftlidren
Einheit keine eigene Budrhaltung haben oder der
Zweigbetrieb aussdrließIidr Erzeugnisse herstellt, die
lm Hauptbetrieb weiterverarbeitet werden, so hat die
Abredrnung folgendermaßen zu erfolgen: Der ZwetE-
betrieb meldet seine Erzeugnisse als Lohnarbeiten n u r
mengenmäßig an sein zuständiges Kreisamt, und
der Hauptbetrieb übernimmt die Meldung der ge-
samten Produktion. Der Zweigbetrieb muß dann jedodr
darauf hinweisen, daß er von dieser Sonderregelung
Gebraudr madrt. Das gesdrieht durdr die Bemerkung:
.Meine Leistungen werden von meinem Hauptbetrieb,
Betriebsnummer . .., mitgemeldet.' Der Hauptbetrieb
seinerseits hat unter .Bemerkungen" anzugeben:,Diese
Meldung umfaßt auch die Leistungen meines (oder
meiner) Nebenbetriebe mit den BetriebsnummerD .. .*

c) Ist der Zweigbetrieb aus Personalmangel oder aus
anderen Gründen nidrt in der Lage, die Meldung selbst
zu erstellen, so mu8 der Hauptbetrieb diese Arbeit
übernehmen und dem Zweigbetrieb das ausgefülte
Meldeformular zur Abgabe an das Statistisehe Kreis-
amt redrtzeitig zur Verfügung stellen-

d) Besteht eine örtlidre Betriebseinheit aus mehreren
tedrnisdren Einheiten (z B. Spinnerei Weberei und
Konfektion oder Gießerei und Masdrinenfabrik), so gibt
der Betrieb für Jede tedrnisdre Einheit ein weitere
Exemplar des Teils A der Gesamtmeldung ab, das fiir
die Fadrreferate der Wirtsdraftsministerien der Länder
bestirnmt isL

e) Tedrnisdre Einheiten sind nur lnsowelt zu beadrter\
als sie den Industriegruppen der Volkswirtsdraltlidren
Gmndsystematik (Warenverzeidrnis, AUg. TeiI, Seite ?)
entsprerlhen. Darüber hinausgehende Gliedenrngea des
Betriebes in einzelne Abteilungen sind nicht als
tedrnische Einheiten zu betradrten.

5. Die Grundlage für die Meldung bilden

a) im Absdrnjtt U (Absatz) die Sdrlüsselliste für die
Produktionsplan-Nomenklatur des Volkswirt-
sdraftsplanes 1949;

b) tm Absdrnitt IV (Bestand und Bewegung der Roh-
stoffe usw.) die Verbraudrsnomenl«latur des All-
gemeinen Warenverzeidrnisses der DWI( einsdü.
Beri&tigungsdienst Nr. 1.
(Abscbnitt III f,äUt auch im 3. Quartal 1949 aus.)

B. Technische Anwelsungen
l. Alle Mengen- und Wertangaben sind nur in

vstlsn lahlgn, also ohne Dezimalstellen oder
B r ü c h e, zu madren. Die Trennung einzelner Ziffern
oder Zifferngruppen innerhalb einer vielstelligen ZahI
soll durch einen Zwisdrenraum markiert werden, da-
gegen n i c h t durdr einen Punkt oder ein Komma. Es
muß also heißen:

rtütig 125374 kg. dagegen niüt 125.374 kg
o 28 t, o , 25,650 t
n 2322 DM, t n 232r,60 DM
'" 0kg, . t 0,25 l€
, 12 cbrn, , . 11% cbm

A u I rundungen sind vorzunehmen, wenn binter dem
Komma eine ,5" oder eine höhere Zahl steht. Die A b -
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rundung von 025 kg auf 0 kg lm Betspiel erfolgtg weil
die Zahl hinter dem Komma kleiner als ,S. isl

2. Es lst pelnlidr daraul zu adtten. daß beim Durdr-
sdrreiben der Meldungen auf den Durdrsdrlägen k e i n e
Zellenverschtebungen eintreten. Wegen der
großen Fehlerquellen, die durdr Zeilenversdriebungen
entstehen, lst es dringend erwünsdtt. daß die Frage-
bogen möglidrst nidrt durdrgesdrrieben werden, son-
dern jeder lür sidt ausgefüllt wird.

8. Streidrungen oder Anderungen am Text der
Fragebogen sind nicht gestattet. Besondere [Iin-
weise sind an der !ür Bemerkungen vorgesehenen
Stelle der Eragebogen oder aul Anlagen zu madren.

4. Relüt Im Einzelfalle der Platz Iür die erforder-
lidren Eintragungen nldrt aus, §o sind den Tabellen
nadrgebildete Anlageblätter anzulegen. Jedes
dleser Anlageblätter muß entweder den gesamten
Fragebogenkopl (Firmenname, Ansdrrift, Betriebs-
nummer, Berldrtszeltraum usw.) und den Fragebogen-
absdrnltt, auf den sidr die Anlage bezieht. enthalten,
oder aber die Anlageblätter sind an die Originalfrage-
bogen anzukleben. Betriebe, für die dieses regelmäßig
ln Frage kommt, können sldt vom Statistisdren Kreis-
amt zusätzlictre Fragebogenexemplare aushändigen
lassen. um aus ihnen Anlageblätter mit Vordrud< her-
auszusdrneiden. Audr dlese .Verlängerungen" der
Tabellen sind nldlt lose beianlegen, sondern tn die
Originalfragebogen einzukleben!

5. In Zweifelsfällen sind Rücklragen beim zu-
ständigen Statistlsdren Kreisamt zu halten!

6. Falls der Betrleb lm Beridrtszeitraum I t t I l -
gelegen hat, lst der Meldebogen mit einem ent-
§predrendeD Vermerk, aus dem der Grund der Still-
legung zu ersehen ist, einzusenden. Die trotz einer
Stillegung meldepflidrtigen Angaben (z B. besdräftigte
Personen, Vorräte u. ä.) sind eiozutragen.

C. Elnzelanweisungen
zum Quartalsberidlt

Blatt A

,Allgemelne Angaben'
Ftagebogenobgcänltl t

l. Unter ,Beschäftigte em Ende des
Berlchtsquartals sind mithelfende Familien-
angehörige nur dann aufzuführen. wenn sie dem Be-
trieb durdr das Arbeitsamt zugewiesen worden sind,
jedodr stets, wenn sie in der Lohnliste geführt werden.

2. .Den tättgen Betriebsinhabern sind
Pädrter des Betriebes gleidrzustellen.

3. Ein Besdtäftigter. der zum Quartalsende
aus dem Betrieb ausgeschieden ist, ist,am Ende
des Beridrtsquartals" nodt mitzuzählen.

{. Unter Elgentumsf orm ist eine der folgeaden
Gruppen und die Kennummer einzutragen:

0 SowJetisdre Aktiengesellsdraften : SAG
I Volkseigene Betriebe (zonalgesteuert) : ygt O,
2 Volkseigene Betriebe (landesgesteuert) : ypg 11,
8 Volkseigene Betriebä (unter Sequestur) : VF:Er
4 Kommunalbetriebe
5 Genossensdrafts- und Körperschaftsbetriebe
6 Privatbetriebe : PB
5. Als Betrlebsnummer ist die letzte neu er-

teiltc neunstelllge Betriebsnummer anzugeberl
6. Die elnzutragenden Industrlegruppen sind

dem ab l. Jenuar l9rt9 gliltigen Warenverzeidrnis zu

entnehmen. In den tür die Eintragung der Industrie-
gruppen vorgesehenen Fragebogenfeldern sind jeweirls
nur die zweistelligen Ordnungsnummern der Syste-
matik einzutragen.

?. Bel Betriebskombinationen gibt der Be-
trieb diejenige lndustriegruppe als Ha u ptindustrie-
gruppe an, in der wertmäßig der Schwerpunkt seiner
Produktion bisher lag bzw. im laufenden Quartal liegt.
Ein Wedrsel der Hauptindustriegruppe innerhalb eines
Planungszeitraumes soll dadurdr möglict»t vermieden
werden.

8. Sämtlidre Betriebe, deren Produktion nur ln
einer Industriegruppe llegt, lüllen l,ier Frage-
bogenexemplare aus: ein Exemplar verbteibt
dem Betrieb als Beleg, drei Exemplare sind am 20. Ka-
lendertage des auf das Berichtsquartal fotgenden Mo-
nats beim Statistisdren Kreisamt abzuliefern. Mehr als
vler Exemplare haben auszufüllen:

Die zonalgesteuer.- Diese liefern zwei weitere Ex-
ten volkseigenen emplare direkt an lhre In-
Betriebe dustrievereinigung

Die landesgesteu- Diese liefern ein weiteres Ex-
erten volks€igenen emplar drrekt an die Landes-
Betriebe vereinrgung Volksergener Be-

triebe

Für Betriebe mit mehreren tedrnisdren Einheiten
(ausgenommen zonale VEB) gilt die Bestr.mmung A.4, d.

9. Liegt ein Teil der Fertigung des Betriebes ln einer
oder mehreren Nebenindustriegruppen (technisdte Ein-
heiten), so müssen diese Nebenindustnegruppen durctt
Eintragung der zweistelligen Industriegruppennummer
(zu entnehmen dem Warenverzeidrnis, Allg. Teil,
Seite D in die Felder a) bis d) aller Fragebogenaus-
fertigungen gekennzeidrnet werden.

10. Heimarbelter lst, wer ln eigener Wohnung
oder selbstgewählter Arbeitsstätte (gegebenenfalls audr
mit eigenen Masdrinen oder Werkzeugen) allein oder
unter Mittrilfe von Familenangehörigen fiir den Betrieb
arbeiteL

P r a g e b o g e n o b s c h n I t t ll
.Absatz"

11. Als Absatz sind nur Erzeugnisse zu melden, die
ausgeliefert sind. Verkaufte Erzeugnisse, die nodr nidrt
ausgeliefert sind. werden Dldrt gemeldet.

12. Die Absatzwerte sild nadr den Preisen ab Wcrk
(einsdlließlidl Umsatzsteuer. Verpadrung, abzüglictr
Rabatt) einzusetzen. Die vom Betrieb abgeführte Ver-
braudrssteuer ist abzuselzen lz. B. bei Leudrtmitteln,
Zündhölzern, alkoholhaltigen Kosmetrka).

13. Im Gegensatz zur IM-Meldung braudrt der Betneb
nur Je Auflage-Nr. der Sdrlüsselliste zu melden. Die
Unterteilung nadr einzelnen sedrsstelligen Waren-
Durnmern des Allgemeineu Warenverzeidrnisses er-
tibrigt sich. Zu beadrten ist jedodr zweierlei:

l. Sdrreibt die Sdllüsselliste zwei versdrledene
Mengeneinheiten vor, so sind für derartige Auf-
lagenummern die Mengenangaben in beiden
Mengeneinheiten zu madren. Die zweite Mengen-
einheit ist wie übli& ln Klammern zu setzen. Die
Absatz w e r t e sind Jeweils nur in der Zeile der
ersten Mengeneinheit anzugeben..

2 Bei Pz sind die Ausgleidrsbeträge fortzulassen.
Der Lohnauftragnehmer hat also nur Menge und
Arbeitswert anzugeben. Der Lohnaultraggeber
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dagegen hat unter Pr auctr dle abgesetzte Parallel-
ptodul.tiot mitzuerfassen- Sowohl Lohnauftrag-
nehmer als auch Lohnauftra8geber haben also

ausschließlich die Beträge lhrer Verkaufskonten
al berild(sidltigeD.

14. Die Leistungsarten Reparaturen tür Kutrden'
Montagen für Kunden, Veredelung und l'ohnarbeiten
sind nur summariscl und auch nur wertmäßig in den

vorgedrud<ten Zeiten zu melden AIs t'ohnarberl gilt
nur die Bearbeitung von Erzeugnissen lm Stnne der

.,schematlsctren Darstellung" auf dem ,,Merkblatt für
äi" B.tti"bo zur Benutzung der Sdrlüsselliste"'

Handelsq,are, Alt- und Abfallstoffe sind nicht ztt

melden.

15 Dic Menget: tiud Wertangaben sind auf die ein-

zelnen Abnehmergruppen in den Spalteo ? bts 16 auf-

^t"it"o. 
Dlese Abnehmergruppen sind wie fol$ ab-

geSxenzt:

a) Besatzungsnracht: Hier sind aufzuttihren alle
direkten Li"ferungen an die Besatzungsmad,t' wie

Reparationen. Lieterungen an die Bote Armec
trnä sorvjetisc}en tlandelsgesellsdraften' u i ch I

dagegen i,leferungen an sowjetische Aktiengesell-
sdraftcu.

b) Großhandel: Alle Cirekten Lieferungen an Groß-
händler. Treten lndustriebetriebe als Leithändler
auf. so sind die Lieferungen an diese unter

,,Industrle" zu erfassen.

c) Interzonen- und Außenhandel: Alle direktcn
Warentransaktionen.

d) lndustrie und Handwerk' Lieferungen an so-

wietische Aktlengesellsciaften. an alle Betriebe
der Industrie einsehließlidr Bergbau. Energie-
wirtschaft sowie Nahrungs- und Genußmittel-
industrie, aD Handwerksbetf,iebe und Hand-
werker-Genossensdraf ten.

e) Übrige Abnehmergruppen: Hierunter sind zt)' 
melden alle in den Spalten ? bis 14 ntdrt auf-
geteilten Lieferungen an die Landwirtsdraft. Ver-
kehrsbetriebe, soweit das Erzetrgnis nietrt olfen-

bar zur. Weitervercrbeitu:tg bestimmt ist, Vel'-
waltung, Bevölkelut:g usrv.

F r o 91 e b o g c n a l: sc lt n i t I lll

,Bestand unC Bervegung der Rohstoffe

und Materialien"

lG. Iu diescm'Absohniti hat icder Betrie'b die iu tie:'

Verbrauch snomen k t a t u r für seinen lndustric-
zweig aufgeführten Erzetrgnisse ztt melden. jedodl nu.r'

insoweit. als die Rohstotfe und il[aterialien für die
laufende Produktion Verrvendung 6nden Nidlt ztl
melden sind solche Rohstoffe und Materialien. die <ier

Betrieb zu Reparaturei: an eigenen Anlagen im Rahmen
von lnvestitionen u. dgl beziehi.

1?. Achtungl Die Meldurtgen im Abschnitt IV
haben unter allen Umständetr in den im Allgemeinen
Warenverzeichnu vorgesdtrtebenen Mengeneinheiten
zu erfolgen. Ist z B im Warenverzetchnis kg vorge-
schrrcbcn, so darf niernals in t gemeldet rverden'

Um den Betrieben unnötige Arbeit zu ersparen. wird
nachdrücktrc.hst darauf hlngerr'tc'sen. Caß nur die irn
allgcmeinen und speaelien Teil der Verbraudrsnomen-
l<latur des Ailgenrernen Warenverzeidlllisses etnsdrließ-
lich Berichtigungsdrenst Nr. I gcnannten Waren zu

meldeo srnd.

18. Die I\[etdepf licht über einen Rohstoff oder

ein Material in Abschnitt IV obliegt dem Besitzer und
nictrt dem Eigentümer. Ein angeliefertes Matcrial lst
also zu melden. unabhängig davon. ob es schon bezahlt
ist bzw ob es in das Eigentum des meldep8idttlgen
Betriebes übergegangen ist.

19. Die Reivcrtung von Zugärrgen in Spalte 6' «iie in
fremden Währungen iu Rcchnung gestellt werden' hat
so zu erfolgen. rvie die Buctrung nadr Kursunrrechnung
auf einem DM-Konto in den Büchern des Betriebes
\tol'genorunen rvurde.

20. Dre Eintragungcn in r\bsdrniit IV in de» Spalleu
4 bis 12 sind durclr eine Kontrc:irechnung von je<lem

Betrieb zu überPrüfen.

VI. ,,Anzaht tler Bcscüäftlgten"

Als Merkmale für die Zuoldnung der eitrzelt:etl
Arbeitskräfte dienen folgende Abgrenzungen: (Sp =
Spalte, Z = Zellel.

Sp. 2. Geternte Arbeiter': Alle Facharbeiter
mit mehrjähriger Berufsausbildung und entspredtender
Tätigkeit. ferner Arbeiter ohne abgesdrlossene ['€hre'
jedoctr mit universeller praktischer Fertigkeit und
iheoretiseitem Wissen eines Fadlarbeiters. erwotben
durei lanBjährige Berufserfahrung und Schulung'

Sp. 3. Angelernte Arbeiter:
a) abgesctrlossene systematisctre Anlernung von ein-

jähriger Dauer,

b) selbständige Verrichtung von Arbeiten nach

Zeichnungen mittlerer Sdrwierigkeii,

c) ohne Merkmale eines gelernten odcr angelernten
Arbeiters, aber Ausführung vorl Spezialarbeiten
(2. B. in der drem. Industrie).

Sp.4. Ungelernte Arbeiter: Erledigung von
Arbeiten, dtJjedermann. selbst bei großer ltörperlieher

Beansplucirutlg, r;eri'icjrterr kaun --''lTansportärbei-
lenl fcrner der berufsfren:d etn5csu'izte Fachai'be:'el'

bei entsprectrender Tätiglieit: schließlich eine Kraft mlt
kurzfrisiiger Ausbildung atrf eng begrer'zten Spezial-
gebie'r, z. B. als Packer.

Sp. ?. Ge$'erblictre Lehilinge: Abgesdrlos-
sener Lehr\rertrag zw(?cks Aushildung ztlrn Fach-

arbeiter.

Praktikanten Ausübung zeitlidr begrenzter
\:orgeschriebener praktisCrer iVe'listattarb€it für Be-
ginn oder Abschluß eines tcchnisdlerr Studiums'

Sp. 5. Umschüler: Kurzfrlstige Ausbilduug aul
Grund eines Umschulungsvertrages.

Sp. 8. Täti8,e Betriebsinhaber sind in Sp'8:
kaufm. Angestellte .. . einzubeziehen.

Sp. 10. Sonstige technische ltrgcstellte:
z. B Katkulatol'en mll tec.hntschlr \iorbllciung (Zett-

studienf actrleu te. 1'ermin verf ol ger).

Sp. 12. Kauf männische bzv"'. technische
f,ehrl in ge : Vcltragiiches Lehrverhältnis zur Aus-
bildung fi.lr die Tätigl(eit eines kaufnrätrnlsehen oder'

technislchen Angestellten. In diese Gruppc sind die

Volontäre einztr reihen.

ü
,)
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Volontär : Verridrtung von Btiroat'beiten gegen

Taschengeld zur Vorberelttlng aLü ein wirtsdtafts-
wlssensdraf tliejhes Studium.

Das Personal für soziale Einrichtungen
ist entspredrend der Entlohnungsart der jeweiligen
Besdtäftig[engruppe zuzuredrnen. Hierher gehören Be-
sdräftigte der Werkküdre, des Kindergartens, Betrlebs-
Gesundheitsamtes, der Sozialpflege, des Konsums,
ferner, §orveit Besoldung aus Betriebsmitteln elfolgt,
das Persona! für Werksc;htttz, Werkfeuerwehr und
Relnigung.

Z. l. Quautalsdulchschnitt: Diese Größe ist
bei stattstisdren Vergleictren unerläßlich.

Bei der Ermittlung des Quartalsdurdrschnittes der
Besdräftigten ist als kleinste Einheit bei Lohnempfän-
gern die Wodre und bci Gehaltsempfängern der Monat
zuEf,unde zu legen Sdreiden Arbeitskräfte während
ciner Zeiteinheit aus, so werden begonnene Wodten
oder Monate trotzdem I'oll geredtnet.

Beispiel für die Art cler Beredtnttng:

Lohnwodren Zahl der
Arbeiter:

Erste
Zwelte
Drltte
Vlerte

Iusgesamt 220

Leistungspr'änrien bei Gehäitern: Einmalige Gratifi-
liationen, Zahlungen zum Jahresende u. dgl. Umsatz-
provisionen neben festem Gehalt, z. B. an Reisende,
sind jedodr den Gehältern zuzuredrnen.

Maßgeblidr für die Erfassung der Lohn- u»d Ge-
haltsempfänger: Tatbestand der Lohn- und Ge-
haltszahlung. Meister, Tedrniker, Werl<stattsdueiber
mit der Tätigkeit eines Angestellten u'erden bei
Lohnempfängern erfaßt, falls in Lohnliste geführt.

Quartal gleidres Redrensdrema für 13 Wodten, d.h.
die Summe muß duldr 13 dividiert werden.

Z. 4. Zusätzlich im nädrsten Quartal benötigt: Zahl
der vom Arbeitsamt angeforderten Personen zur Er-
füllung des vorgesehenen Produktionsproglamms (im
nachfolgeudeu Berichtsquartal).

Z. 5. Im nädrsten Quartal nidrt rnehr benötigt: Zahl
der Besdräftigten, die (nidlt gebraudrt) dem Arbeltsamt
zrlr Verfügung geste[t werden.

VIf. ,Ltihne und Gehälter"

Z. 6. Zeitl oh n : Fester Stunden- oder Wodreulohn.
De putate: Sadrrverte versdriedener Alt als Teil des
Arbeitsentgeltes (Naturlohn, Kost und Unterkunft). Wert
in Werkverrechnungspreisen dem Zeitlohn zusdrlagen.
A c h t u n g I Neue Tarifverträge: Keine ec}ten Deputate
rnehr', nur Anspruch auf gewisse Lieferungen gegen
Bezablung, deshalb hierfür keine Bewertung.

Z. 7. Überstundenzuschläge : Entgeltc fi.ir
alle Übeusdrreitungen der tariflid: odel' gesetzlidt zu-
gelassenen täglidren, wöctrentlidren oder monatlldten
Normalarbeitszeit.

2. 8. Lei stu ngslohn : Zahlung eines bestimmten
Betrages für eine bestimmte Menge (Stüd<akkord) oder
Vergütung einer vorkalkulierten Zeit für bestlmmte
Leistung auf Grund eines individuelleD Stundenlohnes
ohne Rüd<sldrt auf ZeiWerbrauch im Einzel- oder
Gnrppenakkord für diese Lelstung..

2.9. Pt gBlessiver Leistuugslohn: Ent-
lohnung im Stüd<zeitakkord zuzüglidr progressiv ge-
staffelter Mehrvergütung füt die die Norm (Soll) über-
steigende Mehrleistung.

Z. 10. Leistungsprärnien: Zusätzlidre Ver-
gütung über Zeitlohn, Leistungslohn oder progressiven
Leistungslohn hinaus: Gewährung einmalig oder wic-
derholt. Falls Prämien in Naturalien. Stopp-Preis lg44
maßgeberci.

VIII.,,Gcsamtlohnkosten"
Sp.24. Die Lohn- und Gehaltssummen sind für das

ganze Beridrtsguartal in vollen DM oh n e Pf en nige
einzusetzen.

Sp.25. Nur hier sind Entgelte für Heimarbeiter zu
rrermerken.

fX. ,,Bezahlte Arbeitsstuntlen im Zeitlohn..

Es sind lediglidr die Arbeitsstunden zu ermitteln,
die sidr im Zeitlohn für die Arbeiter insgesamt (ohne
Lehrlinge) er'geben.

X. "Aufgliederung der Arbeitcr auf Schie}ten"

Sp.z. Mit Ausnahmc der Heinrarbeiter und Lehr-
linge sind die Arbeiter auf die einzelnen Sdridrten
aufzuteilen. Grundlage für dic Aufteilung sind die
tägli&en Anu,esenheitslisten. Ihre Endzahlen sind für
alle Sdridrten (jede Sdrichtart für sidr Eesondert) auf-
zuaddieren, das Ergebnis durdr die Zahl der jeweiligen
Sdtidtten zu dividieren, um die durdrsdrnittlle}re
Sdridrtstärke im Beridrtsquartal zu erhalten.

Die durdr Urlaub, Krankheit usw. ausgefallenen
Arbeiter sind jeweils für die S&i&t zu melden. in der
sie bei Anwesenheit eingesetzt rvorden wären.

XI. ,,Auftei.lung der Arbeiter nat:lr Lohnarten..
Es ist einzutragen die Anzahl der Arbeiter, die

nadr den versdriedenen Lohnarten am Ende des Be-
lidrtsquartals arbeiteten. Unter,,Gemisdrte Entlohnung"
sind nur soldre Fälle zu zählen. bei denen der Anteil
einer zweiten Lohnart mindestens 25 o/o ausmadrt. \trenn
also ein im Leistungslohn Besdräftigter gelegentlich
einmal Zeitlohnvet'gütung erhält, so ist er trotzdem in
der Zeile 2 (Leistungslohn) aufzuführen.

Z. 5 (Lcistungspr'ämien). Es ist die Zahl der Albeiter
ztr melden, die irn Berichtsquartal Prämien erhielten.

XIl. ,Souderfragen"
In diescn: Absdmitt sind Angaben über ciic Anzahl

der Besdräftigten in-sgcsarmt und dcr. Arbeiter in sozia-
len Einridrtungen der Betriebes zu machen Die Ent-
gelte sind ntr für diesc Beschäftigten tnsgesamt ausan-
werfen.

Zu ,,Inr,-cstitionen und Bauarbeiten (eigene Leistun-
gen)" ge.hören die Atbeirskräfte aus dem eigenen Be-
trieb. die mit Enttrümmern und AuJräumen beschäftrgt
oder für Bauarbeiten eingeretzt 6ind.

Xlfl.,,Belegsdraftswedrsel bei Arbeitcrn und
Bcredrnung der Sollstunden"

In diesern Absdrnitt sind die Heirnarbeiter und Lehr-
linge nidrt rnitznrzählen.

Sp. l. Als Zahl der Arbeitel am Ende dcs Vor'-
quartals sind diejenigen einzusetzen, die am letzten
Arbeitstage de-r vorangegang€nen BerictttJzeitraums
dem Betrieb angehörten, rvobei die an diesem Tagc
Ausgesdriedenen nidrt mehr enthalten sein dürfen.
Dlesc 7.,ahl mrrß iiberernstimmen mit der Meldune iiber

65
5B
45
52

Durclrscbnittl. lzail der Arbeiter im Monat '# - Uu
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die Zahl der Arbeiter am Ende des Beridrtsguartals
in der Meldung des Blattes B tür das vorangegangeD.e

QuartaL

Von diesem Stand ist auszugehen.

Sp. 2. Im Beridrtsquartal uounterbrochen
lm Arbeitsverhältnrs stehen diejenigen Ar-
beiter, die jeden Tag des Bericlrtsquartals zur Beleg-
§chaft gehörten. auci wenn sie wegen Urlaub, Krank-
b€it usw. z€itweise im Beridrtsquartal fehlten.

Sp 3. ,,Zahl
melden:

der Einstellungen". Hier sind zrt

l. alle vom l. Arbeitstag des Beridrtsquartals an
Neueingestellten,

2. alle, die während dq. Beridttsqusrtals entlassen
und wiedereingestellt wurden; ist jernand
qriederholt im Beridrtsquartal entlassen und
wiedereingestellt worden, ist er entsprecbend oft
als nanerngestellt zu zäh.len.

Sp. 4 Die Meldungen der Zahl der Ausge"driedenen
t.u Spalte 4 hat den Eintragungen in Spalte 3 im
umgekehrten Sinne zu entspredten. Die am ietzten
Arbeitstag Ausgeschiedenen sind ebenfalls in dieser
Spalte unterzubringen.

Ist Jemand am 1. Arbeitstage eingetreten und lst
während des Beridrtsquartals ni&t wieder aus-
gesctrieden, ist et nur in der Zahl der Einstellungen
zu berücksidttigen: das Entspredtende Silt für eineD
Arbeiter. der das Quartal über anwe-'end war und am
letzten Arbeitstage dieses Quartals ausgesdrieden ist,
hinsicttttich der Zahl der Ausgeschiedenen In der Spalte

,Ununterbrochen im Arbeitsverhältnis stehend" dürfen
diese Kräfte nicht aufgefiitrrt werden. da sonst die Be-
rechnun,g der Sollstuoden der trchnempfänger nidtt
stimmen kann.

Sp. 6. Alle irn Beridrtsquartal Eingestellten, die
wieder ausgesdrieden sind und Ausgedtiedene. die
wiedereingestellt wurden, sind auch entspredrend
unter a und b aufzuführen. Sofern dies bei ein und
demselb€n im Beridrtsquartal mehrfadr gesdrehen i-<t.

lst er entspredrend oft zu zählen.

Sp. ?. Die Gesamtzaht der Arbeiter am Ende des Be-
ridrtsquartals erredrnet sidr: (Spalte 1) * (Spalte 3) -(Spalte 4).

Es ist zu beadrten, daß von Abs&nitt XIII ab bis XV
nur für Arbeiter, ohne Lehrlinge, Angaben zu madren
siod.

a) Die Soll-Stunden sind für die in den Spalten 2,

3 und 4 gemeldeten Zahlen der Arbeiter ge-
sondert zu erredrnen. Dre Summe der Soll-
Stunden ergibt sidr d,urdr Aufredrnung dieser
drei Zahlen; sie ist in dras sdrrafflerte Tabellen-
feld einzutra.gen Die Soll-Stunden des ein-
zelnen Besdläftigten im Beridrtsquartal ergeben
sidr aus der betriebsüblidren täglidten Arbeits-
zeit (8 Stunden). multipliziert mit den Arbeits-
tagen im Quartal (nidrt lGlendertagen!). Bei
achtstündiger täglidrer Arbeitszeit und z. B.
?9 Arbeitstagen im Quartal ergeb€n sictr 632 nor-
male Arbeitsstunden pro Kopf FiiLr Bewadrungs-
personal kann der Arbeitstag audr ein Sonntag
an Stelle eines freien Werktages, der nldrt mit-
zuzählen ist, sein

b) Aueh bei Jugendlidren gilt als Soll-Stunden-
Leistung die betriebsübhc}re Arbeitszelt. nidtt
dagegen die lndivlduelle Arbeitszeit aul Gruäd
von Schutzbestimmungen Dre Teilnahme am
Sdrulunterridtt zäält als Arbeitszeit-

Halbtagskräfte sind mit den normalen
Arbeitsstunden einzusetaen (siehe XIV, Zeile 4)'

Bei den im Berictrtsquartal eingestellten (Spalte 3)

sowie den im Beridrtsquartal entlassenen Arbeitern
sind die Soll-Stunden nur mit der Zahl der Arbeitstage
(nicht Kalendertagel zu multiplizieren, an denen ein
Arbeitsverhältois mit dem beridlteDden Betrieb be-
sta$d.

Überstunden bleiben bei der Beredrnung der Soll-
Stunden außer Ansatz.

Xf V.,Soll-Ist-Vertloic.b'

Z r. Soll-Stunden (rechnerisch). tn die
Tabellenzeile I ist die Zahl des im Absdlnitt XIII mit
gleicher Sduaflur versehenen Tabellenleldes zu über-
nehmen

Z 2 bß 4 Arbeitsstundenminderung. Die

Zahl der ausgelailenen Arbeitsstunden durdr Tarif-
urlanrb gehön in das linke Feld der Zeile 2. durch
Schutzbestimmungen für Jugendlic}re (Sdtwerbesdtä-

digte) in das linke Feld der Zeile 3 und durdt Halb-
tagskräfte in das linke Feld der Zeile 4- Arbeitsstun-
denminderung durch Haushaltstage sind unter Tarif-
urlaub aufzunehmen.

Die Summe dieser drei Zah]en ist in da-q redtte Feld
der Zeile 4 einzutrageD.

2.5 Soll-Stunden (korrigiert). Die Zahl
der rectrnerisch ermittelten Soll-Stunden (Zeile l)'
vermindert um die durdr Tarifurlaub. Sdtutzbestim-
rn/ungen und Halbtagskräfte ausgefallene Zahl der
Arbeitsstunden (Zeile 2 bis 4). ist in Zeile 5 einzutragen
und in das Feld mit gleidrer Sdrraffur im redtten
Tabellenteil zu übernehmen.

2.6 Über."tunden. Die bei der bisherigen Rech-

nung unberücksic]ttigte Zahl der im Beridltsquartal
geleisteten Überstunden muß in Zeile 6 (linke' und

rechte Seite des Absdtnittes XIV) erscheinen'

2.7. Betrieb's-Soll-Stunden.' Si. ergeben

sictr durch Addition von Zeile 5 und Zeile 6'

2.8 Arbeits-ctundenverluste I ns gesamt
aus (XV Sp l) sind in das mil gleicher Sduaffur ver-
sehene Feld der Zeile 8 zu übernehmen.

Z.g. Gel ei stete norm a I eArbei tsstu nd en'
Die Zahl der korrigierten Solt-Stunden (Zeile 5). ver-
mindert um die Zahl der Arbeitsstundenverluste
(Zeite 8). ergibt die in Zeiie 9 einzutragende Zahl.

Z. l0 Arbeitsstunden-Ist Geleistete normale
Arbeitsstunden (Zeile 9) zuzüglidr der Überstunden
(Zeile 6) sind als tatsächlidle (lst-)Stundenleistung in
Zeile l0 einzutrageD.

XV. Juftellung der Arbeltsstundenverlustc'

Der durdr andere aLs Tarilurlaub und Sdrutzbestim-
mungen bedingte Ausfall von Arbeitsstunden ist für
Arbeiter ohn e Aufteilung nadr Männern. Frauen usw.
genau zu melden und aul dre rhn verursadrenden
Gründe in den Spalteo 2 bis ? und I aufzuteilen.

5



Kontrolle

1. Die C'esamtzahl der Besdräftigten in V 'Allgemeine
Angab€n" muß mit der Sumnre der Besdläftigten ln
Abschnitt VI in der SpaJte t3 der Zeile 2 ldeDtijdl sein.

2 Die Summe der Arbeiter lnsgesamt in Absdtnitt X
muß mit der Angabe der Spalte 6 in Zeile t des Ab-
schnitts VI übereinstirnmen

3 Die in Absdlnitt XI ,Auftetlung der Arbeiter nactt
Irhnarten' in Zeile 5 genaDnte Zahl muß gleidt seln
der Gesamtzahl der Arbeiter tn Absdrnitt Vl. Spalte 6'
Zetle 2.

{. Die Spatte 2 .ununterbrodten lm Arbeltsverhältnls
stehend' in Absclnitt XIII ,,Belegsdraftswedrsel bei
Arbeitern" erredrnet sidl au§ Spalt€ ? minus Spalte 3

plu-c Spalte 6 a.

5. Die gleidrartig sdrrafflerten Felder mässeo dle-
selben Summen aufwersen

6 Die Bruttolöhne und Bruttogehälter lnsgesamt ln
Absdrnitt Vll, Spalte l? und 22, Zeile I l. sind zusammen-
gefaßt glerch den gesamteD BruttoeDtgelten lu Ab'-
sdrnitt VIII. Spalte 2\ Zelle 13.

7. Die Bruttotohnsumme tm Zeitlohn des Ab-
sehnlttet Vtt. Spalte 15. Zerle 6. muß dlvidiert durch
die Arbeitsslunden lm ZeitlohD des Absdrnrttes [X dea
ungefähren Durd§dnittslohnsatz der Arbeiter l!s-
gesamt ergebeD

8 Die aul beiden Seiten des Fragebogens bezeidtnetea
ZahlenJelcler sind ln allen Terlen zahlenmäßrg suszu-
füllen oder mit Strldlen zu versehen. lalls Angaber
tehlen. ZusammenfassungeD mehrerer Zeilea oder
Spalt€n !n eine sind nidrt statth€Jt.

t6lrlc4 6tlB l.,D
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Deuß(he Demokratlsrhe Republlk
l.llnlstellum tür PianunE

Statisrisches Zenlralsmt. Abt. lll JR
lnduslrieberichlerslallun g

Jahreserhebung 1949

Rcglrlrlcrvclmctk
Resillrierl bei dcr O, n, hntigungsstrllc lm Slr.
risiischcn Zcnlr'.la'!'l in llcrlrn arn l8' ll. l9{9

uulcr Nr. R 0.50212

Bis zum 25. Januar t950 an die l0r lhren Betrieb zusrändige Einzugsslelle zurückgeben. Postweg nur llir VEB (Z) zulässig.

A. Allgemeinc Angaben

Nur von volkscigenen Betrieben suszurüllen ') nichl totrr llclricb aus!ulüllcnl

B. Beschäftigte
B I. Besc.häftigte, Brutto-Löhne und -Gchiltcr (cinrclhließlich tätigc Inhaber)

Errdc I )ezcnrbcr
l94r

L,ndc Juili
19.9

Endc Dcrctttbrt
l9r9

lnsgcsaml ohDc Heinrrtbcrlcr

Hcimarbcilcr

in.ß!'srnrl

B II. Bcrcläftigtc uad Brultoentgcltc

B III. Löhnc und Arbeitrstunden dcr Produktionsarbeiter nach Lohnartrn ln Jahro l9{9

Zrr thhn

Nornlalslundcn C ber stu nd cn

3

Lci.runßslohn (ruch rcll
Cbcr 

'1il 
nd cn

5

Lcistun gsprrm i cn

6

Lohnartcn insScsamt
(Sp!lrcn 2 bis 6)

brutlolohrsummc

Oclcislctc Atbcilrslund. XXXX
iri,lliiii: i,llr iiiii ill,llll,i

Zcilaulwand und
Enlgcltc

B IV. Arbcitcrtundcomindcrung in Jehrc 19{9
n n Arbeilsstundcn

6!u,n

Aulglicderung Sl und ?n

lnsgcsJmt

S chul, bc- Kurzr!bcit
drrrch

ll. lbl rgs-
krältc')

Kranihcit Sondcr.
urlaub, cnt-
schuldiglcs

F ch lcn

Stiltcgrll*,
KurrarbL'it,
Bctricbs-
störung

uncnl-
schuld'gtc!

[:chlcn

Taril-
urla ub llaushaltr.

lrg
mlt lrztl ohnc ärrlh

Vcrkchrs.
störung

Zcugnis 2cugn is

3 a 6 r0

Beschlltißtc lnsgcs!mt (ll Sp!ltc I 2)

Produktion$rhcilcr ( ll Spalte 2)
I

I

1 Ucnrrß Ar bcilrllril

B V. §oll - Ist -Vcrglcich für dic Arbcitrrtuudcn bci rämtllchcn Bcsehiftigtcn ln Johr l9l9

Bcschlltiglc l)cr50ncn Enlßcllc
t e{8 I t9{',

in ro lcn [)\1

llrulrolöhnc

Brur togchällcr

insErs!rnl3

t
it

It. Prod..
Au Ila ß!
tür das

l. Halbjahr

Schlüsselnummer
der

Eigenlumslorm
(siehe Erläuterung)

Bct ri cbc
ohnc

Prod.-Aull.
t. {. {9

It. Firmcn
rcrrcichnis

lür 1950

am
31.12.49

Name des Betriebes:

Straße

Hausapp...............Verantwortl. Bearbeiler

Vothscigrue Laudcsbctricbc tVDtril)

VVB (L)
Hauptubte
VVB rZt

Zorrcrrbe tricbe (VDß [Z])
ilung (Min. f.lndustric)

Aulglicdcrung

in dcr l'r',duktion llcsch.rrißtc

Prod.
Arbcitcr

Tcchnischc
Angcstclltc

Kaulm.
Angcstclllc

Hills.
pcrsonrl

Ccscrbl.
Lchrlinge

Sonsri gc

Lchrlingc
lnsgca!mt

4 5 6 8

Au0crdcu
Hcim-

arbcilcr

I

Son'liße llcaclrlllrglc

Insgcsaml
da nr n tcr
Sanlrats-
DC r s,,nal

ro|il l2
I

gcschihiSre I t949

im Jaxr csdurchschnilt \ 
-

i'l///////,t
WM
lä/'/t//tt,
lV-rV/,/V

Brull oentgc ll
(vollc Dtl) irn Jshrc (

l919

ls48

lü! BcschllllStc insge3amt
(ll Spallc t2)

dlrunlcr iür Pr odu}itionserbcltcr
(ll Spallc r)

Orlciltctc Normal Atbrilr!tsndctr

+ Fchllhndcn durch Arbcilrstundcnmlnderungen lt' B lV. Zcilc l. Splllcn 6 bis I I

Konigierle Sollslundcn (Zcilcn I + 2)

0clcislctc 0bcrslunden

Arbeilsslundcn - ht (Zcilctr I +'l) I
5

Stotß[6chct ZcltnLmt, Bcrllq C z' Klost?rttrsoc @'€C
(3) u5ir. lic c00 - l.v. l0[{ in

u

2

2

t

Bc.
shl,tiSlc
insßcs!mt
Sp.8 + t0



Warennummer
(6 Slcllen) Er zeu g n is s e

oder

Leistungen

Art
der
Lei-

stung

Bestand
am

r. t. t9{9

Menge

Auslieferungen
(Absatz)

im Jahre 1949

Besland
am

31. t2. t949Auflage.Nr,
(7 Sl.llcn) Menge Wert

5 6

Menge
I 7t 3 1 7

I

x>< XX XX

BclriGb3nummcr:... r.......... 1....:.....r....:....1

G. Beständc und Absatz der vom Bctrieb hergeetellten Erzcugniese odcr Leistungeu
(Rclio Ilr.dcl.s.ro hl turuurdrllc0co, Älcngcn. und Wcrlangrbcn ohnc Derimrlc)

Nachstehend sind alle im Jahre l9{9 hergestellten und abgeselzten Fertigerzeugnisse (Leistungen) - nach Auflagenummern der Schlüsselliste l9{9
zusammengetaßt - in gesonderten Zeilen zu melden.

Maß.

ein-
heit
r)

) Mr0cinhclt lrt dtc DM, w.nn dir Schlürscllistc kcinc Mcngcn.ngrbc lordcrl
Summe

H!lrplindust.ic Gruppc:



Nachsfehend sin
lfuterungen zum

Bctricbsnummcr: .-:....,...I...:...t....r'-..1 : ,':": :'

d alle lm Jahre 1949 dem Betrieb angelieferten Rohstofte
eUsitrnitt O enthaltenen Aufstellung -verzeichnet sind' Al

berechtigungen, die Anlielerungen durch Lohl

und Materialien in gesonderten Zeilen
ls ..sngeliefert" gelten die tatsächlichen
naüftriggeuer un-d alle ,,sonsligen" Bezü

D. Bestfudc uud Bcwegung dcr angelieferten Rohstoffe und Materialicn
(RGlDc Erndcl.vrtc l.l ru[urdrllc0cr, ltcngcnangabcn ohnG Dcrimale)

ge.

zu melden, soweit sie in Cen Er'
Bezüge auf Orund von Bezugs'

Warennummer
(6 Slcllcn) Rohstoffe

Materialien
It. Sonderverzeichnis in tlen ErläuterungenAuflage Nr,

(7 Slcllcn)

Maß-
ein-
heit

!

tm Jehre 1949 tatsächlich bezugen

darun ter
insgesanit lür

Bestand
.am

3t, 12. t949

Menge Menge

s

Menge

a 7

I

tcn

I

Menge
I

I



H!upllndustricorupDc:.....:.......'.'........'.. BGtricbsnummcr: ....:....:..../.....r....:....:...../

E. KogtcnaDalyee 1949 ln DM, f6r alle VEB und alle sonstigen Betriebe mit t0 und mehr Beschäftigten

rirl für Irrr.estitjoilen 403, llar:delsrvare 40g, Fertiguncstnaterial Iür lrrvestitiotrcrr 409. ]\latcrjll
ft{csctzle Kostcrr 49.

für

F. Analyae der Zusaumensetzung des Materialverbraucbs 1949 in DM, Kreis der meldepflichtigen Bctriehe s,ie hci Abschnitt E

G. Zoeanmensetzung der Betriebslcistungen*) in 1000 DM, Kreis der metdepflicht igen Betriebe wie bei Abschnitt E

Ausceschlossen sirrd: Einsatzrnatc
Küche und Kantine 419. Zusarrrrrrer

RcDrraluren
lür lrcnrdc
kcchnung

Invssl.. Arbc rrn rctricb

Eonsligc

Preissr ü rzungcn
lirr dic

PtodilIrion t949
mt

8 il

') Dlc Srmmc dcr SDaltcD 3+{+5+7+8cnlsprlchl dcrl.\l -ilcldun:j Dezernbcr t9{9, Abschtrltt lll, SDaltcnsumrnc ll.

H. Auftcilsrg der kalkulatorischcn Absghreibungen, AbschnitlE, Zeite s, Kreis der metdepftichtigen Betriebe wie bei Abschnitt B
l. Abschreibungerr auf Orundstücke und Ocbäude ... ... .

2. Abschreibungen aul Anlagen, j\taschinen und Sonstiges

I. Kostenanalyec 1949 in DM für nicht volkseigene Betriebe mit wenlger alg 10 Beechäftigten

l. Wert der Produktion - ohne Ausrleich - des Jahres l9{9 gernäß ll\l Dezember l9{9. SDalte l0
2. 'Kosten des verbrauchten, käuflich eru'orbenen Alaterials (ohne reine Handelsrvare)

Di\l

Di\l

-Dio Richtigkeit vorstehender Angrben bcstätisen

Betriebsort:

l. Prülun8 2. Prüluog

Dl\1

DM

Kostenärten und Kontonummern des EKRI Betriebe mit EKRI Betriebe mit sonstigen
Kontenrahnren

2 t

_l-E[selZ:__trnd F_er tisunssrna ter ial 400, 40 l, _403 b is 407

2, Sonstiqes (Oemein kosten-) Material 410 bis 4 t8
3. Ve-rschiedene_Kosten_46-_

4. Sond erkosten betriebslremden Ursnrunßs 47 außer 4740, 4790 ...
5. Kalkulatorische Abschre!buncen 480

I

I

I

l-
I

6. Surrme dor Zeilen I bis 5 I

_!. f e$ry nsg, Oe-yl-Elrulg§- _rü_0_-Yera.Jb e I tun gsl oh n 4?0. 421

8. Fertißunss-. G-ervinnungs- und. VerarFeitunssgehalt 430. 431

9, Sonstiser (Oemeinkosten-) lglrn qZZ_t_!_!ZP .--.-.-.r-
10. Sons.tises (O_emeilko-slgnj_Cehalt 43Z.bis 439 -:..._._ll. Cesetzliche u. sonsti(e so e Kosten 4{0 bis 449

-!2. Stqr191n_29_4ü El. U_nrsa tzstelr e r_____ .!t0 b is 4S9. 4

13. Son liostgn betriebseisgn.el usqrynßs-4_740-,-4790 rr........,
14. Kalkulatorische Zinsen, W_acnisse 43l und 4S2

15.'Kalkulatorischer Unlernehrrrerlottn 4S3

16. Summe d r Zeilen 7 bis 15

I 7 El-. 9t0
18. Summe dcr Zeilcrr l6 unrl l7

3. l{aterial aus_dercigenen_PlansruDpe (ohnc Zeilc Z) .....

Ißech,q9.-8rbei te ,ü rem llu

scha-ll .-...,hl. usa de uLand- Fornd \t'l rst

Ln-, Treib- Un2. Schd mier to il e-_

6. Reparaturen frenrde Rechnuna

(o_!r!-9-Z9tlterMa al cJuDDe

Produktion lür ciscnc ll(chnung

Or,,0'
ICpiralurcn

a

zrrm l:ißcn.
rcrbr!uch

3

rnstcsrtnl I'I
Spllrc I + 2

a

l)roduklion
für frcmdc
llcchnunß

Ausel eich s.
Hclrag

6

llc a+5

Lohn a rbrit
und

Vcrcotung

lretndr Rcchn
in sßcsantl

I

BctrlGü6lcircr Vorsirzcildcr dcr DGL

den

Berricbssla iistikc r

1950

+

rum Absrtz
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Dtulsrhe Demoklatisrhe Repuüllk
l{lalstelium lilr Ptanung

Slrtislischcs Zentralaml. AbL lll JH
lnduslrieberichlerslal[un g

Jahreserhebung l9{9

Icdstritrer-.tt
Rcdrlrlcil bci d.t G?nthhigun8lltcllc
ll.l-irch6 ZG.tr.l.ml in Scrlrn .6 ll.

runt.r Nr. R GSOrz

iE Str-
lt. Il.9

Bis zum 25. Januar t95O !n dic tür thrcn Bctrieb zusttndige Einrugssldlc ruräckgebcn. Postweg nur lilr VEB (Z) zulässig.

A. Allgcncine Angaben

B. Bcachäftigto
B t. Bosüifiigte. Bmtlo-tihao uad 'Gehiltcr (cins&lio0li& tätigo InLrbcr)

B tr. BcrÄfftigto ud

aaü lahaerteu io 9119

BTV JaLro l9{9

', Gcmr0 AtbcitrlEil

für dic Arboitstudcu bei üotlichoa BmLilti6eu ir JaLr l9tl9

,ür E.rctlltlttc ins8.3rml
(ll 5p:rlc l2)

d!cnl.r l!t hodultiortrtbti?.t
(ll SDrllc:)

G.lrirlclc Nomll'^.b.iltslundtn
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Wichtig !
Vor Autfü.llung des Fro,gebo,grclr,s JR 7949 d,urry'rlesen

Erläuterungen zur Ausfüllung des
Fragebogens JR 1S49 der Industrieberichterstattung
Die Anzahl der auszufüllenden Stüd<e und die Einzugsstelien sind <iie
gleidren wie bei dem IM-Industrieberidrt, Monat Dezember 1949.

Abstlnitt A. Allgemeine Angaben

flauptindustriegruppe und Betriebsnummer
Hier sind die gleichen, Nummern wie auf der Monatsmeldttng IM,
Berichtsmonat Dezember 7949, einzusetzen.

Schlüsselnummer der Eigentumsform
Der Fragebogen sieht ,für die Angabe delEigentu,msform insgesamt
vier Spalten vor, von denen jedodr nur zwei Spalten vom Betrieb
auszufüIlen sind. Betriebe, die für das erste Halbjahr 1949 eine Pro-
duktionsauflage erhalten haben, geben in Spalte I d i e 'Eigentums-
forrn an, unter der sie beauflagt wurden und tragen in Spalte 3 d i e
Eigentumsform ein, die sie am 31. Dezember 1949 besaßen.

Betriebe, die im ersten Halbjahr keine Produktionsauflage erhalten
haben, geben in Spalte 2 d i e Eigentumsform an, zu der sie nadr
dem Stand vom 1. April 1949 gehörten und weisen in Spalte 3 d i e
Eigentumsform naclr, die sie am 31. Dezember 1949 ,besaßen.

Die Spolte 4 ist von den Betricbqt tticht ouszttfüllert!
In dustrievereinigungen

Die voikseigenen Betriebe haben, getrennt nadr VEB (Z) und VEB (L),
gesondert nachzuweisen, weldrer Hauptabteilung des Min'isteri'ums für
Industrie und welcher zonalen Industrievereinigung VV,B (Z) bzw.
weldrer Industrievereinigung auf der Landesebene VVB (L) der
Betrieb am 31. Dezember 1949 angehörte.

Abscünitt B. BesCräftigte

Besdräftigte Personen insgesamt
(B, Teil I, Vorspalte)

Zugerectrnet werden den,,Bescträftigten insgesamt" alle männ.lidren
und weiblidren hauptbenuflidr im Betrieb besdräftigten Arbeitskräfte,
die in einem arbeitsvertraglidren oder sonstigen Dienstver,hältnis zum
Betrieb stehen, einsdrließIidr der tätigen In:haber, Mitintraber,
Betriebsleiter und mithelfenden Familienangehörigen. Dbmzufolge
gelten als Be-sdräftigte audr die erkranktent in Urlaub befindlidten
und die halbtagsweise besdräftigten Arbeitskräfte.
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Die mithel,fenden Familienangehörigen mtissen gegen 'Entgelt tätig
sein, also in der Lohnliste enttralten und vom Arbeitsamt zugewiesen

sein. Beschäftigte, d.ie zum Jahresende aus den Betrieben aussdleiden

bzw. ausgesetri"a"t sind, S'ind noctr einzubeziehen, da es sidt um An-
gaben der Beridrtsja,trre handelt.

Für Juni ,1949 ist sinngemäß zu verfahren'

Heimarbeiter sind Arbeitskräfte, die, ohne selbständige Gewerbe-

treibende zu sein, in einer eigenen Werkstatt für pschnrrng des Be-

trie,bes arbeiten und für die der Betrieb die gesetzlidten' Lohnabzüge

abführt.

Bruttotöhne, Bruttogehälter
(8, TeiI I, Vorspalte)

Hier sind die tatsächlictr verdienten Bruttolöhne und -gehilter ohne

Abzug der gesetzlictr vorgesctrriebenen Abzüge (sozialversicherung,

Steuern ,r.*--) in vollen DM einz'utragen. Leistungsprämien sind mit
einzubeziehen.

Beschäftigte im Jahresdurchschnitt
(B, TeiI II, VorsPalte)

Der Berecfrnung des Jahresdurctrsctrnitts sind die Bescträftigtenzahlen

am Ende der einzel,nen Monate zugrunde zu ]egen' Die Summe der

zwölf Monatsangaben ist durdr 12 zu dividierene

Bruttoentgelte
(8, TeiI II, VorsPalte)

Die Begriffsäbgren,,u'.g entspricht derjenigen im Teil I.

In der Produktion Beschäftigtc
(8, TeiI II, SPaIten 2 bis 9)

Hierzu rechnen, abgesehen von den im eigentlidren Produktions-
betrieb geschäfiigten, auctr die in den Hilfs- und Nebenwerken Be-

scträftigten, sofern der Gesamtbetrie,b eine örtlidre Einheit: darstel'lt'

Es handett sictr hierbei um Kraftstationen, angegliederte Sägewerke

oder Ziegeleien, um Reparaturleistungen, innerbetrieblidte Trans-
portarbeiten und eigenen Werkzeugbau u' ä'

Einzubeziehen ist weiterhin,das Personal der Leitungen, Büros; Lager'

Kontrolien, versuctrs-, Material-, Prüf- und Forsdrungsabteilungen,
der Bewaehung, Feuerwehr, der Garderoben und wasdrräume; auch

Boten, Hauswarte, Heizer u§w' zählen hierzu'

Produktionsarbeiter
(8, TeiI II, Spalte 2)

Hierzu gehören alle in der Produktion beschäftigten Arbeiter. die nicltt
in den Spalten 3 bis ? und 9 aufgefirhrt sind, also Fadr- und

Masctrinenarbeiter, Sctrweißer, Läter, Montierer, Vorarbeiter, Werk-
zeugausgeber, Lagerarbeiter, Transportarbeiter inner'tralb der Werk-
stätten, Reinigungsp€rsonal der Betriebsräume, Kontrolleure, Repara-
turschloss"r, El"ktriker, Maurer. Kranführer, Fahrer, Lehrgesellen u. ä'
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Tee,hnische Angestellte
,", 

Tr:t jl: ;J#["t'recrrniscrre Direktoren, rngenieure, Tectrniker, Arctri-'

tekten, chemiker, obermeiri.", rvr"i"ter, Kontrollmeister, Baumeister'

Bauführer, öuu..teiger, -t;;;L;,- Marksctreider, Betriebsassistenten'

plane r, Konst rukteure, sictrerieiisi ngenieu re, N ormenermit tl' er' zeit-

studieningenieure,tectrnisc}reKontrolleure'Laboranten,tedrnisdte
Zeictrner llsw., und zwar ".rä 

ä".rrr, werln diese Personen ausnahms-

weise LohnemPfänger sind'

,@ä:-".li;T,liä,J:-?:ä:-=,:*p.,-1.-Itoren,sozia,direktoren,ihrever-
treter, die Leite, ,nä ihre Vertreter, 

-das 
rechnungsführende (budt-

halterisctre) und *".äi""nschreiberraL 
-p"ttonal 

der Abteilungen für

Buctrhaltung, ninanrän,^-1i"..", Einkauf, verkauf, versand' Lager'

personal, Statistik, Arctriv, HausverwaliUng, maschinelle Budtung'

Telephonzentraie,Pausereiusw.'undzwarauchdann,wennsieaus-
nahmsweise Lohnempfänger sind' Tätige Betriebsinhaber sind hier

mitzuzählen.
I'Iilfspersonat (nictrt flilfsarbeiter)
,t, 

T.:'"rrjl ;3;ll".i, pförtner, tväcrrter, Feuerwehr, Boten,_ Heizer für

Gebäudeheizung, Garderoburr- rr'rä wasctrraurnpersonal' A'ufräu.n-

kolonnen für Fabrikgebäude, Reinigungspersonai ftir Büros usw.

Gewerbliche Lehrlinge

't'' ä",t iii.i3ili,til 
""rro,'en, 

mit denen ein Lehrvertras oder ein um-

sctrulungsvertrag zrvecrs ar.uiia"ng zum Fachar;beiter abgeschlossen

wurde. Praktikanten (Ausü;;;;':;tlich b^egrenzter vorgeschriebener

praktischer ilerkstattarbeit ,rÄ ts.ginn oder Abschluß eines tecir-

nisctren Studiums) sind hier ebenfalls zu erfassen'

. Sonstige (kaufmännische und' technische) Lehrlinge

,", 
1",t JifJäL\:"I] 

""r.o.,en, 
mit de,en ei' Lehrvertrag zur Arisbildung

für die l.ätigkeit eines x"*t-äÄli;"" od-u.l technischen Angesteilten

abgesctrlo,,.'-*.,a".IndieserGrup1:esinddieVolontäremitauf-
zu.führen.

fleimarbeiter
(8, TeiI II, Spalte 9)

HeimarbeitersindArbeitskräfte,die.ghnesel,bständigeGewcrbe.
treibende zu sein. in einer "G"L' 

werkstatt für Rechnung des Bc-

triebes arbeiten und für die d"er Betricb die gesetzlidren Lohnabzüge

abführt-
Sonstige Beschäftigte
(8, Teil II, Spaiten 10 bis 11) .----,-::r+,*ran

Zu den nicht in der Produktron Beschäftigten gehört das Personal für

sämtlictrevomWerlcunterhaltenensozialen,gesellschaftlichen,ge-
sundheitlichen und ku]turellen Einrichtungen (Küche, Kantine,
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Kindergarten, BGL, Sanitätsstelle, Poliklinik, Ambulatorium, Apo-
theke, Betriebsfürsorge, Sportplatz, Sdrwimrnbad, Friseursl.ube, Er-
holungsheim, KIub, Bibliottrek, Verwaltung der Werkswohnungen,
Betriebsbemfsschule, Fortbildungskurse). Weiterhin gehören hierzu
sämilictre Arbeitskräfte, die mit betriebsfremden - nidrt'dem eigent-
lictren Betriebszwech dienenden - Arbeiten (Aufräumen zerstörter
Hallen, Enttrümmern von Fabrikgelände, Instandsetzungs- und Aus-
bauanbeiten) sowie mit sonstigen, dem eigentlidren Betriebszwedi
nicht unmittei,bar dienenden Sonderarbeiterr u. ä. besdläftigt u'erden.

Sanitätspersonal
(B, Teil II, Spa1te 1'1)

Hierzu sind. alle Personen zu rechnen, die zum Zwed<e det: gesund-

heitlichen Betreuung der Belegschaft in Sanitätsstellen, Ambulatorien,
Apotheken ustv. eingesetzt sind.

Arbeitsstunden
t(8, Teil III, VorsPalte)

Der gesamte TeiI III bezieht sich lediglidr auf Produktior:sarbeiter.
Als geleistete Arbeitsstunden sind beim Leistungslohn die effektiv
geleisteten, nicJrt dagegen die rechnerisch ermittelten Arbeitsstunden
(r,orkalkulierter Zeitaufwand) oder die Anwesenheitsstunden anzu-
geben.

Zeitlohn
t(B, TeiI III, Spalten 2 und 3)

Als normaler Zeitlohn ist der feste Stundenlohn, ohne Überstunden
anzusehen. Wird ein Teil des Arbeitsentgelts. in Sachwerten irgend-
welcher Art (Naturalien, Kost und unterkunft) abgegolten, so sind

diese Sachwerte - mit Werkverrechnungspreisen multipliziert - dem

Zeitlohn zuzuschlagen.

Ip den neuen Tarifverträgen gibt es keine echten Deputate. sondern

nur noctr Ansprüctre auf gewisse Lieferungen gegen Bezahlung. Diese

Deputate finden hier keine Beadttung.

überstunden bei Zeitlöhnen snd alle Stunden, die über die tarifJich
oder gesetztictr zugelassene Normalarbeitszeit hinaus geleistet und mit
einem Zuschiag vergütet werden.

Leistungslohn
(B, TeiI III, Spalten 4 und 5)

Der Leistungslohn umfaßt den Lohn nach stüd<normen und nach

Zeitnormen (vorkalkulierte Zeiten auf Einzel-, Gruppen- oder \Verk-
stattbasis).
Auctr der progressive Leistungslohn und der Prämienleistungslohn
(Zeitlohn mit- tariflictr festgelegten, turnusmäßig auszuzahlenden

Prämienzusctrlägen) sind hier einzubeziehen'

überstunden liegen bei Leistungslöhnen nur dann vor, wenn über den

Normalarbeitstag hinaus nactr betrieblichen Sondervereinbarun'gen im

Leistungslohn gearbeitet wird.
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Leistungsprämien
(B, TeiL III, Spalte 6)

Hierbei handelt es sich um Zahlungen, die nictrt mit Lohn- und Ge-

haltszahl.r.,g"rr- i" irgendeiner rechnerisctren verbindung stehen'

sondern ttir sictr gesonderte Anerkennungsprämien darstellen'

sie sind einmalig oder wiederholt gewährte Zuwendungen über den

Zelt- oaur f*iStrlngslohn, hinaus. g.i pta*ien in Naturalien ist der

Stoppreis ri+ä'-"äg"u""a. Gratifikationen aus besonderen An'lässen

sind hier mit einzubeziehen'

AusfallvonArbeitsstundenaufGrundvonSchutzbestitnmlrngen
r(8, Teil IV, SPalte 4)

unter die sctrutzbestimmungen fallen Arbeitsstundenminderungen'

die durch Kurzarbeit der JuJendlictren, de_r Arbeiter in gesundheits-

schäd,lictren werkstätten .r"ä d". stillenden Mütter hervorger''ufen

werden. Auclr Schwangerschaftsurlaub bei Geburten sind hierunter

zu rechnen.

Absdrnitt C
Erzeugnisse oder Leistungen
I Die Nactrweisung umfaßt alle im Jahre 1949 vom Betrieb hergestellten

und zum Absatz gelan,gten Erzeugnisse (Leistungen), wobei es gleidt-

gültig ist, auf Gm,nd welctrer Lieferungsarten irn sirure der Produk-

tionsmeldung IM die ,Erzeugnisse oder I-eistungen geschaffen wurden'

Die Erzeugnisse sind. in der gleictren Form nadr Auflagenummern

und warennummern wie bisher in der monatlidren Prod'uktions-

meldunglMzume]den.DabeiistdieneueFormderMeldungin
Spalte 1 aus folgendem tseispiel zu entnehmen:

Warennummer
(6 Stellen)

Auflage-Nr
(? Stellen)

Erzeu,gnisse
und

Leistungen

Handelsware, AIt- und Abfaltstoffe bleirben unberüd<sichtigt

Leistungsarten
Es sind die gleichen Bezeidtnungen für die einzelnen Leistungsarten

zu verwenden wie in der Meldung zur Industrieberichterstattung (IM)'

522L 3l
522132
5227 34

522135

Fensterglas ED 1,8 bis 2,1 mm

- 414,2,2 bis 2,5 mm

- 6'14,2,8 bis 3,3 mm

- 814,3,4 bis 4,2 mm

Fensterglas11 00067

22a

Jede Leistungsart ist gesondert zu melden'

u
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Die Erzeugnisse aus der Produktion für eigene Rectrnnrng (P l) si.nd
mit dern vollen Wert anzugeben, der tatsädrlidr erzielt wurde, wäh-
rend ttir die Eneugnisse aus der Produktion für, fremde Redrn,ung
(P 2) wie irl der Monatsmeldu,ng IM der Arbeitswerü und der Aus-
gleidrsbetrag gesondert zu melden sind.
Der Auftraggeber einer P 2-Produktion hat, im Gegensatz z rr,monat-
Iidren Industrieberidrterstattung IM, hier jede P fuProd,uktion - also
audr die Paral'lelproduktion - genau wie seine eTgene P l-Produk-
tion unter ,,Absatz" zu melden.
Reine Lohnarbeit (Teilarbeiten, wie Bohr-, ffräs- oder Stanzarbeiten
an betriebsfremdem Material), Veredelung, Reparaturen und Mon-
tagen (Leistungsarten L, V, R und M im Sinne der Produktion's-
meldungen) sind summarisdr und nur wertmäßig in gesonderten
Zeiler. zu melden. Dabei ist nactr den einzelnen Industrieg'ruppen
getrennt zu melden:

Fahrzeugbau 33
Lohnarbeit 33 95 00
Reparaturen 38 91 00

Elektrotechnik 36
Montagen
Reparaturen

36 92 00
36 91 00

Te x t ilv er a rb e itu:n §,66,
Veredelung 66 95 00

oder 66 96 00
oder 66 97 00

Bestandsangaben
Die Bestände an Rohstoffen und Materialien per 3t1. Dezember 1949
sind vom Besitzer und nictr.t vom Eigentümer zu melden. Für die
Nadrweisung ist es also gleichgüItig, ob der Betrieb die bei ihm
vorhandenen Rohstofie und Waren ,bezahlt hat bzw. ob sie in sein
Eigentum übergegangen sind.

Mengenangaben
Die Maßeinheiten für jede Auflagenummer sind der Sclrlüsselliste
zum Volks',virtschaftsplan 1949 zu entnehmen. Sind dort für eine
Auf.lagenummer zwei Maßeinheiten vorgesehen, so ist, in beiden trin-
heiten mengenmäßig, jedodr nur einmal wertmäßig zu rnelden.
Die Mengenangabe jn der zweiten Einheit ist einzuklammern. Sind
in der Sdrltisselliste überhaupt keine Maßeinheiten vorgeschrieben, so
ist d i e Maßeinheit einzusetzen, die der Betrieb bei seiner Abrech-
..nung verwendet. Alle Mengenangaben sind in vollen Zah\en, ohne
Punkt und Komma, einzutragen.

Wertangabe
Als Wert sind die Absatzwerte nadr den Preisen ab Werk (einsdriieß-
lich Umsatzsteuer und Verpad<ung, abzüglidr Rabatt) einzusetzen.
Die vom Betrieb abgeführten Verbrauchssteuern (2.8. bei Leucht-
mitteln, Ziir:dhölzern und alkoholhaltigen I(osmetika) sind abzusetzen.

I
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29

(HaushaltszusctrlägefürTextilien,Zellwolleu.ä.sindwieVerbraudrs-
steuern zubehandeln') r Y,^--a '
AlleWertangabensindinvollenDM,ohnePunktoderKomma,€ln.
zutragen.

Absdrnitt D
sämiliches vom Betrieb bezogene Material-ist zu melden, und zrvar

i trnabhängig davon, ob als oo"1r1, üilis- oder Betriebsstofr bestimmt für

a) eigene Produktion,
b) Investitionen,
c) Instandsetzun'gen,
d) fremde Produktion,
e) Lohnarbeiten,
f) Veredelung,
g) Werkverträge,
h) fremde ReParaturen,
i) Montagen usw';-' 

f.rrr.*nabhängig davon, ob

k) dem Betrieb gehörig,

l) bezahlt,
m) geliehen'
t,i ,r. Weitergabe bestimmt;

weiterhin u'nabhängi'g davon' ob erhaltu" 
'',1f 

Grund

o) eigener (PIan- oaei Vertrags-) Bezugsrechte'

p) fremde Bezugsrechte,
q) ohne Bezugsterechtigung (freier Einl<auf)'

Es ist aucrr M;;;;i^i*.1a"";^;"1.]r;; in'absehbarer Zeit nidtt in

die Betriebsleistungen einflieni, :eoo"r, .,rq Art un'd Menge audt

nicht als neparai.,r-- rn A fnstanasetzungsmaterial angesehen werden

kann.
BeisPiel:
Bei einem Werk der Chemischen Indttstrie lagert eine größere Menge

Buntmetall. Dieses Material stellt für diesen Betrieb weder RoIl-,

Hilfs- oder Betriebsstoff dar, ist jedoctr ebenfal ls zu melden

'Es ist jedoctr nur das N[a terial zu melclen, weldte s am Stichtag rrn

e1 gen e n Betrieb lagert'
Die MeIdung hat nach den in der folgenden Aufstellung vorgesdrrie-

benen Erzeugnissen und N{engeneinheiten zu erfolgen. Brüctre sind

in volle Einheiten ab- bzw aufzurunden.

Erzeugnls N{aßeinheit
Auflage-Nr.:

Steinkohle ..
Zectrenkok,:
Gaskoks
Koks aus Großgasereien
B rau nkohl e n - Schwelkok s

Rohbraunl<ohle
Braunkohlenbrikett-"

11 11. 110

1l 11 141

11 11 142

11 11 143

11 11 1:.0

11 11 160

11 11 1?0

t
t
t
t
L

t
t
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Auflage-Nr.: Erzeugnis: Maßeinheit:

11 12 1,10

11 12 130
11 12 140
11 12 150
1112210
r1 12 330
11 12 340

12 11 110
12 11 120
12 11 130
12 11 130
12 11 190

12 12 110
12 12120
12 12 130

L2 L2 LgO

12 13 191

12 1,3 192
12 13 193

t2 73 LzX
72 L3 2L0

12 14 110
12 L4 720
12 14 910
L2 L4920

12 15000

12 1,0 110

12 1'6 120

12 1,6 130
12 16 190

L2L7 LzO

12 19 000

Eisenerz
Kupfererz
Bleikonzentrat
Zinnkonzentrat
Kalisalze
Sdrwefelkies
Wolframkonzentrat
Thomasroheisen
Gießereiroheisen
Stahleisen
Spiegeleisen
Sonstiges Roheisen

Thomasstahl
SM-Stahl
Elektrostahl
Sonstiger Rohstahl
Walzsorteneisen
Eis enhahnoberbaumateri aI
Stabstahl . ..
Walzdraht
Walzbledte . . .

Gesdrweißte Rohre
Nahtlose Rohre
Kaltwalzerzeugnisse
S tahlzieherei-Erzeugnisse

Bandagen
Ferro-Silizium
Ferro-Mangan
Ferro-Chrom
Sonstige Ferrolegierungen
Raffinade- und ElektrolYtkuPfer
Aluminium und Aluminiumlegierungen aus

Umsdrmelzungen

Zink und Zinklegierungen aus Umsctrmelzungen ' '

Zinn
Lagermetall auf BIei- und Zinnbasis
Lötzinn
Kupferrohre
Stangen und
Sonstige Wa

Profile aus KuPfer
lzerzeugPisse aus K'uPfer

Messingrohre

t
t
kg
kg
t
t
kg
t
t
t
t
t
t
t
t
t
t'
t
t
kg
t
kg
kg
lro
ILb

l<g

t
lro-rt

kg
kg
kg
kg

12 21 000

12 23 100

L224100
1224204

12 26 111

12261L2
12 26 119
L226lzl
t2 2ß L22
1226129
12 26 131

Stangen und ProfiIe aus Messing
Sonstige Walzerzeu'gnisse aus Messing

kg

kg
kg
lig
kg
kg
kg
kg
kg
kg
kg
kg

T4
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Auflage-Nr.: Erzeugnis: Maßeinheit:

12 2615,1
122ß L59
12 26 160

l2 41 1,10

t24L 12L
*2211L12
t2211 113
r227123L
*22L12f2
*221t ?.33
*22 lL 270
*22 lL 291
*22t7 323
*23 12 000
*23 14,110
*13 14 120
r26 13 120
r32 00 000

3242000
*46 1 | 220

46 11 230

*16 12 111
r$121L2
* 46 12 114
* i6 12 130
*46 12 150
*46 12 1,60
,ß 46 12 170
*4,6 12 180

45 12 190
4,6 72 210
4612220
4612230
16 L2240

47 11 110
47 lL 120

47 t2 770
4t 12 120

47 13 000
48 14 000

47 15 000

48 17 000

48 18 000

Aluminiu'mbleche
Sonstige Walzerzeugnisse aus Alu'm'inium
Walzerzeugnisse aus Blei
Eisen- u.nd Stahlschrott
Kupferschrott
Drehbänke, Spitzen'hähe 160 bis 200 mm
Drehbänke, Spitzenhöhe über 200 bis 30O mm . ...
Vertikalf räsmaschinen
Horizonta.l f räsmas chi nen
Universalf räsmasdtinen .

Stoßmasdtinen ..:....
Au ß e nrund sctr le i fm asctti nen

stüd<
Stüd(
Stüd(

kg
kg
kg
t
kg

Stück
Stück
Stück
Stüd(

Bohrmasctrinen über 25 mm Bohr-Durchrnesser Stüd<

Meßinstrumente stüd<

Bohrhämmer Stüd{
Stüdr
Stüd(

Abbauhämmer
Fahrbare Bandförderer .

Landwirtschaftlidre Maschinen Stüd(

Einzel- u. Ersatzteite für Landwirtschaftsmasdrinen t
Elektrokarren . Stüdr
Ersatzteile für. Reparaturen des rollenden
Transportmaterials für die'Eisenbahn t
LKW 1,5 t
LKW3t.

Rollenlager bis 100 rnm
Rollenlager über 100 mm

Grauguß
Temperguß
Legierter Stahlformguß ..
Sonstiger Stahlform,guß
Schmiede- und Gesenkstüd<e aus Sdrwarzmetal'l "
Drahtseile und Trossen
Buntmetallformguß ..
Sctrweißelektroden

Stüch
Stüch

PKW - Typ DKW + Stüd(
Auto-, Motorrad- und Fahrradersatzteile .t

. StüdrMotorräder . ..
Traktoren bis 22 PS (einsctrl. Typ BTW-Aktivist) stück
Traktoren 22 bis 40 PS ... stüd<

Stüd{
Lt

Fahrräder
Traktore n-Ersa tzteile
Kugellager bis 100 mm Stück

Stüd{
Siüd(
Stüd(
t
t
t
t
t
kg
kg
kg
l<g

Kugellager über 100 mm

5I
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Auflage-Nr.: Erzeugnis: Maßein,treit:

48 19 000

48 21 000

49 36 000
.51 11 113
r 51 11, 1,14

r 51 11 11,5

51 35 000
.51 41 000
r51 4.6 000

51 51 000

51 5'6 000
*58 21 110
f58 21 120
*58 21 130
*58 21 990

58 22 L10
r58 23 110
*58 23 120
r58 23 130
r58 23 990

61 11 000

61 12 000

61 16 000

61 19 000

61 20 0C0

61 21 000

61 27 000

61 28 000

61 29 000

61 34 000

61 36 000

61 38 000

61 39 000

61 42 000

61 44 000

61 48 000

61 56 CCo

61 57 0C0

61 59 000

61 61 0C0

kg
kg
kg
stüd<
stüd<
Stück
kg
Stücli
Stüd{
Stücl<

l<g

Stücl<
Stücl<
stüd<
Stück
stüd<
Stück
Stück
Stück
Stück
kg
kg
kg

Holzsdrrauben
Nieten
Nägel
Wedrselstrommotoren 10 bis 50 kW .

Wectrselstrommotoren ilber 50 bis 1O0 kW
Wectrselstrommotoren über 100 kW
Kabel und Leitungen
Akkumulatoren
Großgltihlampen
Radio- u,nd sonstige Röhren
Kohleelektroden und Elektro-Kohlefabrikate
Exakta
Kontax
Praktika
Sonstige PhotoapParate
Arrr,'band- und Tasctrenuhren ..
Sdrreibmasdtinen mit Langwagen
Sdrreibmaschinen mit Normalwagen
R eisesdr reibm asdrin e n
Sonstige Sdrreibmaschinen
Sctrwefelsäure
Schweflige Säure
Essigsäure (beredrnet auf 100 Prozent)
Kaustisdre Soda
Kalzinierte Soda
Atzkali ... .

Pottasdre ..
Sdrwefel
Schwefelkohlenstoff
Kalziumkarbid
Ladre und Farben
Anorganisctre Pigmente und Farbstoffe . . ...
Organisctre Farbstoffe für Textilien und Ledel
Lösungsmittel
Glyzerin
Weictrmacher
I(alkammonsalpeter ...
Kaliammonsalpeter' . . .

Phosphordünger

kg
kg
kg
kg
I<g

kg
kg
kg
kg
lig
kg
kg
kg
l<g

kg
kg
kg
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Auflage-Nr.: Erzeugnis: Maßeinheit:

61 6? 000

61 68000

61 71 000

61 ?2 000

61 73 000

61 89 120

61 89 130

61 89 150
61 89 160

Pflanzlidre Gerbstoffe
Syn'thetisdre Gerbstoffe .. .

Acetylenruß
Gasmß
Wasserglas
Tectrnisctre Tierfette und Öle
Tectrnische Pflanzenfette und Öle
Mersol und Mersolate
Fettalkohol, Fettalkoholsulfate (berectrnet auf
100 Prozent Fettalkohol)
Tierisdre Leime
Kunsttprze ..
Sauerstoff (1 Normalflascl:e : 6 cbm)

Synthetisdrer Kautschuk
Kraftfahrzeugded(en
Kraftf ahrzeugsctrläuche
Motorenbenzin
Tectrnisctres Benzin
Petroleum
Dieselkraftstoff
Benzo1 (Reinbenzol, gOprozentiges Benzol,
gereinigtes Benzol)

Rohphenol .......
Autoö1
MasctrinenöI
Turbinenöl
Kompressorenöl
Transformatorenö1
Sctrmierfette
Hartparaf f in
Montanwachs, roh
Präparierte Steinkohlenteere und Pedre

Bitumen
Heizöle (Masut)

Naphthalin
Gebrannter Kalk

kg
kg
kg
kg
kg
kg
kg
kg

kg

61 89 510
61 89 530
61 89 540

63 11 000

63 15 000

63 16 000

64 11 110

64 11 120

64 12 000

64 13 000

64 15 000

64 18 000

64 23 110

64 23 120
64 23 130
64 23 140

64 23 150
64 23 160

64 24 000

64 26 000

64 29 000

64 33 000

64 34 000

64 35 000

?1 12 000

71 13 000

7t L4120

?1 15 110
7l 15 120

?1 16 110
71 16 120

Zement

kg
kg
cbm
kg
Stüdr
Stück
kg
kg
kg
kS

kg
kg
kg
kg
kg
kg
kg
kg
kg
kg
kg
kg
kg
kg
t
L

t
1000
1000

1000
1000

stüd<
Stüdß
Stüek
Stüd(

Gips, gebrannt
Mauervollziegel
Hohlziegel
Bibersdrwänze
Pfannen- und Falzziegel
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Auflage-Nr.: Erzeugnis: Maßeinheit:

?1 1? 000

71 18 000

71 35 110
71 35 120
71 35 131
71 35 i32
71 35 133
?1 35 140

?1 37 000

?1 38 110

71 40 110
71 40 300

71 21 000

71 23 000

?1 25 000

81 11 110
81 li 120
81 11 130
81 11 990
81 11 995

81 12000

82 11 000

82 12 0m
82 13 000

82 15 000

82 21 990

82 23 000

82 31 oCO

82 41 110

82 4L LM
82 41 130
824L r40

82 41 150
82 41 160
82 4L t70
82 41 180
82 41 2r0

82 57 000

82 61 000

82 89 100

83 11 110

Dadrpappe
Kaolin, gesdrJämmt

Sctramotte-Erzeugniss e

Silika-Erzeugnisse
Nlagnesit, kaustisctr gebrannt
Magnesit, gesintert . ..
Magnesit-Normalsteine und Formsteine
Korund-Formsteine und NF-Steine ... .

Verkleidungsplatten
,Elek,trokorund, gekörnt
Steingutgeschirr
Kadreln
Fensterglas
Sidrerheitsglas
Behälterglas
Nadelschnittholz, 1. und 2. Sorte
Eictrensclrnittholz
Budrensdrnittholz
Sons tiges Nadelsdr,nitthol z
Sonstiges Laubsdrnittholz
Sdrrvellen
Kunstseide
Zeilwolle B
Zellwolle V/
Perlon
(Sonstige) Bastfasern
Reißspinnstoffe
Garne

Kammgarngewebe (Wotle)
Kammgarngewebe (Zellwolie W)
Streidrgarngewebe (Wolle)
Streidrgarngewebe (Zellwolle W und, Reiß-
spinnstofie)
Baumwollgeu,ebe
Baumwollartige Gewebe (Zellwolle B)
Naturseidengewebe
Kunstseidengewebe
Vigognegewebe

Gewebesäd<e
Erntebindegarn
Wolle, gewasdren

qm
t
kg
kg
kg
kg
kg
kg
1000 Stück
kg
kg
kg
qm
qm
ke
cbm
obm
cbm
cbm
cbm
cbm
kg
kg
kg
kg
kg
kg
kg
qm
qm
qm

qm
qm
qm
qm
qm
qm

Stüd(
kg
kg
kg

I8
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Auflage-Nr.: Erzeugnis: Maßeinheit:

83 11 1120

83 11 130
83 11 140
83 11 150

83 12 000
83 13 00C

83 1^1 110
83 17 000

84 11 110

8/r 1,1 120

8-1 12 000

84 13 110

84 13 120

84 lE 1.Q0

84 13 990

84 16 11,0

95 11 000
95 12 000
95 15 0C0

95 16 0C0

95 17 0,1C

95 18 00C

95 190C0

kg
kg
kg
kg
kg
kg
Paar
Stück
kg
kg
kg
f

kg
kg
kg
kg
kg
Stück
fm
fm
fnr,
fm
frn
fm
fm

84 14 110 RohdadtPappe
84 14 990 (Sonstige) Kartons und Pappen

Sattler- und Gesdrirrleder
Tectrnisches Leder und Treibriemenlede'r
Weißgegerbtes Rohleder
Hartes Spaltleder
Weictres Leder
Kunstleder
Sdruhwerk aus Leder .....
Zugeridrtete Felle
Textilzellstoff
Papierzellstoff
Holz- und Strohstoff
Zeitungsdrud<PaPier ..
Sdrreib- und Drud<PaPiei'
Papier aus Makulatur
(Sonstige) Technische PaPrere

Papiersädre
Nadelsägeholz, 1. und 2. Sorte ..
Nadelsägeholz, gewöhnlidt
Sdrwellenholz
Grubenholz ...
Faserholz, Fichte
Faserholz, Budte
Faserholz, Kiefer

@

Iiontingents-Träger-Nummer
Die für Ihren Betrieb zutreffende Nummer ist zu entnehmen:

a) für volkseigene Betriebe aus den Formblättern M 50 ocier M 60;

b) für alle 
"rä"r"r, 

Betriebe aus dem Formblatt M 30, 2. Exemplar'

28 und 29 siehe 26!
Bestandsangaben

Die Bestände an Rohstofien und Materialien sind per 31. Dezember

1949 zu melden. Für d'ie Erzeugnisse, bei denen vor der.Auf'lage-
nummer ein Stern steht, sind keine Bestände zu melden.

Absdrnitt E
Die Selbstkosten 1949 umsctrließen die hergestellten Hal'b- und

Fertigerzeugnisse, gleichgültig, ob verkauft, auf l-ager geriolrunen,

vom Lager entnommen oder innerbetrierblictr venbraudtt, ohne den

betriebsfremden Aufwand.
Betriebe, die nictrt nactr dem EI(RI buchen, beadrten folgendes:

Einsatz- und Fertigungsmaterial (Zeile 1)

kann je Erzeugnis oder Auftrag erfaßt werden; es enthält audr be-

,og"rr" Fertigtäile, Heimarbeit und frenrde Lohnarbeit; Handelsu,are
ist nidrt zu melden.

I9
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Sonstiges oder Gemeinkostenmaterial (Zeile 2)

Aufzuführen sind bezogene.Energie, Wasser, Brenn- und Treibstoffe,
Werkzeuge und Kleingeräte, betriebstypisdre und andere Hilfsstoffe;
fremde Reparaturen, Material ftir eigene Instandhalhrngsanbeiten,
Material für Ausschuß u. ä.; nidrt aber .Lebens- urnd Genußmittel für
die Werkküdre.

Verschiedene Kosten (Zeile 3)
sdrließen ein: Mieten, Padrten, Vensicherungen einsdrl. deren Steuern,
Porti, Fradrten, Reisekosten, Werbe- und Ausstellungskosten, Redtts-
und Beratungskosten, Verüreterprovisionen und kleine Spesen, alle
nur im b e t r ie b s n o t w€ D,d i g en Rahmen. (besonders bei Mieten).

Sonderkosten (Zeilen 4 und 13)

entstehen für den einzelnen'Au,ftrag, sie sind auf die Zeilen 4 und 13,

wie dort angegeben, aufzuteilen. In Frage kommen: Patent- und
Lizenzgebühren vom Stüd<, Analysen, Ve,rtreterkosten (nur Vertrieb),
Ausgangsfradr ten, Verpadrung.

Kalkulatorische Abschreibungen (Zeile 5)
sind von den b e t r i e'b s notwendigen Gebäuden und Anlagen und
nur in verbrauchsbedingter Höhe für tedrnisctre uard wirtsdraft-
liche Abnutzung vom Nennwert zu erredrnen, stillgelegte Anlagen
sind dabei auszusdrließen.

Löhne und Gehälter (Zeilen 7 bis 10)
Der gesamte eigene Lohn- und Gehaltsaufwand, für den der Betrieb
die gesetzlidren Abzüge abführt, ist hier anzugeben. Frernde Lohn-
arbeit an Lagerrnaterial sdreidet ganz aus; I,ohn- oder Heimarbeit an
Halb- oder Fertigfabrikaten ersdreint als Fertigungsmate'rial (Zeile 1).
tlberstunden und Feiertagszusdrläge sind dann Sondereinzelkosten,
wenn sie gesondert in 'Rechnung gestellt werden (Zeile 13).

Fertigungs-, GewinDungs- und Verrarbeitungslohn muß einem Kun-
den- oder Eigenauftrag unmittelbar zuredrenbar sein.
Das gleidre gilt für Fertigungs-, Gewinnungs- und Verarbeitungs-
gehalt, das besonders im Entwidrlungs- und Montagebereidt auftritt.
Sonstiger Lohn und sonstiges Gehalt umfassen folgende Arten: Hilfs-
und Belriebslohn, Irchn für Anlerner, Uml€rner, Tarifurlaub, Feier-
tagsvergütung, Ausfall- und Wartezeiten, Reparaturen durch eigenes
Personal, Nadr- und Garantiearbeiten, alle Zusdrläge für Mehr-
arbeit, innerbetrie,bliche l-eistungen, soweit nidrt als Kostenträger
abgeredrnet (dan'n Fertig,ungslohn), Lohn im Verrvaltungs-, Vertriebs-
und,,Allgemeinen" Bereidr.

Soziale Kosten (Zeile 11)
umfassen den Betriebsanteil zur Sozialvorsicherung, die Unfall-
umlage, Zuwendu'ngen für Ausbildung, Belegsdraftsbetreuung., Kan-
tine und Werkküdre, n,idrt aber Mietverbil.ligungen ftir Werk-
wohnungen.

Steuern (Zeile L2)
sind nur Betriebssteuern, nicht abelEinkommen- und Körpersdrafts-
steuern, Verbrauctrssteuenn, Versidrerungssteuern, Grunderwerbs-
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steuer. Auszusdrließen sind Mitgliedsrbeiträge, Spend en, Brandkassen-
beiträge, Patentgebühren, Budrungsgebühren der Banken.

40 siehe bei 35 !

Kalkulatorische Zinsen (Zeile 14)
entstehen als Zinsen ftir die Bereitstellung des betriebsnotwendigen
Kapitals (von diesem sind Kassenanlagen abzusetzen) in Höhe von
5 Prozent p. a.

Kalkulatorische Wagnisse (Zeile 14)
ergeben sidr als Einzelwagnisse für Bestände, Mehrkosten u,nd Ge-
währleistungen im rEntwid<lunsS- und Vertriebsbereictr in durdt-
schnittlicher Höhe der letzten fünf Gesdtäftsjahre.

Kalkulatorisdrer Unternehmerlohn (Zeile 15)

in Privatbetrieben, soweit die Inhaber in der Fertigung oder Verwal-
tung mitarbeiten, wird inr Höhe eines Gehaltes für eine gleidtartige
Tätigkeit verredrnet.

Betriebsergebnis (Zeile 17)
Das Betriebsergebnis ist der Untersdried zwisdren dem Betriebsauf-
wand und dem Betriebsertrag.
Der Betriebsaufwand enthält:

1. Die Kosten der Klasse 4
2. die Bestandsminderu,r:g, Gruppe 89

3. die Preisdifferenzen (Sollsaldo der Gruppe 25)

4. die Erlössdr,mälerungen
5. die Verbraudrssondersteuern

Der Betriebsertrag enthält :

1. den Bruttoumsatz, Gmppen 85, 86, 88

2. die Subventionen
3. die Ausf,uhrvergütung
4. den Umsatzertrag der Gruppe 87

5. die Bestandsvermehrung der Gruppe B9

6. die Preisdifferenzen (Habensaldo der Gruppe 05)

I(ostengutschriften
sind bei jeder l(ostenart, Zeilen I bis 1r5, direkt abzusetzen. Gut-
schriften für Erlöse aus der Werkküdre sind nidrt zu berüd<sichtigen.

Absdrnitt F
Materialkostenanalyse 1949

Zuerst ist die Zeile 7, ,,Material insgesamt", auszufüilen; sie muß sidl
mit Absdrtritt E, Summe der Zeilen 1 und 2, ded<en.

In die Zeile 2 gehören die I(ostenarten 410, 411 und 4140 des 'EKRI.

Die Zeilen 5 und 6 verlan,gen Angaben über die von Ihnen in An-
spruch genommenen 

- also verbraudtten - Lohnarbeiten und Re-
paraturen fremder Betri,ebe.
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Ttur Zeile L, Rohstoffe aus der Land- und Forstwirtschaft, gehören
alle Erzeu.gnisse mit den lVarennurrunern 11 11 10 'bis 19 99 99.

Die nactr Ausftillung der Zeilett l, 2,5 und 6 noch zu verteilende
Summe ist nach der Herku,nft des verbraucttten Materials aus den

Plangruppen gemäß folgendem Sdrltissel aufzuteilen:

Plangruppe
Industriezweig der

,, Volkswi rtsdra f t liche n
Grundsystematik"

Bergbau . .. ..
Energiewirtsdtaft
Metallurgie
Masctrinenbau
Elektrotechnik
Feinmedranik, OPtik
Chemie
Steine und Erden
Holzindustrie
Textilindustrie
l,eidrte Industri.e
Zellstoft- und PaPiererzeu'gung

Papierverarbeitung
Druck und VervielfäItigung
Nahrun,gs- und Genußmittelindustrie ' '

Material alrs der Plangruppe Ihres Betriebes ist in Zeile 3, alles

andere Material ist in Zerle 4 zu melden, soweit es nidrt sdron in den

Zeilen 1, 2, 5 und 6 enthalten ist. rEntsctreidend für die Einordnung

in obiges Sctrema ist der Veranbeitrrngsgrad der Waren in dem Augen-

blick, dn dem sie Ihnen fa'lrturiert wurden

Absünift G
Zusammensetzung der Betriebsleitung

während, der Absctrnitt F die von Ihnen in Ansprudt genommenen

Leistungen fremder Lieferanten umfaßt, weist der Absdrnitt G die

durch Ihren Betrieb der Volkswirtschaft zur Verfügung gestellten

Leistungen aus, zu denen auctrr die innerbetrieblidren I-eist'ungen der

Spalten 2, 9 und 10 gehören. Die Spalte 2, Produktion zum Eigenver-

biauctr, darf nur Waren enthalten, bei den Sie a1s letzter Verbraudrer
auftreten; Produktion von Halbfabrikaten und Teilen zur Weiterver-
arbeitung ist in die spalte 1 einzureihen. Auclr die Ihnen gewährten

Preisstütarngen (subventionen) sind Teil der Betriebsleistung, da sie
'' aurcfr den gesetzlichen Preisstop veranlaßte Verluste aus'gleidten'

2l
23

27,28
29, 31, 32, 33, 34, 38

46

36

3',1

22, 4L, 42, 43

25,5L, 52

53, 54, 59

63, 65, 66

61, 62, 64

55

56

57

6?, 08

58494B
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I

Absdrnitt H
Aufteilung der kalkulatorischen Abschreibungen

Bei der Trennung der Absdrreibungen, Konto 480, ist nach der Ein-
teilung der Kontenklasse 0 des EKRI vorzugehen.

Erliluteranger. für nidtC oolkeeigene Betriebe mit rcenigen
ll,ls 7O Besehli{tigten (Abcdmittl)

Kosten des verbrauchten, käuflieh erworbenen Materials (ohne reine
Ilandelsware)

Hierzu gehören bezogenes Rohmaterial, bezogene Fertigteile, Energie,
Wasser, Brenn- und Treibstoffe, Werkzeu'ge, Kleingeräte; tn Ansprudr
genommene Lohnarbeit fremder Betriebe; fremde Reparaturen,
Material für sel'bst au-sgeführte Reparaturen und für Arbeiten aus
Garantieverpfl ichtun gen.
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lleulsche 0emolmlische Republik

H:nislerium llir Planun!
Strtistisches Zentrahmt, Abt. lll

l0
!nd ustliebeilthtetstattung 1 9 5 0

Berichtsquartal

Geachulguagrvcrucrk
Rcgis(ricrt bci d.r OcnchmiSlnIs.
ttcllc ih slrlillitchcn zcnlrrhnrl

in Bcrlin rm lt. Nov.mbd l9{9
unlrr Nr. RO.5o2,

Abzuliefern bis zum lS. dcs dem BerichtsquErtsl folgenden Monats bei det zuständigen Einzugsstellel Postweg unzulässigl

A. Allgcneluc Angabcu

Name dcs Betriebes:

o*,Q

Straße:

Fcrnrmt

Vereotwortlicher Bearbeiter

Nur von volkseicenen Bettieben auszulullenl

In der Produktion
(l0r dc! Bclrlcbrtsccl)

B. 1) Wcrt dcr zum Abaatz bcstiromten (Waren-) Produktion des Quartals lt. lM Berichten (in vollen DM;

2) Wcrt dcr ccaamten Bruttoproduktion dca Quartale (nur von volkseigenen Betrieben auszut0llen; in vollen DM)
' ltlicr lrt aic acümlc trtllcbllchc Errcugüog dcr Qurr(rlt iE dcr lür Formblltl 13, Sp. E dcs VEA'Phns votges.hrncn AbgrcnzunS rDzuscbcn)

G. Bescträftigte, Bruttoentgeltc und fubeitesturden

D

rb hoduLtlonrhlll[rb?llc! !)
(O6clDlorlcDl0hocr)

t) ElBrchl.Unrrcbülrr.

DDR, SLUlUsches Zentralamt, Bcrlin C 2, Klosterstr. S0-85 (253150)

Land

Beschäftigte und Belegschattswechsel

im Quartal

§clbli(h tutthmcnmlnnlich Betriebsnummer:

.:....:.. /..:...:....:.. / :...:....:...:..
tlctchältigrc
rE EodC

d.g
Qurrtrlr')

ZuSln8G
ID

Quülrl

Schl6ssel-
nummcr der
Bigentums-

torm:

Volkseigene LEndesbelriebe VEB (L)

3

') cin3chl, (ll18c lnhrbcr ohnG tlcinrrrbcil.r

Haupt-

Industrie-

gruppe:

AbSlng.
lm

Qurrtrl

Betriebe der DDR VEB (Z)

Hruptableilung (Min. f. Ind.)

vvB (z)

Im
Quarlal
gezahlte
Prämien
(in vollcn

DM)

lm Quarlal
gezahlte

Bruttoentgelte
(cinsqhl. Obcßld.-

BctrhlB.oh. Prtnic!
in voucn D^1)

BcschÄltigle

Beschäftigte
am Ende des

Berichts-
quartrls

tse.
schältigtc

lm
Quartals-

durch-
schnitt

d arunter

Schvcr-

50
Echr !h

1 8

Jm Quartal
geleistele
Arbeits-
stunden
(.inschl.

Obrrrtundcn)

I

Irllt!lraltc

5t 5b 6I 2 3 a

2

s

1

E

6

tcehn. Angestellte

krufm. Angestellte

Hillspcrsonal

gewerbl Lchrlinge

keulm. und
techu, Lchrlinge

7 losScsrmt @cllcr I blr6)

8 euBerd, Heimrrbeiter

Nicht ln der Produktion
lnlcht tlr dG! Eclrlcbuvccl)

BGI hvc.tllioßbrulGE und
OrcBsGprntur.o Bcßhllti8lc

Sonstige nicht in der
ProduktionBeschf,ftigte

t0
I

il Insgesemt (Zcllcn9 + l0)

lill=illt
__-lrBcschtftigte insgcsaml

(ZcilcDr+ll)

(3) Corrdoldruck, Berlin O l7 - 150000, l5{7 - A.t.J.B.3:5ü8 50

Nr

vvB (L)

ilI ro

_t-
t. : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : :

I

l2



Leistungslohn t)
(cin3chl. proßtct!ivcr Lci3lun8tlohn) Lei stun gspräm i e n

ObGrlundcn
6

Lohnarten insgesamt
(sD. 2 blr 6)

5

Nomrl3lundcn

Zeitlohn

><

BruttolohnsuEmen
(h vollcn DM)

lettlebs- t t
tumEter: ..'..:.:.. /..:...:....: I

Schlüsselnummer
der Eigentumsfonrr

Schlüsselnummer
d. Hpt.-Abt.u.VVB Haupt.lndustriegruppe:.. ......... ..

In der Produktion beschäftigte Lohr'
fäugcr uDd dercn Arbeitastu.udeu Bä-r

(nichl ruslüllc[:,

). Arbcltsatundeu uud Löhne dcr Produktiousarbclter (Abscho. C' {eilen.l e u. t b) nach Lohnartcn

Lohnsummcn.
und Zelleulwrnd

L Arbcttsstundenminderung

BcschIltlglcngruppcn

G.r)

5

1. §oll-Igt-Vcrgleicl für die Arbeiteetundcn

Arbeitsstund,,n

:I.3) [n der Produktion beschäftigte Lohnempfängerl dercu Arbeitsstunden

rod Eatgcltc nach Lohnarten

Lohnarten

6

l) ttlvrtbGlricbc bclücl§ichtiSrn in dicscr SDrltc ruch oic im Akkordlohn 5tcbcndGn Produktiontrrbcilct,

Dic Richtigkeit vorstehender Angaben bestätigen: Ort:

::

J.)
auf lo

dcr Produktionsarbciter
uartalsdurchsclnitt

I

Zusanr.en I

Datum :.......................

(Bctricbtlcilcr) (Bctricbsttrlittikct)

Achtung t Tabellcnfelder mit Sleichcr Schraffur

EüsBGtr gleiüe Zahleuangabcn cnthaltcn

Auslall an Arbeitsstunden

drvon durch
Sondcrurhub.irBcrrhllc

Krrnkbclt

1a

Xu,trrbt lt
ul

Summe
dlr SDrllcn 6 bis 9

un rnl-
rchuldi8tc!

Fchl.n

' Ausfall
irrsgesamt

(Sp.ltcn ! blt 9)

BeschAftigtc insgesaml
(Abrchn. C. Zcilc 12)

Produktionsarbeiler
(AbtchD.C.Zcllcn lr u, lb)

Hilfspersonal
(Ahchn. C, Z.llc .)

BcschÄltrSlc
in!gcsrml

(C. Zcilc l2l
Produktions!rbcilc.
(C. Zcilcn tr und lb)

Hillrpcrson!l
(C. Zcilc.)

3

gelelslete Normalarbeitsstunden

ArbEitssrund€nmirrderung
nrch Ah*h. E Sprltc l0

Sumnre der Zeilen I und 2
(Lotrl8lcrtc Soll-Stutrdcn)

Gcleislete 0berstunden

Summe der Zeilen I und 4
(Arbcil3tt0ndcDJst)

lE Qurrtrt 8el€islcl.
Arbclrsslund.n

(clnschl. Obcrstondcn)

Lohn-l 9d9t l .Zrhldrt
I Arbcrlct- | LonnamDllnlCtgtuppc | lrunDc I rrn Endc dat Qilrtrl!

I 3

Mcist.r
im Lohn

I

2

3

4

5

6

7

8

Um.
tchülcr

gcl.ml.
A.bcilct

un-
gcl.rntc
Arb.il rr

ln.
gclarnlc
Ar be itcr

il
t"'c.'",t lll ll lil

3

Qu!rlrl Sckitlclc
ArbGitrstundcn

Zrhl dcr Lohn.
GhprloS.r.m Enda
.1.4:19!!:qtl:!r-

2

Zeitlohn

PrImlen.Leislun gsloh n

cinlacher Lcistungslohn

progrcssiver.Leistungslohn

X I
,xdarunter : Progressionszuschlag

x0berstunden

XLcistungsprlmien x
llltnsgcsrmt tohne Zeile 5)

Z.hl dGr Produktionslrbcit?rArt der Schicht

I

2

Normalschicht

l. Schicht

3. ll. Schicht

lll. Schicht1

5

Ablrg.2. Prülungl. Prülung

tTAN.BGrtbcllcr ) (v06il!GndGt drr BOL)

I

I

a

8

.) Vo8 Prtvrtbclrlcbcn Dicbt turtutüllcn.

8elocht

I

I

Normrlslundco
, 3

Obcrttundcn

geleistete Arbeits-
stunden

I

Quer

vollcn

Ectrhllc

7I



. Abzullefern bis zum t5. des dem Berichtsquartal folgenden Monats bei der zuständigen Einzugsstellel Poslweg unzulässigl')

A. Allgemctnc Angaben

0eulsc[e 0emolralische flepuülil
ülolrterlun für Planuag

§tetirtir&or Zcatrehut, Abu III

Name der Dienststelle:
(dcs Eetricbr!)

Straße: ..

Fernrmt: Nr,

Verrntwortlicher Bearbeiter:

l0
U

Uerkehrsbetithlerstaltun g 1 95 0
Besrhälllgtenmeldung

Berichtsquartal

Beschäftigte und Belegschaftswechsel im Quartal
männlich I s,eiblich zu sam nre n

I B.rchllrißlc !m
Endc dr! Ouarlils
(cintchlicßlich
(tligc lnhrbcr)

2 Zuglngc
im Qurrtrl

Ab8ln8c
lm Qurrtrl

I

Die Richtigkeit vorstehender Angabeo beslAtigen

Ort .... Datum

(Dicnstsl.llcn- odcr Bclricbslcilcr)

Gcach ol3un grvctacrL :

Rcgislricrt bci dcr OcnchrnlgunS!-
tl.llc lm Slrtislischcn Zcn!.rhEI

ln Bcrlln .m 20.3. l9Y)
untcr Nr. RO . 5E0/2

Land: ..............

Eetriebs-
nummet: I

Schlüsselnummcr
der Eigentumsform

Verkehrszweig:

t950

B. Bcechäftlgtc, Bruttocntgclte und Arbcltestunden

G. Arbcitrstudcnmindcrung bcl den Bcechäftlgten iusgesamt

Acütungl

') Ollt alcbt lilr dic Dcutrchc Posl

l)DR. Slalisllsclcr Zcnlrnlan!1. ßcrlln C ?. Klortctslr. s0-ß5 (2{al5rl)

Tabcllcnfclder nlt glcictrcr Schraffur
nüsscu glclüc Zahlcuaugaben cnthaltcn

( BctricbsslrtislikE,

(Vorsitrcndcr dcr BOL)

Beschäftigte

I

BeschäftiBte
am Ende des

Berichts-
q uartals

darunter Be- Summe der im
schäftigte

Jugcndl.
utrlcr

lSJrhrcn

weibliche
Arbcits-
kräfte

Ecachaditlc Schu,cr-
bcachldigtc

(!O und
mchr o/o)

tm tgelte
utr lar
5O o/c

Quartals-
durch-
schn itt

Bcrr h

2 a 1 8

Summe
der im
Quartal

gezahlten
Prämien

(i.vollcn DM)

Summe der
im Quartal
gelei steten

Arbeitsslunden
(cinschl.

0b.r!tundcn)

darunter
über-

slunden

9 t0 I rr

F0r den Betriebszweck

Arbeiter
(cinshl. Umlchillerl

2 techn. Angcstellte

3 kaufm. und Verwal-
tungs-Angestellle

I Lchrlinge
(Nrchvuchskrlltc)

5 Insgesamt (Zcilc, t bir 1)

Nichtf 0r den Betriebszweck

6 Arbeiter
(clnrchl. Umschülcr)

7 Angestellle

I

9 | Insgesamt (z.ilcn 6 bis 8)

I -eschä[tigte.insgesamtl.TrllGns+gl il

Grund des Arbeitsauslalls Zahl der Fchlstunden

I Bezabltc Feiertrge und'[ariturlaub

2 Kurzarbeit infolge Schulzbestintmungen

Kurzarbeit laut Arbeitsvertrag3

1 Summc der Zeilen t bis g

5 Krankheit

6 Sonderurlaub, entschuldigtes Fehlen

Stillegung, Kurzarbeit, Bctriebsstörungen7

E Unenlschuldigtes Fehlen

9 Summe der Zeilen 5 bis I
l0 Arbeitsstundenmindcrung insgesamt (zGil.s .+9)

(l) Corrrlorrlrrrck. ßcrlirr O l7 . 28000. l606 - A.f.J.R.3?Gll/50

I sl6



ERLAUTERUNGBN
Abr&nltt Ä.

Wer hat clnen FragebogcE .eusruftlllcnt
B€l d€r RelchsDah.u hab€n Jede Dt€nstst€lle, ,€ates Reddlsbahn-
amt, Jede n€Ehsbahnd!.rel<tron und dle G€nßraldlre0(tddr t{lr
s'Ltr bGond€r€ Fragebo8€tr aueu.fuUel\
t€l d€r Deut§etrelr Post haben eUe §€l,bständldien Veikehrs-
ärnter sowle alle §onderämt€r und dl€ Ob€rp6tdlreküonen
ftlr sldl Fragebogert quszulUlle[
IBel äer §cblflahrt tüll€n Jed€ Dtenstst€lle der wasseratraßen-
ämt€r, J odes Wasserstnaßen8mt, dte Wass€Ntraßendlrekdonen
und dle Generaldlre4rtlott, dle Au8€nst€lleal und Dtenststellen
der DsU sowle dle DSU für sldr b€sondere Fraßebogear aus.
Privat€ Umscttla gb€trtebe (Häfen) 6lnd €bsrtalls meldepnldrtlg-
Be,lm Kraltverkehr hab€n sämtllcüe V.EB, dle W8-Dlref(tlo-
nen, alio Gsrcralddrehttotr ulld d,te prlvatert Krafwerkehrs-
betrtetle mlt zehn uDd mehr besdläfttglen Personen Melale-
togen auszulullejr.
Korunuoal€ Unt€rn€hrnungen des Verk€hr§'IEben ebenlalls
Ita8ebogen suszutullerL
Wleylel FrsgebogeE, §lnd suszulllllen?
Jede Dl€r!§tst€Ue bz$r. ,eder B€trleb hat drel Exemplare des
FrageboS€n8 auszulUll€n, von denen eln Exemplar öet der
'Dlea§tstello (l€fl€'b) verblelbt.
Watrtr uld wo slnd dle FrageboEcE abzullclcrE?
Dle Bertchtsbogen lltrd bls cum 15. ü<alendertag des d€rn
Berl,ctr6quartal lolgenden Monats quszutullen und €bzu.l,tefern.
Eln Exeoplar tst an das zuständr8e Arüeltsamt abcu€leben.
Für dle A,blt€{enrng dcs zwelt€n ExeErplars €ilt folSstde
Regelung:
Dl,e Dl€nst6telleD der Belcüsbahn senden lhre Meldebogen €n
das zd.ständ,lge Reldr§bahnamt, däs sle an dte zuständlgen
Stattsüschea fi,and€sämt€r w€tterlelt€t. Dle Dtrektionen und
drJo GeD€raldlrel(üoD sctridren lhre Eogelt eb€nllall.o an dle
zu8tärtdlSien Statls§sdten tr andesämt€r.
D.l€ Dienststellet d€r Dcutschctt Post s€trIalen lüre Frageöogen
an dÄe zuständ{gen oöerpost<ure}öonen, dle 6le an d,le zu-
ltäDd,i{gEE Statl§tisctlen lärd€sämter wetterl€it€L
B€t der §cülffahrt tl,lrersenden dle Dlerstst€ll€r der 'Wasser-

straß€nänt€r urd dle prlvat€n UmsdüqSbetrlebe lhre Mel-
duDgen an dle Wasserstra0€rxärntet, alie 6de den statlsüEdren

L.afidesämtern zulelt€rt. Dle Wasserstraßendlrek tlonen und dt€
Genefaldlr€kdon sdüd(en lhre Bog€,t unrnltt€lbar qn dle
Statlstlsch€n l-andesärnt€r.
Dde Außenst€Iler und dle Dlenstst€llen der DSU geben lJrre
Fragebogen €n dle DSU welter, die sie an dle zuständl.g€n
Statlsüsdlen Land€slimt€r sdtld<L
Dle volkselgenen Betrlebe des Eraftverkehrs melden an dle
W,B-Dlrekuon€rr, de dl€ Erhebungsformulare den Statlstl-
sdlen Landesärnt€rn zustellen.
Prlvate Kratüverkehrsbetrl eb€ und kofirmunale Unternehrnun-
gen des V€rkeJrr6 UeI€rn lhre Bogen öel d€Jn zuständl€en
Statlst lsdren. Krelsamt ab.

BescnEltlgte aE Ende des Quartals. iln ati€ser zelle sind d{e am
letzlen Tag des Berldl tsqua rtals Ausgesdried en cn mltzuzäNen.

AbgIDte lE Quartal
Hler EInd dle sm letzt€n Tag des Berldrtsquartals Aus-
ge6drled€oen ml Eu@ä}lIerL

BctrlebsnuEEer
Es lst d,ie letzt€ d€m Betrl,eb mltgeteilte neunstelllge Betrlebs-
nutilner €Crlztrtra,g€n.

EltcEtuEstorE
Ste lst der nactstetrerrden Ü,b€f,slcttt als Kennziffer zu €nt-
D€tImeIL Quartalsw€lEe Anderutgen slnd au.genfälllg (etwa
'durctr ArlßJouzen tnlt Rotst[t) zu keDr,zeidm€a.

E(€auzlEern d€r EiSentumsform
l. Xorurunalvenf,'altete iB€trlebe \IEB (K)
3, Land€sverwaltete volkse{gene B€trt€b€ ........ vEB (L)
5. von den Mlrli.§teFlen f,Ur verkehr sowielfllr

Post und FerD.rnelder,ves€n der DDR dlrekt be-
treute Betrl€ö€ (ehscll. R€lclrsbahn und Post) . . \rEB (Z)

6. Betrieb€ von Genosserschatten und f u.Betr,l€bed.
geseltschaftuchen Organl§ation€n I onentt. ffnd

?, Prtvatb€d€be
9. SAc-Betrlebe

VerBehrszwelg
Hler slnd. rot8€tde Eezelctrnurgen elnzusetzen: R6tdt6bsb'u,
Scllltlahrq KraItv€rkehr, Deutsdre Post.

A.barünttt B.
FOr ilc! BctrleDtzwcd< Bcschlftlttc (zellen I bls 5)

HLera,r rechr€n, €!8e8e-h€n von den lrn elsentlldlen Verkehrs-
betd€b tsdräfti€ts\ auctr dte Bescltäfugten in den HlUs-
urd N€b€nst€Ilett. 't telterhln sltld ei,rzub€z,lehcn das PersoDsl
aler I4ttungen, Btlros, itager, Kontrollen, Versudrs-, Materlal-'
PrUf- urrd FoEdrujtgsabt€Uungen, d€r'Bewactturtg, F€uet'wehr,
der GerderoüeD, urtd, Wasctrräume; aud) lBoter, Ileizer usw'
zählen hlersü. Hlerunt€r (allen auctr lBeschäfti8l€, dle
LetstrrDgen tür Drütte ausltllrren.
Be( der .Deutsctren Post ls't das Personal lm Ze{üDgweflrleb
(SoDderlEushalt). bler mltelnzubeziehen
Arbctter (zelle r). Illerzu gehörert alle fUr den iBetr'lebszwed(
anbel,tendsr Person€.n, aue tn €Cn€tn I-ohnverhältnls Eteheil
Tecünlschc Antestellto (zelle2). Hlerzu 8ehören dl,e Gobalts-
erDptänger, <tts vorw,tqgetrd mlt t€chnischen Aut'gab€n b€traut
sfnä, wto IDgerl€ure, T€drriilker und sonstl'ge tedrni§dl€ An-
gestellt€. get acr R€tcrsbabn hand€]t €s sidr hierb€l um An-
iestellte, diß souplsnmäßig eine tedmisdre ArbeltseE ver-
sehen-
KautEäBrlscrhe und Verwaltungsantestellte (zelleS)' Eierzu
gefrören dle Gehaltse$pfänger, dte dm Verwaltungsdlenst
äder trn B€trlebsdlenst ste.hen od€r di€ mlt kaulmänn'lscben
Aulgäb€n beGcbäftl€t werden'
Bet der Deutsctren PGt vgerden auch dle Poslrtralt€r dn dles€r
Zelle ausg€wlesen.
LehrtlttEe (Necbwuch§kr[tte) (ZeUe l). Als soldle Eelt€n Per-
son€n, mlt denen elr} Leirvertr€g zw€clG Ausblldung zurn
FactErb€lt€r oder tur dle Täugkett €tn€s kaufqnänDlschcn oder
technlsctren Angest€lltqn abgeecfrlosserr wur<le. Pralkt'lkanten
«Älrstr,uung zetirtctr uegrenzler vorgescttrl€bener'w€tlstatt-
Ä",uat fui oeglm od€r Allsclüu3 el,nes t€clrnlsctEn §hrdtrums)
Bowl e d,le Volontlire, InsPel(toranwärter und NachwuÖakrälte
stnd bler ebenlalls zu erfa6sen.

Nlcät lär den BetrlcDszwcclI BescäIltltt€ (zeuen 6 bls 0). zu
d€n ntcht lur den Betrlebszw€d< Be§dlälti,gten g€-hört dss
Personal sämtllct!€r Eoztalen g€sellsdEttlldlen, g€sundhelt-
ttctten und kultureUen EtnrtchürtEen (Ktldle' ü<antlnq 'Ktnder-
8brtel& BG{I4 Sanrtäts§t€tle' Polülcltnlk' ArnbuLatortum, Apotheke'
Betrlebsf Ursorge, Sportplatz, SdlwJrnrnbad' Frlse!'rrstu!€, Er-
hoU$gshelm, Klub, Btbuoth€i<, v€nvalü$,g der Werl<1flo]rnun-
gen, tsetrleb§b erursscbule, Fortöudi'rngskurse)'

Welbltchc Arbeltskräfte (Spatte 4)' Dle wetbltdlen Jugend-
Uctr€ri, dte ,n 6palt€ 3 rnltelfi,bezogen sind, mussen ,a SPalt€ {
noclrrnals lnltg€zählt werd€rL

scbwerDcschädtgte (spafteo). Als sehwerbeschädI8t Selteo
Personen rnlt mtrtd6tens 50 Prozent tsesdrädlgung laut amt-
Uctlen scbwerb€sdrädlStenauswels.

BesÖEftl5tc lltr QuartalsdurcJrsdrnltt (Spalt€ ?). tsel der 8€-
recfEru,S d€r Beschäfu8:t€n lm Quartalsdurd§dmltt d.rld d'le
geschäftLgtenzafrfrn am Ende der oh2,elnelt Monate zugr'unde-
zulegerl -Diese zahlen 6tnd zu addleren und durdl die Za,}ll
<ter Monat€ zu dlvldl€re[
BruttoentBelto (Spalte 8). Dle !m Quartal gezahlten Brutto-
.-G"lt ti^tasset, Gr,undlohn (Gehalt), Überverdienst durdr
uiGtungstotrn rrrd Üb€rctundear, G€f ahren-' sclrmutz-, Scbwer-
arbetts-- und NachtzulagerL Bezahl,ung von Urlaub, Urleubs-
ablösurl8, Jugend- und. Muttersctrutz,gesetazeit€n §owile d{e
Oar"ru"rrg von .f en-lstunden wegen staatlictrer Pfl ldlta' Nldrt
Oazr redter, Urnzug§kost€n, Dien§trelsekct€n, §upeDdlerL
Notlallunt€JstUtzrurgen sowte Prärnl€n und Gonsüg€ Grati'fl-
katlonen. Tä68e Batriebsi.nhaber tragen stcl. rntt dejn Ent€elt
eln€s Arb€{tnehm€rs ln entsprechender Stellur\g €d'l'

Prämten (Spalte 9). Prämten §rd €lilnaltg oder wlßderholt
8ewährte iuw€ndurgen uber den zeit- und L€lstur8Flohn
;haus ohne d{e'terdflictl Iestgelegten zusiruäge des Prämteat-
i"t"t -g"tofrt"s. B€i Prämlen ln Natunalien lst der Stopp-Prels
von lga{ m.aßg€üetr<!. Gratiflkatlonen rrnd Desondere zuwen-
dung€n am Jahresende oder zu besonaleren Antässe(I dtld hl€r
zuzure(hn€n.

ArDeltsstuBaleD (Spalte lO). AIs 'lm Quartal Selelstete Arbelt§-
Et^rnderr slnd b€l Zettlohn die ausgewi€sencn l-ohnstund€n'
bel l4lgtungslohn dte €ffktlv gelelsteten, nicfit dageg€o d'le
rectrnerlsctr irrnlttelten (vorkalkullerter Zeltaüfwa'd) Arbel ts-
stunden od€r dte AnJwesen'heltsstshden elnzutrageL

Überstunden ber' Zet'Uöhn€rn slrlal alle Sh]nden, dte über dl€
tarlf Uctl od€r gese-tzltctt zugelsssen e Normal a rbel tszelt Seld6tst
und drlt elnern Zuschlag vergutet werden'

Überstunden bet Lerstu&g§löhnern ltegen nur dann vor' wenn
über den normalen Arbeitstag hlnaus nach betrleblldr€r
Sonderverelnbarur\g ln Lolstungslohn gearbelt€t wlld'

Abrönltt C
Felertage, TarlluriauD, '§cüutzbcsthDEungen, IlalbtagskräftG mlndemng dilre} K[rzarbelt der Jugendllchen, der Arbelt€r ln
(Zdlen I bts 3)... gesundhettsschäductren WeDl§tätterL der cttllend€n Mütt€r so-

Hter 6lrrd elle Ausfälte an Arb€ltsstunden anzut.OhrerL dte aut lfe 9u1g Schwangersclaft§urlaub' Urlaub boi Geburtea und

i"o"t"rld,u oder v€rtraguctle Bestltnmungen zurücleufilhretr Hausbaltstage'

itnd, sowte alle Ar,beltiausfälle, dte stctr sus d€r Er(UUurtg Produktlonsb€rahrtlgetr, BcL-Sltzungen und Aibdlsb€spt€-
allg€rnetner Gtaaulctrer I'flldttan er.geben, ctrungen, sowelt sle notwenatlgerwelse {n die Arbett§zelt tallen'

unter dte sctNtzbesttmmdrng€n (zoue 2) talleD Arb€rlsstundefr- werd€:x ,r I c h t 8Ls ArD€ltsstundenmlnderung anseseheL
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Ab l. Juli 1950 getten nur noch diese Erläuterongen'

Alle ardercn, fr{lher herausgegebenen Erläuterungen

sind uugükig und nicht mehr zu benuizen'
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Allgemeine Bestimmungen

AbschnittA Wer hat einen Fragebogen auszufüllen?

I JeCer Betrieb, der e;ine räumlich in ,sii,ctr abg'es,chloSSene örttrdre
Eidheit bildet, ,hrat eia:en Frageborgren auszurfülIen. Bei 'Betriebrerr,
rnit .mehrmen räu,mlictr,getren'nt liegend,en Zwei,guriederlrassunrge
h,at jede Zweignied,er,Iairsung gnr,ndsätz'Iich einbn eigenen Frage-
bogEn am,szuftirllen. Das rgitt audt, wenm, die Zweirgnriederilassunrg
keirrae erigene Buchlh'altung hat. In diesem Fall ist vml Hatrptbetrieb
für jed,e Znveirgniederlassrurrg ein gesonderter Bogen ztr erstelilen.
Es ist untersagt, mehl,ere örtlidre Einrtreiüen aruf elinem trbagpbogert

. ) ,;'zu m,elden
Jede drm Laufe der ,Beric,trtsperiode eingetreteure Anderunrg, de,r ört-
Iictren Einheit - z.B. Zr:sam,men,legtuntg von Werken, rlJ. ä. - s'i,nd

in einern Arrsctrreiiben bei dler ^dbgabe des nädrsten Bet'idrtsbogens
,nritzurnelden.

B a u b e t r i e b e, die so,nrsrtrirge produzierende Hiilfsbertr:iebe oder
Belrierbsa.bteilun,gen besitzeor, wie z. ts. Särgewerke (Särgegatter), Ea'u-
tisctrlereien, Ziegeleier\ I(alk- und Ili'eswerke, Steinbrüdte, feste
Fabrika tion sstä tten f ür Baue lerntente, wie Betonf ertigteile, Holzbau-
tei1e (Holzhau sb,arl, BarraeJren, Barubu,den), haben d ie Beriüte rs'tat-
.tur:rg für die eonsrtige,n, Prodtrktionsbetriebe von, der ftir die eige,nt-
Iictren ,Barubett'iebe strreqg zu trenrren. Es sind deonnadr jewei-l's

a) fi.ir die ei8pnüIictren Baubetriebe,
b) ftir die sonstigen produzierenden B'etriebe

gesoruderrts lvI.ldrngen zu erstellen.
Regiebarua,bteirlrun'gen von Betrieben unrd Institutionen gelten in
diesem Sinne als selbständige Baubetriebe und geben dement
sprectrend ftir irtrren Baiubetrie,b eine ,gesomderte Meld;trng ab.

Wieviel Fragebogen sind auszufüllen?

Volkseigene Betriebe' haben zur Industrieberidrterstathmg ga)
sectrs Exeonplaro des F,ra,gebqgems, aille and'ern _Fetriebe dagegen
nur fünd zu ersteillän, vorl denen eilr Exemplar ral's Unterilage beif,n
Betr,ieb verblelbt

Für welelen Zeitraum ist, zu berichten?

Berichitszeitraum is6 gunr,ndsätzlictr dras Kalenderquartal. d. frr. alle
Angabern rtraben sich - sowei,t nich,t au.sdrtidr,Iidr Ao:tgaben f.tir dras

Qr-r,arta,lsende erfrargrt werd,en - a,uf die Zeit vom Qurarüalsenston
bis einrsctrli,eßlictr Quartalsleteten des .Beridrtsqu,ar,tails z'u beziehen.
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2 Wann und wo sind ilie Fragebogen abzu\iefern?

Die Beri,ctrtsbogen srind, bis zum 15' IGüeu:dertag d'es dam B'eriÖts-
quartal folgenden Monats zu erstellen un{ abizuliefern' Volkseigene

Botri'ebe sen'den ei'n Exemplrar des Fra'gebogeo:s rQ direkt a'n die

\ry,3 (Z) bzw. V\fB Cl-). Dei alleinige Empfänger der restlidren vier
Fragebogen ist sowohl ,bei volkseirgenen atrrs aructr biei son'süigen

g.ä"U"; das, für den Betrieb zuständtig€ Stratis'tisdre Krei'saunt,

welctres auctr eine erste Pri.ifunrg auf wa'hrsdreinrlictrkeit der An-
gaben vorzunehmen trrat. Es isi unzu'Iä,ssig, dren Postweg zu be-

nnr,tzen. verantwor,tlich ftir die fnistgemtiße Ablieferung beim sta-

tirsüischea Kreisasnt rist der Ausfüller

Wer erteilt Auskunft in Zweifelsfällen?

Aus,lsumfit in arllern trYagen der Indnrstrieberictr,terstathr,ng erteilt das

zustäinrdirge Stlatisti,sctre l(reisamt. AIle Anfragen' an' andere Dienst-

stel,len bezi.ilg}ictr der Inü.rstrieberictrtersrtattuorg §ind gnrndsätzJidt

i.iher dras Strati§tische I(reisanm,t zu leiteorr. Dadrl'rctr werden umnötige

RücJrf,rragen vermieden, da alüein das zustänrdrige Kreisannt venbind-

liche Aulskünf,,te geben kann rurnd, in ie'dem Jrall bemrüht sein wird'
Rat ru,nd Hilfe zu ert:ellenr

Etwa zusätzlictr rbenöüi,g:te Frage'bogene:remplare'sind ebeo:ial'l's nur

b,ei,m Statistisctren Krdisal-nt erhätnidt'

Erläuterunge n zv den einzelnen Fragen

Beschäftigrto am Enele des Quartals.' In d:ieser Zeit siord die arn

l,etzten rage ders Be,rictrtsquarÖals Ausgesctr,iederien n::itzuzählen'.

WährentldesQuartalsAusgeschiedene.Itriersiordd]ierarrnletzten
T,ag des Berictrtsq,uartals Ausgesctriedelen rni'tzgzähJ'g1

Betriebsnummer. Es i,st die letzte dem Betrieb mitgeteilte nerun-

sterl,Iirg;e Bertriebsnnrarrrner ei,nzu'tragen.

Eigentumsform. sie ist d,er nractrsrtehenden Überrsidrt als Kenorziffe'r

zu entnehmen.. Qu,artalsweise Anderq.rogen sfurd augenfäIlig (etwa

dtrrctr Ankreuzen rnit Rotstift) zu kennzeiünm'

3

4

-D

6

5

Kennziffern der Eigentumsformen

1

3

5

Komrnr.rnalbetretrte Eetriebe \IEE (K)

Lao:desbetreurüe volkseigone Betriebe . \TEts (L)

Vom Minristeriium ftir I'ndustrie der DDIR be-
fuiolrtre Eetriebe \rEE (Z)

7 Nicht beaq.rflagte Eetriebe (PrivaÜbetriebe usw')
I Sowjetisctre Aktiengesellsctraften SAG



Für Betriebe, die fü'r 1950 einre Pnodnulrtionsaruflarge ertral'tsn haben,
gilt dlie Ei,gpntrumsüonm," uoter wetcher sie beauflagt wurd:en.

W.rrde ein Betrieb unter einer anderen Ei,genfumsforurr als seiner
beag.fl6gü, so aneldst er seine Eiigerr,trurrsform an erster, die be,aru'f-

fagte Forrr an zweiter Stellq z.B'. Ll3.

7 Hauptindustriegruppe. Die Kennaeictrnrung der Harup'tinrdnrstrie-
gFurppe ist mactr dem, ,,Erlä,utenrnigen zu den Monatsbsridrten d'er
Indurstrieberictrterstatüunrg (IM) trnd der dbrechnurqg der Materiral-
versorgung (MM) für das J,ahr 1950" (Erweiterte D[eufassung für

. dras I'I. Halbjahr 1950), Seite 6, 'Ziffer 9, vorzurt€hmen.

Äbschnitt B Wert der Produktion. Urr,ter B I ist als zum ^dbsatz bestimmter
a (Wa,ren-) Fnodiurktiwrswert des Qun,rtarls d,ie Summe der in den IM-

BerictÜten, Absctuxitt c" srparlte 8, au'sgEfwiesemen wer't€ (erinsü'l'
Au,'sgleictrsbeträge, I-iorhnarbei,ten urd Reprarrarburren ftir frefnde
Rechmrrrg) eimzusetzen.
Betriebe der Bauindustrie haben hier den Wert der sog.
finranziellen Ertrtil]unlg i,m Eerictrtszeitrraurn einzurtrageni Emt-
sprrechend der Benictrtrers(etüuqg lggnäß IM-Bau ist 'tr,ier die Surnrnre

allerr im Berichfiszeirtrarusn bpreits in Recturumg rg'estellten oder urodr

in Rectrnung zu stellenden Bauleistungen anzugeben. Sofern die-
RechnungsbeträSp keine verbauten Materia,Iien e,ntihalterr4 diese
vielme{hr vom Ea,uraruf,tragE;dber Brestellt ,wurdenr, ist der Wert de'r
verrbau@n Marterialien nactr dreryr Marktipreis arb Werrk, aüso ohn,e

Trrao:spor't&oster\ aJ sctlätzen trnd drem Reünunrgsbetxralg ?Jvtuu-

schlraEF,n.

Bresonderrs ztr beactrten ist daß jeder ,Ba,urbet":d,eb nru,r dren Wert der
von eige6en Ar,beitskräfften aursgefüturüen Bautleisüun,gen an8ibt.
HauptbrearuJtraeüe srxit Nachibeauf-h,agten (G,enenalunternehme'r mit
Su,b,u,nrterndhmern) rtr,aben deher inr ihre A.n8,aberr nich,t den Wert der
vom Nactrrbeauftragten (Subunternehmer) durügefüihrten Ba,u-
leistlu:agen einzurbeziehem"

Betniebe der N,atr rrungs- r.rnd Ge,nußrni ttelindustri,
haben bis zur ,Einbezidhung ,imt düe Berich@nst/attlung gemäß Forrn-
brlatt IM unter E 1 den Gesam,trvert der zurn Absatz bestirrum,tenr
(Yffaren-) P,rrod,uküio4 des Qr:a.r,tals einzusetaerU der sictr aus der

. Prodtrrli.rtions'rnerxge ,unrd den mfektivPrsisen ergibt. Ilienbei siu:d die
vom Betrieb abgeführten Verbraudrssteuern abeusetzen (Haushalts-
.zusctrlä€e sind wie Vrerbrauctrss.tetr,ern zu behandefun).

Die Frrage unter B 2 isrt ,nur yrorl volkseig:ernen Betrieben z:Lt beaDt-
worten. Es ist tlier drie tgesarnte tatsädtlichie Erueugung des Be''
triebes i'm Berictrtsquarta[ amzugeberr dol der Abgrenzunrg' wie §e
ftlr For:m,bla,tt 13, S{pal,t€ I des \IEB-Plralrs vorgeseürerr ist Es ist
dsrbe,i zu beactltien, daß hd€r I s t - Zalhlem5 ndctrt Soll-Zahleu: einzu-
setzen sind,.

In Fällen, in denen die Bruttoprodrrlrtion gleictr der Warenproduktion
irst, ,mruß uster B 2 d,ie Angabe von B 1 wlederholt werden.
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Abschnitt C
I

to

In der Produktion Beschäftigte (7rudre 1 ui" 8). Hierzru redrnen5 ab-
gesehen von den i6 eigentlictren Produktiondbetrieb Besdräftigten,
*rcll die B.escträfüig,tecl inr a"nt Hilfs- 'Lrndr Nebenwefken,. Es handtelrt

sictr hierbei r.urr l(raf,tstationen, a,ngerg,lieder,be Sägewerke oder

Ziegelei,eny rurn Reparatrurlei'stu:agen, inrrnerbetriebl'iche Transport-
arbeiten,und eigenen Werrkzeugbau, Abfallverwertung, Herstellung
von Verpraclrunrfgsrnarterial ru. ä. Einzuhezi,eheur is,t wei,ter;hin dtas

Perrsonal. de,r kitungeni Bür''os't Larg]er, I(ontroLlerq Versu'dris-' Mä-
terial-, Prtif- und trbrsctrungsabtei'Inrngen, I-dhrwerkstätten', der
gewadlung, Feruenwdhr, der Gardero,ben und Wasdrräume, sqwie

der Weflcwäsctrereien fi.ir Arrbeits'lileidhmg, sswei,t*dies€ vqln E€trieb
gestertlt werrden mn-rß; a,uch Boten, Itra'ir,swarte, Heizer u'sw' zä'hlen

hie.rzu.

produktionsarbeiter (Zeiten la unrd 1b). I{ierzu getrörenr a'lle in der

Pnodruktion beschäf,üi€rten Arbeüter, die nicht inr denr Z,eilen 2 'bis 6

und I aqdgl€ftihlt siird, also Fa,ctr- runrd lVlasdrinrenarbeirter, Sdrweiß'er,

Läter, Mo,ntiener, Vora,rlbielter, Werkzeurgau§geber, Lagpmarbeiter.

Trwrsportarbeiter inrr:ertua}b der Werkstätrten, Reia:rilgun:gsp'ersona,l

der tsetriebsräum,e, I(o,utrol,leure, Reparratu,rsdrLosser, Elektniker"
Ma,u,rer, Kranftührer, trbhrer, I-etrngeseillen u. ä. A,udl drie UrnsdtüIer
ftrrr'driese Berufe sinrd trier'eir:zubeziehen.

Die Prodruktionsanbei,ter sin'd nicttt in eir:er Sunrnne, soordern ge-
;trennt nactr Pnodtrktionrsrgnr,ndanbeite'rn und Prodlulrtionsttrülfsarhei-
,terrr anz,ugeben. i

Unter.,,Produktionsgrundarbeiter" (Zerle la) sind -alle diejenigen
Prod,uküionsarnbeirter aufauf 'tihren, dererl IöhnJe als F e r t i g u n g s -
I ö h n e venbuchrt werden. Hierzu gErhörem a'udr ralie I{ilfsaa'lceüter

im taclrlictren Sinnq das sinrd Zurairbeiter von Fadtarbelternr

(In der Bauinrdrustrie 'gelt'en arls Prodruktion'sgtrmrdarnbeiter alle Ar-
beiter, dis mjirt der eirgentli,chen Bau,üäitigikeit besdrilttitgt sind; da-
zu gphören ltri'tt'spotriere, Factr,vorarbeüter, Speziarlfadrarbeiter, Iiac}r-
arbeiter, Arbeiter in Anilemberufe,n sowie Helfer lulid Ilildlsarbeiter
und dras Reilrrmadreperrsonra,I auf Baugtel,l'eo.)

Unter ,,Pr,,od,urktionstrilfsarbeiter" (Zeile lb) sind dngeg1q1, aille Pro-
drurktionsarbeiter zu verstetre,r4 deren Iähne arls G e rn e d. orrko ste n-
I ö h n e nactrtgpwiesen werrden, wie z. B. Wer'kzeurgaus'geber, I;ager-
arbeiter, Transportarbeiter innerhalb der Wertrssbätten und das Rei-
nirgiungspersonaJ. ftir Betrieibsrverks'tätten. Audr L,ehrgeseller4 KlatL
fartrrer, I(utsctrer, Heizer fi.ir Kesselträuser ,und' PrOd,uiktio'nsö'fen,
Wäsctrrerinmen für votn Werk gestel,lte Kleidung, Reparratlur-
Schu,hmacher für 'rom Werk geste}lte Sctrnttre sind als Frodnrktions-
tlilf, sarbelter anzusehen

Technis{he Angestellte (Zeile 2). I{ierzu gehören tedrnisdre Direkto-
nen, Ingenieure, Techniker, Ardritekten, Chemiker, Obermeister,
Meister (jedoctr nictrt Vorarteiter), Kontrollmeister, Lehrmeister,

7
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B au mei ster, Bar.rfi.ihrer, Ob ersteiger, Stei ger, Mark sche id er, Be trieb s -
essistenrten, Planer, Konrstrukteure, Sidrertheitsingen'ieure, Norrnen-
enrriütler, Zeitstudieningenieure, tech'nisdre Korutrolleure, Labonan-
ter\ techm,isctre Zeictrner usrw., und zwar a,uctr, d'ann, wef,u1 dieete Per-
sonen arusrrarh.ms'weüse Loh,::emrpfänger sünd.

Tättrge Eetriebsintraber sind tli:er aufztrfü'hren, rvenin' sie üb'er-
wiEgpnd tectrnisctr täti'g sind; als Anbeitsentgelt ist das fi'.ir A::bait-
nelhrner im, solctrel Stellungen üblidre einzusetzen.

DaS Zugehörigkeitrsmerkn:ral. zur Gnuppe,,Tectu:isdre Angestellüe"
,ist.jeweiits gqgeiben, wenn d,ie arusg:eübte Täti,gkqit ei,ne Q,uial,ifika,tiio
aJs I.nrgenieur, Arctri,tekt, Chemiker od'er Tectrnriker erfordert ode^

bei Meistern d,ie Verteiluntg der Anbeit, die Anrreisulg Aufsidr,t
trnd I(ontno}le über d,ie Anbeit, und Ar'beitskräftie ausgeübt wird.

Kaufmännische Angestellte (Zeil e 3). Hieru u gehören' kaufrnännisdte
Direktoren, Sozialdirektoren und deren Vertreter, ferner die Leiter
und i,hre Vertreter sowie das redtnungsftihrende @udthalterisdte)
und mas ctrinen sctrreib ende Personal der Ab teilun gen f tir Buctttt altung,
Finanzen, KaSSe, Einkauf, Verkauf, Versand, Lager, Personal,Statistik,
Arctr iv, Ub ersetzun,gen, Hausverwaltun g, ma sdrinelle Budrun g, Tele-
phonzentrale, Pa:u.serei, warenkundige Abnehmer von Rohstoffen,
Zei'Chnrer iilr der Textilindustt'ie'u§w., trnd zwa,r audr danr\ wenn
es sirch rausr:laftrn:ls"*rei.se um Irohr:rempfänger handelt. Überwiegend
kauf,mä,Ittlisch täti;ge Betriebsinhaber sind trier rnitzruzähJen.

Hilfspersonal (nicht llilfsarbeiter) (Zeirle 4). . I{rierzu igehören
Pföntner, Wäctrter, Feuenwehrleute, Boten, Heizer f;ür Gebäude
heiztrng, Garderoben- und. Wasctrra,umper,sor:ral' Aufräurnlrolonnen
ftir_ Eabrikgebäud,e, Reinigrun:§spersonarl für Büros ulld der Räume
für Pför,tner, Wädlter, Feuenvehr und Boten.

Hilfsarbeiter im factrlictren Sinne sind dagegen nicht hier, sondern
in Zeite 1ra aI§ Prod,u'Ictionsgnrndarrbeiter aufzu,führen'.

Gewerblie,he Lehrlinge (Zedle 5). Als soldre ,gerlterl Personens m.

derren ein I-eitrrver.trag zwedrc Ausbild,ung zum Eadrarbeiter ab-
gesctrlos,seg wurde. Pnarlrtikanten (Ausübuerg zeitrlidr betgrenzter vor-
gesctrriebener praktisctrer Werks'tattarbeit f'ür Begin:ru oder Ab-
rO,f*g eines tectrn:risctren Studirurns) sind. hier ebenfalls zu etrfassen.

Kaufmänniselre und tectrnischo Lehrlinge (Zei,le 6). Als soldre gelüen

Pensonen, sndt deflen ein Lehrventnag zur Ausbildung fi.ir d'ie Tätig-
kei,t eines ka,ufrnännisctren oder tectulisdren Anges0el,l,ten, arbge-

sclrlossen wurde. In d'ieser Gruppe sirnd drie Volontäre n:r,itaufztt-
flith,ren.

Ileimarbeiter (Zeile 8). Heirnarbeiter sind Arbeitskräfte,. die, ohne

selbständirge Gewer'bet'rei'bende zlt sein, ü1 eigenen Rälrmen für
Rectrnur:r,g des 'Betrlebes arbeiten und für die der .Betrieb soziale

Beiträge abf,üthrt.

I



t7

r9

20

2t

Nicht in der Produktion Beschäftigte (Zeilen 9 bis l1). Zu den nidtt
in der Prod,uiktion Eescträdüirgten gehört d,as Pers,onra'l ftirr sämtlidte
vorn Werk U,ntefharltensn sozialen, gesellrsctr;attl'ictren, gresu'ndrtrei't-'

lictren und kulturellen Einrichtungen (Küctre, Kantine, Kinder-
gartenr, BGL, Sanitätss,telle, Poliklir:ri,k, Anrtbula,tori'urn, Apotheke,

ä rtoiuU tf ürsonge, Sportpl atz, S chwimrnh ad, Fris zursturb e, Er'h olungs-

heim, Klfllb, Bü,bli;theX{, Verwalku,ng dor Werksrvohrlru;or$enr, Be-

triebsberufS:sctIUjl€r Fortbildungskrurse). Weitertrin gehören hierzu

sämurictr:e Arbeitsüräfte, die mit betriebrsf're.rnden (nictr,t dem eigent-
}ictren ,B,etr,iebszwecl< d,ienen'den) drrbeiten, wie rnit dem Aufr§umert

zerstörter Ha,llen, Enrttrü,mmern v'on Fabrirl«gelände,'m;|t Instar:d-
setzungs- und Ausbauarbeiten sowie rnit sonstigen nidr,t unrnittel-
bar dem eigentlictren Be,fni,ebszwech di,enenden Sond'erarbeiten u. ä.

'besdr,äftigt werden.

Die .bEi Invesüitionsbau,ten und G,roßreparaturen beschäftigteo:r Per-
Sonen rsind in de,r Zei'le I getrennt einzu.setarsn'. Dieses Pers'onal ist
in den gesonderten Fragebogen, die gemäß T,iffet 1 dieser ,,Er-'
läuterunäen,, ftir Relg ieb aru,ab teilun,gen auszufi.ül en s inrd, nochmal s

aufzudühren; es gtilt h i e r als in der Produktion besdrä,ttirg;L und
ersctrei,nrt dernemrtspreclrend in den Z:eilen 1 b'i§ 6'

Weiblieho Arbeitskrattu (Sp"l'te 4). Die weibl:ictren JTrgenrdlichen' fie
ilr .Spalte 3 rnitein'bezqg€n sünd, 'müsse6'rin Sparlt'e 4 nochma'l:s mit-
gezählt werden.

Beschädigte (Spa'l'te 5a un'd 5b)' Al's Bescträdigüejgelten 'Pers'onen
,m;i,t arntlicheqn Bescttädiigtenrausw,eis; sie sisd entspredrend'd'ecrr irn
Ausweis vermer,kten 'Grad der Besctr'ädi'giu'nrg lin Sp'alte 5a (runter

500/o) oder in spalte 5b (500/o und metrr) einzusetzen,

Bescträftgte im Quartalsdurehsehnitt (Spalte 6). Bei der Ber'ectrnung.
der Bescträftigten im Quartalsdurctrsctrnitt sind bei Lohnempfängern
die Besch,äftig;tenzahleg am Anfanrg der reinaelnregl Wodrcr4 bei Ge-

haltsempfängern am Anfang der einzelnen Monate zugrunde zrL

Iegen. pl*" Zatrlen sind zu addieren 1rn{ drurdr die Zahl der
Woclrcn ,bzw. Mor:ra,te zu d'ilvidieren.

Bruttoentgelte (Spalte ?). Die im Quar,bal 'gezahlten tsrutrtoenrtgelÖe

umfrass,sn: Gnu,nd.lohn (Getrral,t),'IJbe:srerdlenst drurdr I-eistunglsl'ohn

und Ubenstunden5 Gefaltrren-, Sctlm,lltz-, Schwerarrbeits- rund Nadt't-
zulagen, Trennungsgelder, Fahr- gnd Wegegelder, Werkzeu'ggel-
d,er, Karankenrgeldrarusgleichsbeträge, Umsatzprovibionen an An-
gesiellte, Bezahlung von Urlaub, Urlaubsablösung, für gesetdidte
Feiertage, Jugend- und Muttersctrutzgesetzzeiten sowie die Be-
zahlung von Fehlstunden wegen staatlictrer Pflidrten. Ni&t dazu

rechnen umzugskosten, wohn- und Mietbeihrilfen, Dienstreisekosten,
Stipendien, Notfallunterstützungen sowie Prämien und sonstige

Gratifikationen. Tätige Betriebsinhaber tragen sidr mit dem Entgelt
eines Arbeitnehmers in entsprectrender steltung ein.

IB
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22 prä.mien (Spal,te 8). Prärnien sind 'ei:nroalig oder wiederholrt ge-

wäthrte Zuwendung€n i.irber den 7,eLt' u,nd Leistu,ngslohn hinaus
otrne di'e tarifllictr festgplegten Z§ctr,läge des Pnäm'ienlej,strungs-

idhnes. Bei Prärn-ien irn Natunalien iErt der Stropp-Preirs voorr 1944

m,aßgeb,ernd. Gratiflka,tionen urd besondere Zuiwenidunrg;en a'm

Jarhresearde .od,er zu besonrderen Anlässeur'sind hier zu'zurechnenr

28 Arbeitsstunden 6pa1te g). Als i'm Qu,artal geleiste,te Arbeitsstunrdeur
- sind bei Zeitl,orhn die a,usggwiesen'en Lohnstunden, bei I-e'isüuu:tgs-

Iohn die effehtiv ,geleisteten, nich,t dragggren die r,ectrorerisch er,rnrit-

telten (vorlsal,lculierter Zei,taufwanrd) Anbei,t§stunden oder d,ie An-
wese,rrheitsstunrden einzutnagen. Hier ,sind, ruui die tatsädrlidr gt

Ieisteterq nicht aber auctr die fi,ir tEierrüage trrnd Tarifr-r,rhaulb be-

zaltrltren Anbeitssturrden eimzrr§etzen'

Be,rufsselr,ulstunden der Jurgendrl,ictren dragegen 'gelrten als Arrbeits-
.zeit; sie sind demgerräß unter _Absctrnitt C, Spalte I mitaufzuführen.

Überstunden bei Zeitlöhnern sind al'tre Stur:rden, d'ie über die tarif-
. lich oder gesetzlich zugelassene Normalarbeitszei,t hi'naus geleistet

und mit einem Zusctrlag vergütet werden'

überstunden bei Leistungslöhnen liegen nrur d,ann vor, wenn üLber

d,en ncrr.malen Anbeiffiag hütanrs nach betnieblictrer Soql'dreorverein-

banung in Leistr-mrgstohn ge'arrbätet wird' 
!

24 Benötigte Arbeitskräfte (Spalte 10). Bei den irn näctrsten Qurartal

zusätrIich benöttgten Arbei,tskräften ist d,ie Zahn' der vorn Arheits-
. ,r*t angeford."t*r Personen zur Enfüilung des vorrgesehrc-mrern Pro-

dukti,onsproglarxrns einautnagpn

26 Nicht mehr benötigte Arbeitskräfte (Spalte 11). Bei' den i[n nrä&sten

eurartal nicht metrr benötigten Aibeitslrräf,bem ist die Zafn der Be-

echräftigten einzlutrargen, die d'em .drbeitsam't mr Verftirgrunlg ge-
' stellt werden

AbschnittD Zeiqohn (Spalten 2 und 3). els n'o,rnnäler Zeitlohn wi:nd fesrter Stun-
o.c- denrl,orhrn oder Woctr,enrlohn (ohne llberst'urden) gerectrnet. Wsrdr

, zo Sactrwerte (Natu,ralien, Kost und Unterkurrft) aXs Teil des Anbeits-

. entgelts gezahlt, so werdenr si.e deam Zeittoürn' im Werte der Werk-

vemectr,rutr.nrgspreise zurgeschlra gerr'

Bei den nsuen Ttarifver'trä,gen girbt es keine echte'ro Deput"ate rnehr'

sond,ern nrur einen Ansrprnuctr aluf gElwißse Lieferunrgenr gegen;Bezaih-

lurug. Diese Depuüate firxl€fi]l hieil Ineine Beadrtung.

27 überstunden bei Zeitlohn (Spalte 3). Siehe Erläuterunigen Zrtfer 23

zu Arbscluri:tt C, Spalte 9" A,b!a,tz 2. A'ls .Ertgelte sind nicht nur die

tlborrsügndeorzusctrläEe, sondern d,ie Gesarnteilügel,te einauseüzen.

28 Leistungslohn (Spal'te 4 ußd 5). Der Leisttmgslohn (ed'nsrctr'1i,eß'lidr

prugressiver) u,mffaßt den Inhn nractr Stüdr- unrd nactr, Zeitnrorm'en

(voit 
"UorrU,u"te 

Anbeitsnonmecl aruf Einzel-, Grrurppemr- r-lnd Werk-

10



stattbasis). Au,ctr der progTessive Leistungslohn und' .der Prärnien-

lei,süungslohn (Zeitlohn mit tariflictr festgelegter\ turnursmäßig aus-

zuzahlenden Pränr.ienzusctrlägen) sind,trier einzubeziehen'

überstunden bei Leistungslohn (Spalte 5). Si€he Erläutemn'gen Z'if-

fer 23 zu Absctrnitt c, spalte 9, Absatz 3. A.udr hier sind wie in
Spalte 3 die Gesamtentgätte, nicht nur die Überstundenzusdrläge,

aufzulühren.

BO Leistungsprämien (Spalte 6).. Siehe Erläuterungen ZrfLet 22 6.LL

Abschnitt C, Spalte 8'

Bl Brutto-Lohnsummen (Zeile 1). Siehe Erläuterungen Ztff.er 21 zu

Abschnitt C" SPalte 7.

32 Geteistete Arbeitsstunclen (Zetle 2). Siehe Erläutenrngen Zi'tfer 23

zu Abschnitt C, SPalte 9.'

Äbschnitt E Arbeitsstundenminderung. In Spalte 2 ist der Gesamtausfall aü

- q.rbeitsstu'nden im Quartal einzutragen' der in den Spalten' 3 bis I
38 ;#äiä;;;iä ;i'iril;".Ir;., ä"ir"griedern ,ist._ rn §9311" 3

' sind' auctr die 'dursfälle einzu'beziehen' die sictr aus der Erfüllung

,. ällgemeiner staatlictrer Pflictrten ergeber. spalte 4 umfaßt den Aus-

fall durch Kurzanbeit infolge Schutzbestimmungen, wie Kurzarbeit
der Jugendlictren, der erUliter in gesundheitss'cträdtidren Werk-

stätten 
- der stitie,nden Mütter sorvie durclr sctrwa:rrgersdlafts'

urlaub, urlaub bei Geburten und Haushaltst'agen' spalte 5 ent'

hält den Ausf,al] d,urctr l(urzrarbei,t laut Arbei'tsiertrag der I{a'Ib-

tagskrdlte.

prod uktionsib eratunrgen, B Gl.-Sitzun g'en und Anb eitsb e sprectrnr,ngen,

s,oweit sie notwenäigerweise in die Arbeitszeit tallen" werdert

n i c,tr t als Arbeitsst,undenminderung an,gese,hen.

Abschnitt F Normalarbeitsstunden (Zerle 1)' Als Normalarbeitsstunden Selten

ttt alle Arbeitsstunn*-ot"" Überstunden. Vgt. Erlä,uternrnrgen ZLf'-
.D{r f,er 23 zu Absctr.nritt C, Spalte 9, Absatz 1'

n5 Überstunden (Zeile 4). Siehe Erläuteruntgl'en Ziffeg.: 23 zlt Ajb-

sctrnitt C, Spalte 9, A,bsatz 2 ttrtod 3.

Nur von volkseigenen Betrieben auszufüllen !

AbsChnittc Lohnsruppen. In den Absctrnitten G trmd II sünd sämtliche
.Dt Lohne,mpf änger aufzuführen, auctr werul sie im Absdrnritt C
öO ^ 

--r--- o ^!^ a^^r^-iaata^ ^Äa- lzorrfrnänn,isnha Anpestellteur Zeile 2 oder B als technisctre oder kaufmännisctre ,,Angestellte"
ersctreinen. Dagegen sind Gehaltsempfänger, did als ,rHill+
personaJ.,, i.m Absctrnitt C in Zetle 4 erscheinen (wie z. B. Wädtter
.im Mon,ats,getr,alt), in den Absctr,nütten G und H nidrt aufzuführen'
Sä,rm,ttictre Betriebe, d.ie nactr Tarifen entlohnen. d,ie 8 Lohng:uppen

29

11



vorsetreJr, führen iihre Irchnempfänrger demenrtsprechend: irn Ab-
sdrrnitt G nadr der Autgliedernrng in Spalte I auf. Dagegen müsseo
Betr:iebe, d,ie n i c ür t nradt einem 8-Gruppen-Lohntarif entlohnen,
ihre gesamten Lo,trnempfänger nactr den in Spalte 2 aufgeftihrten
5 Arbeitergruppen aufgliedern, und zwat audr dann, wenn ihr
Tari.f eine abweichende Aufgliederurg vorsieht.

Nur von volkseigenen Betrieben auszufüllen !

AbschnittH Lohnempfänger, Arbeitsstunden und Entgelte. Die Zarll der ge-

37 :ffi'frff#"ä'#15:; 
*"I"ffi:#1,',;l;",,'",ä:nJfl1f%:";"

den einze.lnen Lohna-trten geleisteten Arbeitsstunden trnd gezahlteo
B,:rrtto-Ent'gelte.

38 Prämienleistungslohn (Zeile 2). Siehe Erläuterungen Ziffern 28, 29

zu Absctrnitt D, Spalte 4 und 5.

89 Arbeitsstunclen und Entgelte (Spalten 3 und 4). In dere Zei,len 1

bis 4 s,ind Angaben ftir die Norrnalstunden einzrrtragen, während
die überstunden in Zeüe 6 aufzuführen sind. und zwar unabhänrgig
d,avoq. ob es sich rrru Übersüunden der Zeitilötrner oder der
Leisfungslöhner handelt.

Abschnitt I Aufgliederung nach Schictrten. Die Produktionsarbeiter (nactri Ab-' 40 *3ilJ": äffi,äT§,'?'"1ä1'?Sff :'ffi',ä:: ?#ä':l H:
wes,enhei,tslisten. Itrre Endählen sind für alle Sdrichten, (jede

. Sch,ichtart für sidr rgesondert) aufuuaddieren. Das Ergebnis ist dur&
die Zartrl der jeweiligen Sdridrten zu dividieren, ,urn die durdr-

. sctrnittlidre Sdridrtstärke i.rn ßeridrtsquartal zu erhalten.

Die durc?r Urlaurb, I(rankheit usw. a,usgefallenEll Arbeiter sind ie-
weil,s für die S&iüt zu melden, fu der sie bei Anwesentreit efur-

. gesetzt worden wären.

4t Kontrollen. In den gleidrschraffierten, Feldern müssen gleidre Za}r-
}en aus'gewi€sen werden. Darüber tr,ina'us ,müssen folgende Ü'ber-
eünstimm,ungen vorttranden sein:

Abschjn'iüt D, Z,eile 2, Spal.ten 2 und 4 : Abschrxitt F, Zeile 1,

Spalte 3.

Absdrrnitt D, Zeile 2, Spalten 3 'urrd 5 : Absdrnitt tr'" Zeile 4,

Spalt€ 3.

Arbsehruitt E, Zeile 
-1, Spdte 10 : .dbsdulitt F, Zeile a Spalte 2.

Absctrn:ritt E, Zeile 2, ,spalte 10 : Absclrritt F, Zeile 2, Spalte 3.

Ahsdrniüt E, Zetle 3, Spalte 10 : Absctlnitt E'" Zeile 2r Spalte a.



Die Stcigerung der Arbeilsproduktivitör sidrert den Eilolg des Fünliahrplonsl
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VEB
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Abzuliefcrn bit zum 12. der dcm Berichlrquorlol folgenden Monols beider zuslönd. Einzugsrtellcl Portweg unzulörigl

A Allgcmcine Angoben

Nomc der Bctricbcr

Ort

Slroßc.............

Fcrnoml ..

Vcrontwortlidrer Bcorbeilcr .............

Hou:opporol Nr.....

f!r Ectricbc, dic dirclt drn MiniilGticn btw.
Sloolrrlraloriot.n nil .ig.nam O.töörlt.

B Produktion.wcrt.

rtloproduklionrwerl in Meßwerlen
(rlnröliooliö !crlondrvrrEndcrunc.n dor holbl.rliern E[rug.
nisr, PZ Lohnorbailan und R.porclur.n)

1000

Bruttoproduktionrwerl in Abgobcpreiscn
(.inröll.0lid! P2. lohmrbcitrn und Roporclurcn)

lm0

G Borcfiäftigte om Ouorlolrcnde. Fortgebildeto und Bclcarclroftrwodrtel

(KA 2)..)

(KA 3)

0l

02

03

Hinwaita nur ltr .li. tlol..trdrn, Abtoilunc
Ohn. Hcimorb.il.t und b.i lnv.!l..Arb.it.n B.tdr6ltigt. r) lotö6ttigl. unt.? l8 rohr.n .) mil omtliö.m Sdre.rb.sdrödigt.nourw.lr

[ond

Schlüssclnummcr
der Eigcnlumsform

Plongruppe (nichl ourlüllen)

Houpt i nd urlrie g ru p pe

SAG f!t vollt.ig.n. Llri.bc, di..in.r VY8(Z) ongchörrn

Non. unC An!örill dar aerl. Houpty.doltung

t-
rutl, Hoeptvaüollung

tutl.

tutl,

Für Bclriebe der örtlidren volkreigenen lnduslrie (VEBtKI)

GGncindcbclricb odcr Krcirbclricbl

tutl. Houptvrilollune

ronrt. sutt. ,i{inirlati.n brw.

autl.

W.r crlGillr lhncn lhrc Arbcilrl,röltcoullogc I

IIr

Arl der Produktionrwerle

I

Plon

im Berichtsquortol

2

lst

im Berichisquortol in Gnlrprcdrcndcn
Ousrlol dcr Vorlohrcr

tcil ,ohrcrbcginn 1952

3 1 5

E
Worcnproduktiontwerl in Abgobcpreiren
(rluölirClidr ?2. Lohmrboihn end nrpoEtur.n)
(in 1000 DM)

dorunlerBesdröfligle
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Endc der
Quortolr

inrgcsomlr)

t 2
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rchödigle !)

liöc ohnr

5 f

zubildcnde
Forl-

in Lairluhgt.
lohn bcrdiö|.
ligtc Prcdul.
liontorbcilar

I

fodgcbildctc
mit im

BGridrltquorlol
barlondanrr

AbröluG
ptülung

I

Zugängc
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Quortol

l0

Abgöngc
tm

Quortol

I

2

3

wciblich

m6nnliö

zuS(lmmen

l!---l-l t t

Belriebrnummer(n) 1.. I r .t I

l. t . t |..t...t

Johror.
insgesoml

ii a 6



Berdröfligtengruppen

Durchrchnitlszohlan der Bcsclrö{li3len

Soll lout Arbail3lrötlGp:on
im Ecriötrquorlol

lrt
lm tn Oeorlol d.r

lnrO!ronl dorunlcr
wribliö

-3-

lnt?atonl dcrunlcr
e.iblidr

rr:l rohr.rbcoinn 1952

intg.ronl I dorunlcr
l-Y-.it tia
r3

lnrgctoml dorunlct
wciblidr

la dr Produhlon Bttdö,rigt.
(lt; dcn Erlricbuwed)

Prcdulliontorundorbcllrr
(frr.iqungrlähncr)

=,---l-
I

l._.,_-.......

3 ledrn, Personol

I ksufm. Perscnol

5 Hilfrperrcnol

6 gewerbl. lehrlinge

7 touln. und toön, lchrling.

I no dor Zoilcn

Nicht in der Produklion
(nidrl (ür don E.triobrtvocl)

Beschöflig:e
(ouOcr lnvcrt.Arbcilcrn)

l0 Besdröfligte inrges,
lSrmmo dcr Z.ilen b u,9l

oußerdem l

bcl GigGnan lnveil..Bouhn u,
rlir\on Gr-0rcporolurcnll

2 Heimorbeiter

Eeiriebs-
lond.......,......... nummer ........:.../....'....:.. :.

D BoschäItigte noch BeschöItigtengruppen

(KA 5) .')

l. Prü{ung 2,Prülung gclodrt KontroilbonJ

Schlürselnummer
der Eigentumrform.

Plon-
grupPo

(t(A 1).')

-)

0l

02

03

o{

05

06

07

')

l9

'l

2l

z2

......t..... ................

E Brutto- und Durchscfin:ttsentgotte nodr Berchältigtengruppcn

*)

0l

02

03

u
05

06

07

')

t9

')

!Ä

") l{inwrir nur lür di. rl,ot..r.du.Abl.ileng !} Ohnr Prömi.n ou! d.n Dir.ltot{ondt und ou8ctb.tri.bl.rr{itl.ln.

Dio Ridrligkeit yorstehender Angoben beslöligcn: Ort' ................ .......,...,........, Dotum:

"""""'id;i;üi;;i;id;i """"" " iüiiläuüiäiifrliiit """ ' ' islör,äi.äitä;;üöii "

Eesdröftigteng ruppen

Summe der gezohhen Brulloentgehe (einrdrließlich Prömien und Bezohlung lür Oberslunden,
Feierloge, Urloub usw.) in voilen DM r)

Durdr!önillt.
.ntolllc im

Brriöltcuortol
(in vollcn DM)

Abrdn. E, Spollc I

Abtdrn. D, SDqlt.
3,
r4

Soll loul
ArbGilrlröltaplrn
in Ecrichlrquorlol

lst

im Bericlrtsquortol
3

im cnlrprcdrcndcn Ouorlol
cct VortthrGt seit Johresbeginn 1952

I 6

ln dcr Produltion Ecrdröhigtr
(lür dcn Bclriebrrwcd)
ProdulliontcrurdorbQilcl
(trrliounot.öhncrl

2
Produll;onthilrror!rilcr
(GamcintottGnlö.rncr)

3 tedrnisdres Peronol

I koufm. Peronol

5 Hilfspersonol

6

7

gewerbl. tehrlinge

louln. und tcdrn. Lohrllngc

I lnrgarqml
tsunn. d.r Zoilca l-7)

ilidrt in dcr Froduk:ion
(ni6l lür dcn &trirbuwod)

Besdröftigte
(ou0rr lnYcrt..Arbcilcrnl

r0 Besdröftigte insges.
(Sumn! dGr Zrilcn ü u.9l

oußcrdem:

lnYatl..Boulcn u.
Gro0roporcturcn

t2 Heimorbeitern

03). (2859t - Y2ß2. 62

.1952

geprüll

I

2

o

rl 2



Die Steigerung der Ärbeitsproduktivitöt sidrert den Eilolg des Fünliohrplontl
Ioglerung d.r D.ultdten
Dcmolrothdrcn Rcpublll

Slotirtisöcr Zcnlrolomt
ut2

AOt2
YEB

Arbeiskrölteplonobrechnung lg52

- lndsrtrir -
Bcridrlrquortol

Abzulicfern bit zum 22. der dem Bcridrtrquortol lolgcnden Monotr bci der zurtöndigen Einzugsrlelle I Portr4 urulbrlgl

A Allgcmcinc Angoben

Nomc dcr Belriebes......

Ort..

Stroßo..............

Fernoml

Yero ntwortl ictrer Beo rbeile r

Houropporol Nr. .......................

B Arbcitrstunden und lohnsummen der Produktionrorbeiter
nach Lohngrsppen (KA2)")

[ohn-
-:,Op€

inrgesoml

G Aulglledcrung dcr Produltlonrorbclhl
lm 0uortolrdurdtrdtnltt nodt lohntoletn

Bczciönung
der lohntofcl ']

Zohl
der

Produk-
lionsor-

beiler

Bruttolohn-
tummc

(in vollon Dll)

I 2 3

inrgcroml N
D Budrültlglc bel lnrorüouten

und boulldtGn orolrcporolurcn lnul üc!
Bclrlcbon dcr Boulndurlrlr ourrulüllcnl

Bcrdrötliglc im

Quorlobdurösdrnitt
Eruttolohnrummc

(in vollcn DM)

I 2

I

2

3

I
5

6

0[t lirrltrrDd
Rcglrtrirrl bol dcr
Gcnchmigungt!lrlla
lm Slolittitörn Z.n-
lrolonl ln Ecrlin qm

15. l. 1952 untct
Nr. GO - @/5

Iond

Bclricbrnummcr(n) I
I

I

Schlürrclnummcr
der Eigenlumsform

Plongruppe (aiöt outtü[.n)

Houptindustricaruppc

Geltcndcr Rohmcn-
kollckliwerlrog

Angcwendete Ortsklosse
(Stond 1.9.1950)

sAO für YE.EclriabG, di6 cincr VVB (Z) ongchörGn,ü. Bctricbc, dic dircll dcn M;ni.tcricn brw.
SlooltlalrGlqiiolcn mil cigcncm Gctööllr.
btrciö unirrtt.lll tind Zurl. lndurlriominirlcrium btw. Sloolr!al,eto,iot

lutl. Houglvrrwollung

,usl. HouplvaHollung

Noma und Antörilt do. rurl, Houplvtrwollung

r Zvrr. YVB (Z)

Für Belriebe der örllichen volkreigenen lndustrie (VEB lKl)

Gcncindc. odcr Krcirbrlricb f

tontl. rutt, riolc

IWcr GrtGillr lhncn lhio

IIIII
II

Zohl der
Produktionsorbeilcr im
Quortolsdurchrchnitt Bezohlte

Arbeilrclunden
Brutlolohnsumme
(in vollen DM)

Nctlolohnsummc
(in vollen DM)

6

dorunler
weibliche

213 1 5

2

3

I

5

6

7

8
!

I

lnrger. % *NNI

") Hinwrir nu, ,ür rlol..l.ön. Abttilung t) rbho Erlöutrrungtn

rurt. lndurlricninir,criun



Plon-
gruppe ......................

(KA3)..)

Ohno Eorohlung lür friorlogc. Urloub uad roottigo Autlollrtund.n rowia chn. Zurdllöga ltr Noöloiboit. Sdrmutt, Obantund.n utw.

F Mehrverdienste und Zu der Produktioncorbeiter (in vollen DMt

@ Prämieuottrr.gen ous dem Dirotrtorlondr

!{ Arbeitrstundenminderung

r) llirr rind oudr dio Aurrolltlund.n drt Holbrqgtb.!chötligtcn (in Vrrgbich rur Normolorb.itrr.it) .inrurctr.n
t

I §oll.ler-Yerglcich lür die Arbeitrstunden (KA 7) -)

Eczciönung der Slunden

Arbeilrrlunden

der Beschöftigten
insgesoml

2

dcr
Produhionrorbciter

I 3

I Arbcitrrlunden - l3l (einschließ- 
|

lidr Oberslunden) i

2

3

dorunler gcleirlele 0berstunden
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(Zeile I minus Zeile 2)

I Arbeilsrlundenminderuho
(noch Absönitt H, Spoh; lO)

5 Summe der Zeilen 3 und ,l
(Soll-Stundcnl

") Hinwrlre nur lü, stol..l.chn. Abt.ilung

Dio RidrtigkGi, vorrlehender Angoben bestötigen:

" ""''' ' ,öäi;iai;ä;ii;;i"'"""""

Adrturj Tobrlhnlcldcr mil glclchrr Schrofiur münrn
gbichr Zohlon und Angobon .nlholl3nl

(r3).2!S1.Y28t2.6:l

(KA 1) ")

(KA 5) ..)

(KA 6) -)

Orl: Dolum:

l. Prüluns 2. Prüluno o.l o(hl goprülr Xontrollbond

Lohnorlcn
Zohl der

Produktionsorbeilor
im Quortolrdurdrrchnitl

2

Arbeilsriunden einrdrl. 0berrtunden dorunler
Zohl der
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0berslunden

---------T-
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(in vollcn DM)

-6--
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3
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röölidr g.l.itlcl.

S.undcn (in Yoll.n DM) r)----_---z-
I einfodrer Leislungrlohn I
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-

3 I -
1 Zeitlohn I -
5 Lohnorlen insoescml

{Sumn. dcr Zoil;n I bir a)

Mehrvcrdicnrle bzw. Zurchlöge
und Produktionsorbeitcr

Mehrverdicnrtc lür
Normübererlü llung

Prö mienzurchl6gc
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lnrgcromt
(Sp,2 u. Sp.3)

Dcrunlcr r fohr., Wogc-
und Trcnnungrgcldcr

rcwia Wc.ltcu;gold.t
I 2 3 a 5

Torifliche
Zuschlöge

I Mehrverdienste bzw.
Zurchlöge

2 Zohl der Produklionsorbeiter
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(Sp. 7 u. 8)

I
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Bctdröltigl.

l0
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orbeiler
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Personol

koufmönn
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I

Hilfspersonol tehrlingc

5 6

lnsgesoml
(Spolten 2 bir 61

I 2 3 7 8

in DM

Berchöftigten.
gruppen

t

dovon durch

Summc dcrXronlhcil
Spollcn 6 bir 9

§t il lo g ung,
Kurrorbcit,

fchlcn

Kurtoibcil
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Sdrulrbr.
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2 6 t03 5 7
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tlörung

Ectohllc
fciorlogc

und
forilurloub

Kurorbcit
lt, Arbcitt-
vcrlrog !)

Sondcrurloub
.nlrdruldigltt

fchlcn

Ausfoll
on Arbeits-

slunden

I B.!drö{tigt. inrgcr. I

I

2 Produllionrorboitcr

Arr dcr Schidrt
Zohl der

Produktionrorbeitcr

2I

I Normolschicht

2 l. Schichl

3 ll. Schicht

I
5

(Brlri!bIlolittilor) i§iei;ä;;;;i ä;;riöt)' " ""'

195?

on
niöt in dGr
Produllion
Ectdröltl9l.

il
t.ll;i rill

ililil
ir!li' lll. Schiclt

Zusommen
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Vor-
bemerkung

Abschnitt A
I

Die Arbeitskräfteplanäbrechnung Industrie AQI (bisher
,,Industrieberichterstattung IQ') ist ab l. Januar 1952 von den
volkseigenen und ihnen gleichgestellten Betrieben auf zwei Form-
blättern - AQI I/VEB und AQI2/VEB durchzuführen. Das Form-
blatt AQI IiVEB enthält alle Angaben, die zur unmittelbaren Ab-
rechnung des Arbeitskräfteplans erforderlich sind, während die
weiteren Angaben, die der Planung auf dem Gebiete der Arbeits-
kräfte dienen, im Formblatt AQI2,VEB erfragt werden.
Der Bericht AQI f/VEB ist bis zum 12. Kalendertag. der Fragebogen
AQI 2iVEB bis zum 22. Kalendertag des dem Berichtsquartal folgen-
den Monats abzuliefern.
Bei der Aufstellung der Berichte sind die in den nachstehenden
Erläuterungen zu den einzelnen Fragen gegebenen Hinweise genau
zu beachten.

Erläuterrngen zum Formblatt AQI I/ITB
Allgemeine Bestimmungen
Wer hat einen Fragebogen auszufüllen?
Den Fragebogen AQI I/VEB haben alle volkseigenen Industrie-
betriebe, alle Sowjetischen Aktiengesellschaften (SAG) und alle
Treuhandbetriebe auszufüllen. Auch volkseigene Industriebetriebe
des Bauhaupt- und Baunebengewerbes sowie die Produktionsbetriebe
der Konsumgenossenschaften haben den Fragebogen AQI IIVEB zu
beantworten. Private Industriebetriebe haben nicht den
Fragebogen AQI/VEB, sondern den Fragebogen AQI auszufüllen, für
den besondere Erläuterungen gelten.
Metdepflichtig sind grundsätzlich die Beauflagungseinheiten. Ist die
örtliche Einheit beauflagt worden, so ist die Meldung von dieser zu
erstatten. Als ,,örtliche Einheit" sind die auf räumlich zusammen-
hängenden Grundstücken liegenden Einrichtungen eines Betriebes
an2usehen. Wurde volkseigenen und ihnen gleichgestellten Betrieben
von den plangebenden Dienststellen für mehrere örtliche Einheiten
nur e i n e Arbeitskräfteauflage erteilt, so ist die Berichterstattung
für diese Einheiten auf einem Bogen zusammenzufassen; die mel-
dende Einheit m u ß in solchen Fällen auf dem Formblatt vermerken,
welche Betriebe in die Meldung einbezogen sind. Die Betriebs-
nummern aller in dieMeldung einbezogenen Betriebe sind anzugeben
(s. Ziffer 2 der Erläuterungen).
Baubetriebe, die produzierende Hilfsbetriebe besitzen, wie z. B. Säge-
werke (Sägegatter), Bautischlereien, Ziegeleien, Kalk- und Kies-
werke, Mörtelwerke, feste Fabrikationsstätten für Bauelemente (wie
Betonfertigteile, Holzbauteile für Holzhausbau, Baracken, Baubuden),
haben die Beriehterstattung für die Produktionsbetriebe von der für
die eigentlichen Baubetriebe streng zu trennen. Es sind demnach für

a) die eigentlichen Baubetriebe,
b) die sonstigen produzierenden Betriebe

getrennte AQI/VEB-F ragebogen auszufüllen.
Regiebauabteilungen von Industriebetrieben gelten in diesem Sinne
als selbständige Baubetriebe und geben dementsprechend für ihren
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Baubetrieb eine gesonderte AQI^/EB-Meldung ab. (Siehe Erläute-
rungen Zifter 20 zu Abschnitt D, Zeile 11.)

V9ieviel Fragebogen sind auszufüllen?
Alle vorgenannten Betriebe mit Ausnahme der Treuhandbetriebe
und der Produktionsbetriebe der Konsumgenossenschaften haben zur
Arbeitskräfteplanabrechnung AQI I/VEB sechs Exemplare des Frage-
bogens, Procluktionsbetriebe der KonsumgenossenschaJten und Treu-
haidUetriebe dagegen sieben Exemplare auszufüllen; davon verbleibt
ein Exemplar dem meldepflichtigen Betrieb als Unterlage.

Wo und wann sind die Fragebogen abzuliefern?
Volkseigene Betriebe senden ein Exemplar des Fragebogens
AeI I/VYEB direkt an die VVB(Z) bzw. an das Sachgebiet örtliche
Industrie des Kreis- oder Gemeinderates. Betriebe, die direkt den
Ministerien (bzw. Staatssekretariaten) der. DDR unterstehen, _senden
ein Exemplar an die zuständige Hauptverwaltulg ihres Industrie-
ministeriums (bzw. Staatssekretariats). Treuhandbetriebe haben an
die zuständige Vereinigung zwei ausgefüllte Fragebogen zu über-
mitteln ; die Froduktionibetiiebe der Konsumgenossenschaften haben
den in Frage kommenden Kreiskonsumgenossenschaften ebenfalls
zwei Exemplare zu übersenden. Der alleinige Empfänge_r der .rest-
lichen vier i'ragebogen ist das für den Betrieb zuständige Statistische
Kreisamt.
Die ausgefüIlten Fragebogen müssen spätestens ?m 12:.Kalendertag
des dem-gerichtsquaitat tbtgenden Monats beim Statistischen Kreis-
amt vorliegen. Es ist daher unzulässig, den Postweg zu benutzen.
Verantworltictr ttir die fristgemäße Abtieferung beim Statistischen
Kreisamt ist der Berichtspflichtige.

Für welchen Zeltraum lst zu berlchten?
Berichtszeitraum ist gr+ndsätzlich das Kalenderquartal, d. h. a-lle
Angaben haben sich - ioweit nicht ausdrücklich Angaben für das

euärtatsende oder die Zeit seit Jahresbeginn erfragt werden - auf
die Zeit vom ersten bis letzten Tag des Berichtsquartals zu beziehen.

Wer ertellt Auskunft ln Zu'elfelsfällen?
Auskunf t in allen Fragen der Arbeitskräfteplanabrechnun g erteilt das
zuständige Statistische Kreisamt. Alle Anfragen an andere Dienst-
stellen bizüglich der Arbeitskräfteplanabrechnung sind grundsätz-
lich über däs Statistische Kreisamt zu leiten. Dadurch werden
unnötige Rückfragen vermieden, da allein das zuständige Kreisamt
verbinäliche Auskünfte geben kann und in jedem Fall bemüht sein
wird, Rat und Hilfe zu erteilen.
Etwa zr:sätzlich benötigte Fragebogenexemplare sind ebenfalls nur

.beim Statistischen Kreisamt erhäItlich

Erläuterungen zu den einzelnen Fragen
Betriebsnummern. Es ist die letzte dem Betrieb mitgeteilte neun-
stellige Betriebsnummer einzutragen. Sind auf einem Bogen die
Meldüngen für mehrere Betriebe zusammengefaßt, so sind die
Betriebsnummern sämtlicher in die Meldung einbezogener Betriebe
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aufzuführen; auf der Rückseite des Bogens ist iedoch nur die stark-
umrandete Betriebsnummer des Hauptbetriebes zu wiederholen.

Elsentumsform. Die Schlüsselnummer der Eigentumsform ist der
naähstehenden Übersicht als Kennziffer zu entnehmen.

Kennzifiern der Eigentumsformen

vEB (K)
vEB (Z)

Gen.

SAG

Betriebe der örtlichen Industrie
Von Ministerien und Staatssekretariaten der
DDR betreute Betriebe
Produktionsbetriebe der Konsumgenossen-
schaften
Sowjetische Aktiengesellschaften

1

ä

6

I

{

Für a[le Betriebe, die für 1952 eine Arbeitskräfteauflage erhalten
haben, gilt die Eigentumsform, unter welcher sie beauflagt wurden.

Hauptlndustrlegruppe. Die Kennzeichnung der Hauptindustriegntppe
ist riach den ,,§rläuterungen zu den Monatsberichten der Industrie-
Uerictrterstattüng (IM) 1952" vorzunehmen. Betriebe des Bauhaupt-
und Baunebengewerbes haben die Kennziffer 70 einzutragen.

Proiluktlonswerte. In diesem Abschnitt sind die Werte der Brutto-
t rrd W"r"trproduktion (einschließIich P o, Lohnarbeiten und Repara-
tuienl des'Betriebes aufzuführen. In der Zeile L ist der Brutto-
piääfttio*wert in Meßwerten anzugebgnr- 9n9. zwar unter Ein'-ü;"h;"g der Bestandsänderungen an halbfertigen Erzeugnissen
p;rgi- t iärru Zitrer 25 der Erläuterungen IM zur Führung der Pro-
äuf.[ionsf.artei). In Zeile 2 ist der Bruttoproduktionswert in Abgabe-

il;ü-;-ilä-i.i a". Zeile 3 der Warenprodut<tiorrswert in Abgabe-

;;G; auszuweisen. Als Produktionswert des Quartals lst jewe_ils

ää" 
-gäti"i in Zeile ,,Seit Quartalsbeginn" ."t_. Atschnitt E des

ier--e"iiahä tlnrrupgi'fi.ir den letzten Monat des Quartals in den
Abschnitt B des AQI l/VEB-Berichts zu übertragen'

Im 1. Quartal müssen im AQI l/VEB-Bericht die Angaben für die
Sp;it"; e und 5 des Abschnitts B gle_ichlauten; in den folgenden
äir;;t"i"; iirra ai" Angaben für die Sp41e 

^5.. 
au-s der Zeile ,,Seit

ühr;.büinn rgsZ; im fU-gericht (IMA/EB) für den letzten Monat
des Berichtsquartals zu entnehmen.
Betriebe der Bauindustrie tragen in die ZeileL den Wert der
il;;füil;Eäuteiitungen im Berichtszeitraum ein, und zwar im
§i"ä" ä"i in der ,,trrdr-rtrieberichterstattung IM-Bau" gemachten
diesbezüglichen Angaben.
Diese Eintragung ist in den Zeilen 2 und 3 zu wiederholen. Besonders

,, U"a"t t"n Ist, äaß jeder Baubetrieb nur den Wert der von eigenen

Arbeitskrätten äusgeiünrten Bauleistungen angibt. Hauptbeau-ftragte
*ii N""trUeauftragier, (G"rret"lunternehmer mit Subunternehmern)
t 
"U"" 

daher in ihü Änäaben nicht den Wert der von Nachbeauftrag-
iLä i§"uu"t.rnet mern)äurchgeführten Bauleistungen einzubeziehen'

Abschnitt B
5
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Abschnltt G
6

l0

7

t

I

Beschfiftigte arr Ende des Quartals. Den Beschäi.ftigten lnsgesamt

lsäi'rt" ifü"äiu" Arbeitskräifte, die in einem arbeitsvertraglichen
ääär-i""itiien Dienstverhältnis äum Betrieb stehen - einschließ'
ii.n aä" ä"Iriebsleitet - zuzurechnen. Die Gesamtzahl der Beschäf-

&ä;;f.ßi-Jomit die Arbeitskräfte innerhalb u n d außerhalb des

F;;&kti;;sbereiches (s. Arbeitskräfteplan). Nicht einzubeziehen
;;äj;ääh di" Hei*"rbeiter und die Beschäftigten-bei rnvestitions-
6ät";-Gd baulictren Generatreparaturen sowie die Arbeitskräfte
i"-ä"g"*hlossenen--Händelsbetriieben. Bei Betrieben mit über
iOO be-scträftigten itt 

-ä""t 
das Sanitätspersonal -hier nicht aufzu-

f.ii;;. i§iehäErläuterungen Ziffer 20 zu Abschnitt D, Zeile 9.)

Im übrigen gelten als Beschäftigte auch die erkrankten, in -urlaub
6äh"aii"j'ren und trätlt"g.weisJ oder. sonst verkürzt arbeitenden
P;;ä;ä;. 

-get.hatiigt", 
d"ie am letzteri Tage des Quartals aus den

Betrieben ausscheidön, sind noch einzubeziehen'
§tipendienempfänger, die studienhalber längere Zeit .vom Betrieb
;ü;;;;A -siid, 

äät'otä" arbeitskräfteplanmä3ig- nicht zum Be-
trieU;- sie sina 

'*EäLi kopfzahlmäßig- n-och mit ihren Bezügen in
der Arbeitskräfteplanabrechnung aufuuführen'

Jugendllche ohne Lehrllnge (Spalten 3 und 4) sind Beschäftigte
unter 18 Lebensjahren.

Neuelngest€llte Jugendllche (Spalte- a). Dle -in-.Spalte 
4 einzutragen-

ää" 
-ZätrG" 

aer "iüeendlicüen ohne Lehrlinge (neueingestellte)
äü"t"" "i.t 

t Aie .luiääatictren enthalten, die a4 E1d-e des Berichts-

äüä-ttärt-"iät ;"1r; iu den Beschäftigten des Betriebes gehören'

Im Lctstungslohn beschäfttgte Produktlonsarbelter (sp-alte 6),.f{ier
irt aiJ-zarri der tiul-rwi"ge"t a (mehr als 500/o der Arbeitszeit) im
i*irt""griotrn Ueschattigtät, Produktionsarbeiter anzugeben.- Pro-
eült1;fi;beiter, aG-im"l-eistungllohn stehen, sind auch in Krank-
ü;i6fa1;;, uei üilaub usw. ats-Leistungslöhner anzusehen.

Fortzubildende (Spalte ?). Als Fortzubildende sind alle Bescträftlg-
A;-ä;G;ü;, äiä1" üuisett oder sonstigen Ausbildungsei$icl-
iüäeä;-ääs neirieües iei-rnätrmen mit dem Zweck, in ihrer Arbeits-

ä;iifik;ti";;"iö;A;rt zu werden. Als Ausbildungseinrichtungen
i1 ai"J"- Sinie gelten die lt. ,,Anweisung über Maßnahmen zur

a";iifi;iä;""i a"i- Alueitskräftä in der volkseigenen Wirtschaft
,-o* iO. Mai fgSt'; (GBl. 1951, Nr. 61) einzurichtenden Fortbildungs-
kurse, in denen

a) Ungelernte sich eine berufliche Qualitikation aneignen, um in' diJGruppe der Angelernten alrfzurücken,
b) Angelern[e zu Facharbeitern herangebildet werden,
cf räci-rirUeiter ihre Kenntnisse erweitern, damit sie das Niveau

der technischen Intelligenz erreichen'

Umschü[er, Anlernlinge sowie die-im Abschnitt D ausgewiesenen
Lehrlinge üsw. sind hier nicht aufzuführen.

Fortgebildete (Spalte 8). Hier sild alle Fortgebildeten einzutragen,
aie "im Berichtiquartal ihre Abschlußprirrfung be,standen haben,
ü"äUtä"gi;-4il;;;;b iiu du* Betrieb noch angehören oder nicht.

9
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Abschnttt D
t2
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Fortzubildende, die ihre Abschlußprüfung zwar abgelegt aber nicht
bestanden haben, sind hier nicht einzubeziehen.

Abgänge im Quartat (Spalte 10)- Die am letzten Tag .des Berichts-
qualtals Ausgeschiedenen sind hier mitzuzählen.

Durchschnittszahlen der Beschäftigteru
Während im Abschnitt C die Beschäftigten am Ende des Quartals

""ig"iüh.t 
werden, sind im Abschnitt D Durchschnittszahlen der

g;r".t attigt"., im euartal anzugeben. Bei der Berechnung der
Beschäftiäten im Quartalsdurchschnitt sind bei Lohnempfängern
ai" g"r"fiäftigtenzahlen am Anfang der einzelnen Wochen oder
p"t 

"du.r, 
bei -Gehaltsempfängern am Anfang- der einzelnen Monate

,"ir""a.i zu legen. Dies-e Zahlen sind zu addieren und du:ch die
Zaät aer Wochän (Dekaden) bzw. Monate zu dividieren' Liegen in
ei"iäfn"n Betrieben Durchschnittszahlen auf Grund täglicher An-
schreibungen vor, so sind diese einzusetzen'

In der Produktlon BeschäftigÜe.
Hier sind alle Arbeitskräfte innerhalb des Produktionsbireichs
äüäuttitrren. Zu diesem gehören neben den eigentlichen Produk-
tionswerkstätten auch diJHilfsbetriebe und Nebenwerke, wie-z' B'
ilotiit"üä""n, neparäturwerkstätten, Werkze-ugbau, Abfallver'
*äit"rg, Herdtetturig von Verpackungsmaterial, innerbetriebliche
iiä"ipäit"rbeiten, aägegliedertö Sägewe1§e, .Ziegeleien u. ä. Ein-
,üü"ii"tr"" ist feinär-däs Personal der Betriebsle tung, der 

-kauf-
mannischen Büros (einschließIich Einkauf und Vertrieb). der Lager
itii non*aterial una fertigerzeugnisse, der Kontrollen, der Prüf-,
Vär.u"trr-, Entwicklungs- lnd Fbrschungsabteilungen, der _!eh.r-
wäiX.iäitä", der Gard-eroben und Waschräume und der Werk-
wailträi"i"t ttir Arbeitskleidung, soweit diese vom Betrieb gestellt
;ä;ä;; muß; auch das Bewachüngs- und Feuerwehrpersonal, 9as
Reinigungspersonal, die Boten, Hauswarte, Heizer usw' zählen
hierzu.
Das Merkmal für die ,,in der Produktion beschäftigten Arbeits-
[Ättä;;-iri, ääg si" unäittelbar oder mittelbar zwingend für die
buichführüng der Produktion notwendig sind'

Proiluktlonsarbeiter (Zeilen 1 und 2).

Hierzu rechnen alle in der Produktion beschäftigten Arbeiter, die

"i"trt 
in den Zeilen 3-? aufgeführt sind, also Fach- und Maschi-

"L"r.U"itäi, 
Schweißer, Lät-er, Montierer, Vorarbeiter, Y-u.I.-

,L-rJ""rg"bär, lagerarbeiter, Transportarbeiter innerhalb der Werk-
r-iatTä", 

" Reinigu"ngspersonal der Betriebsräume, Kontrolleure'
ääpriitu.schtoiseil El"ktrik"., .Maurer, Kranfi.ihrer, Fahrer, Lehr-
äLäJf"" ". a. Aucir die Umschüler für diese Berufe sind hier ein-
äuUeziehen. Die Produktionsarbeiter sind nicht in einer Summe,

iona"r., getrenni nach Produktionsgrundarbeitern und Produk-
tionshilfsarbeitern anzugeben.
zu den ,,Produktionsgrundarbeltern' (zeile 1) gehören sämtliche
Hä"ä- 

"rih 
uascninenärbeiter, die unmittelbar die Fertigung der im

p-ä"f.tio"splan ärrtn"tt"trun Erzeugnisse durchführen und deren

t0
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Löhne als Fertigungslöhne verbucht werden. Hierzu gehören

auctr atte nicht qualifizierten Arbeitskräfte, die als Zuarbeiter von
Facharbeitern anzusehen sind. Produktionsgrundarbeiter, die 

- 
für

tüire Zeit als Produktionshilfsarbeiter tätig sind, sind als Produk-
tionsgrundarbeiter auszuweisen.
In der Bauindustrie gelten als Produktionsgrundarbeiter alle
Ärbelter, die mit der eigentlichen Bautätigkeit beschäftigt sind;
ää^ ä"nOr"" Hilfspolieie, Fachvorarbeiter, Spezialfacharbeiter,
fä"nriÜ"iter, Arbeiter in Anlernberufen sowie Helfer und Hilfs-
arbeiter und das Reinemachepersonal auf Baustellen sowie LKW-
Fahrer usw.
,Produktionshilfsarbeiter" (Zeile 2) sind alle Arbeitskräfte, die durch
itr" tatigkeit die Durchführung der Produktion unterstützen und
ääiä" Lö-hne als Gemeinkostenlöhne nachgewiesen werden,
,.- g. ai" Vorarbeiter, Einrichter, werkzeugausgeber, Lagera-rbeiter,
fransportarbeiter innerhatb der Werkstätten, Re-paraturschlosser,
äätä"-Ui"f"ktriker und das Reinigungsperso!?l d-er Produktions-
iaJ-". Auch Xraftiihrer, Kutscher, Heiz.er für Kesselhäuser und
irräärf.tionsöfen, Lehrgesellen, Wäscherinnen für vom Werk gestellte

Kräiar,re und it"pirät"r-Schuhmacher für vom Werk gestellte

S"rr"n" iind ats pröduktionshilfsarbeiter anzusehen'

Technisches Personal (Zeile 3).

Hierzu gehören technische Direktoren' Inge-nieure' Techniker'
Är"nit"XI"n, Cnemit<äi, Obermeister, Meister (jedoch nicht Vorarbei-
iäil, X"rtrollmeister,'Lehrmeister, Baumeister, Bauleiter, Poliere,
il"üttinr"., Obersteig'er, Steiger, Markscheider, Betriebsassistenten'
Ff"rä -tionstrukte-ure, 

Si;he;heitsinge_nieure., Normenermittler,
aiUeitistuaienineenieurä, technische Kontrolleure, Laboranten'
iechnische Zeiehnei usw., und zwar auch dann, wenn diese Per-
io.r"t ausnahmsweise Lohnempfänger sind'

Entscheidend für die Zugehörigkeit zum technischen Personal. istt
ä"n ai" Tätigkeii äine -Quatlfikation als Ingenieur, Architekt,
chemiker ooei tecrrnixet eifordert, oder daß bei Nleistern die Ver-
t"ilr;A äer Arbeit, äiä Ä"*"isung, Aufsicht und Kontrolle über die
ÄrUeiiund ArbeitlXratte ausgeübt wird. Außerdem muß-die Tätig-
t<eii-suinaig für die produktion und nicht für außerhalb des Pro-
dut<tionsUeieiches liegende Aufgaben ausgeübt perden.

Arbeitskräfte, die in technischen Abteilungen kaufmännische
r""[tiän"n ausribln, z.B. Stenotypistinnen, gehören nicht zum
L"rr"ittt "n, 

sondern zum kaufmännischen Personal'

Kaufmännisches Personal (Zeile 4).

Hierzu gehören kaufmännische Direktoren, Kulturdirektoren und
deren Vertreter, ferner die Leiter (und ihre vertreter) sowie das

r"-"n"""g.füf,."tia" 
-i6r"nt,"tterische) und maschinenschreibende

personal- der Abtäilrng"n für Buchhaltung, Finanzen, Kasse,..E:n-
Xaut, Verkauf, V"riä"ä, l-äger, Personal,-Statistik,_Archiv, Über-
setzungen. HausvÄrwaltüng, 

-maschinelle Buchung, Telefonzentrale,
Da,r."äi und dei- tecnnisäiren Abteilungen, flrner warenkundige
Abnehmer von Rohstoffen, Zeiehner in der Textilindustrie usw''
und z:wat auch dann, wenn es sich ausnahmsweise um Lohn-
empfänger handelt.

ll
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Eilfspersonal (Zeile 5).

Zum Hilfspersonal (nicht Hilfsarbeiter) gehören Pförtner, Wächtor
(ohne Betriebsschutz-A-Personal), Boten, Heizer für Gebäudehei-
zung, Garderoben- ünd Waschraumpersonal, Aufräumungskolonnen
für Fabrikgebäude, Reinigungspersonal für Büros und der Räume
für Pförtner, Wächter, Feuerwehr und Boten.

Feuerwehrleute, die ständig als Brandschutz eingesetzt sind und
arbeitsrechtlich zum Betrieb gehören, sind ebenfalls als Hilfs-
personal zu führen.

Gewerbliche Lehrllnge (Zeile 6).

Als solche gelten Personen, mit denen ein Lehrvertrag zwecks Aus-
bildung zum Facharbeiter abgeschlossen wurde. Praktikanten
(Ausübung zeitlich begrenzter vorgeschriebener praktischer Werk-
stattarbeit für Beginn oder Abschluß eines technischen Studiums)
sind hier ebenfalls zu erfassen. Anlernlinge und Umschüler sind
nicht als Lehrlinge, sondern als Produktionsgrund- oder -hilfs.
arbeiter einzusetzen. Auch Fortzubildende (s. Ziffer 9 der Erläute-
rungen) gehören nicht zu den Lehrlingen; sie sind derjenigen
Beschäftigtengruppe zuzurechnen. deren Funktionen sie ausüben.

Eaufmännische und technische Lebrlinge (Zeile 7).

Als solche gelten Personen, mit denen ein Lehrvertrag zur Aus-
bildung für die Tätigkeit eines kaufmännischen oder technischen
Angestellten abgeschlossen wurde. In dieser Gruppe sind die
Volontäre mit aufzufüihren.

Ntcht in der Produktion Beschäftigte (Zeile 9).

Zu den nicht in der Produktion Beschäftigten gehört das Personal
für sämtliche vom Werk unterhaltenen sozialen, gesellschaftlichen,
gesundheitlichen und kulturellen Einrichtungen (Küche, Kantine,
Kindergarten, Sanitätsstelle, Poliklinik, Ambulatorium, Apotheke,
Betriebsfürsorge, Sportplatz, Schwimmbad, Friseurstube,
Erholungsheim, Klub, Bibliothek, Verwaltung der Werkswohnun-
gen, Betriebsberufsschule, Fortbildungskurse). Weiterhin gehören
hienu sämtliche Arbeitskräfte, die mit betriebsfremden (nicht dem
eigentlichen Betriebszweck dienenden) Arbeiten, wie mit dem Auf-
räumen zerstörter Hallen, Enttrümmern von Fabrikgelände, Bau
von Teilen, die z. Z. nicht fertig erhältlich sind, mit der Anlage
und der Reparatur von sozialen Einrichtungen sowie mit sonstigen
nicht unmittelbar dem eigentlichem Betriebszweck dienenden
Sonderarbeiten beschäftigt werden.

Das Merkmal der ,,nicht in der Produktion Beschäftigten" ist die
fehlende zwingende Notwendigkeit. der Zugehörigkeit zur Produk-
tion und zum Betrieb; die Einrichtungen, in denen sie tätig sind,
können auch von anderen Stellen außerhalb des Betriebes unter-
halten werden.
Zu den Arbeitskräften außerhalb des Produktionsbereichs zählt
auch die freigestellte BGL, obwohl sie für die Produktion und den
Betrieb notw:endig ist. göfN[itglieder. die ihr Gehalt von der
Gewerkschaft erhalten, sind in die Arbeitskräfteplanabrechnung
nicht einzubeziehen.
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Bei Betrieben über 200 Arbeitskräften ist das Personal in sanitäts-
steUen,'iäif.ii"iXä", amUüfitorien und derBleichen nicht mit auf-

zuftihrLri,--ä--äiä."' 
-Einriotrtungen von din Verwaltungen des

. Gesundhäitswesens gesondert geplant werden'

Die bei Investitionsbauten und baulichen Großreparatur-en beschäf-

tigten 
'P;;;;;ä; iit d eb"t falls nicht hier, sondern in die Zeile 11

einzusJtärr. Oi"."r personal ist in dem gesondelten .Fragebogen'
aer eeääÄ-' z-ii{ü-t diesäi,,Ertr-t'te-rungeil' für Regiebauabteilun-

. gen 
"räri,ftiU""-ist, 

noctrmaii aufzuführen; es gilt h i-e r als. in der
proaufrUon- Ues6f,Xtigt unä erscheint dementsprechend in den

Zeilen 1 bis 7.

2l Heimarbeiter (Zeile 12) sind Arbeitskräfte, die, ohne selbständige

Gewerbetreibende zu sein, in eigenen .Räumen für Rechnung des
getrieÜää-rbeitu" 

"na 
tui aie dei Betrieb soziale Beiträge abführt.

22 §oll lt. arbeltskräfteplan (spalten 2/3)'

In die spalte 2 ist die Anzahl der-gemäß Arbeitskrätteplan für den
getrieil-u;a ä"J Quartal vorgesehenen 

- 
Arbeitskräfte einzusetzen'

Die Ät?ii"aäiü"ä-i"i- proäuktionsarbeiter nach Produktions-
gruna- uiä- -rrnt.äru"itern- sowie der Letrrlinqq _nqcl^kaufmänni-
schen "iä-g"*äiUfi.tt"" 

iit-gemä-Q Plan.54, VE-B -19.52r 
vorzuneh-

men. Silfrt äieser Plan in Einzelfällen keine Aufgliederung vor'
so ist diese schätzungswäise anzugeben. . 

Auf keinen Fall dürfen

"us"m*"ngefaßte 
Zahlen eingetragen werden'

29 Ist (SPatten 4-9)
Hier sind die Durchschnittszahlen der tatsächlich im Betrieb

besehäftigten personen-ärtr.rttitren,_und zwar in spalte 4 die

S"r"häfti?iä; i--ä"ti"t ttqütFl' -in 
'spalte 6 die Beschäftigten im

""*prä"lZi',.L"-e""tt"i-d* 
v"i5ätr1e! und in Spatte 8 die seit

.rahreibegi nn durchschnitttich Beschäf ti gten'

SollteninfolgevonStrukturänderungengenage-.An.e3lenfürdas

"rrt"prä"-t ""ää- 
Vorj atrg"täü"it.i Qnari"n- 6' und ?) nicht vorhanden

sein, so sind sie ttir aie§ar-ä G-und..z,nach bestem wissen und

Cewiän-rü iänitiu". ili"Iä Spaltgn dürfen nur-'dann. frei .bleiben'
wenn der Betrieb erst ;-;i;";i;nat"t9q Zeitpunlit- errichtet wurde'

d. h. also, wenn "r *"ä"r- in i"i.ur jetzigen, noch in. irgendeiner

anderen Fortn im entspiechenden Vorjahresquartal vorhanden war'

Im 1. Quartal müs'sen die Angabe-n fül die.Spalten 1 fla-9 bzw' 5 und

9 üsereinstimmen, in ae-n toiä,ää-n grlartalen sind für die Spalten I
.rra g älä-ä"tipi""rr"naen o""rcttschniitszahlen der bis zum Berichts-

zeitpunkt abgelaufen"" ö*r[Je zu addieren und durch die ZahI der

euartale zu dividiet"" äg. i- 2' Qua!!al: Durchschnittszahlen im

1. Quartal * Durchsch"ilb;hü" i- z' Quartal : 2 = Durchschnitts-
zahlen seit Jahresbeginn)'

Abschnitt E §umme dei gezahlten Bruttoentgelte
2{ In die Summe der gezahlten Bruttoentgelte. sind. einzu.l eziehen:

Grundlohn bzw. Geha[:"ü;;";iqiensl äurch Leistunsslohn und

überstunden, die Z"scüiaä ttit ryi"tta*sarbeit und Nachtarbeit'
Prarii"" i; t ,, "-p.a-iäJä". 

a"ttt pirettärtonds und außerbetrieb-
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lichen Mitteln), Schmutzzulagen, Gefahrenzulagen, Heimarbeiter-
zuschläge, Umsatzprovisionen an Angestellte, ferner die Bezahlung
für Arbeitsausfälle infolge von Tarifurlaub, gesetzlicher Feiertage,
Wahrnehmung bürgerlicher Verpflichtungen, sowie von Schulungen.

Nicht dazu zu rechnen sind Umzugskosten, Wohn- und Mietbeihilfen,
Dienstreisekosten, Stipendien an Studierende,Notfallunterstützungen
und Gratiflkationen (2. B. Weihnachtsgratiflkationen). Auch Tren-
nungsgelder, Fahr- und Wegegelder, Werkzeuggelder, Krankengeld-
ausgleichsbeträge sowie die Bezahlung für Arbeitszeitausfälle infolge
von Jugend- und Mutterschutzgesetzzeiten sind nicht einzubeziehen.
Prämien für die Einsparung von Material, die -auf Grund der
,,Bestimmungen über die Einführung Persönlicher Konten" vom
20. 9. 1951 (Gesetzblatt Nr. 116) gezahlt werden, rechnen gemäß § 4,
Absatz 1, dieser Bestimmungen ebenfalls nicht zum Bruttoentgelt.
Werden Sachwerte (Naturalien, Kost und Unterkunft) als Teil des
Arbeitsentgeltes gezahlt, so sind diese dem I-ohn im Werte der Werk-
verrechnungspreise zuzuschlagen.

SolI It. Arbeitskräfteplan (Spatte 2). Einzusetzen sind die gemäß
Arbeitskräfteplan für die einzelnen Beschäftigtengruppen des
Betriebes für das Quartal vorgesehenen Lohn- und Gehaltssummen.

Die auf Grund der Verordnung über die Prämienzahlung für das
ingenieurtechnische Personal einschließlich der Meister und für das
kaufmännische Personal vom 21. Juni 1951 (Gesetzblatt Nr. 78) zu
gewährenden Prämien sind insoweit in die Sollzahlen einzubeziehen,
als sie nach § I dieser Verordnung in den Lohnfonds eingeplant sind.

Wegen der Aufgliederung der Lohnsummen für Produktionsarbeiter
und Lehrlinge vergl. ErläuterunEen Ziffer 22.

Ist (Spalten 3-5). Hier sind die angerechneten Bruttoentgelte (in der
Abgrenzung nach Zitrer}  der Erläuterungen) aufzuführen, und zwar
in Spalte 3 die Summen für das Berichtsquartal, in Spalte 4 für das
gleiche Quartal des Vorjahres (vergl. hierzu auch Ziffer 23 der
Erläuterungen) und in Spalte 5 die seit Jahresbeginn angerechneten
Beträge.
Im 1. Quartal lauten die Zahlen für die Spalten 3 und 5 gleich, in
den folgenden Quartalen sind die Angaben für die Spalte 5 durch
Addition der Quartalssummen zu errechnen.

Durchschnittsentgette (Spalte 6). Die Durchschnittsentgelte je Kopf
der einzelnen Beschäftigtengruppen ergeben sich aus der Division
der Bruttoentgelte in Spalte 3 des Abschnitts E durch die Beschäf-
tigtenzahlen in Spalte 4 des Abschnitts D. Durchschnittsentgelte
dürfen nicht addiert werden; sie sind daher auch für die Summen-
zeilen B und 10 durch entsprechende Divisionen zu errechnen'

Kontrollen. Vor Abgabe des Berichts sind die gemachten Eintra-
gungen auf ihre rechnerische und sachliche Richtlgkeit hin sorg-
iattie zu überprüfen. Hinsichtlich der sachlichen Richtigkeit sind
insbesondere die nachstehenden Kontrollen durchzuführen:

l{



Kurzanalyse
29

Die Zahl der Beschäftigten am Ende des Quartals (Abschnitt e'
Zeile 3, spalte 2) muß in der Größenordnung (nicht genau) mit der
zdhl äer- Beschäftigten im Quartalsdurchschnitt (Abschnitt D,
Zeile 10, Spalte 4) übereinstimmen. Größere Abweichungen müssen
durch entsbrechende Eintragungen in den spalten 9 und 10 des Ab-
schnitts C erklärt sein.
In den Abschnitten D und E müssen die entsprechenden SoIl- und
Istzahlen für das Berichtsquartal ebenfalls in der Größenordnung
übereinstimmen. Für die Angabe der Sollzahlen ist nicht ällein die
ursprüngliche Planauflage maßgebend, sondern es -sind auch die
nacf,t.aäich bestätigten Planänderungen zu berücksichtigen. Als
Kontrolle der eingetragenen Beschäftigtenzahlen und I-ohnsummen
sind nicht nur die (auf äem Formblatt anzugebenden) Durchschnitts-
äntgelte für das Berichtsquartal zu errechnen, sondern dement-
iprächend auch die Durchschnittsentgelte nach .1"- Sotl (Ab-
sät,nitt E, Spalte 2: Abschnitt D, Spalte 2) sowie nach dem Ist (Ab-
ichnitt E, Sbalte 4: Abschnitt D, Spalte 6) fü! das- entspreche_nde

euartal 
'dei Vorjahres. Werden bei dieser Berechnung größere

U]iterschiede in dän Durchschnittsentgelten (insbesondere ein Ab'
sint<en der Durchschnittsentgelte im Vergleich zum Vorjahr) fest-
gestell! so sind diese genau zu begründen.

Richtllnien zur Aufsteltung elner Kurzanalyse.

Nachdem die Fragebogen ausgefüllt und rechnerisch überprüft
*äia"" sind, sind äie AngaUen abschließend daraufhin zu kontrol-
tie-ren, oU ,rria inwieweit äie eingetragenen-Istzahlen vom Soll ab-
weichen. Diese Gegenüberstellung ist insbesondere bei den Be-
sätlalti gt"r,, d en Bruftolohnsummen-, den Du rchschni ttsentgel ten u.np

äer pröautiivität je Produktionsarbeiter vorzunehmen. Ergeben sich
üiä.üäi wesenttictie Abweichungen zwischen SoIl und Ist, so sind
diese in einer dem Fragebogen beizufügenden Anlage kurz zu be-

ärunden. So wäre bei einem stärkeren Zurückbleiben der Produk-
t-ivität hinter dem Soll beispielsweise darauf hinzuweisen, daß der
Grund in einem nicht vorhergesehenen Ausfall von Maschinen usw.
fiegi- Hat die Einführung technisch begründete-r Arbeitsnormen, die
piäschrankung der Verlustzeiten, die Anwendung fortschrittlicher
Arbeitsmethoden oder verbesserter Maschinen, Werkzeuge usw. zu

einer wesentlichen Übererfüllung des Produktivitätssolls geführt,-so
wäre dies ebenfalls zu erwähnen. Ahntiche Begründungen sind für
größere Abweichungen ztyischen Soll und Ist bei den Beschäftigten-
äahlen, I-ohnsummäen und Durchschnittsentgelten erforderlich'
Neben der Begründung der Nichterfültung bzw. Übe-IerfüIlung der
Planziele sind ln der K-urzanalyse auch Erklärungen für auffallende
Entwicklungstendenzen bei den Istzahlen zu geben. Dies gilt insbe-
sondere für die Entwicklung der Durchschnittsentgelte und der
Produktivität gegenüber dem entsprechenden Quartal des Vorjahres'
Die Kurzanalyse ist in einfacher Ausfertigung den für den Sta-
tistischen Dienst bestimmten Fragebogen beizufügen.

la
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Vor-
bemerkung

Abschnltt A
30

Abschnltt B
31

Thüringen und
Sachsen:Anhalt
Mecklenburg

Brandenburg

Erläuterungen zum Formblatt AQI ZNEB
Die Zifrern 1-4 der Erläuterungen zum Formblatt AeI fA/EB gelten
sinngemäß auch für das Formblatt AQI2/VEB. Darüber hinaus
werden auch alle sonstigen Fragen und Begriffe, die schon in den
Erläuterungen zu AQI I/VEB geklärt worden sind, hier nicht noch
einmal erläutert.

Allgemeine Bestirnmungen
Geltender Rahmenkollektiwertrag. Hier ist der für den Betrreb ver-
bindliche Rahmenkollektivvertrag in Worten anzugeben. Das in
dieser Zeile befindliche Kästchen ist freizulassen. 

:

Angewendete O_rtsklasse (Stand vom l. 9. f950).
Nach § I der Verordnung über den Neuabschluß der Kollektirnrer-
träge in den volkseigenen und ihnen gleichgestellten Betrieben für
das Jahr 1951 vom 15. 2. 1951 (GBl. Nr. 22) haben die volkseigenen
und ihnen gleichgestellten Betriebe die am 1. g. lg50 von ihnen an-
gewendete Ortsklasse zugrunde zu legen. Wurde diese Ortsklasse
nach diesem Zeitpunkt mit Genehmigung des Minisfuriums für
Arbeit geändert, so ist die geänderte Ortsklasse anzugeben.
In Abschnitt A, Zeile 7, ist in dem dafür vorgesehenen Kästchen
die Kennziffer der danach in Frage kommenden Ortsklasse einzu-
setzen. Die Textilindustrie hat keine Ortsklassen, sondern Länder-
klassen; von Betrieben der Textilindustrie ist also die jeweilige
Länderklasse einzutragen.

Ortsklasse I bzw. A
II bzw. B ... .. .. .

III bzw. C ... .. .. .

IVb2w.D........
S (Sonderklasse)

Länderklasse Sachsen

n

,,

,l

,t

,,

,t

tt

ZahI der Produktionsarbelter (Spatte 2 und 3). Hier sind die im
Fragebogen AQI IA/EB Abschnitt D (Zeile 1 und 2) eingetragenen
Produktionsarbeiter auf die 8 Lohngruppen aufzuteilen. Die Pro-
duktionsarbeiter werden in die Lohngruppe eingeordnet, in der sie
überwiegend tätig waren, d. h. nach der ihnen der überwiegende Teil
ihrer Arbeibstunden bezahlt wurde. Nach der Einordnung der ein-
zelnen Produktionsarbeiter richtet sich auch die Zurechnung der
bezahlten Arbeitsstunden sowie der Brutto- und Nettolöhne zu den
verschiedenen lohngruppen.

Kennzlfiern der Orts- bzw. LEnderklassen

1

2

3
4

5

6

7

I
I
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ts Bezahtte arbeltsstunden. In die spalte 4 sind unter EinbezlehungG 
d;-üb.;rt""ä"" die tatsächticrr eäteistgten, nicht daeegeri die auf

Grund der Normzeit errechneten Stunden einzutragen. Duryh Ur-
tauU, feiärtäge, §cnufungen usw. ausgefallene, iedoch vom Betrieb
bezahlte Stundön sind mitzurechnen'

Die bezahlten Arbeitsstunden sind nicht in der Lohngruppe auf-
zutUnreä,';;th-ä; sie bezahlt wurden. Sie sind vielmehr in die
f,ofrngr-uipe ä]"r"ätän"n, in der- der .Produktionsarbeiter, der sie

Uezanri-eliäti, eineestuft ist, unabhängig davon, nach welcher I-ohn-
gtrrpp" äie Sfunaän tatsächlich bezahlt wurden'

33 Bruttolohnsumme. In Spalte 5 des Abschnitts B ist die im Frage-

f oe"rr'äöiilüng, ÄUs"irnitt E, Spalte 
. 
3, ein getraEgne- Bruttolohn-

.,r--" äüäi" g 'r.ohneruppen'aufzuteilen. Die Aufteilung ist ent-
sprecnena der Zuordt ut iäer Produktionsarbeiter zu den verschie-

denen l-ohngruppun ,or7,rnehmen. Die auf die einzelnen Lohn-
grrpp"., ä.,ttättenaen Beträge ryüssgn 9."t gr die summen der Brutto-
ente"rie-ääil;üä;, aie aie In der Spalte.2 bei den einzelnen Inhn-
g.,rpp"r, äingetragenen produktionsarbeiter beziehen.

34 Nettolohnsumme. In der spalt-e 6 sind die ausgezahl-ten- Nettolohn-
.r*-ä.-äi"r"."tre". Sie 

-6rgeben 
sich- aus den in Spalte 5- einge-

tragenen Bruttoloh.rsummÄtidurch Abzug der Lohnsteuerbeträge
una alr-geitiage Uer arUeiter zur Sozlalversicherung' Zum Abzug
genorL-n 

"i"rri-file""esuetiage 
für Vorschüsse, freiwillige Abgaben

und dergleichen.
Die Nettolohnsumme ist in der Regel 10-15% kleiner als die Brutto-
lohnsumme.

BelsplelzurAuftellungderAngabendesAbschnlttsBaul
die 8 Lohngruppen.
Ein Produktionsarbeiter bekommt im Quartal 600 . 

Stunden
bÄiatrft. Er hat ein gruttoentgelt von 900 DM und ein Netto-
ä"tääft 

"än 
800 Oivf. §eine beätrtten Arbeitsstunden verteilen

sich wie folgt auf die Lohngruppen:
100 Stunden auf LohngruPPe 2

450 Stunden auf Lohngruppe 3
50 Stunden auf l-ohngruPPe 4

Nach seiner überwiegenden Tätigkeit ist er in die Lohngruppe
ä äi"r"oianen. Nunm-etrr ärscheiien seine -gesamten bezahlten
ArbeitsstunOen t6öö 

-Slir"ä""1 in der Lotrngruppe- 3,'gleich-

;üit[, ffih rvetäner f-of,.,er,ippe sie bezahlt werden. Genau

E"-Äüg ;it den eiutto- unä'Näftoentgelten -ve{1!rep werden;
ä. äti.nÄi"u" atsä in-aer r-onngruppe 3 900 DM als Brutto-
loh.rt.r-.t e und 800 DM als Nettolohnsumme'

abschnitt c aufgllederung der Proctuktionsarbeiter nach Lohntafeln'

S6ImAbschnittC,Spalte2,sind-di.einAbschnittB,Spalte2,Z,ei|e
insgesamt eingetragen""-'piää"ktionsarbeiter auf die im Rahmen-

kollektiwertrag rotg"Äänä";;-i;ü6feln aufzugliedern' Bei den

Lohntafeln handelt et .-i"t, um die in den Rahmenkollektiwerträgen
enthaltenen Stundentairä'tür "ä.ictrieaet 

e Industriezweige. So sind
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z. B. in R. K. V. für die dem Ministerium für Maschinenbau unter-
;i"h";Ä"; Betriebl gesonderte l-ohnsätze für Beschäftigte der
friääiiüieie, des Masähinenbaus und der übrigen Metallindustrie
iiä.ä"i"tE".'In einem Betrieb «ler Maschinenindustrie können daher
äiäi"ä*"niedene t-ottt taf"tn für Produktionsarbeiter zur Anwendung
[ä--"". Die unteir"nuiarttg zwischen Zeitlohn und Leistungslohn
iit üieiU"i ohne Bedeutung.-Die in den Rahmenkollektivverträgen
;;iü;iL;"-üu"rri"t t"n ti6"t die Stundensätze für die LKW- und
p*W-f"frrer gelten nicht als besondere Lohntafeln im Sinne der
gäii.nt"r.tattüng ÄQt zruBe. Soweit es sich bei den Kraftfahrern
;- -i;odut<tionlaitäitär handett, sind si.e der- Lohntafel des

inäustriezweiges zuzurechnen, in dem sie tätig sind'

In Spalte 3 ist eine entsprechende Aufteilung der in Abschnitt B,

§i"ft" e, Zeile. insgesamt eingetragenen Bruttolohnsumme vorzu-
nehmen.

Betsptel für dle Ausfüllung des Abschnlttes C:

IneinemBetriebderchemischenlndustriemitinsgesamt
iäOO 

-iii"ärKtionr"rU"it"rt, unter denen sich 15 Kraftfahrer
üäiir,äut,, seien B0ö i" aef Grundchemie, 400 in {e1. übrigen
öträmiä ünd 200 irrder Kosmetik tätig. In diesem Falle wären
folgende Eintragungen vorzunehmen:

Zahl der
Produktions-

arbeiter

Bruttolohnsumme
(in vollen DM)

Grundchemie 800

400

645 120

übrige Chemie 313 344

129924Kosmetik 200

lnsgesamt 1400 I 087 488

Bezeichnung der
Lohntafel

Abschnitt D
36

Abschnttt E
37

Betriebe der Bauindustrie haben in diesem Abschnitt alle Beschäf-

tigten (produktior.ärüLiiät, lech_nisches Personal usw.) anzug.eben,

die bei der Durchiüiti",iä'"on Investbauten und baulichen Groß-

;;;;."tr;;; tur tremae 
-Investträger tätig waren. Im Gegensatz

hierzu sind im rr"Läu"ä;ÄaiirnEB, Absihnitt D, Zeile 11 die mit
;G;;; il;stbau6n Blschäftieten aufzuführen'

Arbeitsstunden und Bruttolöhne der Produktionsarbeiter nach Lohn-

arten. Im Abschni; E;i;A die Produktionsarbeiter, deren geleistete

Arbeitsstunden unä giuttott hne gesondert nach Lohnarten aufzu-

führen. produktion-s".U"iiäi,-aie iä Leistungslohn stehen, sind auch

in KrankheitsfäUen] beiÜrfäuU usw. als Leiitungslöhner anzusehen'
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89

Als elnfacher l,elstungslohn (Zeile.l) wird der Lohn nach stück- und

Z;iü;il;" tvorxattüiierte'Arbeitsnormen auf Einzel-' Gruppen-

;;;'w;;k;laitbas;j,- üi aät" die Mense- und .Güte der seleisteten
äiU"it rvränsiaU ttir äiÄ 

-B"m"t.r.,g 
des Lohnes ist, bezeichnet'

progresslver Lelstungslohn .(zeile -2). 
Beim progressiven Leistungs-

irh;-;ird äuiLonä-iuie Ueim einfathen Leistungslohn- nach Menge

und Güte der geteist"iä" Ä.u"it berechnet, iedoch werden bei Über-

"riü1".,e 
ääi ärulGrrorm"r, progressionszuschläge gewährt

prämlensystem (Zeile 3) ist ein Zeitlohn mit vertraglich festgelegten'

turnusmäßig rrrr.rränr.i"ä"" prämienzuschlägen, wobei die Prämien

nach den Leistuneä;'a;;Häh"äer Einsparung vo-n Roh- und Hilfs-
iäil", a"- ginüii iür 

-Vrarct inenwaitung und dergl. bemessen

werden.
Er kornmt vor allem bei Arbeitern in FrqBe' die nicht auf der

Grundlage "o" Ä.üäits"o-rmän tätig sind. Pi:im-ien, die nach den

äärtIÄäi"e"" uüei äie Einführung ,,Persönlicher. Konten" vom

20.9. 1951 «cesetzutl N..-irol iüi nnate-riäieinsparung gezahlt werden,

iä.t.ut jedoch nicht zum Prämiensystem'

Zeltlohn(Zeile4).AlsZeitlohnwirdderfesteStundenlohnoder
Wochenlohn bezeichnet. 

.

IndieSpalte2sindleweilsdieZahlenderProduktionsarbeiterim
euartalsdu."trscnnätl-iürrät^"; für die Zugehörigkeit zu einer der

vier Lohnarten isi-ÜästiÄ*ena, in-welcher r-ohnart der Produktions-

arbeiter tiUerwiegeiäöil;ä Sbo/o d"t Arbeitszeit) gearbeitet hat'

IndieSpalte3werdendieinderjeweiligen.Ilg}rnarttatsächlich
Eele i s te t" r, a'r-Läi't. r tü n d e n der Produktionsarbeiter (ein-

:.=hl[äii;; ä;;'d;;t"'ää"1' nicht jedoch die aur.Grund der Norm-

zeiten errechneten §iüna""'äingeseizt. Dabei sollen sich die Stun-

denzahlen nicht nliäuiäi" für-bie- einzelnen Lohlarten aufgeführ-

ten Arbeite. u"riäie,i. i" äi" stu,d"rr"ng"ben sind. vielmehr alle in

einer Lohnart toiiä.üf[t -geleisteten Aibeitsstunden aufzuführen'

und zwar ohne näJliiiätt aä.r"f,rrrelcher Lohnart die betreffenden

Arbeiter ihrem ä;;;;;;dem'einsatz nach zugeordnet werden'

Stand z. B. ein a.iäiilr äit i-SyJ"iner geleisteten Arbeitsstunden

im einfachu" r*i.ü,-"älioü" u"a' init ZSo/o im- Zeitlohn, so -ipt agl AT:

beiter selbst in Zäi f ä-i-äüfzuftinren,-wäirlend seine. Stundenzahl mit
li;i.üzerle r unä Äft25o/o in Zeile 4 einzusetzen ist'

ZudentatsächlichgeleistetenArbeitsstundenrechnenauchPro.
duktionsbe* tun iärr, EcLsi tr,rl gen un d Arbei tsbes prechungen' so-

weit sie not*enäGrweise in die Arbeitszeit fallen'

Ausfallstunden jeder Art (bezahlte Feiertage, Tarifurlaub, Krank-

treit usw.l sind hier nicht einzubeziehen'

In die Spalte 4 sind die gezahl!91 Bruttoentgelte für die ln

der Spalte e 
"uriääuiJ""'"ääa9t't-ictr 

g e I e i s !-"tS n A r b e i t s -

stu n d e n aurzäüli;;;;;"bä-zuscrrräee Jür N-ac-ft- oder Feier-

tagsarbeit, ttir Blsctrwäilng, Schmutz, Cätattr und für Überstunden

l9
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sowie außertarifliche Zuschläge nicht einzubeziehen sind. Entgelte
für aüstaiiiiunaen lrgendwelctrer Art (Tarifurlaub, gesetzliche

f eiertage usw.) sind hier ebenfalls n i c h t einzubeziehen'

Beispiel für die Einordnung der Produktionsarbeiter, dJt
t"ttd"Uit"u geleisteten stunden und der Bruttoöntgelte für
tafsächlich Seleistete §tunden ln die Lohnarten:

Ein Produktionsarbeiter hat 250 stunden in Zeitlohn und 350

§tunaen im einfachen I-eistungslohn gestanden, also insge-
i.r"t OOO Stunden gearbeitet. Für die 250 Zeitlohnstunden
ärt äft * ein Bruttoäntgett von 250 DM und für die 350 lfi-
rir"ält"r,"iiunden 400 -DM, das, sind insgesamt 150 DM als
füütioe"teelt für tatsächlich geleistete Stunden. Dieser Pro-
äü[iio"r"ibeiter, seine tatsächlich geleisteten Stunden und
;;;; nirttoentielte für die tatsächlich geteisteten stunden
ii"a-"u" folgenäermaßen einzuordnen: Der Produktionsarbei-
tä" Iri i* A-bschnitt E, Spalte 2, Zeile 1 einzutragen, weil er
ää- tiUäi*iegenden töit leiner tatsächlich gele-iste_ten Stun-
ää" im einfaähen Leistungslohn gestanden hat. (350 Leistungs-
lohnstunden gegenüber zso Zeitlohnstunden.) Nun sind un-
;6hA;äig vori d"er Person des Produktionsarbeiters die tat-
iä"irri""n"eeleisteten Stunden und die Bruttoentgelte Jür tat-
;ä;-tili;il ä"i"i=t"t" Stunden dort einzutrage-n, wo die Stunden
äuäär"iität bzw. die Bruttoentgelte gezahlt_wurden., Es er-
;;f"i"il;o-it Ai" 

-250 
Zeilohnstundln in Spalte_ 3, Zeile 4,

äiääso t"iri""g.ron"iiunden in spatte 3,-zeite 1- Diejso DM
ä-*itd""Gäit tür ääreistete Zeitloirnstunden sind in Spalte 4,

Zää q, unä die 400-DM Bruttoentgett für geleistete Leistungs-
lohnstunden in Spalte 4, Zelle 1, einzusetzen'

{l Überstunilen (Spalte 5). Die im Qqartal gel-eisteten Überstunden
aer äoauf.iion§arbeitei sind ohne Berücksichtigung der Lohnart,
rn aer-iiä geleistet wuräen, in spalte 5 der zeile 5 in einer summe

nochmals gesondert aufzuführen'

Überstunden sind alle Arbeitsstunden, die über die gesetdich zu-
g"f"5ä"" Ä.UeiiJreit hinaus geleistet uld mit einem Zuschlag ver-

eüteiierään.- Zusaiaiche A-rbeitsstunden, die -an a1{ele1t Tagen

durch Arbeitsbefreiung'äusg"gfi.nö" werden, gelten nicht als Über-
stunden-

l2 tlUerstunaenzuschläge (Spalte 6). Hier iqt die Summe der vertrag-
ricn ie[gät&-t"" -Übäiriuira"rrrschläge für die in der Spalte 5 aus-

gewiesenen Überstunden einzusetzen'

Abschnttt F Mehrverilienste 
-für NormübererfüIlung. Hier sind im Falle des

{g l*ist"riäJrät"är ""r ai"-g"trage für äie NormübererftilIung ein-

zusetzen.

14 prämlenzuschläge laut Prämiensystem. Einzusetzen sind die turnus-

maOiä-"".rträti""4"" Fiä-i"t, welchq nach vertraglicher Verein-

Uarurie beiErreicnutg 6ä.ti*-ier Leistungen-als Zuschlag auf den

zeiträf,oläLot rt *"iään ivergleiche Ziffer 5z der Erläuterunsen).

20
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Abschnltt H
{6

Abschnitt
47

AbscL. "t J
48

{9

Tariftiche Zuschläge. Hietzu gehören die Zuschläge für Schicht-,
Nacht- und sonntagsarbeit sowie für Überstunden, die Erschwe'
rungs-, Schmutz- und Gefahrenzulagen und die Zuschläge in Form
von-Fahr-,,J[ege-, Trennungs- und lverkzeuggeldern. Die Zuschläge
dürfen Xeine tariflichen Grundlöhne oder Mehrverdienste auf Grund
von Ierstungslohn, Lohn nach dem Prämiensystem usw. enthalten.
Es darf z. B. nur der reine Überstundenzuschlag und nicht die volle
Bezahlung der Überstunden einbezogen werden.

Arbeitsstundenmin«Ierung. In Spalte 2 ist der Gesamtausfall an
Arbeitsstunden im Quartat einzutragen, der in den Spalten 3 bis I
auf die einzelnen Ausfallursachen aufzugliedern ist.

In Spälte 3 sind außer bezahlten Feiertagen und Tarifurlaub auch
die Äusfälle einzubeziehen, die sich aus der Wahrnehmung all-
gemeiner bürgerlicher Verpflichtungen ergeben. Als solche gelten
Ürlaub bei eigener Eheschließung, bei Todesfall in der eigenen Fa-
milie, Niederkunft der Ehefrau, gerichtlicher Berufung als Beisitzer,
Sachverständiger usw. Spalte 4 umfaßt. den Ausfall durch Kurz-
albeit infolge Schutzbestimmungen, wie Kurzarbeit der Jugend-
lichen, der Arbeiter in gesundheitsschädlichen Werkstätten, der
stillenden Mütter sowie durch Schwangerschaftsurlaub und Haus-
haltstage.
Spalte 5 enthält den Ausfall durch Kurzarbeit laut Arbeitsvertrag
där Halbtagskräfte und der sonstigen Teilkräfte; der Arbeitsstun-
denausfall berechnet sich aus dem Unterschied der von den Kurz-
arbeitern (Teilkräften) geleisteten Arbeitsstunden gegenüber de:
üblichen Normalarbeitszeit von 48 Stunden. In die Spalte 7 ist auch
der Ausfall an Arbeitsstunden einzusetzen' der durch die Teilnahme
gon Arbeitskräften an L,ehrgängen, Schulungskursen usw. entsteht.

Produktionsberatungen, BGl-Sitzungen und Arbeitsbesprechungen'
soweit sie notwenäigerweise in die Arbeitszeit fallen, werden
n i c h t als Arbeitsstundenminderung angesehen. Ebenso gelten
auch die Berufsschulstunden der Jugendlichen nicht als Ausfall-
stunden, sondern als Arbeitszeit.

I Arbeitsstunden. In der Zeile I sind die tatsächlich geleisteten Ar-
beitsstunden der Besehäftigten insgesamt bzw. der Produktions-
arbeiter einschl. der Überstunden aufzuführen; die geteisteten Über-
stunden der Beschäftigten insgesamt und der Produktionsarbeiter
werden dann in der Zeile 2 nochmals gesondert eingetragen.

Aufgliederung der Protluktionsarbeiter auf Schichten im Quartals-
durchschnitt.
Grundlage für die Aufteilung sind die täglichen Anwesenheitslisten.
Ihre Enäzahlen sind für alle Schichten (jede Schichtart für sich
gesändert) aufzurechnen. Das Ergebnis ist durch die Zahl der je-
ir"itig"t §chichten zu dividieren, um die durchschnittliche Schicht-
stärkä im Berichtsquartal zu erhalten. Die durch Urlaub, Krank-
f,uit ,.*. ausgefallenen Arbeiter sind jeweils für- die Schicht zu
melden, in dei sie bei Anwesenheit eingesetzt worden wären.

Kontrollen. In den gleichschraffierten Feldern müssen gleiche

Zahlen ausgewiesen werden.
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Die Zahl der im Abschnitt H, Spalte 2, ausgewiesenen AusfaU-
stunden muß zusammen mit der ZahI der im Abschnitt I, Zeile 3,
ausgewiesenen Normalarbeitsstunden etwa die Zahl der Kalender-
arbäitsstunden ergeben. Die Anzahl der Kalenderarbeitsstunden
ist wie folgt zu errechnen:
Von den Kalendertagen des Quartals sind die Sonntage bzw. die
als Ersatz für den Sonntag zu gewährenden Ruhetage abzusetzen.
Nicht abzusetzen sind die nicht auf einen Sonntag fallenden Feier-
tage bzw. die hierfür als Ersatz zu gewährenden Ruhetage, da sie
im Arbeitsausfall (Abschnitt H, Spalte 3) erscheinen. Die Multi-
plikation der Zahl der so festgestellten Kalenderarbeitstage mit 8
ünd weiterhin mit der Kopfzahl der Beschäftigten ergibt die An-
zahl der Kalenderarbeitsstunden des Betriebes.
Die Summe der Produktionsarbeiter im Fragebogen AQI2/VEB, Ab-
schnitt E, Spalte 2, muß mit der Zeile insgesamt, Spalte 2 des Ab-
schnittes C, und mit der Summe der Pröduktionsgrundarbeiter und
Produktionshilfsarbeiter im Fragebogen AQI I/VEB, Abschnitt D'
Spalte 2 übereinstimmen.
Ebenso muß auch Übereinstimmung zwischen der Summe der
Bruttolöhne im Abschnitt B, Spalte 5, und der Summe der Brutto-
löhne in AQI I/VEB, Abschnitt E, Spalte 3, Zeilen 1 und 2 bestehen.
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Reglerung der
Deutcdren Demokrotlsdren Republlk

Stootliche Zenlrolverwollung lür Stotistik
bel der Stqotllöen Plonkommlsrlon

6tt2

4. Johr
der

Fllnfiohrplonr

Erlöuterungen
zur Arbeitskröfteplonobrechnung AQ/l - VE B

und Arbeitskröftemeldung lMzA - VEB

der volkseigenen und ihr gleichgestellten lndustrie

ftir dos Johr 1954

Vom t. Januar 1gb4 ab gelten für die Abrechnung des Arbeitskräfteplanes

nur noch die vorliegenden Erläuterungen, die bisherigen sind außer Kraft
gesetzt. Um die Abweichungen gegenüber der Arbeitskräfteplanabrech-

nung 1953 besonders hervorzuheben, sind die betreffenden stellen in den

nachfolgenden Erläuterungen am Rancl durch einen senkrechten Strich

gekennzeichnet.

Ehemalige SAG-Betriebe, die mit Wirkung vom 1. Januar 1954 in Volks-

eigentum überführt worden sind, haben den Fragebogen AQ/I-VEB in

übereinstimmung mit dem Beschluß des Präsidiums des Ministerrats

,,über Maßnahmen zur sictrerung der Re-ntabilität und der Finanzwirt-

schaft,, vom 14. Dezember 1953 in gleictrer Weise wie im Jahre 1953 aus-

zufüllen.

Nur für volkseigene und ihnen gleichgestellte Betriebe
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Erläuterungen zur Arbeitskräfteplanabrechnung der vE-
und ihr gleichgestellten Industrie
Die im Jahre 1953 noch vorhandenen Abweichungen
zwischen Arbeitskräfteplanabrechnung und -d"^ neuen
Rechnungr*ur"o-hirrJi.nUi.t der Zuordnung der Beschäf-
tGü; ;;"den Bescträftigtengruppen wurden durdr gemein-

;;';; eäsprecttungen der Vertreter der Staatlichen Plan-
[o--i.riän, der Siaatlictren Zentralverwaltun g f ür- Statistik
und dem Institut für das neue Rechnungswesen bereinigt.
ü; äl; Möglictrkeit einer elnwandfreien Eingliederung

"ff". Beschäitigten in die entsprechenden Beschäftigten-

äi,iip* 
-"ä*Ä-fi-en zu können, wurden von den einzelnen

F".i.,hinisterien Beschäftigtenkataloge gescha.ff9n, die die
ni'g.rppierung in die verschiedenen Beschäftigtengruppen
enthalten.
UmeinebessereAbrechnungz:uermöglichen,wirdim
Jahre 1954 nur "o.n ein AQI/VEB-Bogen ausgefüllt, der
äie anea,ben der bisherigen AQI/I und AQl/2-Eerichte ver-

"i"iät.-$äärt.t 
iii-eine"abweichunE, z-P: in der. Zahl der

äääür.tionsarreiiäi Jur aen gleichen Zeitraum, innerhalb
äo ft"g"bogens nicht mehr möglich'

a

Allgemeine Bestimmungen
Wer hat einen Fragebogen auszufüllen und wann sind sie

bei der Statistisdren Kreiss telle abzuliefern?
Abzuliefern hei der
Stat. Kreisstelte am

Auszufüllen der Belrieb

Abschnitt A
I

IM/ {
VEB AQ/l - vEB lf\l/A - VEB

VE-Industriebetrieb (Z)
(K)

Produktionsbetriebe
der HO
Produktionsbetriebe der
Konsumgenossenschaft
VE-Industriebetriebe des
Bauhaupt- und Bau-
nebengewerbes (z\

(K)

6
6

5

6

18.
des ilem
Berichts-

quartal
fo'g-nCen

I\lonats

12.
iles dero

Beri,*rle.
moDat

folgenilen
IUonate

_*)
_*)

.) Ein gesonderter' dieser mit dem
Franebogen filr III/A-Bau ist nicht au
Ilt/B"au-Ürheb,rngsbogen gekoppelt ist.

szufillleu, da

Der Fragebogen IM/A-VEB rst von allen AQl/-meldepflidt-
tlgen gätrie[en auszufüIlen, die gleichzeitig IM-melde-
irfii.ttigiilO. BetiieUe, die nach IM-/VEB, aber nicht nach
ÄOr, öndern nicn ÄQv, AQL usw. abredtnen (z' B'
Reieirsbahnausbesserungswärke, dem Staatssekretariat für
Sctriffahrt unterstetttJ Sctriffsreparaturwerften u. ä.),

füIlen nictrt IM/A, sondern AM/V, AM/L usw. aus'

Meldepflichtig sind grundsätzlich die Einheiten, die die
planaufgaUen ertrittän haben. Wurde volkseigenen trnd
it ""n 

gi"ictrgestellten Betrieben für mehrere örtlidte Ein-
heiten nur ä i n e Arbeitskräfteaufgabe erteilt, so ist die

7

Zahl d. arrszufül'
le den Fxemplare

AQ/l-
VEB

6
5

6

6

6
5



Baubetriebe

Ausfi.illender
Betrieb

VE-Industriebetriebe
(2,
(K)

Produktions-
betriebe der HO

Produktions-
betriebe der Kon-
sumgenossensdr.

VE-Industriebetriebe
des Bauhaupt- und
Bauneben-
gewerbes

(zl
(K)

'; eiehc Anmerkung Scite ?

8

Beriehterstattung für diese Einheiten auf einem Bogen
zusammenzufassen. (Als ,,örtlidre Einheit" sind die auf
räumlidt zusammenhängenden Grundstüd<en liegenden
Einridrtungen eines Betriebes anzusehen). Die meldende
Einheit m u ß in soldren Fällen auf dem Formblatt ver-
merken, welctre Betriebe in die Meldung einbezogen sind.
Die Betriebsnummern aller in die Meldung einbezogenen
Betriebe sind anzugeben (s. Ziffern 2 der Erläuterungen):
Verantwortlidr für die fristgemäße Ablieferung bei der
Statistisdten Kreisstelle ist der Betriebsleiter.
Baubetriebe, die produzierende Hilfsbetriebe und Abtei-
lungen besitzen, wie z. B. Sägewerke (Sägegatter), Bau-
tischlereien, Ziegeleien, Kalk- und Kieswerke, Mörtel-
werke, feste Fabrikationsstätten für Bauelemente (wie
Betonfertigteile, Holzbauteile für Holzhausbau, Baracken,
Baubuden) oder Produktionsbetriebe, die Bauarbeiten
durchführen, haben die Berichterstattung für die produ-
zierenden Betriebe von der für die eigentlichen Baubetriebe
streng zu trennen. Es sind demnach für

a die eigentlichen Baubetriebe
b die sonstigen produzienenden Betriebe

g e t r e n n t e AQI/-VEB-Fragebogen auszufüllen.

Wo sind Fragebogen abzuliefern?

Rat des

Kreises
Abt.lnduslrie

Ausfültender
Betrieb

4
3

(ein-drl.
Orgroal)

4
(einsö1.
Orginal)

1 1

2 I

1

I\,I,A.
VEB

1

1 1

1

I -').-')

lt\t/A.
VEB

3
3

')
')

11 1
I

1
11 1

3

3

1

3
(ein ü1.
0rgiual)

4
3

(einsü1.
Orginal)

rt
1)

-')
-')

Statistisdte
Kreisstelle

Zusrändiges
ltlirr. bzw.

Staat5ssky.,
Verwaltrrng oder
Geoosselrscbaft

AO'I.
VEB

IV/A.
VEB

AQ,I
VEB

lNl/A-
VEB

AQ I.
VEB

AO/I.
VEB



Fär welchen Zeltraum ist zu berichten?
Berichtszeitraum ist grundsätzlich das Kalenderquartal,
d. h. alle Angaben haben sich auf die Zeit vom ersten bis
letzten Tag des Kalenderquartals zu beziehen. Ist dies
nicht der Fall, so ist das grundsätzlich im Fragebogen
vermerkt, wie beispielsweise: Angaben für Quartalsbeginn,
Quartalsende, Zeit seit Jahresbeginn oder zweiter Monat
des Berichtsquartals.

Wer erteilt Auskunft in Zwelfelsfällen?
Ar.rskunft in allen Fragen der Arbeitskräfteplanabrechnung
erteilt die zuständige Kreisstelle der Staatlichen Zentral-
verwaltung für Statistik

Betriebsnurnrrer
Es ist die letzte dem Betrieb mitgeteilte Betriebsnummer
einzutragen. . Diese Eintragung muß mit der auf den
IM/VEB, IMA/VEB bzw. IM-Bau-Beridrtsbogen vorgE-
nofiunenen Eintragung auf alle FäIle übereinstimmen-
Sind auf einem Bogen die Meldungen für mehrere Be-
triebe zusammengefaßt, so sind die Betriebsnummern
sämtlidrer in die Meldung einbezogener Betriebe aufzu-
führen; auf der dritten Seite ist jedodr nur die Betriebs-
nununer des Hauptbetriebes zu wiederholen

Elgentumsfom
Die Schlüsselnummer der Eigentumsform ist aus nach-
stehender Übersicht als Kennziffer zu entnehmen.

Kennzifrern der Eigentumsformen

2

3

VEB (Z) Zenfialgeleitete volkseigene Betriebe, die
nadrfolgenden Ministerren tlnd Hauptver-
waltungen unterstehen

. Ministerium für Schwerindustrie
HV Elektroenergie
IIV Gas
HV Brdunkohle
HV Steinkohle
HV Eisenindustrie
HV NE-Metallindustrie
HV Hilfsbetriebe der Metallurgie (ohne

Ofenbau LeiPzig)
Ofenbau Leipzig (HV Hilfsbetriebe der

Metallurgie)
IfV Allgemeine Chemie
HV Kunststoffe
HV Schwerchemie
HV Flüssige Brennstoffe
HV Kali- und Nichterzbergbau
Staatlidre Geologisdre Kommission

Ministerium für Maschinenbau
HV Ausrüstung für Sehwerindustrie

2000
2100
2111
2LL2
2L2L
2t22
2L3L
2L32

2133

2134
214l
2t42
2143
2144
2145
2150
2200
22Lt

I



Kennziffern der Eigentumsformen

I{V Ausrüstung für Chemie, Keramik und
Lebensmi ttelindustrie

I{V Ausrüstung für Textil- und Poly-
graphische Industrie

I{V Werkzeugmaschinenbau
HV Guß
HV Kessel- und Turbinenbau
HV Kraft- und Arbeitsmaschinenbau
HV Elektromaschinenbau
HV Schiffbau
HV Auto- und Traktorenbau
HV Lokomotiv- und Waggonbau
HV I-andmaschinenbau
HV RFT
HV Feinmechanik und Optik
I{V Kabel- und Apparatebau
HV l-eichtmaschinenba u
HV EBM

Ministerium für Leichtindustrie
IilI Textil
HV Leder
I{V Holz- und Kulturwaren
I:t\/ Polygraphie
ItV Glas und Keramik

Ministerium für Lebensmittelindustr,ie
I{V Fleisch und Fett
I{V Pflanzliche Erzeugnisse
HV Fischwirtschaft
tfV Genußmittel

Ministerium für Aufbau
I:[V Baustoffindustrie
IfV Bauindustrie

Ministerium für Eisenbahnwesen (Reichs-
bahnbauunionen)
Staatssekretariat für Kraftverkehr und
Straßenwesen (nur Straßenbaubetriebe)
Ministerium für Handel und Versorgung
(HO-Produktionsbetriebe)
HV Pharmazie (Ministerium für Gesund-
heitswesen)
HV Film (Ministerium für Kultur)
\rEE,G<)
GB

22r3
22L4
22r5
222L
2222
2223
223r
2232
2233
2234
224L
2242
2243
2244
2245
2300
2301
2302
2303
2304
2305
2400
240L
2402
2403
2404
2500
2501
2502

22L2

27L0

2t30

2800

2911
2931
3000
5300

Für Betriebe, die ftir 1954 einen Plan erhalten haben, gilt
die Eigentumsform, unter welcher der Plan ausgeschrie-
ben wurde. Treuhandbetriebe vermerken am Rand neben
der Schlüsselnulnmer der in Betracht kommenden EF
durch ein rotes ,,T", daß es sich um einen Betrieb in
Treuhandverwaltung handelt.

Hauptindustriegruppe und Plangruppe:
Die Kennzeichnung der Hauptindustriegruppe und Plan-
gruppe ist nach den ,,Erläuterungen zu den Monats-

l0

4



berichten der Industrieberichterstattung" (fM) 1954 (Seiten

23 und 1?) vorzunehmen.
Betriebe des Bauhaupt- und Baunebengewerbes haben ale

Haüptpiangruppe die Kennzifrer 200 einzutragen'

Produktlonswerte:
In diesem Abschnitt ist der Bruttoprqdqktionswert des

Betriebes in tte-fiwäitJn (einschl. E 2, tgh.narbeiten und
näpäiaturen) auä,rtur,rerr.' In der zei1e I ist der Brutto-
oroduktionswert it U"nwerten anzugeben, uqd zwar ohne

ää;;ä;;Ärä"ää.ünä"" an halbfertieeq .Erzeusnissen.
p"uäi Gt in spalte 5 aer Betrag aus der zeile,seit Quar-
t"frUägi""" iÄ 

-Äbichnitt C ]Bruttoprod-uktionswert in
Vr"A*äii""" des 

-tVr-gericSlss .(IM/VEB) 
Jqf aS" letzten

ü;;t d;s Quartais zu tibertragen' In Z:lle 2 sind die
ä..ä"ai"ära]raerunlen an halbferttge-n Erzeugnissen in
frf"fi*äü." tges-tanäiveimehruneen 

-als 
-Blus, 

Bestands-
verminderungen ät" mit,rs) anzügeEn'. Hierunter fallen
;u|y;äs"iliuu .uruit heriestelttän Teile, die zum Einbau
oder zur Weiterveraifäit""ä auf Lager genorrmen wurden,
und alle Brzeueniss{-äiä i- L,auIä des 'Beriütsguartals
nicht fertiggestellt wurden.
Teilfertigung,diesichüber.ebrenlängerenZeitraumer.
.1ä ki ;"iiä' u" ia äü ä uiä na sve r än d erü n g en 

- 
n icht be r ück-

;i;ilü; i§.nin:, iüiui"ä"-, Horzhausbau), da sie bereit§

tn der Bruttoproaurtion ae! getriebes ent}alten lsL

In Zeile 3 i6t die Bruttoproduktion eln§chtteslich Bestands-
veränderungen anzugeben.
lm f . Quarat müssen im AQIIVEB-Bertcht die Algape-n
üi; ai"-Sp.tten-ä-und s aes-Abschnittes B gleichlauten;
ü aäi täud"a." ö,rar1"r"r, sind die 4ngaben für die
äiÜi, §pä]te s ä"rä"t zelte,,seit Jahresbeginn 19il' des

rnt:äeriärifi ur*. ä"JCuuanitt e, s-p-alte.3,.zeile 1' des

ii,iiÄ:Vne-B"ri*rLiltir den letzteh Monat des Berichts-
quartals zu entnehme&
Betriebe der B a u i n d u s t r I e tragen laSpalte 5, Z-erleL'

ä.!;-wätt der ausgeführten eigen-en l"q]Sft!"ngen un

Berichtszeitraum einl *iä "r in der IM-Bau/VEB-Meldung,
Äüüitt B, Sülte d ttir den Zeitragrn ,seit Jahreebeginn'
ausgewiesert wird.
gesonders zu beachten ist, daß jeder Baubetrieb nur den

Wert der von ;ig;4" ÄiUeitsXiäften ausgeführten Bau-
räiüü"?ä" ."äiüi]- ttiuptauf tragnehm-er mit Nachauftras-
;;ffid; hauln äaher'in ihre-Ansaben-"i*l den wert
ä"t 

--"ä" a"" Nac[äuftragne]rmern- durchgeführten Bau-

leistungen einzubeziehen.
Um elne bessere Auswertung des Berichtsmaterials.durch- I
f-ütrren zu können, wird im Jahre 1954 erstmalig. 9ll: I

S:§j#r,ä?ä Hä SlI Ellt'T,:ll'":r,'-i:lölä:d: I
D;;; iai äie Eintragung der prozentualen Erfüllung (Ab- I
schnitt B, Spatte e, Abschnitt D;§;;iä 6 3"{e.§ü'1]tt,n, I

i"';h g ;"s"ÄHH:;" 3,ää ffiffi"jät"of,illhl?-";:: I

Baubetrlebe

Abschnitt B
6

Baulndustrie

6

ll



Abschnltt C
7

E

zudrücken. Dabei iet beispielsweise folgendermaßen vor-
zugehen:' Beträgt die Planerfüllung für die Gesamtbeschäftigten

z. B. 103,4 Vo, so ist entsprechend Anmerkung 2 aut
Seite I des Fragebogens die Kennziffer 6 für die Er-
füllung einzutragen.

Belegschaftswechsel:

Den Beschäftigten (Spalten 2 bis 6) sind alle Arbeitskräfte
zuzureehnen, die in einem arbeitsvertraglichen Verhältnis
zum Betrieb stehen einschließlich der Betriebsleiter.
Die Gesamtzahl der Beschäftigten umfaßt somit alle aus
und nicht aus dem Lohnfonds des Arbeitskräfteplanes zu
Entlohnenden. Nicht einzubeziehen sind Heim-
arbeiter und Arbeitskräfte in angeschlossenen Handels-
betrieben sowie in Industrieläden. Im übrigen gelten als
Beschäftigte auch die erkrankten, in urlaub befindlichen
und hal-btagsweise oder sonst verkürzt arbeitenden
Personen.
S ti pend i e nem pf än 8€r, die studienhalber längere
Zeit vom Betrieb äbwesend sind, gehtrren arbeitskräfte-
mäßig nicht zum Betrieb, sie sind de-"halb kopfzahlen-
mäßiä nicht in der Arbeitskräfteplanabrechnung aufzu'
führen.

Beschäftigte zt Beginn des Quartals:
Hier sind die am ersten Tag des Quartals neueingestellten
Beschäftigten (die in den Zugängen der Spalte 3 mitent-
halten sein müssen) n i c h t einzubeziehen. Es ist ge-
wissermaßen die Zahl der BesdräJtigten vor Arbeitsbeginn
des ersten Tages des Quartals'anzugeben.
A I s o : Tre*en am 1. April 1954 be;spielsweise zwei Arbeits-

kräfte neu in den Betrieb ein. so sind diese in
der Meldung des II. Quartals in die Spalte 2 "Be-
schäftigte iu Beginn des Quartals" nicht einzu-
beziehen, sondern in Spatte 3 ,Zugänge" mitanzu-
geben.

Beschäftigte am Ende des Quartals:
Hier sind die Beschäftigten, die am letzten Tag des Quar-
tals ausscheiden, nicht mehr mitzuzählen; sie werden
ais Abeänge in den Spalten 4 und 5 nachgewiesen. Als
Ende des Quartals gill demnach die Zeit nach Arbeits-
schluß des letzten Tages des Quartals.
A I s o : Scheiden am 31. März 1954 beispielsweise drel

ArbeitskräfteausdemBetriebaus.60sinddiese
in der Spalte ..Abgänge" aufzuführen, aber n i c h t
in der Spalte 6 ,,Beschäftigte am Ende des Quar-
tals" zu melden.

Es ergibt sictr also für di.e Bilanz folgende Redtnung:
Bmchäftigte zu Beeinn des Quartals (Spalte 2)

.:* Zugänge (SPalte 3)

- Abgänge (SPalte 4)

- Beschäftigte am Ende des Quartals (Spalte 6)

I

,:2



Dte Beschäftigten zu Beginn des 2' Quarta]s. -(AQI/VEB
If.-Ouartafl --tirsärr demnlach mit den Beschäftigten am

E;d" a"s i. Quartais (AQIIVEB I' Quartal) übereinstimmen'

Jugendliche unter 18 Jahren (ohne Lehrlinge und aus-

gelernte Facharbeiter)
Hier sind nur die am Ende des ieweiligen- Quartals beschäf-

;i;i;;'J;genaricnen einzutragen' die weder in einer Lehr-
ä'üiüiiar"ä stetren 

-nocn 
aietä bereits abges-chlossen haben'

ä!-ü"ääit ii.h 
"1.o 

um ungelernte Jugendliche'

BeiderEintragungistzuberücksichtigen,daßdieSpalteS
eine DarunterspäfT"--äu. Spalte ? ist' Es sind demnach

hier von den räii- .l"ntesbeginn insgesamt . 
ejngest-ellten

äräft"" nur aie- 2,, 
-ä.i".."n] aie dem Betrieb noch am

nna" des Berichtsquartals angehören'

Durehschnittszahlen der Beschäftigten:
Die Ermitilung der Durchschnittszahlen der Beschäftieten I
im euartal, ist äüi Ei"na taetic-hä--Ä.,r"t t"ibungen ior- 

I

r.tlul*,"",H.,,1§'."ffi13'ä:-"*""Jä;l'"ää+ä"f, iTl
ilii;f.i"h;ä"t lt." 5ewäitige Anwesenheit rm Bet

Die so ermittelte., iagti.t"! Beschäftigtenzahlen sind für
den Berichtszeiträu;;, addieren und äie Summe ist durch

äiä-Ä"r"nl der T;;; ru aiuiai"ren, ftir die Anschreibungen
vorgenommen wurden.
lst -eine derartige Berechnung undurchführbar, so ist ent-
;;;;h;;ä-ä"n -l,onnzahlungen vorzugehel'..q'. h'' daß für
die Wochen- Uri.-öäf,äa""iOt,ner die Beschäftigten jeweils

ä ä;änä au.- Wo.t J bzw. Dekade, bei Monatslöhnern

i;"1ü;ä Ant""g äes Monats zugru-nde. zu. legen sind'

Diese Zahlen ,ira" zu addieren und durch die Zahl der

Wochen bzw. öäx"a.n oder Monate des Quartals zrt

10

Abschnitt D
1l

12

dividieren.
In den Betrieben, in denen durctr die Betriebsabredtnung
Angaben ü,ber die geleisteten Stunden und Ausfallstunden
vorliegen, ist bei der Beredtnung der Durrtrsdrnittszahlen
der Besdräftigten nidrt von den vorstehend gegebenen

Hinweisen, sondern von der Stunden basis gemliß folgen-
der Formel auszugehen:

Arbeitsstunden Überstund". * Artf"llttttdet
Kalenderarbeitsstunden

Die Ausfallstunden müesen sowohl die bezahlten als auch

die unbezahlten Ausfälle umfassen, wobei die Ausfälle
durch bezahlte Feiertage nicht zu berücksichtigen sind.

Bei den Kalenderarbei
im Kalenderzeitraum
Vollbeschäf tigten.

tsstunden handelt es eich um die
möglichen Arbeitsstunden eines

Produktionsarbeiter (Zeile 1)

ProduktionsarUeiter ti.,A ,tt" Arbeiter, dle i1 den produ-

;i;;e;; pi.,n"iiä; dd Betriebes für die Durchführuns
&;-i;;üoroeir.üä; Fiär".r"r eingesetzt sind bzw. diese

Arbeiten durch Ä,iri't ir"g von Reöaraturen, innerbetrieb-
liche Transportu 

-ü"ä 
sonst-ige Hilfsleistungen unterstützen-

l8



Die Produktionsarbeiter sind 1954 in der AQI/vEB-Me1-
dung nur noch in einer Summe, nicht getrennt nach
Produktionsgrund- und Produktionshilfsarbeiter anzu-
geben.

Die Anzahl der Produktionsarbelter setzt sich aus Produk-
tionsgmndarbeitern, die durdr Hand- und Masdrinenarbeit
unmittelbar die Fertigung der 'im Betriebsplan vorgesehe-
nen Erzeugnisse durchführen und deren Löhne auf Konto
340 des Kontenrahmens der zentralgeleiteten VE-Betriebe
erfaßt werden (ohne Heimarbeiter Konto 3402) und
Produktionshilfsarbeiter, die durch

Reparaturen
innerbetriebliche Transporte
und sonstige Hilfsleistungen

die Durchführung der Produktion unterstützen, zusarnmen.
Die Löhne der Produktions-Hilfsarbeiter werden auf
Konto 341 des Kontenrahmens für die zentralgeleiteten
VE-Betriebe gebucht. Als Produktionsarbeiter gelten dem-
nach alle Grundlohnempfänger außer den Heimarbeitern.
Obwohl für die zentralgeleitete VE-Industrie je Mini-
eterium Beschäftigtenkataloge ausgearbeitet werden, die
den Betrieben zur Kenntnis gelangen, sollen im folgenden
einige Hinweise für die Trennung von Produktionsgrund-
und Produktionshilfsarbeitern, die in den Betriebspläinen
vorgesehen ist, gegeben werden.
So gehören beispielsweise zu den Produktionshilfsarbeitera:

\Merkzeugausgeber und Lagerarbeiter, deren Haupt-
funktion in der Unterstützung der Produktionstätig-
keit durch Hilfsleistungen liegt, wie etwa Ausbesserh
der Werkzeuge

Transportarbeiter innerhalb der Werkstätcu
Reparaturschlosser
Betriebshandwerker
Reinigungspersonal der Produktionsräume
LKW- und PKW-Fahrer
Kutscher
Heizer für Kesselhäuser und Produktioruüfen (soweit

nidrt Produktionsgrundarbeiter)
Wäscherinnen für vom Werk gestellte Kleidung
Reparaturschuhmacher für vom Werk gestellte Schuhe.

In der Bauindustrie gelten als Produktionsgrundarbelter
alle BeschäJtigten, die mit der eigentlichen Bautätigkeit
beschäftigt sind, als Produktionshilfsarbeiter sämtliche
Arbeiter auf Baustellen, die mit Reparaturen bzw. Instand-
haltung von betriebseigenen Maschinen und Geräten
beschäftigt sind, wie beispielsweise Schlosser, Elektriker,
Tischler, Zimmerer. Außerdem rechnen hierher Kraft-
fahrer, Reinigungcpersonal, das die Reinigung der Objekte
vor der Schlüsselübergabe durchführt, Heizer auf Bau-
stellen, die die Koksöfen zum Trocknen der Gebäude
heizen, und Magaziner, soweit sie überw.iegend Werkzeug-
reparaturen durchf i.ifu en.

L4



l3
Technisches Personal (Zeile 2l

zum technischen Personal gehören atle Beschäftigten,
a"i"" tatigt "it eine Qualifikation als

Ingenieur
Architekt
Chemiker
Techniker

vorausseizt und 
- 
die für die Leitung uld. Kontrolle des

produktionrpror"r"äi iowie für seine technische vorberei-
tung tätig sind.
Für die Eingruppierung in diese BeschäftigtengruDDe ist t

nicht die eualifikation, sondern aie iatiske-it mallsönend' I
Auch Meister, die die Verteilung der -Arbeit' die Anwei-
;;E; Äüi.i"t t ;;d kontrolle iiuer die Arbeit und die

Äiüit.t täfte ausüben, rechnen hierher'
Lehrmeister in selbständig bilanzierenden Lehrkombinaten
,i"O j"A"ch den-,,Ni.tt äus dem Lohnfonds des Arbeits-
kräftäplanes zu Entlohnenden" zuzuordnen'

Arbeitskräfte,dieintechnischenAbteilungenkaufmän.
nische oder vui*äfi"ngsfunktionen ausüben,- wie z' B'

§tenotvpistinnen, tina ais Verwaltungspersonal zu zählen'

DieLöhnedestechnischenPersonalswerdenaufKonto3S0
ääi fänt"nrafrmens der zentralgeleiteten VE-Betriebe aus-

gewiesen.
im einzelnen sind dem technischen Persnnel zuzurechnen:

Technische Direktoren
Leiter der Abteilung Arbeit
L,eiter der Abteilung Planung
Mitarbeit., a* 

-Äütäitrlg ftii Arbeit, deren_ Tätigkeit--eine 
Quatifit<ation ats- Ingenieur oder Ingenieur-

ökonom voraussetzt
Ingenieure
Sicherheitsingenieure
Ingenieurökonomen
Techniker
Technische Zeichner
Technologische Plnner
Technologen
Konstrukteure
B"tri"brrssiÄtänten mit überwiegend techn. Funktionen
Architekten
Obermeister
Meister
Kontrollmeister
Technische Kontrolleure
Lehrmeister- una Ausbildungsleiter {soweit nicht in

ielbatänaig--uitanzierenden Lehrkombinaten be-

schäftigt)
Obersteiger
Steiger
Markscheider
Chemiker
Laboranten mit abgeschlossener

schulbildung
Hoch- oder Fach-

15
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Arbe i ts s tud i en i n gelr ieu re
Normenbearbeiter

lVirtschaftler und Verwaltungspersonal:
Hier sind alle Arbeitskräfte zu erfassen, die mit der Ab-
rechnung und Kontrolle des Produktions- und Zirkulations-
prozesses sowie mit den damit in Zusammenhang stehen-
den reinen Verwaltungsarbeiten beschäftigt sind.
Es handelt sich hierbei um Beschäftigte, deren Löhne auf
den Konten 351 und 352 des Kontenrahmens der zentral-
geleiteten üolkseigenen Betriebe gebucht werden.

Zu den Wirtschaftlern gehören:
' Kaufmännische Direktoren

Hauptbuchhalter
Betri ebswi rtschaftl er
sachbearbeiter il 3:l 

t"H:iä'lä,ff 
lru.

in der Materialversorgung
in der Finanzplanung
in der Materialplanung
in der Absatzplanung

Kaufmännische Betriebsassistenten
Sachbearbeiter der Abteilung Arbeit, soweit sie eine

Funktion als Wirtsqhaftler und Verwaltungspersonal
ausüben

Statistiker
We t tbewe rbs s ae}rb earbeiter
Abteilungsabredrner.

Zum Verwaltungspersonal rechnen:
Kaderleiter bzw. Personalleiter
Sachbearbeiter der Kader- bzw. Personalabteilung
Archivare
Telefonisten
Sachbearbeiter in dei Rechtsabteilung
Sachbearbeiter in der ALIgern- Verwaltung
Werkstattschreiber
Lohnrechner
Kassierer
Gelderheber
Sekretärinnen
Stenotypistinnen und Schreibkräfte sämtl. Abteilungen

Hilfspersonal (Zeile 4) sind diejenigen Werktätigen, die für
die Sicherung des Betriebes und gewisse Hilfsarbeiten zur
Verfügung stehen.
Die Löhne des Hilfspersonals werden auf Konto 353 des
Kontenrahmens der zentralgeleiteten VE-Betriebe ver-
rechnet.
Zum Hilfspersonal gehören im einzelnen:

Verpacker (soweit die Verpackung nicht Bestandteil
des Fertigungsprozesses ist, wie beispielsweise in der
Genußmittelindustrie beim Verpacken von Pralinen)

1ß



Versandpersonal
lVerkzeugausgeber und Lagerarbelter (deren -Haupt-

iunktio-n in aer Materialausgabe und Lagerhaltung
besteht)

Pförtner
Wächter (ohne Betriebsschutz A-Personal)
Boten
Heizer für Gebäudeheizung
Garderoben- und Waschraumpersonal
Reinigungspereonal für Büros und die Räume ftrr

Pföitner,- Wädrter, Feuerwehr und Boten.
(Feuerwehrleute, die ständig als Brahdschut

sind und arbeitsrechtlich zum Betrieb ge

ebenfalls als Hitfspersonal zu führen).

Betreuungspcrsonal (Zeile 5)

Hier sind die Besehäftigten zu erfassen, die in 9en kultu-
iäfi"n und sozialen Einrichtungen des Betriebes beschäftigt
iina,-soweit sie aus dem Lohnfonds dg6 Arbeitskräfteplanes
entlohnt werden.

Die Beschäftigten. die in Einrichtungen tätig sind, die sich
il; &6em Äutlrommen finanzieren bzw. Mittel aus dem
DEuküionas ertralten, wie Küehe, Kantine. Schuhmacher-
üna n"f.feidungswerkstätten, sind nicht hier, sondern in
ieile g bei deri ,,sonstigen nictrt aus dem Lohnfonds des

Ä.Ueit"t täfteplanes zu Entlohnenden" zu zählen'

Zum Betreuungspersonal (soweit aus dem Lohnfonds des

ÄiU"it"t räfteplänes zu entlohnen) gehören beispielsweise:

Kulturdirektor
sachbearbeiter in sozialen und kulturellen Einrich-
--tungen des Betriebes, wenn sie aus dem Lohnfonds

des Arbeitskräfteplanes entlohnt werden
Freigestellte Funktionäre der Parteien und Massen-

organisationen.

Die in zeile 5 einzutragenden Besehäftieten umfassen
gäi"häftigte. deren Lohn äuf Konto 355 des Kontenrahmens
äei ienträIgeleiteten volkseigenen Industrie gebucht wird.

Lehrlinge (Zeite 6)

In Zeile 6 sind alle Lehrlinge auszuweisen, die nicht in
ielbständig bilanzierenden Lehrkombinaten ausgebildet
werden. ats r-enrtinge gelten alle Beschäftigten, mit denen
ein Ausbildungsvertrag abgeschlossen wurde.

Anlernlinge und umschüler sind nicht den Lehrlingen,
iondern äen produktionsarbeitern, Wirtschaftlern oder
dem Verwaltungspersonal zuzurechnen.

Ebenso gehören Beschäftigte, die auf Grund der VO vom
rz. tua.r-1953, GBl. Nr. 33, innerbetrieblich ausgebildet und
qualifiziert werden, nicht zu den Lehrlinge! i sie sind der-
jänigen Beschäftigtengruppe zuzuordnen, deren Arbeiten
sie ausführen.

z eingesetzt
hören, sind

l6
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Der Lehrlingslohn wird auf, Konto 354 des Kontenrahmens
der zentralgeleiteten volkseigenen Industrie gebucht.

Lehrlinge in selbständig bilanzierenden Lehrkombinaten
(Zeile 8)

Diese Angaben sind nur vom Lehrkombinat selbst vorzu-
nehmen, unabhängig davon, welcher Betrieb den Aus-
bildungsvertrag abgeschlossen hat.

Sonstige nicht aus dem Lohnfonds des Arbeitskräfteplanes
zu Entlohnende (Zeile 9)

Hier sind alle Beschäftigten einzusetzen, dle rechtlich zum
Betrieb gehören, aber nicht aus dem Lohnfonds des
Arbeitskräfteplanes entlohnt werden, soweit sie nicht
bereits in Zeile 8 angegeben werden.
Die Entlohnung dieser Arbeitskräfte erfolgt entweder aus

Haushaltmitteln
oder Einnahmen aus sich selbst finanzierenden Ein-

. richtungen
bzw. Zuwendungen aus dem Direktorfonds.

Zu den aus ,,Haushaltmitteln" zu Entlohnenden gehören

Beschäftigte bei Forschungs- und Entwicklulg§-
arbeiten

Beschäftigte bei eigenen Investarbeiten und
Generalreparaturerr

Lehrausbilder, Lehrmeister, Ausbildungsleiter
sowie sonstige Bechäftigte in selbstjindig bilan-
zierenden Lehrkombinaten

und Erzieher in sämtlichen Lehrlingswohnheimen.
Aus Einnahmen sich selbst finanzierender EinrichtungeD
bzw. Zuwendungen aus dem Direktorfonds, werden bei-
epiälsweise entlohnt:

Beschäftigte in Küchen
. Kantinen

Schuhmacher- und
le kl qidungswerkstätten

Ifeimarbeiter (Zeile LZ) sind Arbeitskräifte, die - ohne
selbständige Gewerbetreibende zu sein in eigenen
Räumen für Rechnung des Betriebes arbeiten und deren
Löhne auf Konto 3402 des Kontenrahmens für die zentral-
geleiteten VE-Betriebe gebucht werden.

SoIl laut Arbeitskräfteplan (Spalte 2).

In die Spalte 2 ist die Anzahl der gemäß Planteil ,,Produk-
tivität, Arbeitskräfte, Lohn" des bestätigten Betriebsplanes
(Formblatt 0508) für das entsprechende Quartal vorgese.
henen Arbeitskräfte einzusetzen.
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Ist (Spalten 3 bis 5).

Hier sind die Durchschnittszahlen der tatsächlich im
g"tri"b beschäftigten Personen aufzuführen, und zwar in
§palte 3 die Beschäft.igten im Berichtsquartal, in_ Spalte 4
äie gesct äftigten im entsprechenden Quartal des Vorjahres
ünd in Spafe b die seit Jahresbeginn durchschnittlich
Beschäftisten.
§"1tä"- iäiolie Ubernahme yon Betriebsteilen aus bisher
nicht geplanten Bereichen genaue Angaben- für das ent-
rpi".närä" Vorjahrsquartal (Spalte 4) nicht vorhanden
säin, so sind siä nach bestem Wissen und Gewissen zn

..fratret. Die Spalte darf nur dann f reibleiben,
*ent der getrieb erst zv einem §päteren
Zeitpunkt errichtet wurde, q. h' -also, wenn er
weder' in .seiner jetzigen, noch in irgendeiner anderen
Form im entsprechenden vorjahrsquartal vorhanden war.

Im I. Quartal müssen die Angaben für die spalten 3 und 5

übereinstimmen, in den folgänden Quartalen sind für die
§patte 5 (,,seit iatrresUeginri") die entsprechenden Durdr-
rJt 

"iitri"üien 
der bis zum Berichtszeitpunkt abgelaufenen

öür.i"i" zu addieren und durch die Zahl der Quartale zu

dividieren.- - 
Beispiel für die Berechnung des Durchschnitts

,,seit Jahresbeginn'' im 3. Quartal für einen irn
ä. Quartal errichteten Betrieb:
1. Quartal 0 Beschäftigte
2. Quartal 528 Beschäftigte
3. Quartal 620 Beschäftigte
Summe : 1148 : 3 : 383 Beschäiftigte

22

Abschnltt E

23

Summe'der Bruttolöhne:
In die Summe der Bruttolöhne sind einzubeziehen:

gesetzlicher (tariflicher) Grundlohn
Mehrverdienste
Zusdrläge
und ZuJatzlohn (einscSließlieh Krankengeldzusdrüsse).

Im Gegensatz zur Berichterstattung 1953 sind die Kranken-
geldzuJchüsse der Lohnsumme zuzurechnen'
öie Su-*e der g*ttotirnne umfaßt also alle Beträge, die
nach dem neuen Rechnungswesen der zentralgeleiteten
VE-Industrie in den Konten 34-gZ abgeredrnet werden mit
Ausnahme der Prämien für Materialeinsparungen (aus

Konto 3619).
piä geianlüng für Urlaub, Feiertage usw. ist jedodr nicht
rii den abgälrenzten, sondern mit den tatsächlidt an-
g"fäfi"n"" g1t-ragen iri ale Lohnsumme einzubeziehen.
üo1n Betrieb zu Ieistende SV-Beiträge einschl. der Unfall-

"Äfigu, 
Beiträge zur zusätzlichen Altersversorgung sowie

i"rroääf"ebenklsten dagegen rechnen nicht zur Brutto-
lohnsumme.
Nicht zur Bruttolohnsumme rechnen ferner:

Nachweiskosten
Umzugskosten
Wohn- und Mietbeihilfen
Dienetreisekosten
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Abschnitt F
ai

Notfall u n terstützungen
Trennungsgelder
Fahr- und Wegegelder
Werkzeuggelder

Nach dem neuen Rechnungswesen können Gmnd- und
Hilfslöhne ohne weiteres auf die einzelnen Beschäftigten-
gruppen aufgeteilt werden. Es ist besonders zu beachten,
daß die auf dem Konto 3501 (soweit dieses Konto für nicht
aus dem Lohnfonds des Betriebes zu Entlohnende ein-
gerichtet wurde) nachgewiesenen Löhne nicht in die
Zeilen 2 und 7 einzubeziehen sind, sondern in Zeile I
(,,Sonstige nidrt aus dem Lohnfonds des Arbeitskräfte-
planes zu Entlohnende") ersdreinen müssen. Entspredrend
ist bei den Werktätigen der anderen Beschäftigtengruppen
(Zeilen 1, 3 bis 6) zu verfahren, die für Invet-, Forschungs-
und Entwicklungsarbeiten tätig sind oder in betrieblichen
Einrichtungen arbeiten, die sich au,s eigenen Einkünften
finanzieren (Kantinen, Küchen usw.) oder Zuwendungen
aus dem Direktorfonds erhalten. Bei Zuschlägen und
Zusatzlöhnen muß die Aufgliederung auf Grund der
U r bel e g e vorgenommen werden.
Für die Abgrenzung der Besdräftigtengruppen (Ziffer 12
bis 20) wurden nur die Konten der, Grund- und Hilfs-
löhne angegeben, während in der Bruttolohnsumme der
Beschäftigten in den verschiedenen Beschäftigtengruppen
außer den Grund- bzw. Hilfslöhnen aueh die Zuschläge
und der Zusatzlohn ,in der oben angeführten Weise ent-
halten sein muß.

SoIl laut Arbeitskräfteplan (Spalten 2 und 3)

In die Spalten 2 und 3 sind die gemäß Plananteil ,Pro-
duktivität, Arbeitskräfte, Lohn" des bestätigten Betriebs-
planes (Formblatt 0508) vorgesehenen Irchnsummen der
einzelnen Beschäftigtengruppen einzusetzen.

Ist (Spalten 4 bis 6). Hier sind die tatsächlichen Brutto-
löhne (in derAbgrenzung nach Zttfer 23 derErläuterungen)
aufuuführen, und zwar in

Spalte 4 die Summen für das Berichtsquartal,
Spalte 5 für das gleiche Quartal des Vorjahres (vgl.

hierzu audr Ziff.er 22 der Erläuterungen),
Spalte 6 die seit Jahresbeginn angerechneten Beträge.

Im I. Quartal lauten die Zahlen für die Spalten 4 und 6
gleich, in den folgenden Quartalen sind die Angaben für
die Spalte 6 durch Addition der Quartalssulrunen ür
errechnen.

Durchschnittslöhne (Spalten 1 bis 3). Die Durchschnitts-
löhne je Kopf der einzelnen Beschäftigtengruppen ergeben
eich aus der Division der Bruttolöhne des Abschnitts E
durch die Beschäftigtenzahlen des Abschnitts. D. D u r c h -
schnittslöhne dürfen nicht addiert werden;
sie sind daher auch für die Summenzeilen 7 und 10 durch
entsprechende Division zu errechnen.
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Arbeitsstunden und Bruttolohnsummen der Produktions-
arbeiter nach LohngruPPen

Die Angaben ,in diesem Abschnitt beziehen 1ic! n u r 'a u f
den Z. n4onat des Quartals, so daß der Betrieb
die benötigten Angaben bereits im dritten Monat des

Quartals zusammenstellen kann.

ZahI der Produktionsarbeiter (Spa1ten 2 und 3)

Hier sind nur die
Produktionsarbeiter.im Durchschnitt des 2. Quartalsmonats
ä"i äiÄ 8 Lohngruppen aufzuteilen, die tatsächlich nach
einer der B Lohngruppen entlohnt werden, nicht dageg_en

die produktionsaiUeilär, deren Entlohnung nach I- oder
anderen GrupPen erfolgt.
Die Prod u kti on sa rbei ter werden'i n d ieLohn -
äirpp" eingeordnet, in die sie eingestuf t sind'
iuach^ äer Einordnung der einzelnen Produktionsarbeiter
ii.frt"t .i.fr auctr die Zurechnung der bezahlten Arbeits-
stunden sowie der Bruttolöhne zu den verschiedenen
Lohngruppen.

Bezahlte Stunden

In die spalte 4 sind alle bezahlten Stunden einschließlich
bezahlte 

^Überstunden und Ausfälle durch urlaub. Feier-
tage, schulungen usw. einzubeziehen. Bei den Arbeits-
Äiü"it"n iirrA äi" tatsächlich geleisteten Stunden, nicht
dagegen die auf Grund der Normzeiten errechneten stun-
den zu berücksichtigen.
Die bezahlten Stunden sind in die Lohngruppe
einzuordnen, in die der Produktionsärbeiter,
äei sie Uezähtt erhält, eingestuf t ist, unabhängig
aä"o", nach welcher Lohngruppe die Stunden tatsächlich
bezahlt wurden.

Brrtttolohnsunrme
Jn Spalte 5 des Abschnitts G ist die Bruttolohnsumme der
Produktionsarbeiter für den 2. Quartalsmonat auf die
8 Lohngruppen,aufzuteilen. Zusatzlo hn u nd Ztt-
Jchlääe sind demnach hier ebenfalls miteinzube-
ziehei (vel. Zitrer 23). Die Auf teilung ist ent-
ipr"chen-b der Einstuf ung der Produktionsarbei-
iei i, die versehiedenen Lohngruppen vorzunehmen. Die
auf die einzelnen Lohngruppen entfallenden Beträge

-tir.". daher die Summän der Bruttolöhne darstellen,
die die in Spalte 2 bei den einzelnen Lohngruppen eln-
getragenen Produktionsarbeiter beziehen.

Aufgliederung der Produktionsarbeiter auf schichten im
2. Monat des Quartals
Im Gegensatz zum AQIi2-VEB-Bericiht des Jahies 1953

werden die Produktionsärbeiter nach Schichten nur noch
für den 2. Monat jedes Quartals angegeben. Grundlage für
die Aufteilung sina aie täglichen Anwesenheitslisten. Ihre

Abschnltt G

27
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29

Abschnitt H
30
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Endzahlen sind für alle schichten (jede schichtart für sich
gesondert) aufzurechnen. Das Ergebnis ist durctr die Zahl
äer jeweiligen Schichten zu dividieren, um- die durch-
schnittliche Schichtstärke für den 2. Monat des Quartals
zu erhalten. Die durch Urlaub, Krankheit usw. ausgefal-
lenen Arbeiter sind ieweils für die Schicht zu melden, in
der sie bei Anwesenheit eingmetzt worden wären.

Arbeitet ein Betrieb bzw. ein Betriebsteil einschichtig,
so sind die in Frage kommenden Beschäftigten in der
Normalschicht anzugeben, unabhängig davon, zu welcher
Zeit die Arbeit beginnt.

Arbeitsstundenminderun g :Abschnitt J
31

32

33

In Zeile 1 ist der Ausfall durch Jahresurlaub lt. verord-
nung über den Erholungsurlaub vom ?. Juni 1951 (GBI'
Nr. -Og 51), Durchführungsbesttmmung vom 30. September
lg51 (GBl: Nr. 11?/5I) sowie tt. Einzelvertrag einzutragen-

Bei den in zeile 2 einzutragenden Angaben handelt es

sich um Ausfälle, die sich aus der Gewährung von Fret-
üit ,u, Wahrnehhung persönlicher Interessen gemäß § 33

dei Verordnung zur Wahrung der Rechte der Werktätigen
vom 20. Mai 1952 (GBI. Nr.6a/52) ergeben.

ln zeile 3 sind die Freizeiten anzugeben, die den werk-
latig"n auf Grund des s 32 der Verordnung zur_Wahrung
der- Rechte der Werktätigen vom 20. Mai 1952 für die
Wahrnehmung staatspolitisther Funktionen oder die Aus-
tibung äines Sffentliciren Amtes gewährt wurden. Außer-
dem äind hier die Ausfälle durch Betriebsversammlunge-n,
betriebliche und außerbetriebliche Kundgebungen, Produk-
tionsberatungen und Sitzungen aller Art (soweit sie aus-
nahmsweise 

-noch während der Arbeitszeit durchgeführt
werden) nachzuweisen.

In Zeile 4 sind die Ausfallstunden aufzuführen, die sich
äurctr Schulungen, Lehrgänge und Tagungen der demo-
kratischen Orgänisationen, dir votkseigenen Eetriebe und
der Verwaltuigen laut Anordnung über Freist_ellung zu

§chulungs- unä Ausbildungszwecken vom - 19. November
ig+g «Züef. Nr. b5/48) ergelben. Die Berufsschulstunden
der Lehrlinge und Jugendlichen rechnen jedoch nicht als
Arbeitszeitaüsfä[le, sondern als Arbeitszeit.

In Zeile 5 sind die Ausfälle durch Haushaltstage eilzu-
tirg"n, ai" den weiblichen Arbeitern und Angestellten
iljr- §i 84 der Verordnung über die Wahrung der Rechte
der Wärktätigen vom 20. Mai 1952 zustehen'

zeile 6 enthält den Ausfall durch Kurzarbeit lt. Arbeits-
;;;i;* äei narutagskräfte_ und. der sonstigen -Teilkräfte.
Der Aibeitsstundenäusfall berechnet sich aus dem Unter-
ichied der von den Kurzarbeitern (TeilkräJten) -geleisteten
h-rbeitsstunden gegenüber der üblichen Normalarbeitszeit
von 48 Stunden in der Woche.
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zeile ? umfaßt den Ausfall durch Kurzarbeit infolge
Schutzbestimmungen, wie

Kurzarbeit der Jugendlichen,
ä"i Arbeiter - in glesundheitischädlichen Werkstätten,
der stillenden Mütter
sowie durch Schwangerschaft usw'

In Zeile 8 ist der Arbeitsausfall anzugeben, der sich durch
§.n*ä"eäÄctratts--- ""a Wochenurlaub gemäß-. § 10 9"t
Ceietzes- üUer ivftitter- und Kinderschutz und die Rechte

a., fr"" ,o- n §äpt"^U.t 1950 (GBl. Nr. 111/50) ergibt.

In Zeile 10 sind die Ausfallzeiten durch Trennungsurlaub

""a 
Uui*fahrtzeiten einzutragen, die bej den Werktätigen

äi,äf]ä";-itii ai" im Kollektivvertrag auf Gru-nd..ihres vom
\ü;il;;i ut tt"tt t g.i"g"t.., Arbeitiplatzes dafür Freizeit
gewährt wird.
In Zeile 12 sind die Ausfälle durctr stillegung und be-

iileUsU.aingte Wartezeiten infolge Unterbredtungen oder
§to.[u"gen- aes Produktionsablaufes aufzuführen.

Lohnbestandteile und nicht aus dem Lohnfonds des

Arbeitskräfteplanes gezahlte Beträge:

In diesem Abschnitt dürfen keine Beschäftigtenzahlen
äirOäi"än, sondern nur <iie Bezüge (mit Ausnahme der
Heimarbeiterlöhne).
InSpalte2sinddieBeträgqfgrdie,,aus.demLohnfonds
äär-ÄiUuitskräfteplanes zu Entlohnenden" einzutragen;
in Spalte B für die aus dem Lohnfonds des Arbeitskräfte-
ptat äs zu entlohnenden Produktionsarbeiter'
in Spalte 4 erscheinen d,ie Bezüge für die ,,Nicht aus dem
Loträtonas des Arbeitskräfteplanes zu Entlohnenden".
Bei. der Eintragung in Zeile 1 ist zu beachten, d1ß- 9ie
Ä;ä"b; i" späriä-s nur den Grundlohn (ohne Mehr-
iäisTünesri,nne- unä Mehrteistungsprtimien) g3thäIt, *qh-
;;d iri Spalte 2 die Grund- und Hilfslöhne (im Sinne des

Rectrnungswesens) addiert ersdteinen.
In die zerle 2 ,,Mehrleistungslöhne für Normübererftillung"
ürd 6"i Metrrleistunestohn eingetrage_n. Er ist die
öit.rä"7 zwischen dem für die Leistung gePlanten Lohn-
b"ü;g und dern auf Grund der tatsächlich gebrauchten
2* ä;ruchneten Leistungsgrundlohn. Der Mehrleistungs-
fot ä *iia für die zenträIEeleitete volkseigene Industrie
auf Konto 34 001 für die Produktionsgrundarbeiter und
äuf Konto 34 101 für die Produktionshilfsarbeiter gebudtt.

Mehrleistungsprämlen It. Prämiensyi-teT (Zeile 3) erhalten
äie Z"itttthnlr. ans Uenrleistungsprämie tst der über den
Zlite*nafon" [i'aus gezatrtte- Betrag anzusehen. Die
lnätüteistungsprämie wird für Produktionsgrundarbeiter
auf Konto Sa Oif und für Produktionshilfsarbeiter auf
Konto 34111 erfaßt.
Zuschläge (Konto 36)

Unter Zuschlägen (Zeile 4) sind zu verstehen:
Schmutzzuschläge
Gefafuenzuschläge
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Hitzezuschläge
Zuschläge für Brigadiere
Feiertags- und Nachtarbeitszuschläge
Lohngruppenausgleich
Leistungslohnausgleich
Zusdrläge für Materialersdrwernis
Zuschläge für falschen Arbeitsablauf
Lohn für Wartezeiten
Zuschläge für überstunden
Produktionsabhängige Prämien gemäß gesetzlichen

Bestimmungen (ohne Prämien für Materlaleinspa-
rungen).

Zusatzlohn (Konto B?)
Als Zusatzlohn (Zeile 5) gelten:

Lohn für gesetzlichen Urlaub
Feiertage und Haushaltstage
gesellschaftliche Verpflichtungen
K ra n kengeldzu sdr ü.sse
produktionsunabhängige prämien gemäß

gesetzlichen Bestimmungen
Lohn für Stillegungszeiten.
Zusdrläge für Besdräftigte in der Sperrzone.

Die Bruttolohnsumme, Spalte 2, Zeile 6, rnuß überein-
stimmen mii Absdrnitt E, Spalte 4, Zeile 7.
Weiterhin müssen sidr folgende Angaben dedren:

Absdtnitt K, Sp. 3, Z.6t: "A,bsdrnitt E, Sp. 4, Z. 1.
Absdrnitt K, Sp.4, 2.6 --,A,bsdrnitt E, Sp.4, Z.B u. g.

Die Prämien aus dem Direktorfonds (Zeile ?) laufen in der
zentralgeleiteten volkseigenen Industrie über die Konten
9805 und 9815'.

Die Wege- und Trennungsgelder (Zeile B) werden ln der
zentralgeleiteten volkseigenen Industrie auf Konto Bgb2
gebudrt.
Die Wege- und Trennungsgelder auf Nadrweiskosten
werden jedodr nidrt in Zeile 8, sondern in Zeile 11 erfaßt.
(Dies ist bei der Bauindustrie zu beachten.)
Sonstige nicht aus dem Lohnfonds des Arbeitskräfteplanes
gezahlte Beträge ohne Nachweiskosten (Zeile 10).
Hierbei handelt es sidr beispielsweise um Entsdrädigungen
für Benutzung eigener Werkzeuge (Konto 3951), Tage- und
Übernactrtungsgelder, Auslösungen (aus Konto 396), Ver-.
treterkosten (390), Urnzugskosten (Bestandteil des Kontos
3950).
Nachweiskosten (Zeile 11).
In dieser Zeile sind sämtlidre gezahlten Irohnbeträge aus-
zuweisen, die der Bauauftraggeber dem bauausführenden
Betrieb gegen Nadrweis zu vergüten hat.
Arbeitsstunden der Produktionsarbeiter nadr Lohnarten.
Im Abschnitt L sind die Produktionsarbeiter und deren ge-
leistete Arbeitsstunden gesondert nadr Lohnarten aufzu-
führen. Produktionsarbeiter, die im Leistungslohn stehen,
sind auch in KrankheitsfäIlen, bei Urlaub usw. als Lei-
stungslöhner anzusehen.

{z
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Abschnitt L
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Als einfacher Leistungslohn (Zelle 1) wird der
Lohn nach Stück- und Zeltnormen

(vorkalkulierte Arbeitsnormen auf Einzel-, Gruppen- und
WLr[it"ttbasis), bei dem die Menge und Gqtu d_er geleiste-
t"": ÄrU"it Mä'ßstab für die Bemessung des Lo_hnes ist,
bezeichnet. Der Leistungslohn der Brigadiere, auf den bei
iOOpioruntiger. NormerfüUung_ und darüber ' hinaus, ein
besänderer-gestafrelter Zuschlag erfolgt, ist hier einzu-
beziehen.

Progressiver Leistungslohn (Zelle 2)

Beim progressiven Leistungslohn wird der Lohn w i e
U"i*'einfachen Leiitungslohn nach Menge
und Güte der geleisteten Arbeit berechnet, J e d o c h
werden bet Übererfüllung der Arbeitsnormen
Pro g re ss,i o nszu s c hl ä g e ciewährt'

prämlensystem (zeile 3) ist ein zeitlohn mit ver-
tirtliih f esigelegten, turnusmäßig auszu-
zah"lenden p-ramienzuschtägen, wobei die
Främien nach den I-eistungen, der Höhe der Einsparung
;;; R;h- und Hilfsstoffen, dem Einsatz für Maschinen-
wartung und dgl. bemessen werden.

Das Prämiensystem kommt vor allem bei Arbeitern in
F.ag", die nicht auf der Grundlage von Arbeitsnormen
tatiä-ii"a. prä-ier,, die nach den Bestimmunge! über die
änitit i"ng ,,Persönlicher Konten" vom 20' September
fgSi tCSf.-Nr. 11G) für Materialeinsparung gezahlt werden,
rechnen jedoch nicht zum Prämiensystem'

ZelUohn (Zeile 4l
Als Zeitlohn wird der feste stunden-, wochen- oder
Monatslohn bezeichnet.

Produktionsarbeiter
In die spalte 2 sind ieweils die zahlen der Produktions-
äiUäit"r im Quartalsdurchschnitt einzusetzen;-für die Zu-

eähöiigk"it zü ;ili der vier Lohnarten ist bestimmend,
i;-;;I-.h;; iotrnarf der Produktionsarbeiter überwiegend

iä"tri ät" SO,prozent der Arbeitszeit) gearbeitet hat.

Arbeitsstunden
In Spalte 3 werden die in der jeweiligen Lohnart tat-
sächlich geleisteten Arbeitsstunden der Produktionsarbeiter
(einschl. äer Überstunden), nicht jedoch die auf Grund der
ilIormzeiten errechneten stunden, eingesetzt. Dabei sollen
sich die stundenzahlen nicht auf die für die einzelnen
Lohnarten aufgeführten Arbeiter beziehen. In die stunden-
angaben sind -vielmehr alle ,in einer Lohnart tatsächlich
gel-eisteten Arbeitsstunden aufzuführen, un-d zwar ohne
äücksicht darauf, welcher Lohnart die betreffenden Arbei-
ter ihrem überwi-egenden Einsatz nach zugeordnet werden.

stand z. B. ein Arbeiter mit ?5 Prozent seiner geleisteten
Arbeitsstunden im einfachen Leistungslohn und mit
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68
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Abschnrtt M
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25 Prozent im Zeitlohn, so ist der Arbeiter selbst in Zeile I
aufzuführen, während seine Stundenzahl mit ?b prozent
in Zeile 1 und mit 25 Prozent in Zeile 4 einzusetzen ist.
Ausfallstunden ieder {rt (bezahlte Feiertage, Tarifurlaub,
Krankheit usw.) sind hier nicht einzube2iehen.
Überstunden (Spalte 4)
Die im Quartal geleisteten überstunden der produktions-
arbeiter sind ohne Berücksichtigung der Lohnart, in der
sie geleistet wurden, in Spalte 4 der Zeile 5 in einer
Summe nochmals gesondert aufzuführen.
Überstunden sind alle Arbeitsstunden, die über die gesetz-
llch zugelassene arbeitszeit hlnaus geleistet und mit einem
Zu_sc_hlag vergütet werden. Zusätzliche Arbeitsstunden, die
auf Grund gesetzlidrer Ausnahmebestimmungen an ande-
ren Tagen durdr Arbeitsbefreiung ausgeglictren wurden,
gelten nidrt als überstunden.

Überstundenzuschtäge (Spalte b)
Hier ist die Summe der vertraglich festgelegten über-
stundenzuschläge für die in der Spalte 4 ausgewiesenen
Uberstunden einzutragen, ebenso die Zusdrläge für zu-
sätzlidre Arbeitsstunden, die an anderen Tagen durch
Arbeitsbefreiung ausgeglidren werden.
'Nettolohnsummen der Gesamtbeschäftigten und der pro-
duktionsarbelter
Die ausgezahlten Nettolohnsummen sind in Spalte 2 für
die Gesamtbeschäftigten einzutragen. Diese Angabe ergibt
sich aus der ln Abschnitt E, Zeile 10, Spalte 4, eingefra-
Eenen Bruttolohnsumme durch Abzug der Lohnsteuer-
beträge und der von den Arbeitern zu tragenden Sozial-
verslcherungsbeiträge. Tilgungsbeträge für Vorschüsse,
freiwillige Abgaben und dergleichen sind nicht abzusetzen.
Entsprechend iet auch für die Produktionsarbeiter (Spalte 3)
vorzugehen, indem von Abschnitt E, Spalte 4, Zeile 1 aus-
gegangen werden muß.

Kontrollen:
Vor Abgabe des Berichts sind die gemachten Eintragungen
auf ihre rechnerische und sachliche Rieht'igkeit hin solg-
fältig zu überprüfen. Hinsichtlich der sachlichen Richtig-
keit sind inebesondere die nachstehenden Kontrollen durch-
zuführen.
Die Pro-Kopf -Leistung im Abschnitt B ist nicht
nur eine zusammenfassende Kennziffer über die Entrvick-
lung der Arbeitsproduktivität der Produktionsarbeiter,
sondern dient gleidrzeitig zur Kontrolle darüber, ob die
eingetragenen Angaben über die Produktionswerte und die
Beschäftigten den Tatsactren entsprectren.
Die Angaben über den Belegsdraftswedrsel (Absdrnitt C,
Spalte 6) geben die Möglidrkeit des Vergleidres mit den
Beschäftigten im Quartalsdurchschnitt (Abschnitt D,
Zeile 10). Die Angaben beider Abschnitte müsr:en in der
Größenordnung übereinstimmen. l'erner ist darauf zu
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achten, daß im Abschnitt c die Zahlen in spatte I nietlri-
;;1i;ä; als in-§palte ?-r 9" e,s sich in Spalte B um eine

ö;r;;iäizahl der-§p"it. Z handett. In cien AbschnittenB,
D;E-;;d F müsseä die entsprechenden soll- und Is[-
, ä [f ä" ftir das äärrctttqr"rtal ebenfal]s in der t]rößen-
ordnung übereinstimmen.
IstbeispielsweiseeinestarkeAbweictrungzwisdrenSoll.
undlsuahlenzubeachten,somußdieseinderAnal/se
erläutert werden.
AlsKontrolledereingetragenenBeschäftigtenzahlenund
Lohnsummen sinä auJt diJEintragungen über die Dur:ch-

..f,"iiGfOn"" im aUichnitt F lieranzuziehen. Größere

Abweichungen sind in der Kurzanalyse zu begründen'

öi"'-Ä-"äuä aei produkrionsarbeiter in Abschnitt D.

§iärtä-älZet" i, t"tn 
-tttit 

out im Abschnitt L' Spalte 2'

Z;iü 5t"n"u übereinstimmen, mit Spalte 2' Zeile 5' Ab-

schnitt H ungefähr.

ZurKontrolleallerArbeitsstundenderProduktionsarbeiter
ergibt sich folgende Rechnung:

Abschnitt L, SPalte 3, Zeile ?
minus Abschnitt L, SPalte +, !e!!e -P
iü-- Abschrnitt I, SPalte 3, Zele 13

"reiüi 
;neefähr di" Är,r"nr-der Kalenderarbeitsstunden.

DieAnzahlderKalenderarbeitsstundenistwiefolgtzu
errechnen: Von dä-kalendertageq ae9 A.ulLtals sind die

Sonn- und Feierä;; b;*. ai" ,i. Ersatz dafür zu Sewäft;
renden nunetagä;-b;;ü"r,. pi" Multiplikation der Zahl

der so festgestelfän 
-kifendertage 

Pi.t I und. .weiterhin
Ä-ii ä"r 

-ioötr"iri äät et"Ouktioniarbeiter ergibt die An-
zahi der Kaienderarbeitsstunden'

Richttinien zur Aufstellung der Analyse:

NachdemdieFragebogenausgefüIltundrechnerjschuber.
orüft worden r*O',-iffi die Alngaben abschließe.nd darauf-

til'il"ü;;;;"1ü;;""1-äu ""0 i-nwie,*,eit eine Über- L,zw.

NichterfüIlung'"u.g;*iä.* wi_rd. Die PlanerfüIlung ist

i;;il;-1b54" uäiäitr auf den Berichtsbogen_.einzutragen.
Die Ursacner, "ir-"r 

-äuiiretenden 
Über- bzw. NichterfüIIuug

u-1"ä 
-r"rttit rricn 

-zu 
uegrün_aen. so wäre bei einer un';'er-

erfüIlung oer biäar[T*itat beispielsweis.e..3.er Ausfall

U"uiit"t""t". wtasctrinen, verstärkte Beschäftigung von

irä] U tääi r. raf ten]'ümi ieti un g i n d e r P rodu k t i o n v o n E rze u g-

nissenmithohenMeßwertenaufErzeugn§se-mitniedrige-
ren Meßwert"n--rriw- äufzuführen' Hat die 

-Verbesserung
ä;; N;t*eätt"it.;e, d'" ii"schränkung der Verlustzeiten'

die Anwendu;;-lzrt*hrittlicher Arbeitsmethoden ustv!'.

zu einer *ur"rtii.r,än Üu.r"rfüIlung des Produktionsplanes

äätü-riä, so ist äi", 
"uunfatls 

in dei Analyse zu erläutern.

Ebenso ist die N*ä;;;O ÜU"."itütung 
-Uei 

den Beschäf-

;ä;;;;ä Ltint"t 
-,, 

t'ntttt'chen und zu begründen'

Außerdem sinä-äu.r, auffallende Entwicklungstendenzen
bei den Istzan'iei-i" ü"irtinden; beispieisweise die Ent-

wicklung gegenüber dem Vorjahr'
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Es ist auch wichtig, auf hohe Zu- oder Abgänge einzu-gehen sowie auf den Anteil der beschäftigten-Frauen oder
schwerbeschädigten im verhättnis zu den vorherigen
Quartalen.
zumAbschnitt G ist eine Begründung für die entsprechende
Lohngruppe zu geben, wenn je Arbeiter wesentiich mehr
oder weniger als 2o0 stunden im 2. euartalsmonat bezahlt
wurden. (Die bezahlten stunden je Arbeiter ergeben sictr
aus der Division de.i Spalte 4 durctr die Spaltö Zl. Sind
Produktionsarbeiter nicht in einer ihrer Einstufung ent-
sprechenden Lohngruppe tätig, so ist in der Analyselben-
falls darauf hinzuweisen. wenn in höheren Lohngruppen
niedrigere Stundenlöhne als in den unteren Crubien
bezahlt werden, ist auch hierfür eine Begründung zu g6ben.

Bei hohen Arbeitszeitausfällen auf Grund von stillstands-
zeiten ist die Ursache des Stillstandes anzugeben.

werden viele zusätzlidre Arbeitsstunden durch Arbeits-
befreiung an anderen Tagen ausgeglictren, für die nur die
Zuschläge in Abschnitt L, Spalte b, erscheinen, muß in
der Analyse darauf hingewiesen werden.

(8) Tribilne Druckerei IV, Berlin O t7 -Zl, Ag 65t54 DDR, 2{0/e{, lt, 1ä{
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Berlötshalbjahr

1
o
oa

!

weibli0

5
Besdrärtlgte
aE EDde des
Berlchtshalbjahres

6

o

o

a

!

Jugendliöe
uDter

l8 Jahren
(ohne Lehrl.
und ausgel,
Fadrarb.)

lor.

er
tomt

I

7

sdlldr}
Lrh

Ola ru
.lq..rü

I
Söwerbesöädgt.
mlt alotlidrero
Söwerbes. Ausw.

1 !r. 2:

0.lr.l,Ll
l. lr. l:

o,t.lLt
!ru:.
D.h{Lr

il

I



D. BesÖäftlgte naü Beschältl gtetngruppetl

G. Arbeltsstunden und Bruttolohnsummen der proiluküons-
arbelter nach Lohngruppen tm Monat Oktober lgS4

tohn
gru9Pr

.Ioll drr hodulrlonr
ottehil lo l'looordurütdr.

Brrohltc §tundrn

rlordl. brr.ludollcr
Erunolohnr. lo

l00Dl,ln r.Drr.
Sunden.

lohn (Plg)

lugoromt
doruutrr

rriblidr
lilr drn I'lono 0hobr Spolr. 5

Splr I
t 2 3 { 5 6

2

3

I

5

6

7

8

traE

H. ArbeltsstundenEluderung lm Bericütshalbj ahr')

DurösöDlttszahleo der BesdrärltgteD Er(illluug lu
BerlötrholbJahrSoll laut

Arbeltskräfteptau
im

Bertölshalbjahr

2

Ist

lm
BerldrtshalbJabr

lm eutspreöeaden.
HatbJahr

des VorJabres

selt
Jahresbegina

1954

Spalte 3
lt'lo zu
Spalte 2

Ionnrillrr
i S.lt. t

tl
I 3 a 5 6 7

I Produktionsarbeiter

2

3

Teöalsöes Personal

Wirt6Öartler uDd
Verwaltuagspersonal

4 Hilfspersonal

5 BetreulurgsPersoBat

6
Lebrllage ohne l.n selbst,
bllaazter. LehrkoEblDateD

7
Aut dGE LohntoDdt dcr Arboltr.
lrlltcDhE.r tu Enrlohncndc
hrgcrlBt (Z.tlon t blr 6)

I Lehrliage i! selbstständ.
bilanzier. LebrkoEbiDaten

I
Son.tlgG, Dlöt lur drE Lohn.
,ond. dct Atbctrrtrlrtephacr
tu EntlohDaDdo

t0 Gesatntbesdräftlgte
(Zelleu 7+8-t 9)

lt II welbliö

t2 außerdeto HelBarbeiter

Auttoll on fubtiBtründcn

Gosomtbüdröltlgtc

rl.lbtdnl!
D. z.lh t0

I 2 '3

I Gmtlldrr Urlob

2
Yolnrhouog noor.
b&grdlür lrrplliörngrn

Iunobrh3

I Irdllö b.!ö.in.
&b.ltunlöhi9l.it

5 Stlllgotldr. und ulonuritoo

6 Unrnsöuldigttr fohlon

7 Audoll dnrdr Hoörosrr

I

I

t0 &rlll[ l.tl.t.l E.In lrl
.)
lu

Zu_l-- Tslrllöar JohrGturl!ub, H..uthclltt!gG, SövrDgGrtdrrltrurhub, TIGDDuDgrurl.ub uDd SoDdcrurltub rut W.brnrbEuDg par!. Int.rar.GE2 sc!ulrg.D c. L.hrg!og!, tu 3 KunrtbGlt-dcr ,lugcadi. *ur+1bGiil. aucitrr-iüig E;, ilrob. ;;;ir!ir scrrut-u-rrimmungirä---' 
--'-'

'///////////t



Suome der Bruttolöhne (elnsdrl. Prämlen uad Bezahlurg [ür gberstd., Feiertage urw.!) ErlÜllung lo
Brrlörüolbloür

Soll loul Arttllthült.plon Ist

h BrlÖrtolblohr rh ,ohr.lbrglnn l9Y b &ddruholblohr
lo rntprcdrndrn

Holblolu dttYodohr.t
rh lohrobqlnal95l Spohr o h %

ür SDollr E

Ilnn.
rlflor r.

S.il.t rlln 1000 DM mit eiuer Dezlaale
t e l0 ll t7 l3

f. Durüsdrnitslöhne nqdr

BesdröltigtengruppenE. Bruttolohnsulnmen nach BesdtältlStengruPPeD

I loüabrloodrlh snd oldt our d.n lohnlondr dü Arbeluhöltcplonrs
gnohhr Brrögr tn Bcrlduholbiohr I. Arbcisrtundrn dcr Produttionroöcitcr noö [ohnortcn

L. NettolohnsuInrnen

2

Ist
lo

&rldBholbloht
b-tra.-

Xrlll.L ar IrlL
in vollen DM

E Sr. l0

0.3F!
. ttr.o

D,l,'a

ta l5

lür GctqEtbcrdräItlgte

I z

I o.r.a -a lu,rLL (.lr t{.lrl.hEti!lü..
ra.rllil

}ld.:altlr0lLlr. ü l.ru.rl0ur.g

3 X.ll.Ulirf har hr 
'rLh!rn..

1 Zotdr:ö9.

,5 Zuroulohn

6 tirutolohalrornr lSuaD. d.r Z.ihr t.5)

7

I I.l} ra t Ertd& (iI kdrd}
bril

NettolohDsurotoe
lm BerldrtshalbJahr,

ip 1000DM tllt eiDer Dezlmale

I 2

I
Ftldö.r Lrf,

t0 tda. Jü G a- t ld.at ad lrfi}

I
GeEarotbesöäftigte

(wle Absörltt D, Zeile t0)lt lloördrlorrn

t2 lldr a. Ldt at a{ l,t.Itht{tdot
1rl& l*11 ltor ai l.ah r.nl

t.lt a-l|. Lrt.t l(hxlbllnat.Al

Produktionsarbelter
2

(wle Ab3drnltt D, Zeile l)l3

l.ll ad h.arbln!
.ö.lhr b lldb
l.lrt,!rötörE

2

Zrbl d!r t!ttlchllch
gel.lttetcn Arbcltartd.
clnrchl, UbGtttundcn

3

drru!te!
g.l.lrt.t.

Ubcrrtundca

[Jb.rttuIdcB-
ruschltgr l!
vollcl DM

I a 5

.larrch.r
LelttungrlohD

2
progrcttlvcr
L.l.tuDgtlohn

3 PräEolensysteE

1 Zeltloha

5
LobBartaa lDr-
grtrBt (2. l-{) //////r

.l OLD. PrlBtGn tur dGE Dlrcltorloodr und tulcrb.trlabltörD MlilaIB ADglbaD ln glrlö.rtlg aötrlliartcn Fcldlro Büttcn übcrelnitlEmcn I

h oI Dll .h du D.tlEl.

hlldu our doo Dirltsloodr

LLLltrr ra .löl m ar btixlr

I



AM/I - VEB Bqrldrtsmonat Dezember lgS4

rd

tr
ru

ll Dhra AEotbo! atnd aut lM ru,GntnGhm.s

Analyse:

Dle RIötlgkeit vorsteheDder Aagaben bestätigt:

EatJl.brhltcr

l. PrüluDg 2. Prürung gclocbt gcpriltt Kotrtrollb.nd

lBl BrultoproduLtloD tn Meßwerlea (to l0OO DM)

lo Berlötcmouat lm e!trpredlendeu
MoDat de! Vorjahres relt Jahrerbeglnn 195,1

a

r6

a
o

t z

I BrtttoPtoduLuon h Mr0warleD ohna BcttaDdtvGrlDdcruDgaDtl
(.luchl. P 2 ProduktloD, LoLE.rbattaD uad ncp.rtturctr)

2
EattrDdrvarlDd.rulgcr !D brlblaltigc! ErzsugnlrrGa la McO.
wcttrq BartrBdrvGrEGhrcag+ BrttardrvGrEl!d!ruDg-

Bruttoproduktlon eiusdrl. B estaudsv'eränderungeu3

lCl DurdrsönlttszahleD der Besdrätttgten (Dl BrutlolobnsuDD€ (la 1000 DM Dlt etDer Dezlmalc)

lm Berldrts-
monat

lD cDltprc.
ch.DdGD Moaat
d.t Vorrrbr.r

3

Selt Jahres.
beglnn 1954

iE
BeriötsBonat

I

lE cDttprrcbardaa
Molrl d.! Vorr!hrt

eelt Johres-
begtnn 1954

t 2 a

'6

E
o

2 3

t
Gcs.Etbdrchlnl0t. (.lorchl. drr nlcht rur
d.E Loharooü dcr Arb.lttt ltlcDl.nt zu Ent-
lobDaEdco)

2
BctchIttlgt., dl. ru! deE Lohntondr der
ArbrltrLrlltGphDar rDtlobot vGrdcn

3 daruoter : Produktionsarbeiter

1 Lehrllnge

(Ef Uberrtunden bzw. AuslallslundeB (lD Slunderl der Produktlotrcarbetter

I Uberctunden

2 Auslallstunden durdr StillstandszelteD

3

Ag. t5/5a DDB . (13) - 255.

B.trlobstt! tlrtilrr

Ort: Datum: 1954

I



Rrclrrung drr
DrclrÄra Drnolrolhörn kPubllk
Stootllör Zrntrolvrrwoltun g

f0r Stotlrtlk
brl drr Stcotlidrrn Plontoamlrlon

5112

ßHI
Prlvot

fubeilskröllerneldung t954
. Prlvote lndurtrle .

Buidrtlritroun r 

- 
Holbiohr I 951

Abrulirlorn §ir run I 7. do dom Brridrtrlrolbiohr lolgrnden Älcnot boi drr nrt6tä9r Enrcgutrll.l Portrrg uculooig I

A. Allgomelne Angoben

B. Droduktlonrwert und Produktlvltöt

C. Beröäftigte, Brutto. und Durördrnlttrlöhne nodr Berdröftlglenoruooen

t) Olno totigr BrlrioLrinlrcbor und clrao mlrhrllondo Fonilirncnqoherigr' Untor nithrlloadr

tclultu.tncbgrf0hnvordon.'].i6räli.llldiKtoaloagoldrurdrürro

(, Ae 65r5a OOR 887 3286{ l0 Ö',1

GaillDliu$vrtrrl
6[ri.lcl r.. dl gooulöf, hrud'
t.dc[!r| lll iEtirlit Üal ar !ü1.
trd[ ,lül$.isb. rtd nct$Jt

!n 25. 5. ll rrlü
Nr. Go.öoorro

Houptplongruppr
noI alt drl la U\1 goncd'toa Angcboa iborolalinmt

Ecri'L

Houptindurtricaroppr

(Nous Knid

Kroir

Erkirbrnunor

Nonc dcr 9ctricbo

Vorontwortliäor Boorbcitcr

Ort

Stro6o

N.,Fomomt

Houropporot.Nr

tn

ErriJ'trholbiohr

in rntrpredrradon

Holbioh dcr

Vor johror

ProduLtivitöt ir KopI dcr

ProdultionrorSoitcr ia 
"olhr

DM

in '1000 DM im BryiÄtrholbiohr
1

i. .ihil. Holbioh, d. VorL

2 ! 5

Brrdtoproduttioruon

h /vL[vrrtu
(oirdrl. P2,

Lolrnorbritoa ued Rrporoturoal

BoJt6ftigt.ngrupp.n

I

DurJrrdrnittrrohlcn Ccr 8odr6ltigtcn t) Sumnr dor Bruttolöhnr riardrl. Prömicn und

B.rol,lrnc lür 0bent., Frirrtogr, Urloub urr.i)
(ia iOOO DM nit riaor Duimolo)

DurduJrnittrlohnc
(in volha 0M)

in
Eo,idrtrholbiolr

im

rntrproÄcndon
Holbiol'r do

Vorjohrcr

im Ecridrtr-
holbiohr

Sp. 4 r Sp.2

In airrpr.
Holblohr drr

Vor johrcr
Sp.5 ; Sp 3

l6
8.riärrholbioht

ln
onupr. HolbloIr

drr Vorlohrrr

2 I a 5 6

ln dcr Produktion Bcrd'öhigtr
([or dcn Bctriobrrod)

ProJuhlionrorbritor

I

I

2 frJrtirdrrr Prunol

3 Kou[nönrirJro Porrnol

HilhpermlI

5 Lr[rlingo

ö
lnrgooot
(Sumne JorZ.ilcn I bir 5)

Nidrt l. d. Produlricn 8.röafti9t.
(rldrt lür doa BoriobrEe &1

clroo ltdr6higtr ln Zeilo I

E
9odr6ldcr bol riqonon
Ecuorboitra c. boul.Grof,rop

9
Goontbodr6[tigto
§urnrdrrZoiLa ö, 7 u.

rriblidr

Au[ordom Hoinorbcitor

l0

ll

FoElll.nc^9.h6rlo..lad aur dioionigor Ptmnrn tu r6hhn. lür dir ndo Soiclbrincao acdr

I

7



Bor4altisrc
ru Brgina

do
HolLioherr)

Zugön9o
in

Holbioh

!

Absöagr im Holbiohr Eodraftigto
oo Endr

drr
HolbioIrorl)

a

dorua lcr

hr.idllra lurl.r
ll lclr!) .l!a

llltlirer !ad aur:!1,
tcdcri[ll.J

,

I6ri9o
Betrirbrinhobcr

Mirh"lIcnde

Fomilicn-

ongrho,igr
iargoool

1

aro.hr
düd loa. hE.

lldilal i, [.riiSr.!
da, lllatreralrt

t 2 t 9 r0

I
Goront.
bodra[ri9tc

2
doruntrr

rriblidr

A^-:.L. Ertricbrauamrrr . . /

D. Belegsdrof tgwerhrel

tl Olrao hl'cber, nirlrrlfoaCe Foaililns691L51;91 cad Hoinorbrlrrt.

E. Ärbeltcgtunden der Produktiontorbetter noö lohnorten

F. Arbcltsstundcnmlndorung

l) Hior rird cuö dio Arrlclllcldoa dor verLürrt fub.it.äd.n (in VorgLidr rur Ncrnclrrbeitrrit) olEcr.tr.n,

Dir llidrrlglcir vootrlrndrr Angobrn bertötigrnr

Sd'lürlrlnunnordrrEi9entumt[olmrHouptplon9rupper-

(B.Ui.b.l.it.r)

lgg!.!. fcbollenlrlit air sloid'or Srl.,cllsr nir,ot
clolÄo Zohlra rnd Atgcbra oatlolton I

Ortr

l. Prilvag 2. gorrüh Xoarollbond

Lohnortcn

Zoll drr
Produltionrorboitrr

im HolljolrudurdrÄnitr

Zohl drr
totrdJrli<h goloirtctrn

Arbritltundrn
rinrdrl, 0brrrtoaJon

' doruntrr

Zohl Jrr
gtLirtctrn 0brntunJrn

a

0brntundcnrurdrlö9r
(ia vollon DM)

I 2 I 5

I Lirlol'n

AhtordloIa2

3
Lohaottcn i63911s.1
(Svmnr dor Zrilon t uad 2)

Aurloll on Artcitrrtund.n

Bemcrl.ungcn:
Gcromtbldrö[ti9tr doruatrr

Produltionrorbcitcr

2

I L'rlorb

2
Sondrrurlorb
r. Wohrnrhoung prn. lalcrcrren

3
Wohrnchnung riootrbü19erl.
Vrrpflidtungon

I Sdrulungrn und Lclrgöngr

5 HourIolttogr

6
n
o!

Y

lout Arbritrutrogl

lalolgr Sdrsubrrlimmungrr7

E SdrroogrrrdroItturloub

9 rtrdiA bodroinigtr Kronlhoit

10 Tronnungrurloub und
HrinIo]rrtrtogo

ll Unrnrdruldigtrr Fr['Ln

l2 Stillrtondrrcitrn

l3
Aurlollrtundrn iogooml
lSunac der Zcilcn I bir l2)

(B.ui.brt.tlrtiL.?)

Dotum l 954

Sdr-or.
bordrtdigrr
6mtl.
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Itloruae dor
D.ut.dr.n O.act,otlldron lopublll

Stoollldro Zcntrqlvorwoltung
Itir Stotlrtlk

bd d.t S.oollldr.n Plonlciil.rlo^
6l ar

A0/u
Arbeitskröfteplonobrechnung 1955

Verkehr

Brrldrtrquoaol ..

OrmlrlSreSrrrrrorl
Rqlrutort bol dor Stcor'

lldr.n Z.nirolY.rtohunc l0t
Sto.lrrll oh lt. ll. l95a

cnr& Nr' t2ol2t

Abrullohra blr rua l!. d.. d.n B"lär'{eodol lcle.äd.n Mciolt b.l d.t drtandlg.. Eluugttbll.l - ?c.lr.e entulö"le' - lel drr Aurl0lluag drr

Frogobcgoar rttd dto greobora Hlnr'lE ln d'n .Erlaurrrongea rct Arb.lbltölr'Plc^obitdrnc69 t955 (AO/V)' sonou ru boodtoal

A. Allgemeine Angoben

B. Produktion3werte D. Bete gsclroftswcclrsel

C. P;oduktivität

EczlrL

Ectrlcbrnummor:

mlSdrlosrclnummor dcr

VcrLehrrzwcig :

Krcir

StroBc:

Houropporot

Ort

Amt:

Nomc drr Dlcnrtrtrllo (dl Bctrirbcr)

Fornrul:

Vrrontwortlldrer Ecorbcltor

5I

I
Bruttoprodultion bzw.

E.trirbtlclttung In

Morwcrlcn

EruttoproduLtlon brw'

Brtrlcbrlelrtung ln

Abgobrprclrcn

Soll

lm Ecrlötrquortol

ln vollcn DM

8. 2tDSe.2Z t B. 3 D tzr
t 2

!.sr:19!-'11
3

1

Proloplhlrtungcn dcr

Produltlonrorbcltrr
ln MrBwcatn

Proloplhlrtungrn drr
Produltlonrorbrltrr
ln Abgobrprclrn

2

Zugöngc
lm Bcrlötrquortol

OB

,)

Geromt-

budröhlgr

2

Enda der vorhcr'

Bcr rtolr

I

2

3

1

Ab9ön9c
lm

Borlötr-
quo rto I

,Bordlailtlgtr
om Endc dcr

Ecrldrtrquodolr

do runtcr
wrlblldr

5

6

o
c
?
o

!

Sdrwcrbcrchödi9tc
(mlt Aurwrlr)

7

I

Jugcnd-
lldrc

(untcr
lE Johrr

ohnr
Lrhr
lln9.

u, outo}
lcrntc

.Fodr-
orbcltcr)

Eado drr
9

lo. Ende d.

ln l.rrl.b
b.drötrtgr

rrlr Johror.
Soglta

.lne.tt.lll

Berldrtr-
quqnol3

lnrgctomt

AQ/v A8 6F5+DDR-ll5{ l?01 I-13-2
olarAl. dor .on.llg.n P.r.onol.

Soll
It, Arbcitr-

lrt

krölteplon
lm Bc-

lm Br-
rlötrquortol

den
r.lt

Johre:bcalnn
1955rldrtrquoaol dar Vorlohrcr

ln l00O DM
4

2
lnrge:omt

lrt
lm cntrprcdrrn-

dcn Ouoaol
dci Vorlohru



8crööftlgtcngruppcn

lm Errldtsquortol

3

lrt

rrll Johrorboglnn
1955

lm ontrprodrcndon
Guoaol du Votlohror

I

I ProduLtlonrorbrltcr

2

3

I

Ertrbbsdrutr5

'6

7

E

9

I

r0

l0,t

I

I

H,llrpcrronol

Guomtbodröftlgle (8 l9)

frdrnlröer Pcrronol

Lrhrllngr

SonttlO.r Prrronol

Brtrcuungrpononol

doruntcr
vclbllöo Bcrdröftigte

Wlrtrdro{tlcr und
Vcruoltungrprrronol

Vrrlchrr, bzw, lndustricllet
Pononol (Zcllc 1-7)

E. Bcctröltigte. Bruttotohnrummen und Durchrclrnittslöhnc

Durdrrdrnlttuohlen drr Bodröftlgton

Soll
It. ArbclrLröftoplon
lm Borldrtrquoaol

F. Arbeitrstundenminderung

2

1

Aurloll on Arbrltrtundcn lm Brrldrtlquortol

Goromtbordröftlgte
(wlc Abrön. E Z, l0)

Produhtlonrorbcitcr
(wlo Abrdrn. E Z. l)

1

Gortzlldror Urloub, (torltlldrr. Johrerurloub, Hourholtstogc,
Söwongrrdrofrrurloub, Trcnnungsurloub u. Sondrrurloub rur
Wohrnrhmung prrrönlldrrr lnlrrrelrcn)

2
Wohrnrhmung rtootrb0rgrrllörr Vrrpllldttungcn
(olnrö1. Sdrulungen und Lrhrgtingo)

Kurrorbrlrt), (Kurzorbclt d' Jugrndllchcn, Xurrorbolt lt' Arbol$-
vldrog bzw. lnlolgr ronrt. Sdrutrbertimmungon)3

1 Izrlldr brrdrrlnlgtr Arbeitrunlöhlgloit

Srllhtondr- und Wortrzrltrn

Unonröuldtgto Frhlcn

5

6

7

E

9

r0 Aurloll dor Arbeitstundcn lntg.3omt (Zrllon l-9)

t) Hb, rtad ovch do Aurlcllrruadoa drr Holbtocibor!'öhler.n (liv..gl.ldr tut No.mlotb.lE.lD .ldul.tt.n

1 5



DurdrrdrnlttdöhnrSummo drr Bruttolöhne (rinrdrl. Erzohlung l. Obontundcn, Fclortogo, Urloub urw., Prömhnt) u' PrönlonI' PlontlbrrrrlUllung)

Soll
It Arbrlrlröftplon
lm Brrlötrquortol

rrlt Johrubrglnn '1955lm Brrldrtsquoaol

t
lm ontrprcörndrn

Ouoaol dc Voy'ohror
ln volbn DM

lm
Brrlötr-
quoaol

(Sr.7! 50.S) Sr.a:3p.4)ln l0OO DM mll .ln.r Drrlmob
t1E 9 1076

r) Ohn. ?röil1.a our drn Dlrrltorlond. u. cu0.r5.rrl.bllö.n Mlil.ln

G. tohnbestondteile und niüt ous drm lohntonds des Arbeitslröfteplons 0n die Besüöftigten gerohhe Betlöge

dovon lür

H. Lohnqrtcn

Sonttlgc nldrt o.'d, tohn-
londr d, Arbrltrkröfic-
plonr gczohltr Brtröge3 blr 5)

Intgaro mt
im Berldrtquortol

(Summe der Spoltcn

3

{ür Plonübcrrlüllun9 ous drm Dlrrltolondr

ln l00O DM mlt .ln.r Drrlmob

PrömlonPrlimlcn

2

8crööftlgtcngruppen

Goomtbodröfrlgtr

dqruntrr Produhtlonrorbcltcr

I

Zohl du
Produltionrorbcltar

lm Ouonolrdurdrrdrnllt

Obcntundrnrusdrlö9r
lm Brrldrtrquortol

ln vollcn DM

ln l0OO DM mll .ln.t Dorlmob

2 3 1 5

1 Elnlodrrr Lclrtungrlohn
I

2

3

Prömbnryrtrm

Zrltlohn

a
Lohnorton lntg.toml
Summo drr Z. 1-3

t

Zohl drr toBüdrllö 9.l.lrt.trn Arboltntundrn
olnrö1. Obentundon ln Borldrtrquoaol

lnrgaroDt
doruntrr Zohl drr

Obrrrtundrn



Art drr ProduLtlonrw.rta
lm Errlötrmonot lm ontrprdrrndrn Monot I

do Vorlohror 
I

rcll Johrrrbcalnn 1955

ln l00O DM

4I

1
Eruttoprodultlon bzw. Botrlcbrlclrtung
ln MoOwcrtcn

2
BruttoproduLtion brw. Bctrlcbrlclrtung
ln Abgobeprclrcn

AM/V Bcrlchtsmonot:
B. Prodsktionrwcrte

C. Berööftigte und BruttolohntumrnGn

Durörönittrzohlan dcr

Ecrldrts-
rrlt Johro-

brglnn
1955nonot dcr Vorjohror

1

r) Ohn. Pröil.n our den Dlrrlrcrenlondr und ou0orber,t.bltdr.^ Mxt.ln

Anolyr rum Ouqrtolrbcridlt r

(Begr0ndung ru Plonobweidrungcn)

Dlc Rlötigl.lt vontchcndrr Angobon b.ttötlgen:

lD

3

l. P,0isne Z P.Ulchc loarrcllbd.

Eerdröftigtcngruppen

2

SuF6. d.' 8.unclöhh..lnrdrL Piö.1..r) und Pröil|.n lür Plo^,
0bororl0llung, t rohlunC lgr Obrrrtundre. F.l.ilog., U.loob car.

.lrm
lm I oaoprodendrn

Ecrldrtrmonot I tic*r
I dor Vorlohror

ln l00O DM mll alnc? Drrlmolc

JohrcsbcAi nn
3.it

r955

7

o
C
a
o!

o
c
a
o!

Gcro mtbcrdrültigte

3

1

2

Produltionrorbcitcr

Lahrllnga

Vcrlohrr- brw,
lndurtrlellcr Pcronol 5

c
o

:o

c
o

f.irl.b.l.[.. a.cr5.lbt

Ort ................ Potum ............ 1955

:o
g
o

I

drn

erpr0h



Rrglrrung drr
D.uttchcn Domolrorlrchrn Räpublll

Stootlichc ZcnUolvcrwollung
tür Stolistil

b.l d.. Stootllchcn Plonlonmhrlon
6l at

ffilu
Arbeibkrülleplonobredrnung I 954

Yerkehr, Port. und
Fernmeldewer€n

Brridrtuoitroun r ll. Holbiohr 'l954

(AQ/V)' grgobrncn Hirrrir grnou :u brodton l.

A. Attgemelne Angoben

H ouro pporo I

B. Produktlonrwerto und Produktlvltöt D. Eelegsdroftsweösel

r) .ii.Ali.6lidr d.. nidt cur don lahnlondr drr tuboiulrö[toplonor rc Enrloliaoadrn

O.h.hnlgungrnmril
RaCirtrl.rt b.l d.i Stootlidrrn
Zcntrolv.Noltung ltr Stotlrrll

oh !0. Nov.hb.r t953
untrr Nr. GO@,tl

B.lrlrt.t bir rum 31.12.195{

Noao drr Dionrtrtclle (dor Bctrirbcr)

Bcrirl :

O't,

St,oIc
Eotrirbraunnor

Amt

Vrrontworllidrrr Brorbritcl
Sdrlü.rolnu.mo, drr Ei

VrrLchnrwrig:

Art dor

Produ!tionrwcrtc

'|

Soll

lr. Arbcitr[röftcplon

im

Brridrrholbiohr

lrt

im

rnlrprcdondoo
Hdlbioh' drr

Vorjohro

aart
im

Boridrtrlrolbiohr
Johrcrbcginn

I 954

in 1000 DM

3l a 5

,|

Eruttoprodultion brw.

BetrirbrLirtung

in Mcf,rortcn

BruttoproduLtion b:w.

&trirbrLirtung
in Abgobrprrirrn

Produlti"itat io Kopl drr ProduLtionrorbritrr

Soll hr

im Eoridrtrholbiohr
in cnlrprrÄondcn

Holbiohr dcr
Vorjohrcr

ia "ollon DM

B. Sp, 2 : C.Sp,22. l B.Sp.3:C.Sp.3Z.l B.Sp.4:C.Sp.aZ.l
6 7

I
BruttoproduLtion in

MrIwcrtcn

2
EruttoproduItion in

Abgobrgrcircn

I

'G*o mtbordröf r,i9 tc r)

'l
I

i

Bordröftigte on
Endc drt
rorhorgcaon ?rncn
Holbj ohrrr

Zu9ön9e im

Holblohr

3
Abgdngo i*
Holbiohr

1

Bcrdröltigte om

Ende du
BrriJ,rrholbjohrcr

5

Ju9.nd-.
lide. lnl.

(unl!r
I E)ohr. 9oomt

6
0!

oh nc

[rh,- .-r, tall
"n9t lohr.r.

,ouaoG.;
l.rnt-. b"9'nn

lgd.
orDarlcr)

Q.tt.lll

7

Sd,rc'.
brrd'ödi9tc

(mit omtli4cm
Aurwe ir)

13) AeÖ5/51 ODR 1712 375 5. lr tnsa

Krrir:

Fernruf

E



C. Bcrdröftlgle, Brulto. und Durörönlttslöhne nodr Besdr öftigtcngruppen

Durdrrdtnittr:oHon dor &riJraftigtcn

E. NIöt our dem Lohnfonds on die Besööftigten gezohlte Bctröge

G. Arbeltsrtunden der Produktlonsorbeller nodr lohnorten

J. Nettolohnsummen

8odr6[tigtrngrugpco

Bori4rrholbloIr
lm rcit

lohrorboginn

l*

im rnlrprrdrndco
Holbiohr dcr

Vorjohro

I 2

Soll
It. Arboirrlrö[toplon

io
Eori4rrholbioh.

3 a 5

I ProJcltioarorbrltrr

2 Todrnirdo Pcnonol

Wirtrdrohlrr und Vrmoltungrpcrronol

frhrlinqo (ohnc in rclbrt. bilonricrcndcn
frh'honb. bcr4öhig0

Asr dem lohnfondr d. Arbritrkröftcplonr ru Ent-
lolncndr inrgcromt (ZGil.n'l bit 6)

Lrhrlingr in rclbrtöadi9 bilonricrcndon

Sonrtigr niAt our drm lohnfondr do Arbcitr
116ltcplonr ru Entlohnrndr

ouf,rrdcm Vrooltcr von Port. und Llcarophen.
hil[rtsllon

3

1

5

6

7

8 trIrlrombiooten

Botrcuungrpcrronol

Hil[rprnonol

9

12

l0

ll

GeromtboJr6[ti9tc
(z.il.n 7+8+e)
doruntcr
waiblidro 8or4ö[ti9te

Bcrdrö[tigtcngruppen

I

i nrgcromt

(Sum.e de,

Spohcn 3 bir 5)

doron

Sonrtigc nidrt our
lohnfondr d, Arbcitr.

Lro Brtrö9c

in 1000 DM nit rincr Dcrimolc

2

,|
GcromtLrrdrö[ti9te

doruntrr

ProdsLtionrorLcitcr

Lohnortea

Zohl do'

ProduLtionrorbcitrr im

Holbiohrdurdrrdrnirr

Zohl dcr totr6d'lid'
grLirtrtcn Arbeitltundrn

doruntor Zohl drr
gcloirtrtrn 0brntunJco

Ubcrtundcnrurdlö9a

ia rolLn DM

I 2 3 a 5

1 Einfodrcr Lrirtungrlo[n

2 Prömirnryrtrm

3 ZoitloJrn

Lohnorboitcn inrgcromt
Summo Zcilcn 1 bir 34

I

Goontbodrö[ti9tr
(Abrd'oitt C, ZciL l0,l

ProduLtionrorbritcr

(Abrda. C, ZciL 1)

37

NrttoloJrmuanrn im BrriÄtrholbioht
(ia 1000 DM nit rincr Dfrimolc)

l) Ohno Pr6mion our den Diroltorlondr ond ou[crbouioblidrrn Mitrrla

Prdmion our dom

Di,rLrorlondt

l



Sur.. d., Bruttolöhnc (cinrdrl' Pr6mionl) und Ecrohlung [ür 0bcrtundtn

Feiortogc, U,loub, ur*.) in 1000 DM nit rincr Dorinolc

lrt
Soll

It. Arboitrbaftoplon
lm

Brri$trholbiohr

F. Produktionrorbolte. noö [ohngruPpen lm lYtonot Oktober H. Arbeltrrtundenmlnderung lm Botlötsholblohr

6

Dsrdtrdtnittrlohnc
in vollon DM

im oatrprrdrendon

Holbiolr dcr

Vorjohro
(Sp.8:Sp.a)

im

ErriÄtrholbiohr
(Sp.7:Sp.3)

Johnrboginn

ritlm

Brridtrholbiohr

llr098

in cnlrprcÄondrn

Holblohr dcr

Vorlohro

7

tohn-'

9rcPP.n

ProduLtioarorboiter
im Monotrdurdrrdrnitt

Bruttolohn-
rumncn im

Monot
Oltobcr 1954
in 1000 DM

mit rincr
Dr:imoL

Durdt-
rdrnittr.

lohno
in DM

($.4:1r.2)

5

inrgoomt
doruntct

wriblidr

I 2 3 1

I

2

3

4

5

6

7

8

9

intOarohl

Aurfoll on

A,bcitrrtundcn

Goomtbodrö[ti9tc
(*ir Abrd'nirt C,

Zcile I 0)

ProdcLtionro,bcitcr
(wic Abrdrnitt C,

Zrilc l)

I 3

I Gorctrlidrrt Urloub

ttoott-
btrgo,lid'ot

Kur:orboit

Ärrtlidr bodrinigtc
Arboitrun[ö[i9hit

Stillrtondr- uad

Wortoriton

2

3

4

5

6
Unontröuldigtor
Fohlen _
Aurloll durÄ
HoÄrolcr7

8

9

't0
Actfoll on Artcitt'
rtuodon inrgcromt
(Zriloa 1 bir 9)

Tronnungrurloub uad Scndercrloub rcr

5drstrb.ttihilun9.n.') Zu I - lorifliöor Jchrercrlcub, Hour[olulogo Sdrrongordrolt'urloub'

crbrh dor tugondlidtrn. Kurrorbrit lt' Arb.it'Y'il'og brv infolgr rcnrtigrr

Wchrnohmung praönlidrr lntorrorn Zu 2 r ScIulvng gnd lrhrgöngr' Zu 3 - Kurr'



B. Produktionrwerte

') Hinw.ir. lür di. ltori.tird-t.drnirdr. Abt.ilung

C. Besööltigte und Bruttolohnsummen

AMzY Beriötcmonot Dezember 1954

') Hinreiro lür di. ilcl;rti.d'.t.äairdrr Abtoiluag

(KA 2).)

U

l. Prülonq 2. P,ülure qolcd't

(KA 1).)

0r

02

)

)

0l

02

03

0{

r) Ohno Prömirn our don Diroltorlcadr und oc6rrbctiebliden Mitoln

Anclyre zum Holblohre3berlöt!

a

Dir Ridrtig["itiortrlonder Angobcn bcrtöli9oa: O,t,

Eocrboitor

rrit Johrobrgian I 954
Art dor Prodgltionrwrrtr

I

I

2

in Prtidrtrmonct

.o

U

in 1000 DM

in rntrprcdrondrn Monot

der Vo,iolru

DurdrrdrnittrrohLr drr Bod'ö[tiqtcn Summo Jcr Pruttolohno rinrdl, Prömionl) und
Borohlung.[, Ubrrtgndrn, Frirrtogr, Urloub uw,

Eorch6ltigtcngruppcn
im

ontrprrdrrndon
Monot

drr Vorjolrrcr

rit lm

Johrerbrgiaa Monct drr
Voriohror

, rcit Johrrrbcainn
Bcri$trmonot 'I C54

Beridrtrmonct r 954

in 1000 DM mit einer Dcrimolo
'| 2 3 a 5 1

I
Goomtbodrö[tigtc (rintdrl. dcr nidrt our dcn
[ohnfondr dcrArboitrlr6[tcplono ru

BoJr6higto. dio our dcm [o]rnlondt d.r Arbcitt
Lröftoplonrr entlohnt wordrn

I

I

.o

doruntcr r

Prodsltionrorbcitcr U

Loh,lingr (otrno in rlbrtriad. bilonricrcndon
LrhrLombinotcn boAa[ti9r)

2

3

4

Eotriobrloitor'

Anolyro nidtt vrreomn I

Dotum r I 954

3 a

tm



t
o
3oc
ET?o
{Pox
:6

§s
E<
ös

t
q,

'IAco
-5 

-ETb
ääOo
E:
ö.9

m

c{

ln

t

m
ti
§
d

lrt

U

:
o
o
o
o

:

=!öei
"*iEä"
e !J:;!ii?;
ii?!-
L.

5t
'ot6

iiBiI:a-saEt,;ro
5 ?.D
Eo

C
Eo

r f ti*n. öo
3
a

oc
o
E

-3
a

@

o

o
3oc
o

J
J

!
o
G
(,

!

.E

0)
3
g
o

Jt
T'
o

o-

§l

t,o
!

tt
a
o!
o
3
3
;5

,
o.tt

ao

it
lr)
§a

o
d,
(n
rrt
No
§{

r?
=§l
d6o
aOlrl
'rlln
o

(t,

fl!o
-
IJ
='o
oLA
-o
c
J
otL
o
,
Utc
o(J
a!
o
Lo

aE

c
o

-O
ogt
t

oc
o
E
o
t

F

I

o
,
io

R!
lo
::o-'

o
rGlo rt
oi-EJ*i
3sxt
SrorOr
G_oo|orcTi6O
.E
i!sE
O!:i
_r3
:ä!.
:!:xLc
§EEIe!
--e i
iu:c.9cE'at

.1 C

Laaao'aeI€r
§E.a
oa ..o
-oE83ä.!
5'E
cT
t"oa
tair<i

o
c
o
Eyl

IJ

o
dl

-!- E'

-C'tl!EE
a-!t6L-ofl-
-tc
-
I

-tc
E'J

t
lrlo

CDcI
1'
'i6

E
o

rt0

J

=o
-o

o
.E
.9
o
E
o
E

=1
-

t,i is

äiEäI9
§j* 3i

ä3

c
o
=o3
s
o
o

@
o

(9

ll
(yi

N
e"
d

vi-

:'

!
c

o-

J
'i
(u

o
vt
o

!z

og
f

=d,

3
e)

o,
t!
I
o
.9
c

t(0

3
N

o
q)

3
N

@

o

.!
3

o
e
E)
c0

-!o
L

0)
c0

z
ri
o,
6
üt,
6
-

o
oa
o
o

@

o

'cC
o

o3t!a

(n

ci
d

vt
U
j

1'
o
G

os
IJ

rO

z.
3

't
'r,
c
o

1'
C
o

o
J(,

e
!

c
0)

o
-s
.g
o
cr

GI
o
L

(9

(,
rJ.l>ä
:iu'lo

L_

4!La
z
iT
a
6

E
oc
o

ll

z

6
o

-oo

o
@,
oT
o
E
az

rO

j
o

-g
o!
o

o
j
o

o
-o

Cn'6
3

N
tr
oc
o
Ulo
3
u
vl
ooc
o

o.o
c
o
E
oz
=E o

o
GI
6

vl

JgrEäE €
?' Ei iäE EE}E

iii;iSS.;E E

3i*äE
iE*Jtat T
3.9 ioYl o

iil



c
og|
c
J

J
o
E
oo

!
a
6*
aI
tv

3
t

o
CI
rl
r
ci

('
E,
.t
L

E
a
Io

o

lLla
l=
lol!lLla
ta,

C
a,

.9
rc

o!
c
o
.o
a
ol
C

o
!

=o
J
I
!u
o
o

a
c
o
E!

3
s
o

@

!

oo

-6CCro
oJ49r
t!n
Ä{

JT
-tirä
-g.I

=!,H!
-:t3-iUt

N

o
i
!
:. Läo
OJ'io
3a.toEEiO
AUl

o
th
ci

E
o
E
E)
l,tc
-.o
o€tt
L

CO

!c
9
c€o

J
bro
€
Ul
o

Co
a

U

!t
lrl
o.

a.6
J
a

!
G,

E
C
o
L
o

!
a.:
o
E
a'oc
aO,Ea=
sLa-
F',!t
o.=
0a

l:
o-t

o

!
-oo

a
c0

sI
53

iiEfa.
ÄB
-:!
oo
!T:ra.vc

l€
f-5
;:
,!

öo
r!olg!o
acc=
c2:.
ui3

.o

C
!
a!
H
oo
a
s
a

=E
Eo
ooo
s

iiar
N -r r:.
C3r
* s.Eie?
c 2t

lj!

ac
o
E!i
.c
ao

€

E€
G9-,3
coü
FG

oo
Eo

-f't, ,
CO
oyt
ol=
JL-to.9OE>c
o!Ec
J-

oot>
(Ur0

!rs
l-n

o
CN

3t0s(,
,t
o

d!
os(,
=.El'a

3

c
ottc
o
o.F
tr
o

,.D
OD ^€oco
tß5
9trG,.c
Tä
sc0
g5
tP
v.=

ot2
ODEcO
=cJ.Coo

JalunJ.P

o
'a
.o
o
Ul
tr
-9
J
5

a,
o

G

r/t
(u

T'
6

T'
c
o
ctr.t0)o!Jb
E}o-!E

L90
oE
.EoT8
§E
Er=

Eü(, '.utj
OL

c0<

c
o

!
c
o
cE
o
c

UJ

J
l{
vt
o
c
E
E

Y
o

a
o

!
JI
!
c
o
c
o

Eo,
!
yi,
o

s
c

o
!

-c(,

.E
o

o
cn

rO
3(,
o
oß
E
o
o(,

\orO*0aN

r?C
o
o|

r6
4
s
t,

(D

a.E

=a
g
c3
U

a
u
to

5-.
T'g:

=t:iEa=-
i!o.sNa
a

Cg

- 8citä
t
a

o
o
EEi
(,

oo

c{

c
oeef
olc
o
o

rt0
.C
u
vt
o

d)

l,
o!x,t
a0a(,
6

=

o
E
Ep
cyt

.o
o

oo

J
x
o

@

E
a
I
ol

C
§

-8citE
3
a



Roglorung drr
Doulrchrn Domolrrtlrchrn RrpubliL

Sloollidr Icnlrolvcrwollung
. l0t. Slotirlik

b. l d.i Sl..llichcn Pl.^lohdlrrlo^ 6/l 3

AQ/T
Arbellrkrl{tcphnebrcchnung 1 954

[ond- und torlwirltcholl
Bcrlchlsquarlal

G.nahhleu ng.Yirhotl
Grnohmlcl voa drr 5lrrlllchrn Zrntrrl.
v.'w.llung ltr Sl.ilrtll cnd '.gl.lrl..l

rm 30, Novo-bor 1953 unl.t
Nr. GO.ö00,54

Abrull.l.rn blr rum 15. drr dom Brrtchlrqurrtrl lolgradcn Monrlt b.l d.r turllndle.^ Elnrugrrlcllol - Porlwrg uarultrrlg. - Bol dor Aurlüllvng dor Filgrbograr rlol
Jlo gogrboaon Htnü.|.. tn d.a -Erllut.rung.^ rur ArbrllrlrlllrpLnrbrochnung l95a (AO/l)" grnru ru hoechlon I

A. Allgcmolnc Angabcn

B. P-drlttorrwrrlo und Produlrrlvltäl
(KA 1)

C. B.l"cr.h.llrwcchrot (KA 2)

D. Brrchältte lc nech Bcrchällle lonc'upprn (KA 3)

Produklivilälserlüllung in o/e Ulr
untcr 75

75 bir
unlcr 9l

90 bir
uolcr 97

97 brr
unlcr l@

to0
unlar

btr
r03

'r03 blt
unler I l0

I l0 btr
ualcr I 20

r20
unlcr

bir
r3l

1 30 snd
d. rü ber

ln Spallc 10 einzutrcgcnde Kcnnrlller 1 2 3 4 5 6 7 I I

I

2

3

a

5

6

r0

21

22

30

41

)

Nomc des Belrlebcs:
mll (Name der angeschlossenen Zweigbetriebe, Vorwe'ke u. ä.):

Orl:

Stra[c ;

Bezirk:

Krcls

Bclriebsnummert .. 1.,, !

Wirlsc ha ll s rwe lg

Zuständige Hauplverwcllung

Xur ftr YIG
Lrndw. Nulrllächo

dcrunhr Aclorhnd
Gro6'lch.lnhcit.n ...

Lr.dw. Nvlrlllche:
rarb, I

3,2 il '

Arl der
Produ k t ion swer I e

Soll 16ul A.b.ilt.
krälleplan im

Ecdchtrquertcl

lsl Produktivilät 1e Kopl der Produklionsarbeiler

lm Bcricfl!.
qu.d.l

lä rolrgr.0uort
d!r Yciolnt

r.ll J.hr.r.
bcal^^ I 951

Itl Erlullung Im
B.richtlqu!ilol

In ICOO DY

1 2 ! a 9 l0

I
Brulloprodulllonrwcd
ln McSwcaen

2 Brufloprodullionr*ca
ta Abgrbcprcircn

Besch äl,t9le
zu Beglnn

des Oua, tals

Zugängc
lm Ouarlal

Abgänge lm Ouarlcl
ltrö6lticlr oh [ndr

dü 0!ortolr
ltr, 2 Dtu, 5r. I

rin6 $, l)

)uEridliü! {!nlü ll) ) ohna

lrhrli!cr u. out0clrrnl. f odlorb, Schwcr.
§31q1!i,glq
(md Ausw.lt)

insges6ml
dcroIltr durd
Iod, l!volidil!1,
[r.d.lllaßer.

. I 60r. tl lnirarDlo.rn!CCtamr 
I r!u.iig )utridt.

2 3 a 5 I 6 I I I 9

I Gcsamlbesc hä h'g te

2 darunler weiblich

Bcschä lligteng ruppen

Durchschnitts:chlen der Beschälliglen

Soll laut Arbells-
krölleplan lm

Berich tsquarla I

lst

im Berlchlsquarlol
lm cnlrpr. Ouarlal

des Vcrjahres
selt J6hre sbeg inn

1 954
I 2 I 5

I Prod u kl I onsa r bei I c r

Technisches Personal

Wirlschalllcr, Verwallungspersonal

Hillspersonal

2

3

4

5 Bel re uu ng s pe r son a I

6 Lchrlinge (ohne ln selbsländi9 bilanzierenden
Lehrkombiraten Beschöltrgle)

7
Aus dem Lohnlonds dcs Arbeitskrälleplanes zu
Entlohnende insgesaml (Zcllc 1 bis 6)

I

9

Lehrlinge ln selbslandig bilanzierencen
LehrLomblnalcn
Sonslige, nlchl aus den Lohn{onds des Arbeils-
kräfleplanes zu Entlohncndc

lo Gcsamlbcsch ä[tlg te
Summe dcr Zeilen 7,8 und 9

n darunter welblich

3 Ae 55/53 DOR 2{/tö 20öÄ3 10 1253

So.lt.7 ln u/o

ru Soalrc 6
Kcnn.
rillcr r)

§ , I.t



Wtrls c ha lt srwetg
E. Brutlo. und Du'chschnlfirlöhna arch B orchälllqtcng?upp.n

!) Ohnc Prlrlcn eur dcm Drrclro, lond! qnd .qB.rbckiGbl. Mntcln

F. Iidrl our dcm lohnlondr drr Arbcikkr0llrplonu on die

G. Arbctlrrtundrn dcr ProduLilonnrbeltee nagh Lohnerlcn

H.
DrodulllstorLll.r mdt lohriiurr.n lm ,, Iffol d.r
0u0rtolt (K^ n

tohi.

CIUD.

,r!

Produhiona.rbctt..
lh Mon.lrdurchrchntH Srunolohnrummo

i)r dc6 2. Mon.l
dcr Ourrtclr
ln vollcn DMlnrgaaaml

-------1-

alo.unl.r
w.lblich

2 !

I

2

3

I

5

6

7

I

nl.l

(K 8)

(K 4)

1

2

3

1

5

6

10

21

22

30

2

3

8rk09c (KA

(KA 6)

1

2

3

4

5

6

7

I

t0 10

J. Arbcitrtrndcnrnlndrrung

! Hicr rind tcch d,c Aurlollrtondcn der Hclblogrbcrchälliglc^ (ih V..9lcich tvr No.m.t.rh?il!rclllctnroletr.h

K. N.ttoloh,.rumm.n

DlaRichligkelt vorstehender Angoben besläligen: Orl ......... Dalum: ......

8cl,lcbtlGil.?

Achlungl Tcbellenlclder mtt gletcher Schrallur
mörscn glclcÄe Zahlcnangaben cnlhcllent

lcarbcilcr

t. Prüluno 2. Prütun9 Io!n.lDord

Besch ältigtengruppen

Summc dcr t

lrl

lh

tt

t 7 I a 5 6

t.lc.a: D. lr. ! L lr.5; 0. h. a

I Prod ukllonsa r beiter

2 Iechnlsches Personal

3 Wirlscha lller, Vcrwellungspersonal

4 Htllspersonal

Bclreuung spcrsonal5

6 Lehrlingc (ohne in selbsländtg btlcnziercnden
Lchrkombtnatcn Beschältiqtc)

7
Aus dem Lohnlonds.des Arbeitskrä[tcplanes zu
Enllohnendc insgesiml (Ze,lc I bts 6)

I lng e ln 3e
Le h rkombinalen

9 Sonrligc, nichl aus dcm Lohnlonds desArbc[s-
krälteplanes zu Enllohncnde

10 Gesamloetchli lligte
Summe dcr Zetlea 7, E und 9

Beschä[lig leng ruppen

lnsgescmt
Summe der

Spallen 3 u. 4

davon [ür

ln len
2 I

1 Gesamlbeschä ltigle

2 darunler Produktionsarbeiler

Lohnarlen

Zasl der
Produtlion!.

.rbeilc,
im Ourrlc!t.
du,chlch6ltl

loil d.r lolrad-
lid !tl.irt.l!!

^rb.iliilundrntlrtdl.
0blolc[d!t

Zall det
9clc,!lcla^

Obcrtlundcn

Ubcrrlundcn.
rur:hlt9c

ln vollcn DY

I 2 ,11 5

1 elnlocher Lcislungslohn

Prämlensyslem

Zetllohn I

I

2

3

a Lohnarlen insges.
Summe der Zeilen 1 bis 3

ludoll !i
Beschälligleng ru ppcn toaar dd

,9.1 ök 13
ll!ürlo!lr.

t!0t
ktul!itr.
u. l!üreaogt

U!rilt(1.
hllu

tlilht..dr-
!rilat

I l2

L
Urlocl Woirn!houiC

5 6 7 9 t0

ldrrnetr.
tö!ttrtrlcuh kortitil

lrutl. ö!rdr

12 I
1 Gesc mlbesch ä[tig le

2 dar. Produktlonsorb. 
I

Gesamlb,
(Abrchnln

eschä[ti9tc
E.Zcllc l0)

Produkllo
lbrchailt

ller

2

Nellolohnsummen lm Berichlsquorlal
la l@ DM mtt rincr Ocrimarci

Anrlyrr nlchl vcrgruon I

1954

t

oalochl gcprü,t

Caroilla

ou drn
lrüritr

Prämien
aus dem

Direkrorlonds



lllllL
Ärbeilskrülteplonobrechnung I 95{

lond-, Forrt- und
\Yosrerwirtrchoft

Beriötszeitroum ll. Holbjohr 195a

Abzuliefern bis zum 15. 1. 1955 bei der zustöndigen Einzugrstellel - Portweg unzulössig. - Bei der Auslüllung der Frogebogens sind die gegcbenen

Hinwei;e in den ,,Erlöuterungen zur Arbeitskrötteplonobredrnung 1954 (AO/L)" genou zu beodrtenl

A. Allgemeine Angoben

B. Produktionswerte und Produktivitöt C. Belegsöoftsweösel

RcAlcrung dc,
Occttchon Droolrotlrchcn Ropublll

Stootlichc ZenlrolYenvoltung
lür Stolistik

b.l dar Stootllch.n Plonlommlrrlon
6140

Gcnrhmigungrvrrmrrl
RoglitrlGrt bol dcr Stootllchcn
Z.ntrolvoßoltung lür Stotlrlll

om 30. Nov.mb.r 19al
unt.r N,. GO.@/54

Bclrlrtrt blt tum 31.12. l95a

,)

Nome des Bekiebes

mit (Nome der ongeschlossenen Zweigbetriebe, Vonrerke u. ö.):

Ort:

Itu

Bezirk

Kreis

Betriebsnummer:

Zustö

Wirt

Stroße 
'

NrFernomt

Verontwortliöer Beorbeiter :

Ioy:gep_o1-ol t.lt..__ _r-i,rod uktionsorb. (D. Sp,3, Z t)
Großvieheinheite n :

G roßviehein heiten

dorunter Aderlond

Nur f{lr VEG
[ondw. Nutrflööe:

Art der
Produktionswerte

Soll

It. Arbeitskrölteplon
im

Beriötsholblohr

in 1000 DM
2I

1 Btuttoproduktionswet
in Meßweden

2 Bruttoproduktionswert
in Abgobepreisen

Art der
Produktionswefte

Produktivitöt je Kopl der Produktionsorbeiter

Soll
Er[üllung im

Beridrtsholbjohr

in vollen DM Spolte 7
in o/o zu
Spolte 6

Kenn-

zifferl)B. 2
2z,. 1 32. 1 Sp.4Z.t
6 1 I 9 10

1 Bruttoproduktionswert
in Meßwerten

2 Bruttoproduktionswert

in Abgobepreisen

1

Gesomtbesööltigte
einsdrl. der niöt ous
dem lohnfonds des
Arb eitskr öf teplo ns

zu Entlohnende

,|
2

2

B*dröftigte om
Ende des vor-
hergegongenen
Beriötsho lbjohres

3 Zugön9e
im Berichtsholbjohr

4 Abgön9e
im Beridrtsholbiohr

5 weibliö

6

Besööftigte om
Ende des Holbjohres
(2.2 plus Z. 3
minus Z. 4)

7

c,
c
?
o'0

Jugend.
liöe (unter
1 8 Johren)

ohne
[ehrlinge
und our-
gelernte

Foö.
orbeiter

rns9e-
somt

8

reit
)ohrcr
brqinn
naucii.
ggtlllt.
lugcndl.

9
Schwer

besdrödigte
(mit Aurweis)

Produklivitötserlüllung in o/e
bis

unter 75
75 bis

untel 90
90 bir

unter 97
97 bis

unter 100
100 bir

unter 103
103 bir

unter 1 1 0
1 10 bis

unter 120
120 bis

unter 1 30
1 30 und
dorüber

in Spolte 10 einzutrogende Kennzifier 1 2 43 5 5 I

I

7 I 9

131 rs Ö5trr 1la3 376 l{,8 101,a

:

I

I Iondw. Nutzflöche:
-- -- -- -P;;,Jktio,rt-ü tOSp.f Ztl

3 a 5

lst

im Beriötsholbjohr
dcr

Sp.
B. Sp.3: D. B.Sp.4:D.

o
c,
op



2

D. Besdräftigte noö Besööftigtengruppen

G. Arbeltsstunden der Produktionsorbeiter noö Lohnorten

Gesomtt:esdrö[ti9te (Absdnitt E, Zeile 10) Produktionsorbeiter (Absönitt E, Zeile 1)

31

Nettolohntummen im Beridrtsholbjohr
in 1000 DÄl mit einer Derimole

3

I

5'

6

10

21

22

30

4l

F. Nicht our dem lohnfonds des Arbeltskrölteplones on dle Berchöftigten gozohlte Betröge

2

3

Besdröftigtengruppen

Dutdrrönittszohlen der Besdröltigten

Soll lt.
Arbeitskrölteplon

tm
BeridrBholbjohr

lct

im entspredtenden
Holbjohr

des Vorjohres

seit

Be,idlBholbjoht lohresbeginn
1 954

3 a 5t 2

1 Produktionsorbeiter

Tedrni:öes Personol

Widrdroftler, Vemoltungspersonol

Hillspersonol

Betreuungspersonol

2

3

1

5

6
tehrlinge (ohne in relbstöndig bilonzierenden
Lehrkombinoten Besöö[ti9te)

Aus dem lohnfonds des Arbeitskrölteplones zu
Entlohnende insgesomt (Zeile 1 bis 6)

lehrlinge in selbstöndig bilonzierenden
Lehrkombinoten

Sonstige, nidrt ous dem Lohnlonds det Arbeits-
kröfteplones zu Entlohnende

Gesomtbesdröltigte
Summe der Zeilen 7, 8 und 9

dorunter weiblich

7

p

9

1 0

1 1

lnsgesomt
Summe der Spolten 3 und 4

1

2 dorunter Produktionsorbeiter

Besööltigtengruppen

Gesomtbeschöltigte

öt our dem
Be!gel

in vollen DM

dovon für

mien ousdem Direktorfonds

Lohnorten

I

Zohl der
Produktionsorbeiter im
Holbjohresduröschnitt

Zohl der
totsödrlich gele.steten

Arbeitsstunden
einsö1. Uberstunden

dorunter
. Zohl der geleisteten

Uberstunden
--- -- a -

Uberstunden-
zusdrlö9e

in vollen DM

I 52

1 einf odrer teistungslohn

2 Prömienrystem

3 Zeitlohn

I

I

I

I
I

t
tohnoden inigesomt
Summe der Zeilen 1 bir 3

I

I

I

1o

K. Nettolohn3ummen

i

I

I

tm

t_

a



Durösdrnittslöhne

Holblohr des
Vorjohrer

im entrgr.
im Eerichts-

holbiohr

im Beridrtsholbjohr

Summe der Bruttolöhne (einsdließlidr Pr6mienr), Berohlung lür Uberstunden' Feiertoge usw')

lstSoll lout Arbcitskrö[tePlon

reit lohresbeginn
1954 in vollen DM

im Beridrtsholbjohr

E. Sp. 5 r D. Sp'a

t
3E.

ö

:D,

I!

seit )ohresbeginn
1 954

in 1000 DM mit einer Derimole

5

im entspr. Holblohr
de: Voriohres

2

,o

c

t--
I

I

2

3

I

5

6

E. Brutto- und Durösönlttslöhne noö Besööftigtengruppen

r1 Ohne Prömien ous dem Direktorlonds und oußerbetriebl. Mitteln

H. Produklionssrbeller noch [ohngruppen im ]tonol 0ktoberl954

10

21

22

30

2

3

{

5

6

t. Arbeitsstundenminderung im Berichlshrlbiohr

I

c
oo
o.
2
ETc

I
o

Produktionsorbeiter
im Monotsdurdtsönitt

insgesomt dorunter weibliö

t

Bruttolohnsumme

Iür den Monot
Oktober 1954

in vollen DM

Durch.

rdrnitts-
löhne
in DM

Sp.3: Sp.r

a

1

2

3

rl

5

6

7

8

lnr.

lr.
sal

I

I

I

dorunter
Produktions-

orbiler

Ausloll on Arbeitsstunden

Gesom:-
besdröltigte

1
Hourholliloe!,
Inonungrudoub uid lcidarurlou! tur

Inltrrtr!il

Wohr[.hnuig !loohb0rC.Iliö!r Yan

,llidrl{ie!n (tlirdrl ldrulunc.r und

trlrgdie.)

[{,rorbritrl (xrrrorbtil d. }ugtidlidti,
Iu.rorhcil ll. lrbrittyllu00 blr. inlolg!
pirliqtr Sdcllbtltianlil!il

Arztlictr besöeinigte
Arbeitsunföhigkeit

Unentsdruldigtes Fehlen

Ausfoll durch Hoöwosser

3

4

5

6

8

9

Stllstonds- und
Wortereiten

- ^ 
| Ausloll on Arbeitsstunden

'u I insoesomtl'10

tl Hier sind ouö die Ausfollstunden der Holbtogsbeschöttigten (im
' Vergleiö zur Normolorbeitlzeit) einzuretren.

a

7

2

I

I

2

2



Art der Produktionswerte

I

Produktionswert

im Beridrtsmonot
im entrpredrenden i

/vlonot des Voriohres 
I

seit johresbeginn 1951

1 000

I I

1
Bruttoproduktionswert iö Meßwerten

Bruttoproduktionswert in Abgobepreisen

I

=E
c

U

I2

AAtz[ Beriötsmonot Dezember 1954

B. Bruttoproduktion

C. 8esööftigte und Brultolohnsummon

D. Solsonorbeiter

im
Beriötsmonot

-_--1-
1

2
totsödrlidr geleistete Arbeits-
slunden der Soisonorbeiter

Die Ridtigkeit vortehender Angoben bestötigen : Ort

B.kiGbrl!it.r B.orb.it..

AötunglTobellenfelde; mit gleiöer sdrrollur müssen gleiche Zohlenongoben entholtenl

Anolpe niöt vergessen I

') Ohne Prömien ous dem Direktorlonds und oußerbetrieblidren Mitteln'

1. Prilong 2. Prülung gelodrt gapritl (ontrollbond

Beschöftigtengruppen

Durdrsönittszohl der Berdtöltigten Summt dcr Srullolöhre (einrchl, 916micn'; und
Pcrohlung [ur 0berrtunden, Fei.rloqc, Urloub ur*.)

iml
Berichtsmonot I

im entspreö, I seit
Monot t Johresbeginn

des Vorjohres 1 954

in 1000-'5t DM mit einer
ör7

im ent-
im

Beriötsmonot
sprechenden

seit

Monot Johresbeginn

der
1954

2 a

1
(einschl. der nidrt ous dem

lohnlondr des 2U

2 Besööftigte, die ous dem lohnfonds des Arbeits-
kröfteplones entlohnt werden

3
do,unter

Eoduktionsorbeiter

1
Iehrlinge (ohne in selbstö §ilonzierenden
Iehrkombinoten

I

-.-i
I

I

-l

Anolyse:

Dotum: 1 954

DurdrsönitBzohl
der Soisonorbeiter

I

I

--.1
ro
cu
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Bcgicrung tlcr
I)oulsr.fi cn l)cmokrtrlisrür'n Ilcpublik

Slaatllöc Zentralvcrwaltung
lür Slatl§lik

bci dor Staatlldron Plukommirrion
6/51

A0/GH

Arbcitskriiltcplanubredrnung 1055

Uolksei gener Gro0hon'del

Beri rlr tsq tr artol

Ccrohallrolrvcrnerl
llogi*trirrl lrti tler

Strallirl:cr ZcnlrhltcrE'ultung
Iür Slolittik

am 13. ll.ls.l unler Nr' l$21

llolri.lcl bir zunr Cl.12. t055

Ahzulielern bir zuo lll. der dca Borldrtrzellrounr lolgcndcn Monul! bpl dcr zurt6ndigcn l'linzugrstcllc, lilr dio Vdgll (ltllCl e.C. bir zum t5. an rlcn lirclavorrland llci dor Aur'

llioweire in d on ..lirlÄutcrungnn zur Arbcilrkrlltcl;lancbrcönung' \'ollrcigcnor Crcßhoodcl . t.{O/Gll und .{[irClll lür dar
lillluog der Fra3cbolcnr rlnd dic ge3cbeoon

,{- Allgemeine Angabcn
lahr lS5" 3cnau zu buötoo I

Name des ßetriebes:

0rl:

Stra0e

Fernarn t : Nr,

Verantwortlidrer [iearbeiter :

liausnppnrrt Nr.:

B. Umsatl
D. Belcgsdrallswedrsel

Gesamtbes«iä[tigte

2

0l
01

02

03

04

0:,

03

04

05

06

07

08

09

C. Produklivilät

Bezi rk

Kreis:

[Jelriebsnummer

Ilandelszweiu:

Zuslündices Fadrminislerium {hzrv. Slarrlssokrelarisll :

t-"---
I 7,rrständigo llttuplverwaltung
l.----- --'----- -' -:---::

hz.w. -lhle ilrrrrg: 
_.-

Wcrle in liKP tohrre Verbrauthsa llcnl

nn l95i

Ir.

4

lm Ilor ichrrquorlrrl

in lütO DI\l

lst

2I

Umsab (Leqcr' und Strcd<oo-

i:xff ['","'Ux"l ii.'i3,"tr r,
Gnrßhandels' u. AhtaqhonlorG

I

1,1
darunler Umsatl
im Lagergesüäft

2

-Täi6ZGilmuir,ntrulc
LlmrÄ1r.. Umsüllc im eiq"nPn
Ha,,dchnott - (nur l. I )llZ' Croß-
harrdclr' und Atrro0konlorcl

3

Soll lt.
.{rbei tckrÄlte'

plün
lsl Erfütlung

im llrridltsquorlal

im [Jeridttsquartal
in vollen Di\'l

§pal,c 3
in c/c Kcnnziflor r;

zu Spalto 2

3 I 5
t

I

Pro Kopl-Umsatl
des Personals
Ln Handelsbereidl

Absün. ll, Zeile 1

ALohn. li, Zeila 7

2

3

Pro Kopl'Umsal, des
Hundelspersonalr bzw.
Prod rr k r ion so rbeiter

Ähsrtrn B, Zeile I
Absdrn. 1., Zeile 1

Pro Kopl-Umeaq
des l.a*er-
und TranrporlPersonals

Al.sdut. tr. Zeilc I'l
1Ahsdtn. li. Zeilc I

8

Berdräftigie a,n ljntie
dcs tlerrdtlsquurtuls

lZ"ile I * Zeilc 2' l. Zcile 3)

insgesaml

§

Berdrälligle am Ende

dos vorherge[angenen
lJerirlrtsq uarlal s

Zuginge
im Beridrlsquartal

Äbgönge
im llt,rir.ils'
quurltrl

dnrunler
SchrverbesrJräd i gt e

mit Ausweis

lugcndlidrc
u rll.r
I E lahren
ohne
Lehrlinge
und
ausgelernte
l'adr-
arbeiter

inrqcrilrnl
arn lindc rlor
llcri tht sq ua rt,. Is

relt lxhrt'r
bcrinn 1165

ncu.,intertcll(c
I ugcnd li che

darrrntcr
cm lintlc der
| ,p, i.tilr(lUa rtal!
rm llrtricb
n,,th blrrhlltill

I
!

, darunter
i rreirrlitlr
i

r)

lll) tris
unter I 20

I zU bis
unl, r liiO

t(,:J hr3
untr,r I l(l' 

1,0 r'ts
unter 

' 
0:ltn

7ä bi.
untcr 90

It is
unterProtluktivitätserlüllung in o/o

!)

l.rU u tl
d arü brr

6 ? | 853 4

r'0 bis
unler 97

97 bis
unter i00

21ln Spal,e 5 einzulragende Kennzifler

')

5

6

7



E. Besdriifliglc, ßruttolohnsunun cn u rr d l)urchsclrni llslöhnc

Besdräftig(engruppen

')

0l

02

0;]

0l

05

00

()7

l0

2t

30

{t

F. Arlreitsslundcnrrrindcrurrg

l)urdrsdrniltszahlon tler lI:sthültigten

Sull lt. Arheitskrülleplun lst---T- -
__ -__l

I

im llcrir:htsqrrartrrl srit lnhrcsbeßinu l{J5ä

2 3

Handelsporsonal
bzrv. Prod uktionsalheitcr

I,l darurrtor La4t'r-
untl Trnnsportllersnnal

, Wirtsdraftler
und vcrrvallungspersouul

3 I I il lsp orsorra I

4
Belrirr lls sür u l1

(auller tlelrit,hsstJrull A)

5 Le h rlirrge

6 llc I rou u n gs pcrso rr tr I

Personal irn |landclsl:ereitlr
lZeilonl*2 bisU)

Suns{iges l)ersotritl

I

n''l

Gesurnlhosdrii Itiglc

{Zeilon 7 * 8l

dnrunler
u,ciblidrtr Ilcsdriif ligrc

I

Geselllither Urlnub ltaritli,ficr lrlrr,'surluub.
llourhxltstate, S irrrrngcrs,lrrltturlcrrh.'l rcnnrrngsrrrlaub
u. Sondcrurlorrb zur \\rohroehrnung Porsünlir'ltcr lntercsscnl

2
Walrrrrehrnung stnrrlsbiirgcrlidrcr Vcr-
pfl idrturrgcn (oirrstfi l. SrIrrIrrngcn untl l,chrgiinge)

h il-i-X 
iu'i.,,,' fr., I I,t * li, l--i r I "t,,"i; 

-li;;;. 
-

3 nrboit lt. Arboitsvorlrirg lrzrv. irrkrlgc sur)slißor
Stfi utlbesti nrrn u rr gerr)

4 Arzllidr besdreinigle Arbeitsunfiihigkrit

b Urrcrrlstlruldi gtes l;olrlcrr

Äusftrll arr Arheilsstunrkrn im lierirlrlsrluarlrrl

Cesaml bosdr6 [tiglt
lAhsdrn. l'1, Sprltc 3, Zcila {l)

drrunl(,r I luntlclspersortitl
bz-rv. l)r rrrluktiunsarllurlcr

lAbsrfin. ['J, SPlltc 3. Zeilc l)

2

10 Ausfoll ao Arbeitsslundcn ittsgesantt

(r I

02

U3

0.1

05

06

07

08

0s

l0

Adttung I 'fn[ellr,rifelrle r mit gkrirfier Srlrrirflrrr nriisserr gleidre Zuhlonrrrgabcu enthal(e rr !

I .l

I

JI



I ) u rt{r st$ ni t tsliilt n c

Soll ll.
lst

im Bcrirfilsquartul
in vollon I)Il

2 ß: ;l
lo

I $

5

G. Lohnbestan(llcile und nidrt aus dcltl l,olrtllonds des Arllcilskrä[lePl ans an die ßesdröftiglen gczahllc Ilelrägc

')

0r

02

03

0{

01.

02

03

04

0ir

H. Anzahl und Arlleitsslundcn rlcs [landclsPcrsonals bzrv' rlcr Produktionsarbeiler nadr I'ohnarlen

rl einstil. Prärnierr liir l)lilniibororl[rllrrrrg' icdorh ohne l)rärnien aus dem

Hundelspersonal bzri'. Protluktions-

arbciter (Absrhn. E, Zcilo l)

im ßerich uartal
:)

2

Cesamtltcsdlä[ligte
lÄhsdrn. Ii. Zeile 0)

Prämicn l(ir l)lnniibcrerl(illuns

Priimicn aus dern l)ircklur(orrrls

2

3

4
iAe nirirt aus tletn l,r'h
tskrö[tePlanes gczahl

n[un,ls tlcs
t(: llelrägc

K ra tt kc ngcltl z. u sdr ii ssc in 1000 Di\'l
I rnil cittcr
' l)trzintrtltr

nitlrt irr

Absdrnirt Ii
crrlhirllcnSonsl

Arbei

Zeitlohn

l-r

Präm

4

rluvon im

einlarfi en l-eistun gslohn

uartalim Be

,

l.ohnurletr insßcsrrmt
(Spulten ll bis 5)

1

darunlcr
geleislüle Ubcrslrrndeil

llruttoltiltrrc [ür
[Jberstundeo insgcs

darrtrtlor Ulttrr'
sl untlo nzu sllt lii gt:

1

i)

---l

Ilond, lspcr*onol

4r

2

3

l)i rcktorlonrls u nd außerbetrieblirien Irlitteln

dcr llrtrttoliilrntSummc
Iti rI'rärrtien unrl

Soll lt.
lsl

rn lle irrlil
in l( l)l\4 tnit citter l)ez'itnalc

I

I

Iot
tateürlrlitldcr



't

0t

02

03

0t

0l

02

03

04

(Cl Besdtätligle, Ilrullokrhnsummen und I)urdrschnillslöhne

(B) Warcnumsall AM/GI{ Beridrlsmonat-

,) einsdrl. Prämien lur Plunühsrertüllung, ierlorlr ohne Prämien aus dem Direktorlonds und au[]erbetrieblidren Mirteln

') Hrnweise nur Iür dic slul.-lcöntsdre Ablerluog

Analyse

Die Ridrtigkeit vorstehender Angaben bestätigen Ort Dalum 1 955

l. l),üru r ,. l'rülurra (ielor{rt Crprüft K,,nlrollhr,,d

Werte in EKP (ohne Vcrbroudrsabgoben)

Bezeitlrnung im lleridrtsmonat reit JahreEbeginn lg55

in 1000 DN|

2 3

Warenumsatl ie Kopl
des llundelspcrsorrals

bzrv. des Lager-
und 1'ronsportpersonals

in vollen Dl\t

4

Abrdrn. llt), Spalte 2
e tr*il.r-elFii.t ri z, ZäiE?

l--aur.+'n iiii, Sp"lr.,2 - -- -

| ,roro-r. tc'rlSp.t-r..TIzciE g

I

I I

0

Umsatt lLaser- und Stredrengeeöäft)
ohno die innerz.enlralen UmsäQe det Dll7.,
Grollhandels- und Absa[hontore

darun ter
Umsa[ im Lagergesdräft

Aullerdem i^nerz.enlrale Umsä[e
(nur lür DllZ, Großhandcls' und Absallkontortr)

3

Besdrä[tigtcngruppen

D urt*rsdrn rllsz.nh Icn
der 13esrhältigten

Summe der ßrullol6hne
(einedrl. Krankong,'ldz.usdrürre, Prönricn ti unrl

Ilezahlüng Iür Uberslunden, l"oicr toge, Urluull usu'.)

rm lierrdttsmorrat t lahrcsbeuirrn lUrS
in lo00 mit ciner czr mu

4 5

[)urdrsdlniltslöhnc
(Sp.4 : Sp.2l

im
lieri*rtsmonal

aeit lahres-
l"_ry^ t-9!2 

-zla
im Iler itlrtsmnnat

in vollen l)M
(i

t Gesamtbeschä ltigtc

2

3
o

G

Handelspersonal bzw.
Prod ukt ron sarbei ter

darunler Lager- und
'l'ra n s po rl pu rso n a I

Lehrlingo4

lrü lri6bslsi ter ße tric bs"ta ti stiker

Aa 06/tr DDR 59000 155 u lt17 {932

1



llegicrung der

Dcutrdrco Demokratiachen Ilepublik
Steetliche Zentralvcrwaltung

für StotirtiL
bei der Stoatlichco Plankommi.esion

6/sl

AH'GII Volkscigener Großhandel

ArbcitskrÄftcplanobrcclrnung l95 l

Bcrichtszcitreum II' Ilolbjabr 1954

Gcnchnrigungsvcrmcrk
Recistriert bci dcr Staatlichen
Zcr-rtralvcrwulturrg für Statistik
am 9.12. 1953
untcr Nr. GO 600/61

llcfristct bis zum 31. 12. 1954

Abzulicfern bis t5. Januar 1955 bci dcr zustirrdigen
i" äii-aiiart.rrug"n rr. Arbeitrkräftcplariabreclrnuug
beachten.

A. Allgemeioe Angaben

Einzuustcllel - Bei dcr Ausfüllung dcs Fragcbogcns

- V,ilkseigcner Großhundel - (AQ/Gll und AI\liGJ
gcgcbenen [linrvciso
Juhr 1954 gcn.ru zu

sind dio
ll) für dar

Namc der Bclriebce

Vcrantworllitlcr llcurbeilcr :

llausnlrparat Nr.: 

-B. Wurenuntsulz

02 2

03

Slrrßc:

Fcrnrnl: Nr'r 
--

C. Delegtchafttwedrscl

.)
.)

0l

0l

02

Fat{rnrinislerium-(bzw. Stuatssekrr:lorinl):

Zusländige Hauptverwallung bzw''alrteilung:

Zustön(ligc!

BezirL r

llandclszweig:

Kreiu I

llolricbroummer r

Unrsatz.werte in IiKl'
GeumtbeecüSftiglc

im Bcrichtshalbjahr
sc it

Jo nn 1954

!

\\'srcnunrsatz oltttc
Vcruittlurrgs' und Vcr'
tro geböndlergeschüfte

Lagcr- und

StrcckcugeschÄfto

obne innerzcntralc

Umaätzc

I

c'a
Q

I

,

3

1

5

tlrrr{riillislc aln litrtlc tlcs

vorltcrgcgung. IlcrichtshalLjlhrcs

Ztgirage im Berichto'
belbjahr

Abginge im Berichts'
halbj a trr

daruntcr
aus

Lagergeschäften

darunaer
weiblidr

ßachälticre am Enrle dcs- ßerichtsLalbjahrea
(Zcilc I plur zcilc 2 oiuur Zcilc 3)

außerdem

J
In ncrzcntrolo

Umsätzo

6

I

I

Jugcndliche
(uEtcr l8 J.hrcs)

obnc
Lchrlinge

und aus-

gclernte

Fachkrä.fto

intgesaEt

scit Jabres-
bcginn

ncueingcstclltc
J ugcndliche

4

Warenumsatz
jc Kopf
dcs llandcls-
pcrsondls und

der Produktions'
arbeitcr im
Bctichtsbalbjahr

B.Zcilc I
D. Sp. 2, Z' I

B. Z.il. I
D. Sp' 3. Z. I

ScüwerbesüIdigtc
oit Aueweir

.l llinwcirc nur fitr r.lic rt!t.'t.clrni'clrG Abt'ilunB

I.l
I



D. Bcrdrlfligte, und Durdrsrinitt;löhnc oach BesrlrilriglcngruPPGn

Durchschnittrzoblcn dcr BcschäftiSten

Ist
reit Jahrcsbcginn

1954Ist

4

im llericlrtshelbjahr

Soll
It. ArLcitakrüftcplan

Bcsc h äft,i g te n 8r u l) pe n

t,I

3

4

Hondclspcrsonal und Produktioltsarbcitcr

d,orunaer
Lagcr- und Tronsportpersotrul

Wirtsclraftlcr und Ycrrvulturrgspcrsonal

Hilfspcrsonol

Bctreu u ngapcrsolt al

5 Lchrlingc

6 Aus dcm Lohnfonds dcs Arbcitskröfteplarts zu
Entlohncndc iusgesamt(Zeilcn I *2*3*4*3)

Nicbt aus dcm Lohnfonds dcs Arbeitskrüftrplans
zu Entlohncndc

7

I

II,

Gesamtbcscliäftigtc (Zcilcn 6*7)

dor unrcr wcibliche Bcschüftigtc

0l

02

03

04

05

06

IO

2l

30

4l

F. Ncttolohnsumnrcn

.t

Gcsa nrt besc h öft igte
(Abschnitt D, Zeile 8)

l{andelspcrsonol und Produktionsarbeitot
(Abschnitt D, Zcilc l)

I

Ncttolohnsummc (in 1000 Dit nrit cincr Dczimalc)

.) c. Kranhengcldzusch üssc unrt uicht nus dcrn Lohnfonrls (lcs 
^rbcit"krüfleplans 

an dic Beschüll gczahlle Bclrägc

0l

02

03

ll. Arbeiteslundcn dcs tlandelrPersonals und dcr l'roduklionssrbcilcr nrch lnhnerlen

.)

02

03

l0

I Kra n ken gel d zusclr üssc

o

3

Prämieu aus dcrn Dircktorfouds

Sonstige niclrt uus dcm lahnfontls dcs
Arbcitskrültcplans gcz-a hltc llct riigc

Lohnarten
IlantlelsJrcrsonal u.
Prod u kt ionsorlrci tcr

im Ilrlbjrhres-
d u rc hsc h nitt

Zahl dcrratsüchliclr
sclcistcten Arbeits'
" stunden einschl'

Ueberstundcn

3

dorunler
gelcistete

Ueberst und€n

Ucbcrstu nden-
zuschläge

in vollen Dill

I a

I .Einfachcr [,cistungslohn

Prämiensl'stcm

Zeitlobn3

4
lrhnarten insgesontt
(Summc dtr Zcilcn l-!) .

'l lliortirc aur filr rlic ttrt.-t.chili.(hc ALteilurrl.
' Aorrbcn ir Slcitlrrrtig .chr.ffl(ttctr l'clJtrrr mür.cn ü1,"!in.timh'n

3I

I

I



D urchsclrnittslöhno
im Berichuhalbjohr

Soll
Abrrbn. E. So,2
Abrchn. D, Sp, 2

1.1

Abrcho. E, Sp.3
Abrchn. D. Sl,. 3

In tollcn Dlll

.)

0l

Vz

03

04

05

06

01

08

09

l0

l. Arbcilastundenmindcrung inr ßcrielrtshalbjnhr

E. Brutlolohnrummcn Brdr Br:schü[ligtcngruppeo

Sunrmc dcr llrulloliihnc
(ciorchl, XrtrI«ogcldrurch0lc. PrUEi.Et) uad llcerhlung fur übcritundcn, Fcicrtigr, Urleub urw.)

Im Ilcrichtsholbjahr lrt
rtir Jrlrrc"Legioo

| 9S.t'
Soll

lr. Arlx,ir.Lriift.t'l!tr lrt

lil lll(r{, l)Il Irir eirrcr Drzirnulc

:t 4

.,

r) Olroc I'rimico rur dcnr lJircLrorforJr und ruttcrüctricLliclco Atirrrln.

Gcsa mtbesch öftigto
(Abrcbn. D, Zeilc 8)

I

II andelspcrsonal
und Prod uktiorrsarbeiter

darunter

3

I

3

4

5

6

1 Aurfall durch llor$u usser

I

9

Sliltslonds- und \\'ortczeilcn

Unentschuldiglcs f'chlen

Arzttidr bmdrciniglc ArbeitsunlühigLeil

Geeelzliclrer Urlauh (tariflichcr Jalrrcsurloub, Ilaushaltstagc,
Schwangcrschaftsurlaub und Sonrlcrurlaub zur Wahrnclrmung
persönlicher Iutcrcsscn)

Wehrnehnruug rlaotrLürgerlichcr l'erpllit{rlungcn
(einschl. Schulungcn und l*hrgiingc)

Kurzarbeil (KurzurLcit dcr Jugcrrdliclrcrr, Kurzarbcit lt.Ärbcits-
vertrog bzw. infolgc sonstigcr SclrutzLestirurnungcn)

l0 Auslall rn Ärbeilrrlundcn inrgeurnl

Ilitte weodcrr !

6



.)

0l

02

')
0l

02

03

AM,GH Berichtsmonat Dezember 1954
(ll.) lYmcnunrsulz

r) Oboc Prlmico eu dc6 DirrL,torfoDd. uDd.u0crbcrri.blichca ltitrclo.
t) Hilrciro Eor f0, dic .t t,.t.chE. 

^bblluDB.

Andyro:

Dio Richtigheit voretebender Algabeu bestÄtigen :

Bcuicbrlcitcr P.lri.b..trti.tilcr

(lr5l Af 65/5a !3 St{? X. 5l Foradrrcatwurf : Zcrtalvcnrltuog filr Sruli.ril

I. Pillu3 2. Prüfuag 3cleüt 6cprüft Koutrollbrarl

(C.) DedrEfligtc und llrullolohnuurrrrrrcrr

r6

o

Warcnumgatz

[,ogcr- und Streckcngcschäftc au0erdem innerzcatralo UmaÄtzo
bei den Handelszoatrolcn,

Absatz- und GroBhasdclgkontorcn

'W'orenumtatz je Kopf
dce Harrdelspcreouuls(oLnc ioncrc!trtlaUo.Itzc bci dtn ll

rrrtrulcn.Äbretr. uarl Produktionsarbc
in vollcu DIllirn

Bcrichtsrnonot
rcit Jahres-
bcginn 1954

lm rcit Jahres-
begiun 1954Bcrichtrmonat Abrchnirr (B). Sp.ltG 2

tu 1000 DAr ^Lrclrrirt 
(C). Sllrlrc 2, Zcilr I

2 3I

Umratzwcrte in EKP

Eo

E
E

daruntcr
UmrEtzo aus Lagcrgcschäftcn

Besc h ä ftig ten gr u ppe

I

Durt,lrschnitlszulrlctt der licschöftigtcn

iur
Bcriclrts nrorra t

Sumh. drr Druttolühne (cinrrhl. Xrenlrcngcldzu.
rcLillc. Prloicrrr )urd lltrrilurrg für Ubtr'tuudco,

l'cl(rtrsr. Urlurrb urw.)

inr Berichtrnronat scit JuLresbeginn I954

in 1000 Dll urit cirter Dczinralc
I

I G...EtbckhiflißtG riD.cbl. d.r Dicht !ur dcrn
LoülroDd. d. Arbcitrlrtftcplunr r. Eotlohseodcn

!t

c
0

q
o

t
6

!

Handelspersonal
und Produktionsarbeiter

3 Lehrlinge

Ort: .... Datum ........... I954

5 6

telt
Jahrcsbcginu 1954

3



Regierung der
Deulschen Demokralischen Republik

Stootlldro Zentrolverwoltung
lür Slotlrtlk

. bol dor Sl..lllch.6 Pl.n106ml!.lo^
6115

[0/tfl

Arbeilslrälteplanabrechnung 1 954

Volkseigener Einzelhondel
und Konrumgenorronröoften

Berlchlsquarlal

Grnchmlgu n9 rvermerlr
Gc^Ghml!l von drr Slrrtlichca
Z.älr.lv.rw.llung lü. Sl.tlrlil
und r.9l.l.l.ri rm 9.12.195 I

uater Nr. GO . 600 62

.Erllutrrcaeca su. Arb.Irlrtlt.pl.nrbrechnuag - Vot!.Gtg...i Eiarrlhrndol u^d Kontumg.For.rnrchrllon - (AO EH AMjEH') lür d.t J.hi 1954' gonau ru bcrchlrnl

A. Allgemelno Angoben

Name des Eelriebcs:

O.t

§traße:

F erna ml Nr:

Veranlworllicher Beart eiler :

Hausapparal l.lr.:

B. Umsctzwert und Rohertrog

lrt
Vergütun9

BcrricÄnung Sol I

im Brri<htrquortol

oh

rcit )ohrerbcginn Vrrlrogrportnsr
im Irrichtrquortol I 954

in I 000 ör ---

I lesdröftigte und Durösdrnlttslöhne nodr Bosööftigteng?uppen

Brrdrö[tiglrn gruppon

Bezirk:

Kre is

Belriebsnummer: . I

Handelsrwelg: t-
Zusländ Fachminirlerium (bzw. SlaalsseLrelarial) :

Zusländiee Haupl::ly:lylC l.-a. -abtei I u1e

')

01

02

03

C. Belegsdroftswedrsel

')

01

02

')

01

02

03

01

05

06

10

21

30

11

Uarotr in VEP

Rohc,rroe (llO)
Umrolr
in HUP br-. VFP ((ontum)

Umrotr brw. Rohrttrog jo Kop[ der Hond.lr-
porronolr und dcr ProdsLtion:orboiter

im 0c,icht:quo,tol

1!':!r:tt.9..1-e.2-
Abr<hnitt D Sp.2 Zerlol

I lrt
i A[ rchnirt.B S?,3__ _
I AFr.hnitt D 5p 3 Zeilsl

," vollcn Ulr\
6 1

Eerchälti9t+

ru Seginn

drr QuortoL

Perchö{tigte

2

1

Grro ntbcrchö [tistc
(Abrchnitt D Zc:L 8)

2 dorunre' wriblich

Zu9ön9e

im Quortol
inrgrromt

--- 
3

Ab96n9e im Quortol Borööftigtr om
doru6ter

i;;
Ich

--"ili*,. 
«,ru'1ä )"Ende d.Q

c
rlingr u.ourgelcrnioFoch k'd li,o Sd'*o'§ordradisr(Sp. 2 plur Sp.3

ninur 5p. 4) inrgaaoßt
dor. rril )ohr!t!!! nn

ntü !ineartalit

6 I 0

inagaaoht

dor, durch Iod.
l6vo I id iröt,

Errolchung dor
Al l a.agrenst------5-

1

Dur<[tchnittrrohlon drr Bcrclr6[ti tt

im Bor u or lol

Soll

It. ArbcitrLrö[tcplon

2

Durrhrchnittrlöhno im Bcrichtrquorlol

Sp.2 I5;' I

Soll
Abrch.. E

Ah;.h". O

lrt
Abrchn. E. Sp. 3
Ab.(hn. D. 5p. i_-

in voll cn :)/.1

5 L

1

I,l

Hondolrpcrronol un<.1 ProduLtions-
orbritrr -

doruntor
Vorlro u Irpr tro n 'l
wr,,,a+r^'^a' v;;;r,;;;;--
prrron o I2

3 Hilfrporronol

Brtreuungrprrrono I

Irh.lin9r
I

1

5

6

Aur dom Lohnfondr dcr Arbritr-
lr6ftoplonr ru Entlo[nondo
inrsrroml (ZeiLn 1 *2*3t1t5)

7
Ni4t our dom lohnfondr dor Ar
bcitrlröftcplonr ru Entlohnrndr

8 Grrootbordr6[tisto (Zoilon 6i7)

') Hinroiro nur [ür dir rtot..todrnirdrr Abtrilung

.3

1.1

doruntrr
*" Llidr. BrrJ,ältioto



')

01

02

03

01

05

E. Bruttolohnsummen nodr Besööftiqtengruppen AQ/EH

F. Nettolohnsummen
Hondrlrperronol vnd ProduLtionrorbcitrr

(ALrchnitt D Zeilo l)

G. Kronkengeldzuachüssa und nirJlt ous dern Lohnfonds des Arboitskröfteplons on die Besööftigtcn gezohlte Eotröge

8er<h6[ti9ten9r u ppen
Xro n L r ng r ld ru r dr ü r r o

Pr6micn

cur do. Di,rltor[ondr

5on:(i9c nicht our d",n [ohn.
[ondr dor Arteitrkr6fteplonr

gerohlto Botrö9o

in voilcn DIA
3 a

1 GcromtbcrclrAftigte (y'.br<l,nilt D Zcile 8)

doru nter
2 onol und Produltionrorbeiler

I

I

J. ArbeitsstundenminderunE

Joruntor Vrrhoufrprrronol

10

21

30

')

01

02

H. Arbeltsstundoil de; Hondolspersonols und der Droduktlonsorbeitei noö Lohnqrten

')

0l

02

03

10

')

01

02

')
r)

Hinweiro nur [ür dir rtot..trdrnirclc Abtrilung.
Ohno Prömirn our dcm Dirrktorfoodr und ou[erbrtrirblichen Mittrln.

2. Pti 9 olo clrt ft Xontrol I Lond

Di. RidrtigL.it rorrtrhrndor Angobrn bertätigrni

Brrdrü [ti9te n 9r upprn

I

5umn,c dr, Iruttolöhno (cinrthl. l(ronlengrldrurchürre, P,a-ionl) und Bcrohlung
[ür Uberrtsndon, Is;.rto9o, Urloub urr, )

in Porichtrquorlol

2 3

c

lrt
Soll

It. Arbeirr

Irt

rrit ]ohrorbcginn 1954

1

1,1

2

3

1

5

HoodrLprrronol und Produltionrorbritrr

Wirudroftlor unJ Vo,woltungrpuronol

H,l[rprrronol

trh'lin9r

Brtreuungrgrrronol

doruntrr
VorLou[rprrroncl

6

7

Aur dem Lohn[ondr dor Arbrit.kröltrplonr ru Entlohnrnde
lnrsooot (Zoilon 1*2+ 3*4.t5)

Nidrt qur don loln[ondr dor A'boitrl röf rcplo nr zu Entloh n cnde

8 Gorontbordr6fti.tto (Zei !cn ö* 7)

Ncttololrnrumme (in l00O DM mit rinor Dcrimole)

Grromtbsr ih ri [ti9 tr
(Abrthnitt D Zeib 8)

Iohnortrn

I

Hondrlrprrronol und

Prod u ktio nrorboiter
im Quortolrdurdtrdrnitt

Zohl drr totrddrlidr
grloirtrton Arboitr.

rtunJrn rinr<Ä1.

0borrtu ndrn

3

doruntor
goleirtoto 0brrrtundon

0bcrrtundcn-

ru rclt 159 r
in vollcn DÄl

1 Einfochcr Loirtungrlohn

2

3

4

Eordr6ftigtrng rupprn

1

Aur[oll on
Arbcitr-
rtundrn
irlgeronri
(5p. 3 bir
sP. 1 3)

-1-'--

U,loub
Uncnt. Srill

ul di9t. rtondr.

dovon durch

Kurror5c,t

Fohlci Iritrn

1

Goo mtb or cfi 6ltig tc
(Abränitr D ZriL 8)

2
doruntor Hondolrpr'ronol
und ProduLtionrorbritor

ß) Acö5/5a ODR 2.9O 215/53 28 ll4

Ort

Ectrrtbrleitcr

Dotun:

ürtrirbrrtotirtiLor

I 954l. Prüluno

I

I

1

Prömiearyrtoa

ZritloIn

Ic hnorten (Suamc der Z"ilr,n 1 b;r 3)

I

I



Rcgicrung dcr
I)cuböca Dcook:etirchca Rcpoblilr

Staetlichc Zcntrrlvcrwaltuag
für Statirtik

bei dcr Staetlichen PlcuLommitsion
6/s I

AH'EH

Arbeitrkräftcphnrbrechnung 195{

Volkecigcrcr Eiqzclhendel

rod Koaruogcooucortrllcn
Borichtrzcitreuo II. Halbjahr 1954

GonohoigungrvorrucrL
Rcqirtricrt bci dcr Steetlicbca

Zeniralvcrwrltung für Strtistik
rm 9.12. 1953
unter Nr. GO 600/62

Befristet bis zurn 31. 12. 1954

Abzuliefern bis lS. J lnuar l9SS bci der zurt
Arbeitskrä ftePla na

gcnau zu bcacbtco.

äodigcn Einzugttcllc! -
brccbnung - Volkrcigc ,::'$ili,1'i:Iliil:'[:l',',TE:l:.::lt.,lli:i'1'ääö',1-:l';ia den Erläuterungen zur

AM/EH) für rlas Jahr 1954

A. Allgcoeino Aogrbcn

Neoo dcr Bclricbec

Streße: 

-

Fcrneul: Nr': 

-

Vcrrotwortlichcr Bcrrbciter :

Ihurrpperel Nr.: 

-

\

B. Uursetzwcrl uod Rohertrag

Umsetz

in VEP

02

Rohcrt rag

(HO)

03

Werte

C. Bolegsüeltewc&sel

4

r)

OI

0l

05 5

07

Eczirk:

Krcie r

llctriebroumncr r

lloodelszwcig r

Zurtindigcc Ftdrminieleriunr (bzw' Slanlssekrcterirl):

Zustiodigc Eruplvertellung bzw.'ableilung:

Bczcichoung
Soll st

Vergütuog an

Vertrrgr.
pert octim Bcrichubalbjahr

ocit Jahres.
bcginn 1954

3 a

a
oo

3

Umcatz

in HÜP
bzw. VEI'
(Konrum)

4

Umaatz
bzw, Rohcrtrcg

jc Kopf dcs

Handels-
personals

und der Produk-
tionre rbeiter

iI»
Bcrichtslral bjahr

o

-------fliloin lt z.ilo t
vEP TT;6"rr-ib:z;i;l

Rob- Zcilc 2t

\.E P

lc3

Gcrem lbcschäfligtc

I

I

2

Beechäfligto am Endo der
vorhergegrng. Berichtshalbjabrcs

Zugänge im Bcricbu'
halbj a hr

3
Abglnge io Berichts'

hal bj a hr

d,arunler
wcibli&

Bcsdräfligtc am Endc dcr
Bericht slr albj o hres

(Zcilc I plur ZGil. 2 hiout Z.il. 3)

6

8

§

Jogcodlidrc
(uotct l8 Jrlt.n)

ohno
Lcbrlinge

und rur.
gelerotc

Foch LrÄfto

inrgcramt

rcit Jahres-
bcgin n

nc uci ngcstcllte
J ugcndlichc

Scbx crbesdrürligte
oit Ausucir

') llirucirc !§t filr dic.lrt.'l.choit(h! Abt'iluot

08

I ')t

I

ALrcl
7fü

llÜP bcrw.



')
0l

02

03

04

05

06

t0

2l

30

4l

D, Bccdrüfliglc und J)urc{rsr{rnittsliihnc nnch Beschüftigtcnßruppcn

Durchschnittszahlen dcr Bcschäftigtcn

G csa m t bcsclräft igtc
(.\bsclrnitt D, Zeilc 3)

I

Nettolohnsunrmc (in I000 Dll mit cirrcr Dczimalc)

t) G. Xrankcngeklzuschüsse und niclrl aus rlcnt l-ohnfonr.ls rlc' Ärhrit'krülleplur; nn rlie Ueschüfligt en gcznhltc llctrüge

0l I Kro n kc n gcklzusch üsse

Prömicn aus dcm Dircktorfortrls

Sonstige niclrt aus dcrn Lohrrfonrls dcs
Arbcitikrüftcplans gczalrltc llcträgc

,

3

It. Arbcittstunrten dcs Ilanrlel.pcrtonols und dcr l,roduktionrnrbeiler nath Lohnorlcn

Lolrnarten

I

l{antlclspcrsorral u.
Prod u ktionsa rLcitcr

im l{albjahres-
d urchsc h nitt

Zahl der tatsüchlich
gelcistcten Arbcits'

stunden einschl.
Uebcrstunden

3

darunler
gel€istctc

Ucberst undcn

Ucbcrstunden-
zusc hlÄge

in vollen Dll

s{

I Einfacher Lcistun gslohn

I PrÄ rn icnsl'stem

3 Zeitlohn

1
lolrnar tcn insgcsamt
(Suomc dcr Zciltu l-3) iffitffi'F.E;

F, N-ctlolohnsuuttncn

02

03

.)

0l

02

03

t0

Soll
It, Arbcitskrifteplon

im Berichtshalbjabr Ist
seit Jahresbcginn

I954
Ist

4

B e s c h Ä f t i g t e n g r u P P o n

t

I

I,lI

,

3

4

5

Handelspcrsonal und I'roduktionsarbcitcr

Wirtschaftler und Verrsalturtgspcrsonal

Bctrc u u n gs perso n a I

Lchrlingc

Hilfepcraonal

tlarun,cr
Verko ufspc rsona I

6 Aus dcrn Lohnforrds dcs Arbcitskräftcplans zu
Entlohncndc insgcsarnt(Zcilcn I*2*3*4*5)

Nicht aus dcm Lobnforrds dcs r\rbcitskräftcplans
zu Entlohnende

I Gesamtbcschüftigtc (Zcilcn 6*?)

dorunter seihlichc llcsc h äftigtcII,

tl HiDy.i.. our (ür dic.ttt..l.chaitchc Abtciluat.
' Äo3rLtr in 3lcichrrti6 rchteffictt.D Fald.to Dü.tG[ obat'i!'tiDE'!'

3



D urchschnittslöh nc
im Bcrichtshalbjohr

Soll
Abrchn. E, §P.2
Is;;fi:D-sp. i

E. Ilrullokrhnsuntmcn nath Betchöfliglcngruppen

Ll
Ab!cl'n. E. SP.3

Iffiffi:D;=;:-5
ta vollcn Dll

t. Arbeilsstunrlcnntinderung inr $crichtshalbjuh r

o

3

..it Jrht.ib.EinD 195'
ftt

!

ohr

It. Arbci

Im
I.t

olöhncUrutldcrunlDls
ur\r. )UrlaubFcUbcrrtundcfilr i.rl o t..und ItcrahlungPröm i.nr)dturcliUtrc,KrrnLtngcl(cinrchl.

Ia 1000 Dll nit ciocr Dcz imrlc

G csa nr tbesch ä ft i 5tc
(Abrchnitt D. Zcilc 8)

darunter
ll a ndclsPerso rr i:l

un(l l)ro(ltrkt iotlsarbeiter

Wohrncltntung rlaalthiirgcrlichcr Vt'rpllithl ungcn

t"i*"iii- S.l,ulungcn und Lchrgiingc)

I nsgesu tlt t

duruttter
Kurzarbeit lt. Arbcits'
vcrtrug l)cilrr vcrkaufs'

Kurzarbcit
(Kurzarbcit dcr J ugclrdlichen'
K urzcrbcit lt. Ärbcitsvcrtrag
bzrv. irtfolgc sonstiger Sclrrrtz'
bestirnnt ungcrr)

4 Arr.llich beschcinigto Arbcitsunfiilrigktit

StillBltn(lB- und Warlcr'tilcn5

Unenttchuldigtcs Fehlcn6

1 Ausfnll durch Hochwasser

I

9

Gcsclzlir:her [.lrlnuh (tarifliclter Jalrrcsurlaub'-
ü;;;;;ii;,"*;, Sch*;an6crschafis'rlaul' und sonderurlaub

, r r' ir;" rt ti" riri,u, g pc rs-ö 
" 

l ic L c r I u tc rcssc n)

l0 Aurhll rn Arbcileeluodcn insgesaml

t) OhD. Prahico.ur dcE DircLtorfo'dr uod ruocrbctricblich'o MittclD'
Bitte wendent

I



.)

0l

02

03

AM,EH Berichtsmonat Dezember 1954
(BJ Ulnntzwcrl ood Rohcrtreg

(C.) BceöIfliglc uod BrultolohDsunrnrcn

i ttcl o.

.) lliowcirc aur fitr dic .bt..t.ch!. Alulluoj,

Analyro:

Dio Richtigkcit vorstclrender Angabeu bestätigen

Bctricbrlcitcr

2. Profung gclocht gcIrüft Konttollbrnd

a

0t

02

03

01

rc

t) Ohlc Prloicl rur dcm Ditcltorfondr uud ru0crbctrlcblichcE ül

tm
BcrichtsmooetBezeichaung

Umsatz bzw. Rohcrtrag
je Kopf des llandelsPersonals
und der Produktionsarbeiter

in vollen DII

4

t
Ab.chnitt rltc !

in 1000 DIt

reit Jobrc.beginn
195{

t

Umratz in VEP

Rohcrlrag (HO)
r6

o

Umsrtz in HÜP bzw. VEP (Konsurn)

Drrrchschnittszahlcn der BerchÄftigtcn SummG d.r Brutlolülroc (cinrchl.
.ch0..., PrlBl.nr) und Bc:rhluog

KnnLcogcldru.
f[r Üb.]rtuEd.o,

Fc

acit Jahrerbeginn 1954im Berichtrmonat

in I000 Dlt nrit einer Dezimale

irn
Berichtsmonat

Be!chäftigtcngru pPo

Jahresboginn 195,1
tclt

5aI

cinrchl, dcr nlcht tur dcm
a.

2

3

Handelspersonal
und Produktionsorbciter

Verkoufspenonel
n12r

rc

4

o

s
L
€'lt

Lehrlingc

o25) A8 65/$ 30 5ll8 X. 5l

B.triGb.rt.ti.tiLc!

L Prltfur3

Ort:

3

3
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Dic Gesunderhaltung des Mensdten, ein midttiger Beitrag zur Erfüllung des Fiinfjabplansl
Rogloruag dor

Doulrchon Donolrerrrchoa Republtl

Stootllöe Zentrolverwollung
l0r Stotlrtik

b.l d.? Sl..lllch.n Pl.nlommlr.loh
6rt6 s

AQG
Arbcllrkrälteplona brcchn. 1 95,1

Gesundheitswesen
Bcrlchlsq uarla I

Abzullclcrn bls zum 10. dos dcm Bcrlchtrquarhl lolgcnden Monalr bal dcr zusländigcn Krclrrlcllc

A. Allgemelne Angoben

B. Belegschoftswechrel ') (KA1)

c. Nldrt our dem lohnlondr dor Arboltrkr6fteptonor grzohltr
Pr6mlen lm Berlötrquortol D. Nettolohnrumme lm Berldrtsquortol

Bc sc h älll gtcng r u ppan Prämlcn
ln vollen DM

t 2

1
Hcuptamlllch

Bcrchälligle insgeraml

2
darunler

Hcllpersonel

E. Bemerkungen (Nöllgcnlallr cln berondcrcl Elall vcrwcndcn und dcm Bogen bcllügcn)

1. Bogründung dcr wcrcnlllchcn Vcr!ndcrungcn dcr Bcrchllllglcn:rhlcn grgcnübcr dcm Vorqurrhl

t

2. Bcaründun9 dcr wcrcnlllchcn Vcrändcrungcn dcr Durchrchnlltslöhnr gcgcnübcr dcm Vorquarhl

Garahmlg! hgtvarmarL
G.a.hmlgl ron d..5l..lllch.^2.äl?.1.
vorwrllung lü. Sl.lirlil und r.glrl?1..1
.h 8.r2.!953 unror Nr. GO-600/59

Nrmc dcr Elnrlchlung
Bazlrk

Krclr;

Orl:

StraBc

Ferneml Nr

Vcranlworlllchcr Bcarbeller

Kenn:ilfsr dor Elnrlchlung:

Hrurapperel Nr. :

't
1

BeschSlllgle
zu Bcglnn des

Ouarlalr
lnsgcsaml

Zugänga
lm Ouarlal
lnsgcrrml

3

Ab9änge lm Ouarlal
Beschälligte
am Endc dcr

Ouarlals
lnsgos!ml

darunler

Jugrndllchr untrr 18 Jrlrrn ohnr
L.h.llag. u. rurgrlcrnlo Frchk'Illr

Schwer-
beschädiste
(mil Ausweis)insgcsaml Iil

nau linq!ilalll

7 I

lnrgcreml
drrunh;: durch
Tod. lnY.lldlltl
und Errolchune
dor Altrogrrnro

I ,a 5 6

Eeschälllgle
lnsgeraml

2 darunler
wclbllch

Ncllolohnsummc
ln vollen DM

Bc rch ältl 9l cng r u pp an

Hauphmlllch
Bcschältiglc lnrgerrml

d erunlcr
Hcllpcrsonrl

3 Ac 55/53 DDR zatl ?!.U73 1O tY Blllr wendcnl
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Die Gesuntlerhciltttng dcs ll'Ienscltcn, ein *,ichtiger ßcitrag zur Dtfülhtng des Fünfiulvpl«ns!

A. Allgemeinc Angaben

B. Belegschaftsrveclrsel

C. Nicht
planes

aus dem Lohnfonds des Arbeitskräfte'
gezahlte Prämien im Il. Halbjahr 19.54

Gcn rbm lSuog!vc rmo rL
Replrlrierl bci dcr Stc.tllchcD
Zcntrrlvcrwältun8 lüt Strtistlk

arn 8, 12. 1953 unte! Nr. G 0 - 600159

Eeltittct bir 2um 31. l2' l95a

Kennziffer der Einrichtung:

D. Nettolohnsumme im II. Halbiahr 1954

Beschäfti gtengruppen
Nettolohnsumme

in 100() DiI[
mit eincr Dezimale

1
o

I{ auptamtlich I

Beschäf tigte insgesamt 
I

RcBlctung dcl
Dcullchen Dcmokralltchen RcPubllk

Staatltche Zentralverwaltung
llir Statlstik

beldGt St.rlltchGo Plsnkommlttlon
üi 32

AH/G
Ärhcltakrüf tcplonsl)recbn. I 95{

Gesundheltswesen
II. Ualbjahr 195+

Abzulicfern bis zum 10. Januar 1955 bei der zuständigen Statistischen Kreisstelle

t

Beschäf ti gtcn gruPPett
Prämien

irl 1000 D/n
und einer Dezimale

r)

I Hauptamtliclt
Beschäf ti gtc itlsgcsamt

darunter
Hei I pcrsonal

,

E. Bemerkungen (Nötigen falls ein besonderes Blatt verrvenden und dcm Bogen beifügen)

1. Begründung der rvesentlichcn Veräntlcrungen d,er Beschäftigtenzahlen gegenüber dem I
und dem I. I-lalbiahr loil

I. Halbjahr 19,,;]

,. 
ffg'äl#l:HXiÄj;il?.iällchen 

veränderunsen der Durchschnlttslöhne sesenüber dem II' Halbjahr re'13

Name der Einrichtung Bezirk

Kreis

Ort:

StraBe:

F€rnamt Nr.:

Verantu'ortlichcr Bearbeiter

Hausapparat Nr.:

\,/
,/\

I

Bcschä fti gc
zu Bcginn des
II. Flalbjaltrcs

lgil
lnsgesamt

I

Zugänge
lm

II. Flalbiahr
l9':) I

I nsgesamt

3

Abgänge

lm
II. I'lalbjahr
insgesamt

daruntcr:
rveiblich

4 5

Beschäftigte
am Ende des
II. Halbjahr.

rgi,l
insgesamt

6

darunter
Jug.ndllch. unter I E Jahren
ohne Lchrlin(c

Fdchk
u. öu!gelerDte
rälta

Schu,er-
beschädigte
(m.Ausrveis)insgesamt

.: ScltJ ohret-
bcginn neu
eln stellt

I7

Beschäftigtc
insge5amt

l?77 38000 lO. l0trl Bitte rvenden I

I

da.runter
H cil persona I
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drr Drutrdrrn
Rrgieruag
Demokrotirdrn lrpublil

bri drr Stootlidrrn Plonlomnirrion
ö116 t

Arbeilrkröltemeldung'l 954

Kulturwesen
Beriötrquortol

Genrhmigungrvctmorl
Gcnehmigt rcn dcr Sloollidten Zrntrol-
vrroltung lür Stotirti! b.i d..5loot.
liörn Plonlonoirion und ..gittriett
oh 9. 12. 1953 untcr Nr. GO - (00/60

Ä0lK

Abzuliefern bir zum 10, du dem Beriöbquortol lolgcndcn lv\onoB bei der rustöndigen Kreisstelle

A. Allgemelne Angoben

B. Belegräoftswedrsel

C. Niöt our dcm Lohn- oder Geholtrfonds gezohlte
Prömlen lm Berldrtrquortol

I

Beschölti gl en g ru ppen

t

Pr6r
voll

hrtn
ti on 0A

?

Houptomtliö Eesdröliigte inrgeromt

dorunten Bildungs-, Forrdrungs- und
künstlerische: Personol

2

D. Nettolohnsumme lm Berlötsquorlol

1

Berö6lti§tengruppen
Netlolohnr!hha

in vollcn DM

1 2

Houptomtliö Eeschöltigte insgesomt

dorunterr Bildungs-, For:öungr- und
künstlerischer Personol

2

E. Bemerkun!en (Nötigentollr ein beronderes Blott verwenden und dem Eogen beilügen)

1, Begründung der werentliöen Verönderungen der 8erööltigtenrohlen gcgGnüber dem Vorquoilol

2. BegrOndung der vesentlidrcn Verönderungen der Durörönitblöhnc Aegcn0ber däm Vorquortol

Nome der Einriötung
Bczirk

Krcir

Zustöndige rentrole Stelle
(Ministerium, Stoobsekreloriot Bezirk, usw.)

Kennrifler der Einridrtung

Veronlwortlidrer Beor5eiter

H:uropporot Nr

Nr.

Ort

Fernomt

Stroße

8odr6lt. ru Be.

ginn do Ouottolr
intgaromt

Zu9öngr
im Quorlol
inrg.ront

Abgdng. in Ouorrol

BÖööhigt. om
Endc d.Quortolr

inrgoomt

a

dorunler

inrgoomt

doruntrr: dvrdr
Tod, Inwl;ditöt.
und Encid.ung
drr Altrrrgrcnrc

lugrndlidrr untar 18 )ohr.n ohne
Nodrwudrrpcrrcnol, Ichrlingr und

ourgil.rnto todrktöltc

iBg.romt
Seit

Sdrwct.

beröödi9tr
(hit AurE.i,

1 2 ! { 5 9

'l Besööltigte
inrgesomt

2 dorunler
weiblich

3 &55/53ODR 21{r 208/53 50 t253 Bitte wendenl

I 3
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leglerung dcl
Dculrchcn Dcitokra llschetr nePublll
Staatllche Zentralverwaltung

lilr Slatlstlk
bel der Sta.lllchcn Pl.nlioDml§llon

0/52

H/K
Arbeitekräftemcldung I954

Kulturwesen
IL IIrlbjohr 1954

Äbzulicfern bie zum 10. Januar 1955 bei dcr zurtündigen Statietiscbeo Kreieotelle

Ge ! chElSuESt ve rE c rI
Reglitriert bol dcr St!atllchen
Zcnttclvcrwöltung tür Statl3tlk

aB e. 12.53 iuntctNr. G0 - C00160

Betrlttct blt zuE 31. 12. l95a

A. Allgcmcine Angabcn

Nrme der Einrichtung:

Ort

Stroßo

§-r. :Fernamt:

Verautwortlicher llcarlreiter

IIrura rat Nr.:

B. Belegschaf tsrvechscl

Ahgänge

inr

lI. llalbjalrr
inEgeFanrt

darrrnter:
ruci blicb

.t

,

C. Nicht aus dem Lohn' oder Gehaltsfonds
gezahlte Prärnien im II. Halbjahr 1954 D. Nettolohnsumme im II. I-Ialbjahr 1954

E. Bemerkungcn (Nötigcnfalls ein besott dcrcs Bl att ver§'enden unrl «lem Bogcn beifügen)

llezirk:

K reia

mi
zentralc Stelle

at, Bezirk, ustt'.)um, St3Btssekretari

Kennz.iffer der Eiurichtung:

Jupchdlichc uDtcr l8 Jahren
oh-nc Nochwuch:Personal. Lchr'
liDg. u. .utgelernte Föchkrärtc

Schruer-
beschädigte
lmtt Auswei6)I dar. : Seit

inFEesamt I Jähr!sbeßinn" I neu eingcstellt

?t|

darunter

6

B eecbäfti gte
am Endc des
II. Ilolbjaltrer

Ie5+
i n Fßesaln t

3

Zrr gü n 1ie
inr

I L llull,juhr
195.1

insgesautt

2

I] erch iifti gtc
zu ll cgi rr rr d cr
lI. llrll,jllrrcs

l9 5+

insBcFanrt

I

I

I

Bcschäftig te

insgesamt

Beschäf ti gten g ruPPctt
l'riim icrr

in I0(lO l)ll
nrit cirrtt l),:zirn:,le

.)

Hauptamtlich Bcschöf ti gtc
insg{samt

darunter: Bildu
u. künstl

tnqs-, Forscllullgs-
leiischcs Personal

Beschäfti g tengruPPen
n_ ct toloh il!uDltrlc

in 1000 DII
nrit eilcr Uczirrrrle

I

,

H auptamtlich Beschäf ti gte
insgesamt

daruntcr : Bildungs-, Forschungs-
u. künstleiisches Personal t-

,. ffg'äl*.f ,1:lffii:1,i:.]len 
vcränderurrsen d'er Beschäftistenzahlen sescnüber dem II' I'lalb jahr 1953

2. Beqründunq d,
unä dcm I. H

er wesentlichen v€ränderungen der Durchschnittslöhne gegenüber dem II' Halbiahr 19;3

slbjahr 195.1

u78 52 000 10. 1954
Bittc wendenl

I
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RcAlcrung dcr
Dcutrchcn OomokrqllEhcn Rcpubllk

Stootliche ZcnlrolYcrwollung
llir Slotirtik

belm Minirlerrol

lndustrieberichterstottung I 958
Formblott 5l

Viertcliöhrlichc Arbeitrkröftoberichterstotlung
dcr volkscigenen und lhncn glcichgerlelllen

lnd ustrlebclriebe

Gonrhmigungrvrr mrrk
Gcnchmlgl von dcr Slqotlichcn
Zcnlrolvcrwollung für Slolitl'k
und reeitl.i?rl om 26. E. t957

unlrr Nr.320.65
Bclrltlcl bit zum 31.1.'1959

2

3

Abzullefern blr zum .l5. det dem Bcrichkquorlol folgenden Monolr ln der für lhrcn Betricb zurländigen Elnzugrstelle!

l. Allgemeine Angoben Berichlsq uo rlol

ll. Bruttoproduktion (ln 1000 DM ohne Dezimolc)

lV. Belegsdrof lswedrsel

Ill. Produktivilüt (ln DM ohne Dezimole)

a

3

Nomo dor Belrleber:

Orl:
Fernoml:
Nt1

Stroße

Krclsnummcr:

Zöhlnummer:

Elgenlumsform

Vc rwollungsorgon

Wlrtschoflrg ruppe:Veronh,'vorll. Beorbeiler App. Nr

roduklion lt. Arbellskröfteplon

lm Berichts- seit Johresbcglnn
quortol 1 958

3

lm Berichls-
q uo rlol

seil Johresbeginn
1958

seil Johresbeginn
1957

I 5 6I

Brulloproduklion ln Plonpreisen
(ohne Beslondsverönderun gen)

Bcslondrverönderungen +
on unvollendclcn Erzeugniscn

Brulloprodukllon ln Plonprelsen
(eln:chlie0l. Beslondsverönderun gen)

Plon Erfüllu

sell J o 1958 lm Be orlol se ll Jo 't9s8 seil Johrcsbe 1957

Pro-Kopf-Lclstung le Prod uklions-
orbeiler(ohneBeslondsverönderungen)

Pro-Kopf-Lcislung le Produktions-
orbeiler (cinschließ1. Bestondsverönd.)

Beschöftlgle om
Ende der vorher,

9e9on9e nen
Berichhquorlols

Zugönge
lm

Berlchts-
quorlol

Abgönge
Im

Berichls-
quortol

Beschöfligtg
om Endc

des Berichls-
q uorlolr

Sörrrür
röödielt lnll
orll. lutr!lrl
on [ndr du

&rlörquodol,

Ursochen der on Arbeilskröften

Abeön 9c
ln!O et.

sp. t
7

doYon

nolwcnd igcr tontllgcr
Abgong

a 10

Antqhl dcr
wr Ibllchcn
Bctchöftlglcn

om 30.6. I 95E Anrohl der
Ju0.ndllchrn
unl. I 6 Johren

om 30. 6. I 95E

I 2 3 a 5 6

Geroml-
bcschöftigle
(ohnc Lchrl.)

Produktions-
orbellcr

Qucllcn der Zugongs on Arbcilskröften

Zugöngc
lnsgesoml

' Sp.3

il

dovon
von Hoch-

und
Fschrchulcn

qul Grund dcr
Bccnd l0u ng
dcr Lchr-

qut dcr nlchl-
orb.llcndcn
8cv0l kcru ng

d or,: qur B!l.lcbco
drt glclchcn
Wlrt.choftt-

qut Bclrlcbcn
ondcrcr

WlrltGhqft!-

out Bclrlrbcn
ond cr cr ronsligcr

Zugong
outbll twt

rl/irltchoflt.
bc rGlchc

12 t3 '14

1

1 16 17 l8

Gesoml-
beschöftlgle
(ohnc Lchrl.)

E rfül I

lm Berichlsquorlol
ll Sp._2_

V Sp. 2, Zeile 'l

2 3



Durchschnitlszohlen der Beschöfti gten

Plo n Erfül lu ng

lm
se il

J oh resbeg i n n
't 95E

lm
re il

Johresbeginn
1 958

seil
Johrerbe3lnn

1957B e rlchlsq uorlol Be rlchtsq u ortol

I 2 3 4 5 6

'l

2

Prod u ktionsorbeiler

Technlsches Personol

3
Wirlschofller
und Verwoltungspersonol

4
H ilfspersonol,

-?:l':cus'r"j'-g!---
Bclriebsschutz
(ohne Belriebsschutz A)5

6
lndustriell, Personol insges.
(Summe der Zeilen 1 bis 5)

7

7,1

I

Nichtindustricllcs Personcl
lnsgesoml

dorunler: Lehrlinge

I

I

Heimorbeiler I

I G: somibeschöfligle
(Summe d. Zeilen 6, 7 u. 8)

01

02

03

o4

05

00

16

x26

17

18

V. Beschäftigte, Bruttotohnsummen und Durchschniltslöhne

Vl. Arbeitszeitbilonz
Vll. Jugendliche unler l8 Johren

ohne Berufsousbildung

0'l

orl
I

03

x04

05

x06

07

08

09

10

xt'l

12

t3

14

Jugendliche unler 18 Johren
(chne louf:nde o3er

obgeschl. Berufsousbildung)

insgesoml

2

dorunler
weiblich

4

Anleil ollcr Aut-
{ollzcilcn, der

lolr. gcl. Arbcilt.
zcil u. dG. Ubcr-
tlundGn qn dcr

homincllcn
Arbeiltt.il in %

Arbeiis- und Ausfolls'unden
der Prcduklionsorbeiler

ln StundenArbeilszeilbilo nz

3

im enlspr
des Vor

im Bcrichis-
uo rlo I

. Quorl,
rjohres

31. 12. 1957

Stootl. Aelgobe
Johr 1958

lür dlc Ncu-
cintlcllung von
Jugcndlichcn

tell Johrcr-
bcginn 1958

ncu
clngcilcl lle
JuEendlichc

Schulobgön9c
det loufcnden

rcil Johrcr-
bcginn 1958

anllot!ant
Jugcndlichc

doru nlcr:

2

3

I

3,1

Plqniohrct

Slond

om

a
o

o

Arztl. besch. Kronkheil

dorunlcr:
Uncnt3chuldlgle! Fchlcn

Tolröchlich g.lcltlctc Arbcilt'
t.it (ohne 0beiltunden)

Überslundcn

100
1

2 .21

2.3

2.r

?.5

2.6

t-
3

l.

5

Gesetzlicher Urloub

Kurzorbeit

cn,Prod

Ausfollzeiten insgesoml

dorunlar:
Vcnqmm

2

2.2

2.1

2.rr

Worle- u. Slillstondszeilen

Scnstiges tehlen

Wohrnchmuog lloolr'
bürgerl. VcrPlllchlungcn

Ncminellc Arbeilszeit
(Kolenderorbeiltz.il)

doaunlcr;
Schwongerschof trurloub

dorunler:
von Zcllc 3,1

bcrcilt wl.dCr
cnll qttc n

b6(hörl lgtc
Jugcnd I lcha

om Endc dcr
Bcrlchlr-
quorlqlt

4,1

5

'l

1



Summe der Brultolöhne

Plo r Erfü I I

lm Berichls-
q uo rlol

reit Johres lm Berichlr
q uorlol

seil Johres-

beginn 1958

seil Johres

beginn 1958 beginn 1957

ln IO M mil elner Derimolo

Erfüllung
lm Berlchls-
quorlol ln o/o

Spolte 10
zu

.Spolle 8

--ls-
ln 0M ohnr Dcrlmolc

t5

)\,\\\l'iN

r///i/,//1//,//il|

01

02

03

04

05

00

16

x26

17

t8

Vlll. Nichtindustrielles Personol

lX. Nichtindustrielle Leistun gen
(Nur.lm ll. und lV. Quorlol einzulrogen;
und zwor ln der torlschreibung sclt Johrcrbeginn)

X. Lohngrupp€h (nur lm ll. Quortol ouszufüllen)

ln gleichorllg schrolfierlen Feldern mÜssen die Angoben

9

Du rchsch n ills-

zohlen dcr
Beschöflig len

Brutioloh n-
summe der

Beschö ftigte n
(li [0], nll.li.r DrrlGcl.)

seil J nn

I

oo
G,
9rct
oJ
l-'

Zohl der Prod..Arbeiler
im Durchschnill
des Monols Moi

lnsgesoml
dorunler
weiblich

2 3

EGtohlle Slu^d.
cintchl. berohll6
Autlqlltlu ndcn

(ohne
K.on k heit)

Brullo-
lohnsumme

-trou-
ohnc Dezimolc

für den Monol Moi

4 5

Slu nd en-
verd ienst

ln Plcnnigcn

Sp_olle 5

Spolle 4

6

1 Für Bouleistungen

B.l FoBGhun0t., Enlwi<klun9!.
und Prolckllarungsorbcll.n

ln der Berufsousbildung
ln!gesoml

o
C
l
oD Leh rer

Sonstiges nichlind uslrielles
Person ol

Nichlindurtricllct P€rtonol

mma dc r il. n 2

1

l'
I

;
l.

;
6

;
8

2

3

3.t

3.L

4

5

lir.

Lei;lu ng e n
(in TDM ohne Dezimole)

I

2

Bouleisl u ngen

Forschu ngs-, Enlwlcl
und Prolcktierungso

klungs -

lrbcllen übereinsiimmen

Durchschnittr loh n

I
tail Jqhrr!-
bcalnn 1957

-t
I

2

Aurblldungrperronol f Ur
diG p.qkt. Bcrulrourbild.

-t
I



Xl. Lohnbestondteile und nidrl
lm lohnfondr entholtene Belrö9e

x

Für
Gesomlbcschöfllgtc
lm Berichlsquortol

ln lDll
mll elnot Dcrlnole

2

hnc
r fUru.lömlcn

mqrbcllen

6r!!al.i! für

Aushu

ndlohn
dorunlcr:
Lclrlu

1,1

2 Mchrlclstu ngslohn
für Normübererfül

3
lenMehrlclslu

lr.

Lohn für Auschuß, Nochorbelt
und Goronlleorbcil

I

5

6

7

P16mlcn für Lchrourb
our dcm Lohnlondl zu

Zuschlöge für Arbelk'
crschwernise und Schlchlorbcil

Hllfslohn

rlldcr und tontl.
rqhlendc Prömlcn

Zuschlögc für Übenlunden

Lohng - und
ourglcich

I

9

l0 Sonrllgc Zuschlöge (Molerlol'
erschwcrnisc, Wo

11

I l,l dor. elohn füZusötzl chc n9
hör gkeillon9l.

Zusotzlohn

12

l3 lm Lohnfonds cnthollene Belrö9e
me dcr Zeilcn I bis 1

Nlcht lm Lohnfonds cnlholtcne
11

14,1 Kron kengeldzurchÜse

14,2 Prömien ous dem Belriebs-
römienfonds Teil I

Prömien ous dem Betriebs'
römienfonds Tell ll14,3

ouf Grund
Pröm14,4

11,5

0
c
D

o
!

t5 lnsocsoml
Suilmc der Zellen 13 und 14

16
An d lo Prod''Arbcltcr (Abrchn'v' Zcllc 1 

'
SD.4) cctqhltc zutölIliche E.lohnung firr
lon0l. Bct.l.bl!ugGhörigkcil

x

x

x

x

x

x

Dlc Richtigkcll dcr Angoben ln dlcsem Formblotl beslöllgcn:

Belricbsort " """"" ' ' dcn 1956

& |(E/57/DDR (87/10) 6l't89 55

B!tri.btleil.r E.lrlrbslolltllk.r



Regierung

der Deutschen Demokratisehen Republik

Staatliüe Zentralven'valtung Iür Statietik

beim Minietenat

Ridrtlinieri
zw Indu strieb erichter s tattun g

ftir die volkseigene

und ihr gleiehgestellte Industrie

im Jahre 1958

Planteil Arbeitskrafte



Stichwortverzeichnis

Einleitung ? . r

Altgemeine Hlnweise .

Gesetzlictre Grundlage der Be-
ridtterstattung . . i
Weisungsbefugnis
Wer ist berichterstattungspflidr-
tig?
Wieviel Fragebogen sind,ausz'u-
füllen und wie werrJen sie ver-
teilt?
Termin für die Abgabe der
Fragebogen .
Wie haben Beridrtigungen be-
reits go-meldeter Zahlen ztJ er-
folgen? . .

Pür welchen Zeitraum ist zu be-
richtcn? . .

Was ist als Plan einzusetzen?

Allgemeine Angaben ln dem
Formblatt

lVas ist als Brtrttoproduktion zu
melden?...-.!
Belegschaflsrvedrsel . . . .. .
Gesamtbesdräftigte . r . r't .
Produktionszrrbeiter. . . .. .

Zu- und Abgänge
Quellen des Zugangs an Be-
schäftigten '
Ursachen des Abgangs an Be-
schäftigtcn
Anzähl der weiblidren Beschäf-
tigten und dcr,Itrgendlichen untcr
16 Jahren am 30. 6. 1958 . .

Beschäftigte, Rruttolohnsummen
unrl Durclrchnittslöhne
Durchsctrnittszahl der Beschäf-
tigten
Ermittlung der Anzahl der ver-
kürzt Arbeitenden
Zrtordnung der Besdräftigten zu
den Beschäf tigtengrupp€n
Industrielles Persoiral .

Produktionsarbe.iter . -

Tedrnisdtes Personal . . . .,

Wirtsdraftler und Veruraltungs-
personal . .

Hilfspersonal und Betreuungs-
personal ' '
Betriebsschutz . " '
Nichtinrlustt'ielles Per'sonal . r .,
Lehrlinge. .... r ,
BruttolohnstllTune . . .'''
.Durdr^sdrnittslöhne . . . . I'
Arbeitszei{bilanz r c .

Nominelle Arbeitszeit . . .' .

GesetzlicherUrlaub. . . ' ' '
Wahrnehmung staatsbi.irgerlicher
Verpflidttung€n .

Kunarbeit . .

Stillstands- und Wartezeiten - .

Sonstiges Fehlen . .

Tatsäctrlich geleistete Arbeitszeit
Überstunden
Jusenätiche unter 18 Jahren ohne
Berufsausbildung . . . . . .

Staatliche Aufgabe . -

Nichtindustrielles Personal . .

N.ichtlndlustrielle Leistungen
Bauleistungen .

Forschungs-, Entwiddungs' und
Projektierungsarbeiten....
Lohngruppen.r..r.
Lohnbcstandteile . . . . . . .

Grundlohn..o.'
Mehrleistungslöhne . - . . . t

Hilfslohn"e)"'
Prämien..rrttet.'
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Einleltung

Die vierteljährlicbe Arbeitskräftebericbterstattung dient der Abrechnung des

Arbeitskräfteplanes und enthält außerdem analytische Kennziffern, die für die

Arbeitskrä.ftebilanzierung und -len'kung sowie für die Analysierung der Aus-

nutzung der Arbeitszeit. und der Entrviitlurg der Durchschnittslöhne voD wesent-

licher Bedeutung sind.
. ',1

Gegenüber dem Jahr l95Z wurde die vierteljährliche Arbeitskräfteberichterstattung
im wesentlichen beibehalten.

Im einzelnen wurden folgende Anderungen vorgenommen:

l. Abschnitte ..Bruttoproduktioni und -Produktivität"'
Bestandsveränderungen an unvollendeten Erzeugnissen sind uur noch von den

Betrieben def Ministerien für Schwermaschinenbau und AJlgemeinen M-a'

schinenbau sorie von den örtlich geleiteten Betrieben des Wirtschaftsbereichs
metallverarbeitende Industrie zu melden

Z. Abschnitt .Beschäftigte, Bruttolohnsummen und Dirrchschnittslöhne'.
a) Auf Grund der Verordnung vom 11. Mai 1957 über den Betriebsprämienfonds

sowie den Kultur- und Sozialfonds in den volkseigenen und ihnen gleich'
gestellten Betrieben (GBl. Teil I, Nr. 36 vom 15. Mai 1957) gehören die für
die Erfüllung und Utererfüllung der Pläne gezahlten Prämien nicht mehr

, zum Lohnfonds,.sind also auch nicht als Bestandteil der Bruttolohnsumme
zu betrachten, sonclern als nicht zum Lohnfonds gehörende Beträge nachzu'

weisen.
b) Die Position -Außerdem Assistenten. ohne Planstelle" fällt weg, da entspre-

chend der Planmethodik die Planung und Abrechnung der Betriebsassisten-

ten unäbhangig von der jeweiligen , Finanzierung in den Beschäftigten'
gruppen ertotgän muß, für die die jerveiligen Tätigkeitsmerkmale zutreffeo.

c) Für die Abrechnung der Durchschnittslöhne ist für alle Kennziffern ein ver-
gleichbarer Zeitraum, jeweils seit Jahresbeginn' festgelegt worden'

3. Abschnitt- .Arbeitszeitbilanz'.
Aus Gründen einer vollständigeren Ubersicht wurde der Abschnitt um die Spalte

,Aateil aller Ausfallzeiten, der tatsächlich geleisteten Arbeitszeit und der

Uberstunden an der nominellen Arbeitszeit in Prozent" erweitert.

1. Abschnitt .Jugendlicbe unter 18 Jahren ohne Berufsausbildung"''

Dieser Abschnitt wurde aus dem Abschnitt .,Belegschaftswechsel" herausgenom-

men und der Planmethodik entsprechend verändert'

5. Abschnitte .Nichtindustrielles Personal- und .Nichtindustrielle Leistungen".

Der Abschnitt ,Nichtindustrielles Personal- der Arbeitskräfteberichterstattung
lg57 wurde in zwei Abschnitte geteilt, dabei wurde die Zahl der Kennziffern

eingeschränkt.
Der Abschnitt .Nichtindustrielles Personal" ist im Jahre 1958 quartalsweise ab-

zurechnen
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6. Abschnitt ,.Lohnbestandteilc und nicht im Lohnfonds enthaltene Beträge'.

Entsprechend der Verordnunq vom ll. Mai 1957 (siehe unter 2a) entfallen die
bisherigen Zeilen: ,,Prärnicrr für Planerfüllung", ,,Prämien für Planübererfül-
lung", ,'Prämien aus dem Dircktorfonds".

Die für die Erfüllung und tlbcrerfüllung der Pläne aus dem Betriebsprämien-
fonds, Teil I und Teil II, rrtrzahlten Prämien werden als nicht zum Lohnfonds
gehörende Beträ§e in den Zcilen 14,2 und 14,3 nachgewiesen.

. Die noch aus dem Lohnfonrls zu zahlenden Prämien sind in der Zetl.e 6 aufzu-
f ühren.

Neu aufgenommen wurde fiir analytische Zwecke die Kennziffer ,,An die Pro-
duktionsarbeiter gezahlte zusätzliche Belohnung für langjährige Betriebszuge.
hörigkeit". ,'

7. Veränderungen in den Richtlinien gegenüber 1957 werden am Rand durcb einen
senkrechten Strich besonders g'ekennzeichnet.



Allgemeine Hinwelse

Die Abrecbnung des Planteiles Arbeitskräfte erfolgt auf der

Grundlage uuchstehender verordnungen sowie Anweisungen
der Staatlichen Plankonrmission :

1. Methodische Richtlinien der Staatlichen Plankommission
zrr Ausarbeitung des volkswirtschaftsplanes 1958 - PIa-

' nung der Arbeitskräfte und Berufsausbilduag -
2. Verordnung über die Buchführung und die buchhalte-

rische Beiichterstattung der volkseigenen Industrie-
betriebe vom 29. September 1955, GBl. Teil I, Nr' 92 vom
31. Oktober 1955.

3. Anordnung über die Einführung einheitlicher Arbeits-
unterlagen zur Arbeitskräfteplankontrolle in den volks'
eigenen- Industriebetrieben vom 25. November 1954, GBl.

Nr. 97 vom 30. November 1954.

Die in den Richtliuien festgelegten Bestimmungen sind vou
allen Betrieben einzuhalten. verstöße gegen diese Bestim'

mungen werden nacb § 6 und § 20 der wirtschaftsstrafver'
ordnirng bestrafl (Zentralverorduungsblatt vom 6. Oktober

1948, G-Bt. Nr. 115 vom 4. November 1953') 
.:

Die Erteilung l,on Anweisungen über die Abrechnung des

Arbeitskräfteplaaes kann nur mit Zustimmung der Dienst'
stellen der staatlichen Zentralverwaltung für statistik €f'
tolgen. AnweisuDgeg auderer Dienststellen ohne Zustim'

-rr-ng der StaaUiähdn Zentralverwaltuag für_..Statistik sind
uogäiUg und nicht zu befolgen. In solcLen Fällen sind die

Diänststellen der Staatlichen Zentralverwaltung für Statistik
sofort in Keuntnis zu setzen.

Die Dienststellen der Staatlichen Zentralverwaltung für Sta'
tistik entscheiden auch dann über die Abrechnung, w€Ilr
die Methodik für die Ausarbeittrng des Betriebsplanes nicbt
der in den Richtlinien festgelegten Methodik der Abrecb-
uung'entsprichl

Berichterstattungspflichtig sind :

1. alle Juristisch selbständigen, bilanzierenden und' nach

einem Arbeitskräfteplan arbeitenden volkseigenen und

ihnen gleichgestellten Industriebetriebe;

2. alle vorübergehend nicht produzierenden volkseigenen
Industriebetriebe (2, B. Saisonbetriebe);

3. alle juristiscb selbständigen Produktionsbetriebe der

Kousumgenossenschaften, alle iuristisc-n.' selbständigen

Gesetzlldre und
anderc Gruudlageu

lltelrungsbelugulr

Berlttrterrtallungs'
pOlcht
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Kreis.Konsumgenossenschaften bzvy. Kreiskonsumver-
bände für die ih:oen unterstehenden Pröduktionsbetriebö;

1. alle Molkereigenossenschaften.
Baubetriebe mit industrieller Produktion melden nicht auf'
dem Formblatt 51.

Meldepflichtig ist stets die Einheit, die von dem übergeord-
neten staatlichen Verwaltun§sorgan einen Arbeitskräfteplan
erhalten haL Das ist besonders von den räumlich vom Haupt-
betrieb getrennten Nebenwerken bzw. Betriebsabteilungen
zu beachten. Werden räumlich vom Hauptbetrieb getrennte
Nebenrverke bzw. Betriebsabteilungen in die Meldung des
Hauptbetriebes einbezogen, so ist von diesem im Formblatt
ein entsprechender Hinweis zu geben

Folgende Anzahl an Formblättern ist von den Betrieben aus-
zufüllen und an die nachstehend genannten Stellen zu über-
geben:

Anzahl und Ver'.eller
der Fornrblätter

Abgabelermln

Berldrtlguugeu

Bcrldrlszeltraum

Was lst als Plan
elnzusetzeni

Ei§entumsform
Auralfillleudo

Ercmplarc

inrgesr-t Bctiab

damn für

Statirticeho
Kreiastella

Zurttad, Fach-
'dieortetellc

vE.B (z) ;

vEB (K)
Prod.-Betr. d.

Konsumgen.

I Molkereigenossen-
I schaften

Auf Anforderung der zuständigen Statistischeo Kreisstelle
sind die Betriebe verpflichtet, zusätzliche Exemplare abzu-
geben.

Weitere Exemplare für die Betriebe werden auf schriftlich
begründeten Antrag von der betreffenden Statistischen
Kreisstelle ausgegeben.

Der Termin für die Abgabe der Formblätter ist der 15te
Kalendertag . des Monats nach Quartalsende.

Fehlerhafte Angaben in den Berichten sind zu vermeideni
Werden trotzdem nachträglich Berichtigungen'notwendig,
so sind diese in den Angaben für das laufende Berichts-
quartal vorzunehmen.

Alle Angaben (außer Stichtagsangaben) müssen sicb auf die
Zeit vom ersten bis einschl. letzten Tag des Berichtszeit-
raumes beziehen.

Als Plan sind die bestätigten staatlicben Aufgaben einzu-
setzen. Werden für bestimmte Zeiträume und Kennziffern
keine staatlichen Aufgaben erteilt, so sind die operativen
Betriebspläne einzutragen.

I

I
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Attgemeine Angabeu

Die Kenn-Nummern für die Eintragungen dqr KreisnuEmer,
Zählnummer, Eigentumsform, des Verwaltungsorgans und
der wirtschaftsgruppe sind aus der den Betrieben von deu
statistischen Dienststellen übergebenen. Mitteilung zu ent'
nehmen.

B.yuttoproduktion, Produhtivität

Die Angaben über die Bruttoproduktion sind für die Arbeits-
kräfteunterlagen und für das Formblatt 5l aus der Produk-
,tionskartei zu entnehmen. wir verweisen in diesem zu.
sammenhanq auf die Richtlinien zur Produktionsbericht-
erstattung füf das Jahr 1957.

Die Angaben über die Bruttoproduktion o h n e Bestands-
veränderungen müssen mit den Angaben der Produktions.
berichterstattung - Formblatt 11 - übereinstimmen.

Die Bestandsveränderungen an unvolleädeten Erzeugnissen
und hie Pro-Kopf'Leistung je Produktionsarbeiter, bezogen
auf die Bruttoproduktion einschl. Bestandsveränderungen,
werden nur von den Betrieben der Ministerien für schwer-
maschinenbau und für Allgemeinen Mascbinenbau sowie von
den volkseigenen örtlich geleiteten Betrieben, die dem wirt-
schaftsbereich 2 - metallverarbeitende Industrie (bei

diesen Betrieben ist die erste Zahl der'wirtschaftsgruppen'
nummer eine 2) zugeordnet sind, an§egeben. Während bei
diesen Betrieben die Zeile 3 des Abschnitts II das Ergebnis
der Zäilen'1 t 2 ergibt,, wiederhölen alle übrigen Betriebe
aus aufbereitungstechnischen Gründen in Zeile 3 des Ab'
schnitted II die Angaben aus Zeile 1.

Belegschaftswechsel

Als Bescbäftigte sind in diesem Abschnitt alle Arbeitkräfte
(ohne Lehrlinge) zu zählen, die in einem arbeitsrechtliehen
Verhältnis zum Betrieb stehen, unabhängig von ihrer An-
wesenheit im Betrieb

Verkürzt arbeitende Beschäftigte und Jugendlicbe unter
16 Jahren ohne Berufsausbildung sind kopf zahlmäßig
zu erfassen.

Die Angaben über die Anzahl der Gesamtbeschäftigten um-

fassen das industrielle und das nichtindustrielle Personal'
(ohne Lehrlinge) sowie die Heimarbeiter. Wie bereits et-t
wähnt, gehören die Betriebsassistenten z\ den Gesamt-l
beschäftigten. Studenten und Oberschüler, die in den S"'l
mesterferien im Betrieb arbeiten, Arbeitskräfte, die von an--
deren Betrieben zeitweilig zur Verfügung gestellt und mit
denen keine .A,rbeitsverträge abgeschlossen rvurden, sind in
diesem Abschnitt nlcht zu erfassen.

AbsÖnttt I

Absönltte II
rrnd III

AbsÖallt IV

GesamtbesÖättlgtc
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Prodghtlousarbeller

Zu- und Abgängc

Produktionsarbeiter, die dem nichtindustriellen Personal zu-
zuordx€n sind (2. B. Produktionsarbeiter für Bauleistungen),
werden in dieser Zeile nicht ausgewiesen.

Die Angaben über die .Beschäftigten am Ende des vorher-
gegangeneu Berichtsquartals" sind aus der Meldung für das

Vorquartal (Sp. 5) zu übernehmen.

Die Angaben über die Zu- und Abgänge beziehen sich auf
den Zeitraum vom ersten bis einschl. letzten Tag des

Quartals.

Achtungt Beschäftigte, die mit Ablauf des Quartals aus dem
Betrieb ausscheiden, stehen ungeachtet dessen am letzter
Tag des Quartals noch in einem arbeitsrechtlichen Verhält'
nis zum Betrieb. Sie sind clementsprechend ii den Beschäf-
tigten am Ende des Berichtsquartals aufzuführen und erst im
folgenden Quartal als Abgänge auszuweisen. Die Beschäf-
tigten, die am l..Tag des Quartals eine Arbeit in einem Be-

trieb aufnehmen, sind in diesem Quartal als Zugänge zu
melden. Damit ergibt sich unter anderem eine ubereinstim-
mung zur jährlich durchgeführten totalen Beschäftigten'
erbebung.

Beispiel:
Zehn'Beschäftigte kündigen zum 31. März den Arbeitsver-
trag. Diese Beschäftigtdn scheiden mit Ablauf des Monats
März aus dem Betrieb aus, gehören aber am 31. März selbst
noch zum Betrieb, da das arbeitsrechtliche Verhältnis am

31..'März-noch besteht, gleichgültig, ob gektindigt oder nichL
tn aer Meidung für das l. Quartal sind diese zehn Beschäf-

tigten unter den Beschäftigten am Ende des Berichtdquartals
und in der Meldung für das 2. Quartal unter Abgänge zu

erfassen. Stellt der tsetrieb am 1. April zehn neue Beschäf-

tigte ein, dann sind diese in der Meldung für das 2. Quartal
als Zugänge aufzuführen.

Arbeitskräfte, die votr anderen Betrieben zeitweilig zut
verfügung gestellt und mit denen keine Arbeitsverträge ab

gesctrtossen wurden, sind nicht als ,,Zugänge" zu berücksich-
tigen. Dementsprechend sind die Arbeitskräfte, die vorüber-
genena in anderen Betrieben arbeiten uad mit denen das

ärbeitsvertragliche Verhältnis nicht gelöst wird, aucb nicht
als,,Abgänge- anzusehen.

studenten und oberschüler, die in den semesterferien im Be-

trieb arbeiten, sind ebenfalls weder unter .Zugänge" noch

unter .Abgänge" zu erfassen.

Diese Regelung ist notwendig, weil die Aagaben andernfalls
für die Arbeitskräftebilanzierung und .lenkung aD Bedeutung
verlieren würden.
Es ist zu beachten, daß ein Zugang an Produktionsarbeitern
auch dann auszuweisen ist, wenn Beschäftigte anderer B€-

I



schäftigtengruppen im gleichen Betrieb die Arbeit eines Pror

duktionsarbeiters neu iufnehmen. Als Abgänge, sind aucb

die Produktionsarbeiter zu erfassen, tlie im gleichen Betrieb

eine dauernde Arbeit in einer anderen Besäraftigtengruppe
aufnehmen. Es kann also auftretenr daß die Zahl der Zu-
bzw. Abgänge für die Produktionsarbeiter größer ist als die

für die Gesamtbeschäftigten.

In beiden Fällen müssen die Arbeitsverträge bzw. die in
ihnen festgelegten Tätigkeitsmerkmale geändert werden.

Für die Bilanz ergibt sich folgende Recbnuug:

Beschäftigte am Ende des vorhergegaDgeDen

Berichtsquartals

f Zugänge

- Abgänge
, -.Beschäftigte am Ende des Berichtsquartals

Die im Formblatt 5l auszuweisenden ,A'ngaben
Quellen des Zugangs aD Arbeitskrätten sind vou allen volks'
eigenen Betrleben iegelmäßig zu ermitteln und in die Ar-
be'itsunterlage einzuträgen. Außerdem wruden in die Arbeits.

unterlage Klnuziffern 'aufgenolnrtr€Di dje- nicht. im Form;

utatt st enthalten sindi Jedoch weseutliche Bedeutung für
üdtrieUficUe Auswertungsarbeiten haben. Die Ermittlung

dieser Kennziffern ist-tedem Betrieb überlassen'

Die nachstehenden Erläuterungen beziehen sich auf sämti

liche in der Arbeitsuuterlage enthaltenen Kennziffern. Die

ZugängeanArbeitskriiftensindinderArbeitsunterlage
ouäu fätgender Nomenklatur zu ermitteln:

' i Nr' d' SP' i' Formbl'

Zuglinge lnsgesamt
daYon:
l. Yon Hocb- und Fachschulen .

Sp. 3 bzw. 11

Sp. 12

2. auf Grund Beendigung der Lebrausbil<
dung bzw. der Auflösung des Lehrver-

(Spalte 2)

(Spalte 3)

(Spalte 4)

(Spalte 5)

über die Ouellea des Zugaugr
ao ArbeltsLrältea

a a

3.

3, I

t.

5.

6.

7.

hältnisses . . . . . . . .''''
aus der niChtarbeitenden Bevölkerung . '
darunter: Jugeudliche uuter 16 Jabren

aus Betrieben des gleicben Wirtschafts-
zweiges . o. . . ' 'i'
aus Betrieben anderer WirtschaJtszweige
des gleichen Wirtschaftsbereiches .

aus Betrieben anderer Wirtschaftsbereicbe
lz. B. Handel, Verkehr, Landwirtschaft) .

sonstiger Zugang' . . . . . . l. . .

Sp. 13

Sp. 14

Sp. 15

Sp.16

Sp. 17

Sp. 18

Sp. 19

I



zu lz Es sind alle Zugänge von Fachkräften aus Hoch- und
Fachschulen mit Hoch- oder F.achschulausbildung o§ne
Berücksichtigung des unterbrochenen bzw. abgeschlos-

senen Studiums auszuweisen.

zu 2z Hier sind die Zugänge auf Grund der Auflösung des

Lehrverbältnisses b?w. der Beendigung der Berufs'
ausbildung ohne BerücksichtigunE dei bestandenen
bzw. nicht bestandenen Facharbpiterprüfung zu er-
mitteln. Dazu gehören die i-

in Lehrwerkstätten des eigeuen Betriebes,
.invertraglichenLehrwerkstätteuandererBetriebe,

in sonstigen Betrieb Qr\ z, B. im Handwerk, iu der
privateu Iudustrie usw.

ausgebildeten Arbeitskräfte.
Zu 3: Bei der nichtarbeitenden Bevölkerung handelt es sich

um folgende Persouen:

schulentlassene aus Grund-, Mittel' üDd oberschulen
ohne Berufsausbildungsvertrag,
Hausfrauen,
Arbeitsuchende, die in der Abteilung Arbeit und Be'
rufsausbildung der Räte der Kreise registriert waren,

. Rentner u. a.

Zu3, l: Bet den Jugendlichen iunter 16 Jahren handelt es

sichumJugenaucheohneBerufsausbildungbzrv.Be-
ruf sausbildun g svertra g.

Zu 4,5 und 6:
AlsWirtsc'haftsbereicheimsinnedesFrage.
bogens sind anzusehen:

Industrie,
Bauwirtscbaft ohne Baumaterialienindustrie,
Land- und Forstwirtschaft,
Verkehr, Post-. und Fernmeldewesen,

, Handel,
Kultur, Gestrndheits- und Sozialwesen'
Sonstige volkswirtschaftliche Bereiche

6Wassärwirtschaft, Konstruktion, Frojektierung' Ent'

wicklung, Geld. und Kreditwesen, Dienstleistungs-

betriebe, Wöhnungslresen, Staatliche Verrvaltungr 6on-
\ stige Verwaltungen und Organe)'

ZumBereichderlr\dustriegehörenfolgendeWirt.
schaf tszweige:
Energiebetriebe,.
Bergbaq

' Metallurgie,
Chemiscbe ludustrie,
Baumateriali:odustrie, '

Scbwermaschinenbau, !

Allgemeiuer Maschinenbau,
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Fahrzeugbau ohne Schiffbau,
Schiffbau,
Gießereien uud schqieden'

, Metallwarenindustrie,
Elektrotechnische Industrie,
Feinmechanische und optische Industrie,
Luftfahrzeugbau,
Holzbe.und:velarbeitendelndustrie,Kulturwaren-

' industrie,
Textilindustrie,
Bekleidungs- und Näherzeugnisse-Industrie,
Leder-, Schuh-, Filz-, Lederwaren-, Filzlvaren' und '

Ra u chwa r en-I ndus tr i e,

Zellstoffr papierr und pappeberstellende. und :'ver'

arbeitende Industrie, Buchbindereieu,
Druckereieu, druckformenberstellende und Verviel-

fältigungslndustrie,
'Glas- und keramische Industrie,
Nabrungs- und Genußmittelindustrie.

. Für die Ermlttlung der Zugänge aus Betrieben des

gleichen wirtschaftszweiges, auderer wirtschafts.
zweige und Wirtschaftsbereiche, wird folgeude! Bei.
spiel gegeben:

Hat ein Betrieb des Wirtscbaftszweiges Schwer'
maschinenbau Zugänge an Beschäftigten aus dem
Wirtschaftszweig Schwermaschinenbau, so'sind diese

als "Zugänge aus Betrieben des gleicben wirtschafts.
zweiges' auszuweisen.

Stellt- derselbe Betrieb Beschtiftigte aus dem Wirt'
schaftszweig Fahrzeugbau ohae Scbittbau ein, so han-
delt ee sich um "Zugilnge aus Betriebeu anderer Wirt'
schaf tszweige des gle icben \4'irtschaf tsberei ches".

In die Spalte .Zugänge aus Betrieben anderer Wirt-
schaftsbereicbe' hat der genannte Betrieb aur A-ngaben

einzutragen, wenn er Zugänge an Beschäftigten aus

. der Bauwirtschaft, der Land' und Forstwirtschaft, dem

Vcrkehr-, Post. und Fernmeldewesen, dem Handel
usw. hat.

Zu ? z Ebemalige Angehörige der Volkspolizei und Vrolks-

arrDee, Rückkehrer und andere zuziehende Perdonen

aus westdeutschland und westbellin, Hafteutlassene,
bisher selbständig Tätige sind unter ,sonstiger ztt'
gang" auszuweisen.

Abgänge (Spalte 4 bzw. 7 des Formblatts 51):

Die Atgänge sind in der Arbeitsuuterlage nach folgender
Nomenklatur zu ermitieln:

Urs.rchen des Abgangs
an Arbeilskräit'rn
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l. Natürlicher Abgang (Spalte I des Formblatts 51) durch

a) Tod,
b) Ausscheiden von Arbeitskiäften, die das reatenfähige.

Alter erreicbt bzw. überschritten haben,

c) InvaliditäL

Arbeitskräfte, die aus gesunclheitlichen Gründen nur vor'
übergehend aus dem Arbeitsprozeß ausscheiden und ihr
ArbeitsverhäItnis.lösen' sind unter,,sonstiger Abgang'
zu erfassen.

2. Gesellschaftlich aotwendige Abgänge (Spalte 9 des Form'
blatts 51) durch
a) Aufnahme des Studiums bzw. einer Berufsausbildung,
b) Abgänge zur Volksarmee, Volkspolizei,
c) Abgang infolge gePlanter Versetzungen bzw. Um-

setzungeD aei ÄUeitskräfte in andere BetriebÖ, Ein'
richtungen und gesellschaftliche Or§anisationen.

Bei der Ermittlung dieser Angaben f2b u. c) ist beson-
ders darauf zu achten, daß es sich nur um Arbeitskräfte
handeln kann, die aus dem Betrieb ausscheiden und ihr
Arbeitsverhältnis .lösen.

Unter 2a wird die Anzahl der Arbeitskräfte ausgewiesen,
die zur ABF, zu Hoch- und Fachschulen usw. delegiert
werden. l"ilsshmer an Lehrgängen, Kursen, Schulen ü. o.r

bei denen das Arbeitsverhältnis bestehen bleibt, werden
in dieser Spalte nicht berücksichtigl

3. Soustiger Abgang - Fluktuation - (Spalte 10 des Form'
blatts 51):
a) Auf Grund der Arbeitsbedingungen,
b) auf Grund der Lohnverhältnisse,
c) auf Grund der Verkehrs' und Wohnverhältnisse,
d) aus gesundheitlichen Gründen,
e) 

'aus 
familiären Gründ'en,

f) infolge Abrüanderungen nach Westbärlin und West'
deutschland'

g) infolge Entlassungen durcb den Betrieb wegen
schlechter Arbeitsdisaiplin bzw. Verstoß gegen die
demokratischen Gesetze. r'

Die Abgänge auf Grund der Arbeitsbedingungen können
auf folgende Ursachen zurückzuführen sein:

Ungenügende soziale und kulturelle Betreuung,
Schichtsystem, körperlich schwere Arbeit,
ungenügender Arbeitsschutz, Uberstundenarbeit,
ungenügende Qualifikationsmöglichkeiten usw.'

Ursachen für Atigänge auf Grund der Lohnverhältnisse kön'
nen sein:
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Das Fehlen bzw. Mängel in der Entlohnung nach der

Leistung, Lohnausfall infolge stillstands- und warte-
zeiten,
die Durchführung von Arbeiten in Lohngruppen, die der'
Qualifikation nicht entsPrechen,
die Entlohnung gleicher Arbeit nach unterschiedlichen
Lohngruppen, die Ortsklassen u. a.

Es ist die Anzahl sämtlicher im Betrieb beschäftigten weib-
lichen Arbeitskräfte und die Anzahl sämtlicher im Betrieb
beschäftigten Jugendlichen unter 16 Jahren ohne laufende
oder abgeschlossene Berufsausbitdung anzugeben. Die An-

laben haben sich nur auf den stichtag 30. Juni 1958 zu be-

ziehen.

Beschäftigte, Bruttolohnsummen und Durchschnittslöhne

Hier sind die Durcbschnittszahlen dei tatsächlich im Betrieb
beschäftigten Personen aufzuführen, und zwar:

in Spalte 4 die durchschnittliche Anzahl der Beschäftigten
im Berichtsquartal,

in spalte 5 die durchschnittliche Anzahl der Beschäftigten
seit Jahresbeginn 1958,

in soalte 6 die durchschnittliche Anzahl der Beschäftigten
'im entspröchenden Zeitraum des Vorjahres (seit

' Jabresbeginn 1957).

Sollteu infolge Ubernahme bzw. Ausgliederung von Be-

trieben bzw. Betriebsteilen keine genauen Aagaben für den
eutsprechenden Zeitraum des vorjahres (spalte 6) vorhan-
den sein, so sind sie uach bestem Wissen und Gewissen zu

scbätzen.
Hierbei ist so zu verfahren, als sei die bestehende Struktur
auch im vergangenen Jahr vorhanden gewesen. Die spalte 6
darf nur dann freibleiben, wenn der Betrieb erst zu einem
späteren Zeitpunkt errichtet wurde, d. h. also, wenn er weder
in seiner jetzigen noch in irgendeiner 'anderen Form im
entsprechenden Zeitraum des Vorjahres bestand.' '

)ie Ermittlung der Durchächnittszahlen für den Zeitraum
,,seit Jahresbeginn' ist z. B. für einen neuerrichteten Betrieb,
der erst im März mit der Produktion begann, wie folgt I'or-

.zunehmen:
Berichtszeitraum: 1. Januar bis 30. Juni 1958,

Januar 0 Beschäftigte
Februar 0 ..

März 420

Mai 445
Juni 440

Summe 1740

- 290 Beschäftigte
Alzahl der Monate 6

Anzahl der wclbl.
'Besdrältlgten und
der Jugendlldten
unter 16 Jahren
am 30.0. l05E

Absünltt V
Erltlllung lm
Berlchtszeltraum
(Sp. {{)
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Berchältlgte

Besütltlgung YoE
Arbellslrälten, dlr
arbeltsreÖtllö ru
andereo Belrlebeu
gebören

Ermlttlung der
Anzrhl drrr yerLürrt
Arbeitcaden

Dle Durchsclnittszahl der Beschäftigten ist wle im Jahr 1957
für jäde Beschäftigtengruppe aut Grund einer täglichen llsten-
mäßigen Anscbreibung zu ermitteln.
Diese Angaben sind also aus den Unterlagen der Abteilung
Arbeit oder der Kaderabteilung zu entDehmen und nicht auf
Grund der Aufzeichnungen der Lohnbuchhaltung zu errech-
nen. Die Anzahl der Beschäftigten in den einzelnen Be-
schäftigtengruppen kann sich daher nur ändern, Tvenn ein
bestehender Arbeitsvertrag gelöst bzw. ein neuer abge-
schlossen oder eine den Ausführungen auf Seite I f. ent-
sprechende Anderung des Arbeitsvertrages vorgenommen
wird.
Düs listenmä3ige A-nschreibung muß. alle Arbeits'
kräfte umfassen, die ln einem arbeits.
rechtlichen Verhältnis zum Betrieb stehen,
ohne Rücksicht auf ihre jeweilige Abwesenheit vom Betrieb
(Urlaub, Krankheit - auch über secbs Wochen - usw.)
bzw. ihre verkürzte Arbeitszeit. Halbtagsweise und sonst
verkürzt Arbeitende sowie Jugendliche ugter 16 Jahren

, sind kopf zahlmäßig zu erfassöu. EineLfmrechnung
dieser Arbeitskrtifte auf Vollbeschäf tigte ist nicht
z u I ä s s i g. Studenten und Oberschüler, die in den Se-
mesterferien im Betrieb arbeiten, sind im Gegensatz zu der
Regelung für den Abschnitt Belegschaftswechsel iu die
Durchschnittszahl der Beschäftigten eiqzubeziehen.

Werden Beschäftigte von den Betrieben, mit denen sie im
arbeitsrechtlichen Verhältnis stehen, vorübergehend anderen
Betrieben zur Verfügung gestellt,, so ist die Anzahl der Ar-
beitskräfte und deren Bruttolohnsumme von dem die L o h n -
kosten t{agendeu Betrieb abzurechne4. Dabei ist es
gleicbgültig, welcher Betrieb die Auszahlung des Lohnes
vornimmt.

Diese Arbeitskräfte können also ausnahmsweise aucb
von dem Betrieb, mit dem sie nicht im arbeitsrechtlichen
Verhältnis stehen, in diesem Abschnitt gemeldet werden.
Bei derartigen,Arbeitskräfteumsetzungen' ist von beiden
Betrieben ein entsprechender Hinweis in der Analyse z\
geben.

Die auf Grund der Anschreibung ermittelten täglichen Be-'schäftigtenzahlen sind für den Berichtszeitraum ,, addieren,
die Summe ist durch die Anzahl der Tage zu dividieren, für
die Anschreibungen vorgenorumen wurden.

Das trifft auch für die Ermittlung der Anzahl der verkürzt
Arbeitenden zu.

Beispiel:
l. Beschäftigt ein Betrieb eine verkürzt arbeitende Person

jedeo Tag des Monats, so ergibt die täglicbe listen-
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mäßige Anschreibung im Durcbschnitt, des Monats eine

Arbeitskraft.
Die täglich durch die verkürzte Arbeitszeit entstehenden

Ausfallstunden sind als Ausfallstunden infolge Kurz-

arbeit zu erfassen.

2, Ist eine Arbeitskraft entsprechend dem Arbeitsvertrag
in ledem Monat nur die Hälfte des Monats (im Januar

z. B. an 13 Arbeitstagen) in dem Betrieb tätig' so ergibt

die tägliche listenmalige Ansclreibung im DurchscSnitt

des Monats nur eine halbe Arbeitskraft. Für die Tage,

andenendieseArbeitskraftnichtärbeitetundandenen
ii" -a"rnrufolge bei der täglichen Anschreibung nicht

berücksichtigt wird, sind keine Ausfallstunden infolge

Kurzarbeit einzutragen.

Diese Berechnung ergibt sigb aus der täglichen An-

schreibung uncl iit ntätrt einär Umrechnung der 'Anzahl

der verkürzt Arbeitenden auf , votlbeschäftigte gleich-

zusetzen.
.Es ist zu beacbten, daß die Anzahl der Beschäftigten in

v o I I e n Personen anzugeben ist. wenn notwendig, ist die

ermittelte Anzahl der Beschäftigtdn also auf- oder abzu-

runden.
Die Zuordnung der Beschäftigten zu den. einzelnen Beschäf-

tigtengruppen erfolgt nach den von der staatlichen Zentral-

,rär*ulturrg ti.ir Statis6k für die volkseigeue Industrie be'

stätigten Beschäf ti gtenkatalogen.

Maßgebend für die Zuordnung der Beschäftigten zu den Be-

schäftigtengruppen sind die irn Arbeitsvertrag festgelegteu
Tätigk-itsmerkmale und nicht die im Berichtszeitr.aum tat-

sactJictr durchgelührten Arbeiten. Es wüd darauf hinge-

wiesen, daß die Frage der Finanzierutrg der Lohnkosten für

die Zuordnung der Beschäftigten zum industriellen und nicht-

industriellen Personal sowie den anderen Beschäftigten'
gruppeD ohne Bedeutung ist, da' die Zuordnlng nur au Hand

ä"r'ia,igfeitsnrerkmale zu erfolqen hat. Dairei ist es gleich'

gütUg, JU A"r Lohn in die Selbstkosten eingeht oder nicltt.

Zurn-niclttindustriellen Personal können also auch Beschäf-

tigte gezählt werden, deren Loh.n in .die seltrstkosten ein-

geht.

Hierzu gehören Produktionsarbeiter, techniscbes Personal,

wirtschaftler und verwaltungspersonal, Hilfs' und Betreu-

ungspersonal, Betriebsschutz (ohne Betriebsschutz A). Lehr-

finie und das Ausbildungspersonal für die Berufsausbildung
gehöten zum uichtindustriellen Personal'

Eswurdebereitserwätrnt,daßdiePlanungundAbrechnung
der Betriebsassistenten unabhängig von der jeweiligen Fi-

nanzierung in der Beschäftigtengruppe erfolgeu muß, für'die
die jeweiligeo Tätigkeitsmerkmale zutreffen'

Industrlellcs
Pcrsoual
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Produlrtlonsarbeller

TeÖutsöer Perrosal

Wlrtscraltler und
VerwaltungsPersoaol

Hllls- und
Betreuuugspc rcoual

Produktionsarbeiter sind alle Arbeiter, die iu den produzie-
renden Einheiten des Betriebes für die Durchführung des
technologischen Prozesses eingesetzt sind bzw. diese Arbeiten
durch Ausführung von Reparaturen, innerbetriebliche Trans-
porte und sonstige Hilfsleistungeu unterstützen.
Die Anzahl der Produktionsatbeiter setzt sicb zusammen aus
ProduktiousgruDdarbeitern, die durch Hand. und Maschinen-
arbeit unmittelbar die Fertigung der im Betriebsplan vor-
gesehenen industriellen Erzeugnisse durchführen (ohne
Heimarbeiter) und Produktionshilfsarbeiter, die durch
Reparaturen inuerhalb und zwischen
innerbetriebliche Transporte deu produzierenden Ein-
und sonstige Hilfsleistuugen heiten
die Durchführung der Produktion unterstützen.
Obwohl die Aazahl der Produktionsarbeiter im Formblatt 5l
nur in einer Summe anzugeben ist, wird empfohlen, in den
Arbeitsunterlagen für die Produktionsgrund- und -hilfs-
arbeiter gesonderte Arbeitsblätter anzulegen. Die Angaben
sind für die betrieblichen Auswertungen wichtig uad werden
außerdem in der jährlichen totalen Beschäftigtenerhebung
gefordert.
Zum tecbnischen Personal ge\ören alle Bescbäftigten, deren
Tätigkeit eine Qualifikation 

11"rr,
. Architekt,

Chemiker, '

' Techniker
voraussetzt und die für ''die Leitung und Kontrolle des Pro-
duktionsprozesses sowie für seine technische Vorbereitung
tätig sind. Meister, die die Verteilung der Arbeit, die An-
weisung, Aufsicht und Kontrolle über die Arbeit und die
Arbeitskräfte ausüben, rechnen auch hierzu.
Für die Eingruppierung in diese Beschäftigtenkategorie ist
jedoch nicht die Qualifikation, sondern
sind die im Arbeitsvertrag festgelegten
Tätigkeitsmerkmale maßgebend.
Hier sind alle Arbeitskräfte zu erfassen, die mit' der Ab'
rechnung und Konttolle des Produktions- und Zirkulations-
prozesses sowie mit den damit im Zusammenhang stehenden
reinen Verwaltungsarbeiten beschäftigt sind. (Sekretärinnen
und Stenotypistinnen, unabhängig davon, in welchen Ab-
teilungen - ausgenommen Einrichtungen der Berufsausbil-
clung .- sie tätig sind, zählen zum Verwaltungspersonal.)

Zum Hilfspersonal zählen Werktätige, die in den Absatz-
abteilungen des Betriebes und für gewisse Hilfsarbeiten zur
Verfügung stehen, z. B. Versandpersonal, Boten, Hausmeister,
Heizer für Gebäudeheizung, Garderoben- und Waschraum-
personal u. ä
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AlsBdtreuungsPersonalsinddie.Beschäftigtenzuerfassen,
die in kulturellen und sozialen Einrichtungen des Betriebes

beschäftigt, siud. Hierzu gehören z' B;
Bibliothekare,
Sachbearbeiter in sozialen und kulturellen Einrichtungen,

ioweit sie aibeitsrecbtlicb zum Betrieb gehören und aus '
dem Lohnfonds des Betriebes entlohnt werden'

SekretärinnenundStenotypistirrnengehörennicltzumBe.
ir",rrrogrpersonal, sondern iind gr,rnaiatzlich bei Wirtsch"_t,: I
tern uia VerwaltungsPersonal zu führen' es sei denn' sle I

sind in Einrichtungen der Berufsausbildung beschäftigt' Die I

Beschäftigten, die in Einrichtungen tätig sind' wie Küche'

Kantine, Schuhmacher' und Beileidungsrverkstätten sowie

Bedienungspersonal (auch Serviererinnen) in Werkküchen

und speiieiä.r*"n, sind nicht hier, sonrlern als Beschäftigte

in Einrichtungen der Arbeiterversorgung zu zählen' Die An'

zahlderArzteunddesSanitätspersonalsistwederindie
Anzahl des Betreuungspersonals noch in die der Gesamt-

beschäftigten einzubeziehen.

Hier.sind alle Arbeitskräfte (außer Betriebsschutz A) zu er-

fu,,"n,diezurSicherungundzumBrandschutz,desBetriebes
eingesetzt sind,. auch Pförtner.

Das nicbtindustrielle Personal ist im wesentlichen u i c h t
'än der Hauptleistung des Betriebes beteiligt'

Zlm nichtindustriellen Personal gehören Bescbäftigte: 
I

1. für Bauleistuugen,

2, für Forschungs-, Entwicklungs- und Projektierungs-
arbeiten,

3. in der Berufsausbildung (wie z. B. Lehrlinge, Lehrgesellen,

Lehrausbilder, Lehrmeiiter, Lehrobermeister, Ausbildungs-

leiter, Lehrei, Erzieher, Direktoren der Ber.ufsschulen'

Heimleiter, Reinigungs- und Verwaltungspersonal)'

4. und sonstiges nicbtindustrielles Personal'

Zum sonstigen nichtindustriellen Personal gehören u' a':

Beschäftigte in Industrieläden' in Einrichtungen der Ar-

beiterversorgung.
Produktionsarbeiter,dieindustrielleLeistungenfüreigene
InvestitionenundGeneralreparaturenausführen,gehören
nicht zum nichtindustriellen Personal' sondern zum indu'

striellen Personal.

AlsLehrlingegeltenalleArbeitskräfte,mitdeneneinLehr-
vertrag ftir auJUitdungsberufe (laut siebenter Durchführungs-

bestimmungzurVero-rdnungüberdieSystematikderAus-
bildungsberufevom3.Januarlg5T'GBl'TeilI'Seite57)
abgeschlossen wurde. Es sind hier nur die Lehrlinge zu

melden,dieimBerichtszeitraumarbeitsrechtlichzumBetrieb
gehören. Die Lehrlinge, die ein Betrieb zur Ausbildung in

Betrtebrl0utr

Ntütlndustrleller
Persoqal

Lehtllnge
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Brultoloburuurme

ein selbstilndiges Lehrkombinat oder in einen anderen Be.
trieb delegiert, sind von dem Lehrkornbinat bzw. dem aus.
bildenden Betrieb zu erfassen.

Lehrlinge sind auch dann als nichtindustrielles Personal aus.
zuweisen, wenn ihre Ausbildung nicht aus Staatshaushalts'
mittelu önanziert wird.

Entsprechend der Methodik für die Abrechnung der Durch-
scbnittsiahl der Beschäftigten sind die Angaben über die
Bruttolohnsumme für dte einzelnen Beschäftigtengruppen
persoDengebunden zu erruitteln. Sie sind daher nicbt
den Konten des Rechnungswesens, sondern aus den
Unterlagen der Nettolohnrechnung zv ent-
nehmen.

In die Bruttolohnsumme iind a I I e an die Besöhäftigten ge-
zahlten L ö h n e einzubeziehen. Dabei ist es gleichgültig, ob
die Lohnkosten in die Selbstkosten eingehen oder aus be-
sonderen Mitteln gedeckt werden.
In die Bruttolohnsumme der GösamtbesChäftigten und der
BeschäftigtengruppEn sind im einzelneu einzubeziehen:

Grundlohn (einschl. Mehrleistungslöhne, Mehrleistungsprä-
mien, Lohn für Ausschuß, Grundlohn für Heim-
arbeiten),

Hilfslohn,
Zuschläge,
Zusatzlohn (Krankengeldzuschüsse gehö5en nicht. zum Zu'

satzlohn, sondern werden in der Kontengruppe 38

- Sozialbeiträge - ausgewiesen).

In die Bruttolohnsumme der Gesamtbeschäftigten sind die
t a t s ä c b I i c h angefallenen Lohnkosten einzubeziehen. Sie
umfaßt demnach bei'Berücksichtigung der abgegrenzten Lohn-
kosten die in der Buchfübrung ausgewiesenen Kosten der
Kontengruppen 34,-37.
Nicht zur Bruttolohnsümme rechnen:

Krankengeldzuschüsse,
Prämien aus dem Betriebsprimienfonds oder Haushalts-

mitteln,
Prämien für Materialeinsparung auf Grund persönlicher

Konten, :

Entschädigung für Benutzung eigener Werkzeuge,
Heimarbeiterzuschl äge,
Fahr- und Wegegelder,
Trennungsentschädi gungeu,
Tage- und Ubernachtungsgelder,
Auslösungen,

. Vertreterkosten,
Personaleinstellungskosten,
Umzugskosten, Wohn- und Mietbeihilfen,
Notf all unterstützungen,
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vomBetriebzuleistendeSozialversicherungsbeiträge
einschl. Unfallumlagen,

Beiträge zur zusätzlichen Altersversorgung'

aus dem Kultur- und sozialfonds gezahlte einmalige

Unterstützungen.

Die Durchschnittstöhne je Kopf der einzelnen Beschäftigten-

gruppen ergeben sich aus der Division der Bruttolöhne durch

äi" ä"r.1r.ariig t"nruhlen. Durchscbnittslöhne dürfeo nicht ad-

diert werden; sie sind daher aucb für die Summeszeilen 6

und 9 durch entsprechende Division zu errechnen'

Durürönlttrlöhnr

Absönttt VIArbeltszeltbllanz

Nominelle Arbeitszeit
In den Betrieben, in denen durch die Bruttolohnrecbnung
ein Nachweis über die Einhaltung der gesetzlicheo Ar-'

beitszeit geführt wird, sind die Algeben über die Domi-

. nelle Arbeitszeit aus den entsprechenden Uoterlagen zu

entnehmbn.
in allen anderen Betrieben tst die uominelle Arbeltszeit

wie folgt zu errechneu:.
Kalendertage des Quartals,

-Sonn.undFeiertagebzw.diealsErsatzdafürZü§€:
währenden Ruhetage,

: Anzahl der Kalenderarbeltstage,
X Anzahl der tatsächlichen durchschnittlichen Produk'

. tionsarbeiter,

\ 7Yz (Stunden)-

Die Betriebe, in deneu an einzelnen Kaleuderarbeitstagen
eine Abweichung von der'normalen Arbeitszeit {Tt/z Stun-

den) vorhanden ist (2. B. durch Schichtarbeit bzw. auf Grund

besonderer Genehmigungen, Betriebe, die'an sonnabenden

verkürzt arbeiten, gesetzliche Verkürzung' der Arbeitszeit),
gehen bei ,der Berechnung der nominellen Arbeitszeit für

äas Quartal nicht grundsätzlich vom 7l/z-Stundentag aus,

sondern von den ii"U tatsächlich je Kalender'
arbeitstag ergebenden' Kalenderarbeitsstun-
d e n. Fällen die für die sonn- und Feiertagsarbeit zu ge-

währenden Ruhetage in das dem Berichtsquartal folgende

euartal, so sind siJ nicht im Berichtsquartal, sondern im fol-
genden Quartal von den Kalendertagen abzusetzen'

In den durchgängig arbeitenden scbichtbetrieben, in denen

für planmiißigl Ärbeit an Feiertagen keine Ruhetage ge-

wahit weiden, sind die Feiertage bei der Berecluung der

nominellen Arbeitszeit nicht von den Kalendertagen ab-

zusetzen. Jede außerplanmäßige Arbeit an sonn- und Feier-

tageu ist uoter Uberstunden abzurechneu.
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Gerclrllöor Urleub

Wabruehmung
staalsbtlrgerllöer
VerpBldttungen

Ausfallstunden
In Zeile 2, 1 ist der Ausfall einzutragen durch:

Jahresurlaub,
Sonderurlaub zur Wahrnehmung persönlicher Interessen,

soweit er auf Grund gesetzlicher.Bestimmungen bezahlt
wird,

Haushaltstage,
Trennungsurlaub und Heimfahrstage,
Schwangerschafts- und Wochenurlaub,
Arzt- und Stillzeiten.

Gesetzliche Grundlage:
Verordnung über den Erholungsurlaub vom 7. Juni 1951
(GBl. Nr. 69/s1),
Durchführungsbestimmung vom 30. September 1951 (GBl.
Itr. I 17/5ll sowie lt. Einzelvertrag,
Verordnung zur Wahrung der Rechte dör Werktätigen
vom 20. Mai 1952 (GBl. Nr. 64/52, §§ 33 und 34),

. Trennungsurlaub und Heimfahrtstage lt. Betriebskollek-
tirwertrag, t
Gesetz über Mutter- und Kinderschutz und die Rechte der
Frau vom 27. September 1950 (GBl. Nr. 111/50 § 1O).

Die Zeile 2, 1l mu3 Angaben über die Ausfallstunden
durch Schwangerschafts- und Wochenurlaub enthalten.

In Zeile 2, 2 i§t der Ausfall einzutragen durch:
Wahrnehmung staatspolitischer Funktionen oder Aus-
übung eines öffentlichen Amtes,
Betriebsvers ammlungen,
betrieblicbe und außerbetriebliche Kundgebungen,
Produktionsberatungen und Sitzungen aller Art (soweit
sie ausnahmsweise noch während der Arbeitszeit durch-
geführt werden),
Lehrgänge, Schulungen und'Tagungen der demokra-
tischen Organisationen, der VE-Betriebe und Verwal-
tungen,
Berufsschulsturr«len der Jugendlichen, die als Produk-
tionsarbeiter tätig sind.

Gesetzliche Grundlage :

Verordnung zur Wahrung der Rechte der Werktätigen
vom 20. lvlai 1952 (GBl. Nr. 64/52 § 32),

Anordnung über Freistellung zu Schulungs- und Ausbil'
dungszwecken vom 19. November 1948 (ZVBI. Nr. 55/48).

In der Zeile 2, 2l sind sämtliche Ausfallstunden durch
gesellschaftliche Arbeit, deren Durchführung wäh r e n d
der Arbeitszeit vermieden werden soll, anzugeben.

Dazu.gehören:
B etriebsversammlungen,
betriebliche und außerbetriebliche Kundgebungen,..:
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Produktionsberatungen und Sitzuugen aller Art,
Tagungen

In Zeile 2,3 ist der Ausfall infolge verkürzter- Arbettszeit
iowie Rubepausen während der Schicht in durchgängig ar-

beitenden Betrieben anzugeben. Dabei ist es\gleichgültig, ob

es sich um Kurzarbeit lL Arbeitsvertrag der halbtags und

sonstigen verkürzt Arbeitenden handelt, oder ob die ver-
kürzte Arbeitszeit auf sonstigen gesetzlichen Bestimmungen

beruht; z. B. die Schutzbestimmungen für Jugendliche' für
Beschäftigte mit gesundheitsschädigenden oder körperlicb be-

sonders schweren Arbeiten. Außerdem sind die Freizeiten,

die stillendeu Müttern über die gesetzlich festgelegte still'
zeit hlnaus gewährt werden, in diese Zeile einzutragen'

Der Arbeitsstundenausfall infolge Kurzarbeit ist die Differenz

zwischen den von den verkürzt Arbeitenden' Jugendlichen

usw. lt. Arbeitsvertrag oder schutzbestimmungen zu leisten-

den .Arbeitsstunden uud der üblichen: Normalarbeitszeit von

45 Stunden'in der Woche.

In Zeile 2,5 sind die Ar b e i tsz e i tausfäIle infolge Stoikun'
gen im Produktionsablauf, unterbreöhutlge]l des_Produktions-

f,ror.rr", oder Störungeu des gesamten Betriebsgeschehens

äufzuführen, und z$/ar:

a) Die Arbeitszeit- (nicht Maschineuzeit-) AusfäIle der Pro-

duktionsarbeiter, die bei entsprechender verbesserung

der Arbeitsorganisation, des innerbetrieblichen Transports

usw. hätten vermieden werden können'

Dazu gehören z B. Arbeitszeitverluste durch:

Fehlen'von Werkzeugen,
. Ausbleiben des Einrichtersr Kontrolleurs, Betriebs-

scblossers l

WartenaufArbeitsanweisung,Transportmittel'Ma-
terial,
Mascbinenschädeu, Stromausfälle für einzelne Ma'
schinen oder produzierende Einheiten'

sofern bei Mehrmaschinenbedienung eine oder mehrere
Maschinen, jedoch nicht alle. zu bedienenden,Maschinen
des Arbeiters, ausfallen, liegt zwar Maschinenzeitausfall
(Produktionsausfall), nicht aber Arbeitszeitausfall vor. Das

gleiöhe gilt für einen Arbeiter, dessen Maschine aus

irgendeinem Grunde ausfällt, der jedoch an einer an-

dären Maschine oder auf einem anderen Arbeitsplatz mit
Produktionsarbeiten oder anderen Tätigkeiten weiter-

'beschäftigt wird. Ein durch Maschinenausfall bedingter
Produktionsausfall kcmmt in einem sinken der Produk-
tivität - dargestellt z. B. als Pro-Stunden-Leistung - zum

Ausdruck, muß aber nicht zum Arbeitszeitausfall der Pro-
duktiousarbeiter führen, vlenu diese audere Maschineu

Kurzarbelt

SUllstandsj und
lYartezelleu

ZL
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bedienen oder mit anderen Tätigkeiten beschättigt
werden.

b) Die Arbeitszeitausfälle der Produktionsarbeiter, die' bei
allen Beschäftigtengruppen (einschl. der Produktions'
arbeiter) infolge Stromabschaitungen, Hochwasser, Brand,
Zugverspätung u. ä. auftreten können

Der Nachweis der angeführten und ähnlicher Arbeits-
zeitausfälle hat in jedem Falle in der Zeile .,Stillstands'
und Wartezeiten" zu erfolgen, und z.war unabhängig von
der Regelung der Entlohnung. .

Als sonstiges Fehlen sind alle Ausfallsturiden abzurechnen,
die uicht auf'gesetzlicher Grundlage beruhen. Dabei'.§ind iu
Zeile 2,6 sowohl das , entschuldigte Fehlen, für das der Ge'
setzgeber keine Bezahlung vorsieht, als auch das unent-
schuldigte Fehlen nachzuweisen. Die Ausfallstunden durch
das uneutschuldigte Fehleu (Arbeitsbummelei) sind ia
Zeile 2,61 als -Darunterzahl' (die kleiner sein liann als die
Zahl ia Zeile 2,6, aber nicht größer sein darfl gesondert aus'
zuweisen.

In dieser'Zetle sind die tatsächlich geleisteten
Arbeitsstundeu (nicht die auf Grund der Normzeit
errechneten Stunden) ohne Uberstunden nachzuweisen, die
von den P r o d u k ti o n s a r'b e i t e r n dur'chgeführt wurden.
Ausfallstunden jeglicher Art dürfen in äiese Stundenzahlen
nicht einbezogen werde-n

In diese Zeile sind die von deu Produktionsarbeiteru ge'
leisteten Uberstunden einzutragen. Uberstunden sind alls
Arbeitsstunden, die über die gesetzliche bzw. im Betriebs'
kollektirnrertrag festgelegte Normalarbeitszeit hinaus 9€'
leistet und'hit einem Uberstundenzuschlag vergütet werden.
Zusätzliche Arbeitsstunden, die auf Grund ge'
setzlicher Ausnahmebestimmungen und mit Einverständnis
der Arbeiter durch Freizeit abgegolten wer-
d e n, gelten n i ch t als Uberstunden.,Eb en f a lls g eI te n
n i c h t als uberstunden die bei planmäßigär Schichtarbeit an
gesetzlichen Feiertagen sowie nachts geleisteten Arbeits'
stunden (siehe auch Erläuterungen zur nominellen Arbeits'
zeit auf Seite 19 cter Richtliuien).

In der Spalte 4 sind tür das Berichtsquartal die An'
teile aller Zeilen von 2 bis 4 an der Zeile I in Proäent
mit einer Dezimale auszuweisen. Es sind also die Ausfall'
stunden insgösamt, alle Arten von Ausfallstunden eio-
schließlich der Darunter-Angaben; die tatsächlich geleistete
Arbeitszeit'und die Uberstunden - obwohl 'die Uberstuudqn
nicht Bestandteil der nominellen Arbeitszeit sind - in Aä-
teilen an der nominellen Arbeitszeit auszudrücken. i

Es müssen - abgesehen von Abrundungsdiffereuzen - die
errechneten Prozente der Zeilen 2 (Ausfallzeiten insgesamt)

Sooetlger Fcblen

I
Tatsäültö gctclrtctc
Arbeltszelt

Uberrtundcn tür
ProduLtlonrubeller

Anlell eller
Auslalhelten, der
taträöllö gelelstelen
Arbcltsrell uud
der Uberrtunden au
dcr nomluellen
Arbcttrrelt
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plus3(tatsächlichgeleisteteArbeitszeit)inderSummeca.l00
ergeben.
Eb,ensomußdieSummedererrechnetenProzentederZeileu
Zit-,,i;Zr-i,it 2,,4i 2,5i 2,G mit der errechneten Prozentzahl in

Zeile 2 übereinstimmPn.

Jugendll che unter 18 Jahren ohne Berufsausblldung

In diesem Abschnitt sind uur die Jugend lichen unter 18 Jah'

ren zu erfassen, die weder in der Ausbildung für eineu Lehr'

beruf stehen, noch diese bereits abgeschl ossen haben.

Dieser Abschnitt ist für alle Quartale auszufüllen, wobei die

Angaben in den Zeilen 3; 3,1; 4 und 4,1 in der'Fortschreibung

seit Jahresbeginn einzutragen sind

In Zeile 1 sind die Jugendlichen unter 18 Jahren ohne lau'

feude oder abgeschlossene Berufsausbildung einzutragen, die

am 31.12.1957 im Betrieb beschäftig t waren. Diese Angaben

müssen mit den für das IV. QuartaI 195? im Abschnitt D,

Spalte 7, 9emeldetbu Angaben übereinstimmen'

Iu Zeile 2 ist die vou der Abteilung Arbeit und BeruJsaus-

bildung beim Rat des Kreises bestätig te staatliche Aufgabe

für die im Jahre 1958 vorzunehmendeu Neueinstellungen von

Jugendlichen unter 18 Jahren einzusetzen. Die staatliche Auf-

gabe umfaßt nur schulentlassene Jugeädtiche des laufenden

Planja,hres, d. h. Jugendliche, die 1958 aus der Grund-,

Mittel- oder Oberschule en tlasseu wurden und erstmalig
in ein Arbeitsverhältnis treten'
InZeile3sindAngabenüberalleseitJahresbeginnneuein.
;;.t"llt"" Jugendliähen einzutragen. Dabei ist es gleichgültig,

ob diese Jugendlichen zur Zeit der Abgabe der Meldung

noclrimBetriebtätigsindoderniclrllndieserSpaltesind
aucb die im Betrieb üeschäftigten Jugendlicben, die im PIan-

jahr eingestellt wurden und nach ihrer Einstellung das

iä. r"rr"isjahr überschritten bzw. eine Ausbildung begonnen

haben,auszuweis""tpiut"Jugendlichendürfenjedochnicht
in der Zeile 5 gemeldet werden'

In Zeile 3,1 sind die seit Jahresbeginn eingestellte.n Jugend-

lichenaufzuführen,dieimlaufen-denPlanjahrdieGrund.,
Mittel- öder Oberschule verlassen haben und erstmalig
in ein Arbeitsvett ait"it treten' Dabei ist es gleichgültig' oP

diese Jugendlichen zur Zeit der Abgabe. der Meldung noch

im Betrieb tätig sind oder nicht' odei otj sib nach ihrer Ein-

stellung das lB. Lebensjahr überschritten bzw. eine Aus-

bildungbegonnenhaben.ZurEinstellungdieserJugendlichen
istderBetriebdurchdieihmerteiltestaatlicheAufgabever.
pflichtet.DieseZeiledarfalsodieJugendlichen'dieuach
ihrer Schulentlassung bereits in einem anderen Betrieb' einer

anderen Dienststelre" u. ä. gearbeitet haben, also ntrr ihren

Arbeitsplatz wechseln, uicht enthalten'
DieZeile4mußdieAnzahlderJugendlichenenthalten,die
seit Jahresbeginn entlassen wuraei' Hierbei kann es sich

Abscünltt VII

Staatllöe Aulgabe
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auch um Jugendliche handeln, die bereits im Vorjahr oder
nocb früher eingestellt wurden.
In Zeile 4,1 sind die Jugendlicheu auszuweiseu, die im Laufe
des Planjahres 1958 als Schulabgänger erstmalig'iu eiu
Arbqitsverhältuis getreten sind (in Zeile 3,1 entbalten), aber
bereits wieder entlasseu worden sind. Während in - der
Zeile 4 also auch Jugendliche enthalteu sein können, die
im Vorjahr oder noch früher eingestellt wurden, können iu
der Zeile 4,1 nur Jugendliche ausgewiesen werden, die im
Jahre 1958 eingestellt wurden.
Die Differenz zwischen der Zeile 3,1 und der Zeile 4,1 zeigt
die Erfüllung der staatlichen Aufgabe.
Iu Zeile 5 sind alle Jugendlichen unter 18 Jahreu ohne lau'
fende oder abgescblossene Berufsausbildung zu erfassen, die
am Ende des Berichtsquartals noch im Betrieb beschäftigt
sind.
Die Differenz, die sich bei der Gegenüberstellung der An'
gaben in den Zeilen I + 3 - 4 zur Angabe in der Zeile 5

ergeben kann, darf nur auf die Jugendlichen zurückzuführen
sein, die inzwischen das 18. Lebensjahr überschritten bzw.
eine Ausbildung begonnen haben. t

Um die richtige AusfülluDg dieses Ab-
sc'hnitts zu erleichtern, wird f olgendes Bei+
spiel gegeben:
Ein Betrieb macht für das IV. Quartal 1958 nachstehende A-n'
gaben:

VII; Jugendliche unter 18 Jahren ohne Berufsausbildung

Jugenrlliüc unter 18 Jahren
(ohnc laulende oiler abges&loocoo- 

Bcrufaausbililung)

iosgeeaot ilancnter weibliü

I 3

I

2

3

Stand am 31. 12. 1957 150

Staatl. Aulgabo J. f958 für die

Neueinstellung Yon Jryeudlic}.

2

6080

3,1

4

4

geit Jahresbeginn 1958 neu ein-

gestellte Jugendliüo

danrnter: Süulabgünger dea

laulenden Planiahree

seit Jahresbeginn entlaseeno

JuEendiidre

120

105

30

70

62

I 25 7

10

darunter: von Zeilo 3,1 bereita

wieder entlaesen

beadräItigto Jugondli&e am

Ende des Beriütequartals

200



Die prozentuale Planerfüllung beträgt bei den Jugendlichen

insgesamt:
r05 - 25 

IOO - I00o/o
:80

bci den weiblichen Jugendlichen:

um seine ""=",,,m ä::r: Jri;;2). errüren zu

können, hat der Betrieü also entsprechend mehr männlicbe

Jugendliche eingestellt.
p"-, B"t,i"b müßte am Ende des Berichtsquartals 2_90 Jugend-

li;;"-i;-ü {tio_ 3O), darunter zto weibliche Jusendliche

(150 + ?O - l0), Uescträttigen' Tatsächltch beschäftigt er jÖ-

doch nur 220 Jugendlichä, darunter 200 weibliche Jugend-

liche. Die DifferÄz von 20 bzrv' 10 bei den weiblichen

iu'genaricuen ist darauf zurückzufühi'en, daß diese Jugeud-

lichen inzr'nischen das 18' Lebensiahr überschritten bzw' eine

Ausbildung begonnen haben'

Nichttndustrielles Personal

DieserAbschnittistquartalsweiseabzurechnen,undzwar
ieweifs in der Fortschreibung seit Jahresbeginn' In diesem

Abschnitt sind nur p"rqor"igebunden ermittelte Beschäf-

tlgtenangaben einzutragen.

Das nichtindustrielie Personal wurde auf seite 17 der Richt-

linieu erläutert.

Nichtindustrielle Leistungen I

DieserAbschnittistlürdaszweiteundvierteQuartalaus-
zufüllen,undzwarjeweilsinderFortschreibungseitJahres-
beginn. ' . i i_
IndiesemAbschnittsindalleentsprechendenl.eistungen
einzutragen, die von eigenen Arbeitskräften ausgeführt wur-

d"r, ,rribhängig davon, ob diese Arbeitskräfte ständig oder

nurvorübergehendfürdieScbaffungdieser.Leistungenein-
g"t"t t sind-. Der personengebundenen Abrechnung ent-

Iprechend können aiso in diesem Abschnitt Leistuqgen ge-

Äetaet \f,erden, deuen keine entsprechenden Beschäftigten-

angaben im Abschnitt VIII gegenüberstehen'

SoköunenTecbnikeroderProduktionsarbeiterzeitweise
oi"htiodrrtrielle ieistungen vollbringen. In diesem Abschnitt

würden dann diese Leistungen ausgewiesen werden' Die

Beschäftigtenangaben erscheinen dagegen in d-en Beschäf-

tigtengrtrf,pen 
-.Technisches Personal" bzw' '"Produktious-

ar-Ueitär", älso im industriellen Personal'

Werden im Abschaitt VIII aber in den entsprechenden Posi-

tionen Beschäftigte gemeldet, müssen in der Regel auch Lei-

Absdrnttt VllI

Absctrnttt ftrI
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Baulelrtuugru

Porsdruogs-,
Eulwtcklungs- uad
P rol eI,tle run g s arb ell cu

iÄbrÖnttt X

Zahl rler
ProduLtlonsarbel!er
lm I\lal

Etungen im Abschnitt IX nachgewiesen werden, da dtäse Be-
schäftigten eDtsprechend ihrem Arbeitsvertrag für diese, Lei-
stungen überwiegend eingesetzt werden müssen.

Als Bauleistungi ist der Wert sänrtlicher von eigenen Ar-
beitskräften des Betriebes durcbgeführten Bauleistungen ein-
zusetzen. Diese Leistungen sind mit Festpreisen bzw. Kalku-
lationspreisen auf Grund der geltenden Preisanordnungen zu
bewerten.
In dieser Zeile sind a I I e Forschungs-, Entwicklungs: uncl
Projektierungsarbeiten z1r erfassen, unabhängig davon, ob
sie für den eigenen Betrieb oder für Dritte durchgeführt
wurden. Leistungen dieser Art für den eigenen Betrieb und
für Dritte sind hier gleichermaßen zu behandeln. Sie sind mit
ProduktionsselbstkosteD zu bewerten, rvobei die Produktions-
selbstkosten der Forschungs-, Entwicklungs- und projektie-
rungsarbeiten sich im wesentlichen aus den für diese Lei-
stungen gezahlten Löhnen, den dafür verbrauchten Mate-
rialien und den auf die Grundkosten zu verrechnenden Ge-
meinkosten zusammensetzen. Außerdem können u. a. Ab-
schreibungen, Hilfsleistungen in den Produktionsselbstkosten
der Forschungs-, Entwicklungs- und Projektierungsarbeiten
enthalten sein.
Gewinnzuschläge (bei Leistungen für Dritte) sind in diese
LelstuageD D i c h t eiuzubeziehen. Das ist aus Gründen der
Vergleichbarkeit und der einheitlichen Methodik unbedingt
uotwendig.

Lohngruppen

Dieser Abschnitt ist nur im II. Quartlt auszufüllen. Die An-
gaben in dlesem Abscbnitt beziehen sich n u r auf den Monat
Mai, so daß vom Betrieb die benötigten Angaben bereits im
dritten Monat des II. Quartals ermittelt werden können.
Die Ermittlung der in den Arbeitsunteilagen vorgeseheneh
Angaben für die Monate Februar, August und November ist
den Betriebeu überlassen.

Die Betriebe der zuckerverarbeitenden Industrie f üllen
diesen Abscbnitt nicht für den Monat Mai, sondern für den
Monat November aus.

Hier ist nur die Anzahl der durchschnittlich beschäftigten Pro-
duktionsarbeiter auszuweisen, die tatsächlich nach einer der
acht Lohngruppen entlohnt werden, nicht dagegen die Pro-
duktionsarbeiter, deren Entlohnung nach I' oder anderen
Gruppen erfolgt.
Die Produktionsarbeiter werden in die Lohngruppe ein-
geordnet, in die sie eingestuft sind.

In Spalte 4 sind alle bezahlten Stunden, 'd. h. die tatsäch-
lich geleisteten Arbeitsstunden einschl. bezahlter Uberstun-
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den sowie die bezahlten Ausfallstunden durch urlaub, Feier-

tage, Schulung usw., jedoch ohne Ausfallstunden durch
Känkheit und Schwangerschafts- und Wochenurlaub, einzu'

beziehen. Bei den ArbÄitsstunden sind die tatsächlich
geleisteten Stunden, nicht dagegen die aut
örund der Norqzeiten errecbneten Stun'
den, zu melden.
Die bez.ahlten stunden sind in d i e Lohngruppe einzuordnen,

in itie der Produktionsarbeiter, der sie bezahlt

erhält, eingestuf t ist, unabhängig davon, nach welcber

Lohngruppe «lie Stunden tatsächlich bezahlt wurden'

In Spalte 5 des Abschnitts X ist die Bruttolohnsumme der
produttionsarbeiter für den Monat Mai bzw. für die Zuckerr

industrie für November, auf die acht Lohngruppen aulzur

teilen. Zusätzlbhn und Zuschläge sind demnach hier mit ein'r.

zubeziehen. Die Aufteilung der Bruttolöhne ist entsprechend

der Einstufung der Produktionsarbeiter ln die verscbiedeneD
.LohngruppenvorzunehmeruDiefürdieeinzelnenLohn4
gruppen ausgewiesenen Beträge müsien daher die Brutto+

ftinnä der in Spalte 2, Abschnitt X, bei den einzelnen Lobne

gruppeneingetragenenProduktionsarbeiterdarstellen.
Die stundenverdienste in den einzelnen lohngruppen err

gebensichausderDivisionderBruttolohnsumme(Sp.5)
durch die bezahlten Stun$en (Sp.4).

Lohnbestandteilä und nicht im Lohntonds enthaltene Beträge

Dieser Abschnitt ist für das II. Quartal auslufüllen. Die

übergeordneten Dienststellen können' von 
. 
den Betrieben

eine vierteljährliche Abrechnung dieses'Abschnitts ver'
langen.
Im Gegensatz zu den Personengebunde.uen AD-

gaben über die Bruttoiohnsumme im Abschnitt V sind in dem

Abschnitt Xt leistungsgebunden'e Angaben einzu-

tragen. Die Bruttolohnsumme der Gesamtbeschäftigten ist
alsä in diesem Abschnitt in ihre Bestandteile aufzugliedern.
,Außerdem slnd alle vo m B e trl eb an dig Beschäftigten ge-

zahlten Beträge nachzuweisen, die nichd Bestandteil der

Bruttolohnsumme sind.
Für die Ermittlung der einzelnen Lohnbestandteile geben wir
folgende Hinweise:
Zum C,rundlohn gehören entsprechend den Erläuterungen
zum Kontenrahmän (Kto. 34) der Leistungslohn und der

Zeitlohn.
In der Zeile I ist ledoch nicht der gesamte Leistungs- und

Zeitlohn, sondern nur der Leistungsgrundlohn und der

Zeitgrundlohn sowie der Grundlohn für Heimarbeiten
auszuweisen. Dazu gehört auch der Grundlohn für das un-

mittelbar an der Duichführung der Arbeiten des Planes For-

Abs*'nltt Xl

Grundlohn
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Mchrlclstungslöbur
lllr Norrn-
ObererlOllung

Mehrlclstuags-
prtrmlen ll.
Prämlenryrlen

Hlllslohn

schung und Technik beteiligte wissenschaftliche bzw. inge-
nieurtechnische Persoual (vgl. AO über die Finanzierung der
Forschungs- und Entwicklungsstellen vom 4. Oktober 1955,
GBl. Nr. 84) und der Lohn für produktive Leistungen der
Lehrlinge und Lehrgesellen.
Die Mehrleistungslöhne und -prämien und der Lohn für Aus-
schuß (einschl. Nach- und Garantiearbeit) sind n i c h t in die

,,Angaben für die Zeile I einzubeziehen.

Die Angaben in der Zeile I sind mit entsprechenden Angaben
aus der analytischen Kontenführung für den Lohn ab-
stimmbar.

Es sind die Lohnbeträge, die bei Produktionsarbeiten im
Leistungslohn für Normübererfüllung gezahlt wenden,' ein.

Als Mehrleistungsprämie ist der für Produktionsarbeiten, die
im Prämiensystem durchgeführt werden, über den Zeitgrund-
lohn hindus gezahlte Betrag anzusehen

Der gesonderte Ausweis der Mehrleistungslöhne und -prä-
mien ist im Kontenrahden für die volkseigene Industrie
nicht vorgesehen. In der Verordnung über die Buchfühntng
und die buchhalterische Berichterstattung der volkseigenen
Industriebetriebe vom 29. September 1955 wird Jedocb im
§ 42 gefordert, die LohnrecbnuDg so zu organisiereu, daß sie
Unterlagen für die Arbeitskräfteplanabrechnung und die
Lohufondskontrolle liefern kann. Au8erdem wurde im § 48
auf die Notwendigkeit der getrennten Erfassung des Lei-
stungs- und Zeilgrundlohnes sowie der Mehrleistuugslöbne
und -prämien hingewiesen.

Unter Hilfslohn ist entsprechend den Erläuterungen zum
Koitenrahmen der volkseigenen Industrie (Kto. 35) der Lohn,
der den Werktätigen für Leistungen,,
a) innerhalb der produzierenden Abteilung zur Lenkung

und Abrechnung des Produktionsprozesses,
b) in den Abteilungeu zur Lenkung des Betriebes,
c) in den sonstigen produktionsbedingten Abteilungen,
d) in der Abteilung für den Absatz
gezahlt wird, zu verstehen. Als Hilfslohn sind also die lohn-
kosten für alle Leistungen i- außer Produktionsarbeit€D -auszuweisen. t

Zum Hilfslohn gehören die Löhne tür die Tätigkeit als

technisches Personal,
Wirtschaftler, 

r

Verwaltungspersondl,
Hilfspersonal,
Betreuungspersonal,
Betriebsschutz.
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. .weiterhin sind als Hilfslohn die Löhne für Beschäftigte
. in Einrichtungen der Arbeiterversorgung, in ,Einrig|+

tungen der Berufsausbildung und die -Lehrlingsentgelte
(ohne Lohn für produktive Leistüngen der Lehrlinge uud
Lehrgesellen) zu melden.

Im Hilfslohn sind die Zuschläge und Zusatzlöhrie, die durch
den Pauschalcharakter des Monatslohnes der Monatslohu'
empfänger abgegolten und bei der Lohnerrechnung uicht ge+

sondert zu ermitteln sind, enthalten.

In diese zelle sind alle aus dem Lohnfonds zu zahlenden

Prämien einzutragen. Dazu gehören u. a.:

Prämien für Lehrausbilder,
Monatsarbeitsauf tra§sPrämien,
Förderprämien.

Hier sind die Zuschläge für Arbeitserscbwernisse (schmutz,

Hitze, Gefahr) und für planmäßige Schichtarbeit (Nacht-'

Sonn- und Feiertagsarbeit) einzutragen'

Hier sind z, B. die Zuschläge für Brigadiere, Material'
erschwernis, falschen Arbeitsablauf und unsachgemäße Ar+

beitsmittel, Löhne für Wartezeiten nachzuweisen'

Zusatzlohn ist der Lohn, der unabhängig von der Arbeits.
zeit und von der Anwesenheit am Arbeitsplatz auf 

'Grund

gesetzlicher Bestimmungetr oder vertraglicher Vereinbarun-
gen gezahlt üird. Dazu gehören:

Lohn für gesetzlichen Urlaub
(und zwar nicht mit den abgegrenzten, sondern m i t
den tatsächlich gezahlten Beträgen einschl'

sonderurlaub zrrl wahrnehmung persönlicher Inter-
essen),

Lohn für gesetzliche Feiertage,

LoB für Hausbaltstage, 
t

Lohn für gesellschaftliche Verpflichtungen ,und Wahr'
nehmung staatsbürgerlicher Rechte,

Loha für Trennung' und Heimfahrtstage,

Lohn für Arzt- und Stillzeiten,
' Lohn für Stillegungszeiten,

Sonderzuschläge für Betriebe in der Sperrzone,

Zusätzliche Belohnung itir langjährige Betriebszugehörig-
keit ffreueprämien)

Die Bezahlung für Urlaub, Feiertage, zusätzliche Belohnring
usw. ist nicht mit den abgegrenzten, sonderh
mit den tatsächlich angef allenen Beträgen
in die Lohnsumme einzubeziehen.

Pränlen tür
Lehrausbtlder und
ronstlge aus dem
Lobnlonds zu
rahleude Pränlca

Zuschläge tür
Arbeltsersöwrrnlslc
und Schlötarbott

Sooetlge Zusülägc

Zusatzlohl

t

?s



NlÖt ln Lohntondt
eatbaltcne Betrlgc

Prämlen aus dem
BetrlebsPrämlenfonds,
Teil I und II

Leerzellen

Zucätzllöc Belobmtug
ttlr langiährlge
Betrlebszu gehörlgLelt
tilr Produkllonl-
ar beller

Diese A-ngaben solleD dazu heitragen, die ubersicht über

die an äie Werktätigen des Betriebes vom Betrieb
gezablten Beträge zu vervollständigen und damit' die Er'
ärbeitung von exakten Kaufkraftbilanzen zu ermöglichen. Es

sind allJvom Betrieb an die Werktätigen des Betriebes

außerhalb 'des Lohnfonds gezahlten Beträge einzusetzen.

Dazu gehören u. a.:

Krankengeldzuschü sse,

Prämien aus dem Betriebsprämienfonds,

frhmien für Materialeinsparung auf Gtund persönlicher
Konten,

Fahr-, Wege- und Trennungsgelder,
Entschädigungen für Benutzung eigener Weikzeuge,

Heima rb eiterzuschläge,

Tage- und Ubernachtungsgeldär,
Auslösungen,
Vertreterkosten,
Umzugskosten,
Wohn- und Mietbeihilfen,
urlaubs- und Kurzuschüsse, sowBit diese nicht aus Ge'

werkschaftsmitteln stammen,

aus dem Kultur, und sozialfonds gezahlte einmalige

Unterstützungen.

Sächliche Kosten für Werbung und Anzeigen, vom Betlieb

zn leistende sozialversicherungsbeiträge einschl. unfall-
umlage, Beiträge zur zusätzlichen Altersversorgung und

Leistüngen aei SVX sind n i c h t in die Zeile 14 ein-
.zubeziehen.

Die Beträge tür Schwangerschafts- und Wbctrenurlaub sind

in diesem Jahre ebenfalis nicht unter den ,Nicht im Lohn-

fonds enthaltenen Beträgen' Dachzuweisen. Derartige An-

gaben werden von der SVK selbst gegeben

In ctie Zeilen 14,2 und 14,3 sind die Prämien einzutragen'

die entsprechend der Verordnung vom 11' Mai-1957 über

den Betriebsprämienfonds sowie den Kultur- und Sozialfonds

in deh volkseigenen und ihnen gleiöhgestellte_n Betrieben

(GBl. Teil I, Nr] 3G vöm 15. Mai 1957) an die Werktätigen
ausdemBetriebsprämienfonds,Teillund.Teilll,gezahlt
lyerden.

Die Leerzeilen (12 und 14,5) sind nur auf besondere An-

we.isung der übergeordneten Dienststellen auszufüllen'

I m aie Zeile 16 ist die zusätzliche Belohnung für langjährige

I g",iÄr^oehörigkeit für Produktionsarbeiter auszuweisen'

I ;;;.;;;;äL;t Äurr"r, sich auf die im Abschnitt V' Zeile l'
I Gi;"'a,'ä".""1aeten Produktionsarbeiter beziehen' Sie sind

30



also im Gegensatz zu allen sonstiEen im Abschnitt XI ge- I
forderten Arigaben personengebunden zu ermitteln. I

Hinweis für die Analyse

Auf Seite 4 des Fragebogens sind die Ursachen der Uber'
bzw. Nichterfüllung ausfühqlich zu begtünden.

So kann z. B. eine Ursache für die uberschreitung des
Arbeitskräfteplanes die' Einstellung von Ersatzkräften für
über sechs Wochen Kranke oder die außerplanmäßige Ein'
stellung von verkürzt Arbeitenden sein.

Angaben über die Ursachen der Uber- bzw. Nichterfüllung
des Arbeitsproduktivitätsplanes (2. B. Maschinenausfall bei
Mehrmaschinenbedienung) sind für die Auswertung des
Berichts von tresentlicher Bedeutung. In der Analyse ist auch
auf auffallende Entwicklungstendenzen (innerhalb des Be'
richtsjahres und gegenüber dem Vorjahr) einzugehen.

Betriebe, in denen eine sta-rke Fluktuation der Beschäftigten
vorhanden ist, müsse., tJt allen Dingen die Ursachen der
Abgänge anführen.

Außerdem sind bestimmte Angaben zum Abscbnitt X ztJ
analysieren. Sind z. B. Produktionsarbeiter überwiegend nicht
in einer ihrer Einstufüng entsprechenden l"ohngruppe tätig,
so ist der Grund dafür mitzuteilen. Wenn in höheren Lohn-
gruppen niedr.igere Stundenlöhne als in den unteren Gruppen
gezahlt werden, ist auch hierfür' eine Begründung zu geben.

Bei hohen Arbeitszeitausfällen auf Grund von Stillstands-
zeiten ist die Ursache des Stillstandes anzugeben.

3t
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lll. Durdrschnittszohlen der Beschöftigten

lV. Bruttolohnsummgl ohne Krankengeldzuechüese (in tooo DM mit einer Dezimale)

V. Stiötogszohlen 1oo" im II. euartal auazufüllen)

Bemerkungon:

') Familienmitglieder eineslnhabere, lllitiuLalrers oder Pädrterc.
die im Bctriob uritarheitcn und nit denen kein Arhcitavertrog
ebgeaölomen wurde

seit
Ja,hresbeginn

1958

I 2 3

im
Berichtsquartal

Jahresbeginn
1957

scit

4

I
Gcqamtbeschüftigte

tiinschl. Heimarbeitci
(ohnc Betriebsinhabcr und

mithelfende Familienanechörigc)

2

3

Arn Ende des Bcrichtsquartals im Betrieb beschäf-
tigte Juge_ndlichc_unter 18 Jahren ohne l,ehrlingc
und ausgelernte Facharbeiter

L{
c)

k(t
Lehrlinge

Hcimarbeiter4

5

Produktionsarbeiter
(ohne Heimarbeiter)

I
Gesamtbeschäftigte

einschl. Heimarbeiter
(ohne Betriebsinhaber und

mithellende Familienangehönge)

2
Produktionsarbeiter
(ohne Heimarbeiter)

k
c)

aa
ctrtr

Lehrlingc

Heinrarbeitcr

3

4

am 30. 6. 1958

Gesamtbeschäftigte
einsehl. Hcimarbciter

(ohne Betriebsinhaber und
mithelfende Familienangehörige)

I

I S.tt.tandige (tätige Inhaber,

I Mitinhaber oder Pachtcr)2

3 Mithelf endc Familienangehöriger)

5?1 - Ag 108/5? 75.0
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Berufstätigenerhebun g

- Halbjähiliche Erhebung über die Beschäftigen ... nach dem Stande vom 31. Dezember 1952,

Anweisung für den Zihler

- Halbläihrliche Erhebung über die Beschäftigten ... nach dem Stande vom 31. Dezember 1952,

Anweisung für die Gemernde

- Ablauf der halbjfirlichen Erhebung über dre Beschäftigtar . . . nach dem Stande vom 3 1 .12.52

- Arbeitsanweisurg fi.ir die Durchfi.ihrung der halbjährlichen Erhebung über dre Beschäftigten ... nach

dem Stande vom 3L.12.1952

- Nomenklatur für die Sigruerung der Bereiche/Systematik der betneblichor Eigentumsformen zur

halblährlichar Erhebung über die Beschäftigten ... nach dem Stande vom 31 . Dezember 1952

- Halbjährliche Erhebung über die Beschäftigtar ... nach dem Stande vom 31. Dezember 1952,

Kontrolliste

- Formblatt AHUVEB, halbjährlidre Erhebung über die Beschäftigten ... nach dem Stande vom

31. Dezernber 7952 - volkseigene Industrie -

- Formblatt AHVprivat, halbjäfuliche Erhebung über die Beschäftigtar ... nach dem Stande vom

31. Dezember 1952 - private Industrie -

- Formblatt AIIHK/privat, halbjährliche Erhebung über die Beschäftrgten ... nach dem Stande vom

31. Dezember 7952 - Handwerk und Kleinbetriebe -

- Formblatt AHBA/EB, , halbjfürliche Erhebung über die Beschäftigen ... nach dem Stande vom

31. Dezember 1952 - volkseigene Bauwirtschaft -

- Formblatt AHVA/EB, halbjfürliche Erhebung über die Beschäftrgan ... nach dem Stande vom

31. Dezember 1952 - volkseigener Verkehr -

- Formblatt AHH/VEB, halbjährliche Erhebung über die Beschäftigen ... nach dem Stande vom

31 . Dezemb er 1952 -voll«seigener Handel -

- Formblatt AHLA/EB, halbjähiliche Erhebung über dre Beschäftigtar ... nach dem Stande vom

31. Dezember 1952 - volkseigene Land- und Forstrvirtschaft

- Formblatt AHl/Genossenschaften, halbjährlidre Erhebung über die Beschäftigten ... nach dem

Stande vom 31 . Dezember 1952 - landwirtsctrafttiche Produktionsgenossenschaften -

- Formblatt AHK./VEB, halbjährliche Erhebung über die Beschäftigten ... nach dern Stande vom

31. Dezember 1952 - öffentliches Ktrlturwesen -

- Formblatt AHG /EB, halbjäihrliche Erhebung über die Beschäftigten ... nach dem Stande vom

3l . Dezernb er 1952 - öffentliches Gesundheitswesen -
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- Formblatt AHS/VEB, halbjährliche Erhebung über die Beschäftigtor ... nach dem Stande vom

31. Dezernber 1952 - sonstige volkseigane Wirtschaft -

- Formblatt AFfVw, halbjfürliche Erhebung über die Beschäftrgten ... nach dern Stande vom

3l . Dezemb er 1952 - öffentliche Verwaltungen, politische, wirtschaftliche, soziale urd kulturelle

Orgarusationen -

- Formblatt AHS/privat, halbjährliche Erhebung über die Beschäftigten ... nach dem Stande vom

31. Dezember 1952 - private Betriebe und private Arbeitsslätten (ohne Handwerk urd Kleinind.) -

- Bekanntmachung zur Erhebung über die Beschäftigten ... nach dem Stande vom 31. Dezember 1954

- Erhebung über die Beschäftigten ... nach dem Stande vom 3 I . Dezember 1954, Anleiturg für die

Gemeinde

- Erhebung über die Beschäftrgar ... nach dem Stande vom 3 1. Dezember 1954, Anleitung für dan

Zähler

- Arbeitsanweisung zur Erhebung über die Beschäftigten ... nach dem Stande vom 31.12.1954

- Erhebung über dre Beschäftigten ... nach dem Stande vom 31. Dezember 1954, Kontroll-Liste

- Erhebung über die Beschäftigtor ... nach den Stande vom 31. Dezember 1954, Nomenklatur für die

S igni erung der Wi rtschaft sareige und der betri ebli chen Eigottum sformen

- Übersiclrt über die möglichen Kombinationen - Wirtschaftszweige und Eigentumsformen - für die

Signierung der Erhebung über die Beschäftigten vom 31.12.1954

- Erheburg über die Beschäftigten ... nach dem Stande vom 31. Dezember 1954, Nomenklatur

a usgorählter Facharbeiterberufe in der Industri e

- Formblatt AIAIEB, Erhebung über die Beschäftigten ... nach dem Stande vom 31. Dezember 1954 -

volkseigene lndustrie -

- Formblatt AVA/EB, Erhebung über die Beschäftigar ... nach dem Stande vom 3l . Dezember 1954 -

VE-Verkehr, Post- und Femmeldewesen -

- Formblatt ALA/EB, Erhebung über die Beschäftigten ... nach dem Stande vom 31. Dezember 1954 '
volkseigene Forst-, Land- und Wasserwirtschaft -

- Formblatt AfyVEB, Erhebung über die Beschäftigten ... nach dem Stande vom 3l . Dezember 1954 '
volkseigener Handel und Konsumgenossenschaften -

- Formblatt AK./VEW, Erhebung über die Beschäftigta ... nach dem Stande vom 31. Dezernber 1954 -

Kulturwesen -

- Formblatt AGA/EW, Erhebung über die Beschäftigten ... nach dern Stande vom 3l. Dezember 1954 -

Gesundheitswesen, Sozialwesen -

- Formblatt AS/VEB, Erhebung über die Beschäftigten ... nach dem Stande vom 3l . Dezember 1954 -

sonstige volkseigene Wirtschaft -
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- Formblatt AVw, Erhebung über die Beschäftigten ... nach dem Stande vom 31. Dezember 1954 -

öffentliche Verwaltungen, politische, wirtschaftliche, soziale und kulturelle Orgarusationen -

- Formblan AKW, Erhebung über die Beschäftiglen ... nach dem Stande vom 31. Dezember 1954 -

Kommunalwirtschaft -

- Formblaü AUprivat, Erhebung über dre Beschäftigten ... nach dem Stande vom 31 . Dezember 1954 -

private lndustne -

- Formblatt ALP, Erheburg über die Beschäftigten ... nach dem Stande vom 31. Dezembet 1954 -

I andwi rtschaftl i che Produkti onsgenos senschaft en -

- Formblatt AL/privat, Erhebung über die Beschäftrgtar ... nach dem Stande vom 31 . Dezember 1954 -

pnvate Landwirtschaft -

- Formblatt AHK, Erhebung über die Beschäftigen ... nach dem Stande vom 31. Dezember 1954 -

Handwerk und Kleinindustrie -

- Formblatt AHP, Erheburg über die Beschäftigten ... nach dem Stande vom 3 L Dezember 1954 -

handwerkli che Produktr onsgenossenschaft en -

- Formblatt AS/privat, Erhebutg über dre Beschäftigen ... nach dem Stande vom 31. Dezember 1954 '
private Betriebe und private Arbeitsstätten (ohne Handwerk und Kleinindustrie), freiberuflich

Tätrge -





Regierung der
Deulschcn Demokrotischen Republik

§tootliüe Zentrotverwoltung lür Stotistik
bci dcr Sloqtlidren Plonkommission

6tn

Holbjährliche ErhebunE
übcr die Beschäftigten in der Deutschen Demokrotischen Republik

nodr dem Stondc vom 3t. Derembcr t952

Anweisung lür den Zähler

Auf Besdrluß des Ministerrates der DDR vom 3. Juti 1982 (Ges. Bl. Nr. g9)

wird i,n der Zeit vom 10. Januar bis 20. Januar lg53 in der Deutschen Demd-
kratisdten Republik 'eine Zählung der Besdräftigten i,n den Arbeitsstätten
durdrgeführt.

Das Ehrenamt des Zählers
Die Zähl'ung wird durctr ehrenamttictre Zähler durchgeführt, die von der Stadt-
bzw. Gemeindeverwaltung bestimmt werden. Jeder Bürger ist lur übernahme
dieses Ehrenamtes verpflidrtet.
Mit diesem Ehr.enamt übernimmt der Zäh\er die Verpflictrtung, die ihm über+
tragenen Aufgaben nactr den folgenden Anweisungen gewissenhaft u,nd' mit
größter Sorgfalt zu erfüllen.

Versdrwiegenheit
Alle Zähler und sonstigen mit der Zählung betrauten Personen sind verpfliclrtet,
über alle in den Zählpapieren gemadrten Angaben gegen jedeimann Ver-
sdrwiegenheit'zu bewahren. Es ist darauf hinzuweisen, daß diese Zählung nur
rein statistisdren Zwecken dient.

Aufgaben des Zählers
a) Verteilung der Zählpapiere

Der Zähler hat an Hand der Kontrolliste die hier eingetragenen Betriebe auf-
zusudren und dort je ein Formblatt abzugeben

Dabei ist darauf hinzuweisen, daß der Ausfüllungspflidrtige die in seinem Haus-
halt besdtäftigten Hausangest€Ilten n i c h t mit einzutragen hat. Weiter ist
der Betrieb darauf aufmerksam zu madten, d.aß das Formblatt wieder vom

t

t



Zähler Sb8eholt wird. Besitzt der Zähler kei.ne Möglidrkeit, von sich aus
iuhende Betriebe zu erfasSen oder stellt er fest, daß Betriebe nicht mehr
bestehen, so muß er eine entsprectrende MeltJung an die Gemeinde erstatten

'i ,und dieses in der Kontrolliste, Spalte ,,Bemerkungen", kenntlich machen.
. ..;1. ,,..:.

b) Einsammeln der Zählpapiere

Das ausgefüllte Formblatt wird am zweiten Tage nactr der Verteilung nur
durdt den Zähler wieder in Empfang genommen. Hierbei ist zu beachten,
daß alle erforderlidten Angaben im Formblatt, insbesondere im Absdrnitt C
,,Bruttolohnsumme", eingetragen sind. .

Die Zählpapiere können dem Zähler in einem versctrlossenen Umschlag über-
geben werden, es muß jedoctr auf dem Umsctrlag der Name des Ausfüllungs-
pflidttigen sowie Straße und Hausnummer angegeben sein. Die verschlossenen
Umsüläge dürfen nur in der Gemeindeverwaltung geöffnet werden. Die
Zusendu'ng der Form,blätter an die Gemeindeverwaltung bzw. an die Statisti-
sdten Kreisstellen von seiten des Ausfiillungspflidrtigen ist unzulässig.

Mit der Ablieferung der Er:hebungsbogen und der Kontrolliste an die Stadt-
bzw. Gemeindeverwaltung ist die ehrenamtliche Tätigkeit des ZähIers
beendet.

Für Ihre Mitarbeit als ehrenamtliclrer ZähLer soredren wir Ihnen hiermit
unseren Dank aus.

a

(13) - 3448 - Zc23l .130.12152
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Regierung der
Deutsdre n Demokrotisdren Republik

Stootlidre Zentrolverwoltung lür Stotiitik
bei der Stootlidren Plonkommission

6tn

Holbiährliche ErhebunE
über die BcschöItigten in der Deutschen Demokrotisclren Republilt

noch dem Stonde vorn 3t. Dezember 1952

Anweisung für die Gemeinde

Auf Besdrluß des Ministerrates der DDR vom 3. Juli 1952 (Gbl. Nr. 89) wird
in der Zeit vom 10. Januar bis 20. Januar 1953 eine Erhebung der Besdtäftigten in
der Deutsdren Demokratisdren Republik nadr dem Stande vom 31. 12. 1952 durdt-
geftihrt.
Die Erhebung erstredrt sidr auf die 'gesamte Wirtsdraft. Erfaßt werden die
Arbeitsstätten der volkseigenen Wirtsdraft, der öffentlidten Verwaltungen, der
Konsumgenossenschaften, der privaten Landwirtsehaft und privaten Industrie
sowie alle sonstigen Arbeitsstätten. Die Arbeitsstätten der volkeigenen Wirt-
sdraft, öffentlidren Verwaltungen, Konsumgenossensdtaften, privaten Industrie
sowie die Handwerksbetriebe werden durch die Statistisdte Kreisstelle erfaßt.
Die unmittelbare Durdrführung der Zählung für die übrigen Arbeitsstätten
obliegt dem Bürgermeister, der hierfür ehrenamtliüe Zähler zu bestellen hat.

Diese Zählung wird mit dem Formblattg (Arbeitskräfteerhebung, Halbjähr-
Priuol '

liche, für Sonstige Betriebe) durdrgeführt. Erfaßt werden hierbei hauptsädtlidt
folgende Betriebe:

Landwirtsdraftlidre, forstwirtsdraftlidre, gartenbaulidte und fisdrereiwirt-
sdraftlidre Betriebe von t ha und darüber, Erurerbsgartenbaubetriebe audr
unter t ha, Hausgerverbe- und Heimarbeiterbetriebe. Handels- und Verkehrs-
betriebe, Büros sowie freie Berufe.

Alle mit der Durdrführung der Zählung betrauten Personen sind verpflidttet, über
alle bei der Zählung geu,onnenen Angaben gegen jedermann Versdtwiegenheit
zü bewahren. Wenn seitens der Bevölkerung gegenüber einzelnen Fragen der
Zählung Mißtrauen bestehen sollte, so ist auf den Ministerratsbesdtluß hinzu-
weisen. Es ist dabei zu betonen, daß die Zählung nur zu Zrvec.hen der Statistik
und Planung dient.
In der Anweisung für den Zähler werden genaue Anleitungen für seine Tätigkeit
gegeben. Die Kontrolliste dient dem Zähler beim Austeilen und Einsammeln der
Zählpapiere. Im einzelnen ist hierbei wie folgt zu verfahren:

Der Bürgermeister erhält die Ansdrriften der Betriebe von der Statistischen
Kreisetelle.



Diese Ansdrriften sind an Hand der vorhandenen Einteilungen der Gemeinde,
z,B. Bezirke der Polizei oder der Lebensmittelkartenstellen, in die Kontrolliste
einzutragen. Für die tedrnisdre Durchführung dieser Erhebung ist es zwecli-
mäßig, in jede Kontrolliste nur etwa'20 Betriebe einzutragen, damit der Zähler
für das verteilen und Einsammeln der Zählpapiere genügend Zeit hat.
Die Zähler sind darauf hinzuweisen, daß der Ausfüllungspflictrtige die in seinem
Haushalt besdräftigen Hausangestellten n i c h t im Formblatt g.HS-privat ein-
zutragen hat. Bei der Verteilung des Formblattes hat der Zähler den Ausfüllungs-
pflidrtigen darauf hinzuweisen.

Bei der Rückgabe der Kontrolliste durdr den Zähler ist zu beactrten, daß die
Fragebogen zahlenmäßig mit der aufgeredrneten Anzahl der Fragebogen auf der
Kontrolliste übereinstimmen müssen und außerdem ist zu beachten, daß alle
erforderlidren Angaben im Formblatt, insbesondere im Absctrnitt C ,,Bruttolohn-
summen", eingetragen sind.

Die .Vollständigkeit ist durch den Rat der Gemeinde (Stadt) auf der Kontroll-
liste zu bestätigen.

(13) - 3146 -Zc23l - r5.r2t52
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,

Berli-n, dea 28. IIov. L952

ährlioi:ea E=}'abu:eg
tir.:ten in Cer DD8.
voä ,l .!2.52

i^:ut 3oscil1uß Cos ;iirlste:::'ats der Deu.';schen Denolce,';isoSea-r]!pu-
ir:,i-r vo; Li ,52 Liber. die $-'.rebrrrg Co:: 3escbäftig';ca in Ce= DD3

"ilio untäi"ft5s,-i ai.ö Staaillc-rä Zentral'ro:rt'talIung :ür' S:at:rsti-:'iäüitä=i. G-zusa:.:ieaä.rl:olt ait Con Llj:riste.i*r iilr l,r)clt clia
Iil-ai;;ä ä:iä:il.'l-"=ror;oe.Iio-:c:r /-r:eiten curohzufl'J::'en ur''d c1e
äär"-" Ji"enl :- g r'[:Yd.enden ;;i eii saa:'rc 1sun3e a f i;r a]-]o oe'; c 1]igt e n
Diens':s';ci1en-r.md Orga.:risa'!ionea zu srlasso5.
Ir'D'.zr.ohfll3urg d,ieses Bsschlueses ';/ird f olSerdOs r'es'u3er e3t:

I, Voib-'rgi lul.d-uld-DgrghlErrg:I3 qol Za.:-Ig;rg
1. Sc.r':lung del :i.e:sstaiistiser U:tc, .ler .'I(o;I-e#e]} ,aus . 

den
§;hs;li.t ?i"nung r.urd. Stat:stii: aus c'er A,t. /:ocj't
und 3e:lu: sa:s'JiLdtutg
(v1l'd lr.atei. lgi-to?,g d.,'r 3ezirirsstellon Ces Sta;' Iionstes
genernociajtlich dul cir3ef i.'jr-rt )

2. Sgh"rluulg c'l.ar ehienamtlicheu ieller soris der 3o:'icirts-
;rf 11c-:iJ-;en
(S-;et. D-e:rst gereincan nit Abt, fL'r '[r-ceit und
3ciu:sat'.s riidurg)

i, .3in3an3s.:oniloile
(Stat. Dienst 5ei.r:i-:rsa.a Hit Abt, ftir 'Ar')eit u::d
Beruf sair.s'rildung)

4 , S cir:re 1Ib eri cht
(ILir dea Tgil !_JI§ (hizat).des Schneil)er'1c,::is u:ite.stützt
l-bt, *üeIi-Lll 

-geiu:Jai:sStiaurg den stat. x'!sr.rst; , cie
liüiis;-üii uIöl.t'i;üi;Iä:re-rveräen von S'Lat. D--ünst sel'r-
s iä:räig auj)e::cite t ) .

II. luic e r gi.ug-dgr-!!!ütgg-
1. Priifrng, Signicrun6

(vfC qon Stai. Dielst Ct':cirSor'L-::'t)

2, Auf'lcroitu:g de:: Ergebllisse
(rzj:cl von Cer Aot. .0.rbeit r:rd 3-'rufsa''rsbi-ti'''ul3 iu''ch-\ ^'.. | \g3:uxrr )

3, Yer3I.:ichsar'ceiien ilit cen 1:'d. 3er1c:to=sta';'i'-ut3en

(rrerd.c: von Ste.t. Dionst drrch3efü!=t) 
,

Iio:,ir,
Stil,'t

P?3. ':iel t-)'er
ilau-:tabEe iir.l:egsl-e j-': :rr bc i d ;::
T,zitt';e,1verzäi';ur',16 f . Statls -{:

- äs,u-lta'r;o::tulg YI -





' Regierurg der
,Deut so:en Denolratischsu Rspublik

S taatli che Zentral'ro nval tirng :,Jr S': ati st ii;''irei- Cer §ta.a;11c.:.en ?1a:r!o..i.:tission

3eilin, dsn 12.-, .L957

,i'reitsgnz:ioiurg
fl:r dle Du*'chfi;::''u
übe:: dle 3esciräfti3

voin

der h.a-'b jä'.-t:Iio)en l':he
n ir der tDIl, nach Cea S
I. 12, L952.

* A. '\Iog5g-i,igr.l'JEg-

Gaaä3 3esci.-lu3 Ces :.-ini.stor-'ats der Dcutscien }e;tokra--
tischen :'.e-ru)}:i: vol J ,6,1912 f ir.cet --:r der Ileuts';l:en
De;.ioLla'.tisö-ren F-e',:uiIi.: eine !rl:ebui:,9 über Cie Rssc-:l.-j-
tiq';en nach clen S-tande vo;n J] ,12,L957 sta'l;t. Die l=::e-
bu-äg vi:d voa Statistischen lie::st :e..:elnsa: mit den
L'r'"' E iI',rr3e n .l,r o c i t und Be r r:' s ausb 1]ä uu13 

- 
d'::' c-r; e 3i.ir:- t .

Verantvcltlich fi:r de:r 3es:;rten *.r-t-iuf c'.iescr. irire-oun5
ist der Siatlstlscle D:enst.

g. !.r1ag_dgr .titgru:g

I. J.:'asogn3 gai 3et:ie)e_
ili'aßt vre:'c'.en sä:,rtIj-che Ar')eit sstätten r::rab5ängig da-
vcn. ob fre:d,e .lrieits-::äfie besciräfti6t veldea oie:
nicl:.t. illci:t oriait tverden cLj.e Yollls3cI:-zei, die deut-
scbea 3ecc-:.äj'i;j-:'rea'bei r,usla:rdiscllei D- erststelier,
dia Besch-r^ti;;'tän de:: './isr;:",.t .,i-G sotrie die lla,usaxse-
ste"llten. Ii.l äircel:reu iverder f o1;erdo ltar3e)o3en aus-
ge6ebs:r z

1.) .ILir Cie vol-:sei-eile Iadustlie
(-tQI 1 u:rC 2 r,relde:li-ic-rti3e 3etlieis)

fo:';r)lait .A-ii
Tra'i-

' Qibeii;s=äjte il.iiiä:rrlich Industrie)
2,) Filr Cie volkseigono Bau:rj-rtscha'it

(/-CI 1 r.urd 2 nelde:i'iich-ti5e 3a'.ube'3::1e.:e)
Folnbla'l;t Aiü

T;5
(ir :e i t s-:'.',f t e Epf ) J ci^:L'l i oh 3aurzlr t s c-l-rf t )

,.) Ilir den vollssi;e:ren Verr:elr
, (;:-QYAriS nelie::l1ic]:tl3e 3et.ie:e)

forn'rLett .A-Iä
E5

(tI r e 1t s kräf t e ilaI'o j tr-:r'l i ch le r -:a ::-' )
4,) fü den vo1:sei;o:ren .ianCa1

(:i'?:I neldepllic)rt13o 3ei:ie :e )- io:nbla,tt lui'I

(§be it si=äf t e l*Ii?a:*iic-r 1b,ndel )

i"
3

P*€
t.e.nGe

YerrzenC.e t e
E"gsQg;E"-

a



2

5. ) 3U: die vo1:se13ers Iandrzirtsc:l,af t
(;-01 r.relCe-:flicirtiSe 3ot:'iebe)

Fcrnbl att AF*
v -15

(J:'c e I t s kräj : e :{aI : j äul- J' c}: Iand'vi: t s chaf t )
5, ) 3i.r d.as I1u1';tt:'.7esen

(-,.Q.'. ;re rtilii;i,;,Lri rinri c::t unsen)

rr3'
($ .r e i'L s'üäite ]talb j ä:rli cb iiul t rrrre s on)

7. ) !;.:r c'.as C'es'"mc'-.:eitsvosen
(l-QG r:relCe2fl:,cctige 5in:'icJ:t'an;en)

.a'o::;::Latt l-r{G
1*83

(§ b e i t s 3if t e i{alb i i:.r-l'I i c "r Ge .:'.uedie i'b s-
rze een)

C.) Ftj:r al-Ic sonsti.::e3 nich':; d'ri'ch lauiencie
3erici:ters';a';tung erfaßton volsselgenea
3et:'iebe .no::nblatt AiIS

v§5
(Arbe itsSäji e IlaIbJäJrr1lch [oretiSe )
:ile:zu sehören ü.a. : fffiH.tä3r3ilt3ll,

Gutslco:-r31e::e us'.r.

9. ) Fi: Cie ör'r'entliotron Vertralttm;en,- poli-- " iistiä:r-, rz:.rtschaftlic-:'en-, söl:ä:en u::d
liultirel ien 0rgr^nlsatlonen

Foroclatt AlIItr
(Jrb e i'l s,=ä: t o tiÄf t i E:r:fTcir Yervait un; e n )
iferzu aehö-en [.a..1 1rv3' ]rftr, Yenra]i'-rl13s-
ä=.zano äer Vd33 (3;{G),- ?ar;eien,-iiassen-
ärEänisatiorei, Deu;-söhes Rotos -lreuz,
Haäc'.ve=ks !.an:ieiu, I:dus trie- u. Ilande ts-
iäüä:n, :(ucteni Ei-cirlicire organisatio-

' nea ugi7.

10, ) FL.:. die larrdi'ri:rtschaftlicben Foduktions-' Genossensc::a.:t ee

(js) e it s,=':ä'ill,ffirri,"iHiliit s .i-r e

11.) Stix dio -l:lir-ate I:rdusiiie
(AQI nelde-:fliolrtisi 3ttr1e)o)

r.{'oTillcLcllt 
Hirrt - 

,.-

. (/gi:eitslrräfte li§,1biä31ic5 Indus'trie)
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?rüfu:re- auf
Voi-s'tändl$.:e it-,
;-F.--B--saciJ-l-clle uno
Fed-rf,efiEo5o-
ErE !l$re.i! -

?rüfu:r: dersF-
.if,Ui5 OIOLIIsumilon

12;) fij:' das il-airrerk u,nd die lSeini,dus'ciio
(ga - nrelder:f- loirt13e Betriebe)

FmnbLa.tt /ütC
hi-rät

(Jrbeit slc'äf t e $J 9 J äb}icb. ii?:rdrzerk
lLer.]Ilnd'-13ilt_e )

iü.ercei lst zr_becchten, da3 sä;.rt1icb,e llapd-
!.rr,i' rzarlcsbetriebe,?j.eso Bo36n ausäuiüIle-n},a5en,

auch r7e:1n bei ifnen 3esciräftl.zte überrrieecaC
ta Cer le,nCl'ri:''ischaft oder tn-.{anlo1 tutig
slnd,

15.) 3ür. *Iu.sonsiigen nicht ducb. Ia.u:'cncle 3a-
rl ojri e::s t at trur.:än no lC e3f 11 oht igen ;:rivat en
3et=iel;e und priv-lten irbeitsstätter

. Fei:roiatt §I§-
Firat

(l*- :: e i t s s t t1't t e n Ea I b J UJ:ll i c ir §on s t i g e )
li:erzu 3eir5len u,a, Vdg3 (Bi'iG), lancJ.vl:tschaft-
Ii cir e . f oi strii:'t s c.ra::' tlicl:e rr:rd. f i scher o 1v1:t -
schafrc'ic}e Betriebe ab 1 ira, 3r',:rerbs3a-ten-
baubotrj-ebe auch untel t ha, :rrivate i{e;rdeLs-
u:rC Yer;el:.rs5oi=i-ebe sovie frolbe::'*fl-ich Tt-;
ti;e.

-Il, 1+g{.1-d gr-aEs guf-üI l- e n [e 1 $r q;gb g g gn-
7 Bagebogen haben die r:ater B I I bis 5,
-2 ,l t' ll u rr BI 6bisu
und einel t'a;e)ogen haben d-:eunte:r B I 12 urd 1l
zu erfassanden Betriobe bcll. Dleaststellon auszrflü]er.

§., lu$glgilugg_dgrjrginb!äit er_

I. iErgna
Dis ein:e;zair.ienel F;a,aebo'ren siul ln Cen S'l;atistiscl:en
-SeisstälYon"airj Vol-1äiä.al1..ticeit, reol:-:eriscäe Rlch.-
tialceit u:rd l7ai:sc:oi[lic-r.<äit zü Lt'rer?:L:fen, I:r Clo
flLf'.urp nlcht ei:r'.:ego.Eer ist Cer i'iscfr:r:tt D - .[r:cii;,'s
,pcbutz--, i'.eF in clen Ibteil:rr;ea )?rSeii-uädJerdsa:ic-
'bi-' dr:rg boar,leitet rvj.rd.
fs ist bssonders Carauf su aohten, da3 die Blurtto'loi--a:
su':l:.rorr ia eine:-r reale:r Yerhältnis'zur Z.eh1 der fcsc-ri.r--
tigten ln Duro-rscixri:t des 2, Il.?lbjahres 1952 ste:e:.
-Jii:ctrazere Brutt of olurs:li.'u.lo1f . Cie rr:rvd.usci ei:rlicir
sinä, nüäsen au irand d.e= iariive:t:'i{.3e, dle j.:c cen i;:r-
teilüngen_.0sreit u:td .3ert'.isaus oildun! vor'lieger, ::1cl:-
t],tSestet-t \7e1'ce3.

fI. §ignielofg_
Dla Sip:ierune e=foI.si an5.r,rd der itl'lo.-.tenkLetr:r fli:: die
Sianj-eiuae dal Berelöile't utC de: "S;'s'.;cnatli': der be-
trieblicirön )i3errirritsf oiaen'' du-'ch ei:re {-steL-r i3e



Siq::ioru:.ns der; .J 
-.-.+-. -.-Iilclustl''re 00 rrr.e le

4

fac,.l11icl:!uge-
I.latirer;iat ik. ilai'rgvissens cilaf ter:
Te chniscrre ' ilissens chaf t en
Land- und Forstt:risconscl:af tcn,
Vc t e r inür-i,ie d iz, i-n
iiedici.:a
'llii'i s chaf t svris c o ne oi:ai t e:r wtd
ltc cht s;Ls sons :iraJ'i on,
?ubIiz:s'!i-k
Philoso"rl:ic.
S,:re,eh--, Ge ä cl::lchi ervisscrs o)ar't en,
Iiu.ns t vri.ö s en s ciiaf t
tsildcnde uncr an3:lranclts :.unst,
Ir:ttsiL.
C:1rst ä 11end e lir:::s t
Iiijr;.: ericu)-t'.r
Thoologio
Pädago[ik rr:od PsYcholoSlc'

Sohlüsselnunner. Die ersten beidcn Stolien keruizeich-
neu den 3eroich, die ieidcr: 1et:ztsn die Eigentuasform.
Ziu Dri,rlttlwrg dor Scl'Lüsselnu;,rrjrern fi= den Jew.elligen
Berelclr der Inciustrie .(I'agebo gey !JI!/ViiB, ÄIits/VDB -

und Aili/Eivat) sind dj.e in den Drl:cr'ungsbogen ei.ngo-
tra3o nen IIaup t i:r :tr s tlie g::Lrt)_) e n i-n d or J{onle nlCct tu'
r,urt är''iazu1ä;iLili6o EauJt iiaustrie3;rui: :roi " auf sususiren
rrnd die eats::'ochcnde Schlts'ce1nu:ucr (01 bis 15) ^.uf
den Dri:eburgs'io;en i:u !'e1d "ilioirt ausfii.'.len'' ei-nzu-
t=egen.

Siri:iorunz C

it:Fir.et t7iTt
-Fr*,ac.:lal,r

Zur Eri:rlttlun: der Sch}"isso1::unnlern fti: die übrige
cr l7iltsch.a'i't lsf, nebon ier }Io:neaiC-i:.tur auch der alpha-
= - !etiiche Is1i dor ßrsystonat:-'.: clcr 'Setrieblichon Gtio-

d,or'.rnf," hc:'agrcu.:j-cheä. Aus der /-nscitift der Arbeits-
stättö (lio.:rc des 3ct:r:ebes ) auf dera H-rciungsbo6e:r
ist die -Betrleisbonetu:u:ig' im al-pna.'oetischen Icil dol
Syste:ratili nacirzuscSla3en. Die dort an3c3e,:eno
3=steiligc llerurzif :er d es l?irtschaf iszlrciges -iet in
d cr'' i{ o;:ei l-r :.t ur unt er''t dan'.r3 c höri3c 17i-rt s c)af t s5ruJ-)on
bzt-r, llj-.tsc)a.'ltssi'rsi4e usv,tr eiuf zuouciren (die i"rei-
stollar - i/ir''bschaf ts-':ruirr)cn - cntsprco:rcn don orsten
beidon Stcllu.n Cor l=ä';cl1i3cn l7irtecha;'ts=lzoi6-
i(c ::.nzi-f ':'c r ) . D:c on: s,t-: o c:te:rd c S o h-Lüssolnu,::,rcr
(01 bis 37) j-st cuf dörr :]::l:cbd.,:.:s'to3on in .lrcld t'il:cl:t
ar'.sf tili cn'r e inzu';:'c.ge n.

F.'c, ggb c 3gn_ I=i§piugt_
' Die i;.r l-:scl:nitt A ',utcr ab3cscl:-losscnos Eoci:scht'-1-

siudi'-un oi.:r;c'L-l'r',g:ncn !a ci:-::ic-rt"ur3on- sind nach 
. 
f olgen-

den Zuord:run3ea ir.r r:cLricn f.cion 3c1d zu slgnieron:

Sitnierr:1, der
lCI]f lCirtun,rcn

Det- aSgesch-Los-
§eil'eE [od,:§cr'.ul-
sltrdLu;11

Sclt:ücsel-
-l{r
ö
I
2

3
4

5

6

7I
9
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!. -.!b§.tif.sq!€_qit_Cqn_l41uj_endeu

n-eI:-.rITe:.§lr.EtWeE -
Dio Gesa=,i2"-\L d-er Sesci:l:ftigte:r fiü: die eir,ze1ren Tra-
gebogena.r':;er :st i.:a i.ea Sta:is';isoeen :i:eissteLleu nit
Ce;: Ia';f e :rderr B.:; i cltels ta';';u:ge; alr zus t inne a.

lr Sclr.igQbg-ioh.t_

Die Geea.ntzairL ciei .:esch,f';i-ten r;it Ausriah;le de; Scl.b-
stlrCi3en u:id r'Ät.:e]feuie'-r Fäfi,iliesangeiiörigen':rj:'d Ln
c'.en Stätjstisc:e: -i.r'eissteller. eir:o ':Eenr-ury rech ,äem

Gesch.Icch'; i,usanrrll".r'gestel- t, iec:.ocir 5etrcn:t na:h c'.en
cia:cLrea 3clriI:tt5-'a. -.'t=' C.ie -iursfal}::g Ces Sc5.::e1I-
::e=j-oirtes lach -, i/::=va'b l're.ien Cia :).b!ei1uryer /rl:eit
':rd 3e: uisausbrlc:.t:6 :r:i,.ite"rb-'j-t he::a:r;ezoäen-

:\as ilr-':ebi1's ist vc.scrl:isselt fe;n;,tlu'ijtLicl oc'.e: te-
Ie:^o:iöcr cr-e;r S'toti.s';is ol:ei oezi:.'kssteIlel lu üucrrlit-
te 1-:. (i-n:reist,,'.r-g L.-re:: iie A:'L c:e:' Vels:bllissciu:r5 vi:d
ais GYS iLer Stäti-s'i:isch,ea -nezi.::ss;ellcn bz'r. Ltbe:' ]l'l:te
dc; :-,:'cise den Stat:-st j,s chen i,;'eisstcllee nii.tSo-beili),
Die Statistis:;:en 3c zirl:cs'tclle;r ste }Ien dic lileisEli-
gcbr.J-cse zu.sär.'":ro:i u:.d ij.bcisenc.en i.ae ic zi:kser5ete:-:;
öUe-gatts vei a c5l-Lis s e it .:ier' Stea'" Ii- ;i:e n Iea';ralv e"ui'"I-
tuig i-:- De:]j:.r.

f . -i;:g;!1!i;e_:'-t',Jbe:ici ltuÄ
Die j:r cler.i Sfa.tjs-;iso-:el .Scisstellen sign1a-ten r;;rd
ni:,ch 3erci:Ier. u-rci iue:'Ia1': f.:; ile:'eic,rc ni"ch Di6eu-
tuas-'olnc:: so,'tie:''betr- -rta;;c.:o5ea verien in c',eir Abtei}:;-
gc: i:te --t ':nd Dc;'u-saurslil-f-u,1.3 bern ig! 4gg_f+_q1§g§_-
it:rtar::ri;ih5a?1fari'r i .ilä:-;IÄä.1il-tä:ää3-Stä-trtbti:äEäbläi5fr:-
*g.X zirn -3'ciser;cb::.is zu$ar:ijrenJesteIIt. Bei der Koa-
zentratior ist iolleni.es eu beach'cen3

1;) nle 3ruttclolnsul::eu si:d in voL-Ien D;:1 zu konacn-
trieien. rru--c:Carr irrt c:.ic bereits i:r Ceir Statisti-
s cb.e n .'.r e is s t e Lle n v c:-'gesonixene Üb er' pr üf ,.mg de s
rcal.en Tc:'h.ilit:rj.sscs - D::uttol.ch:rsu;rmen:
Des :hä'iti8tcnzirlec ir, ]-=chscj::ritt des 2,Ialbjah:'es
195?- - nocliaals vorzu:rebac:1,

2,) Die Au-fbel'eitr:ng ,rtC nacir c'iol in G3ä'lr', 172/52
erecliener-eD. n3uen :a'cis- uid Bczi-lksstn&tu-r vor-
gef,,otn5len.

en
3ie Äbtoilnn;.;'lFbei'; rrnd iie:'uisausbilc.ung steILer. die
Dr6ebn--sse in 7-'?ac;c:- ;-;sfertiJiillg zusai:lrneD, von Cenen
1 t:en;.:}eu: ciie Statisiischen l[=el.sstelfen e-'i.aI';en,

Dio Statistisoheir I',:ei.ssteLlca ;Jbelg
,3ebrtissc den Statis-bischcn tsezirl;s.sE
/r.uibele i';ung,

eLen dic I'ieiser-
el}en zur voite-'en



h

lioncentratlon
la-riEn-Sfzlrfs=
etEilrq

c

I,ie Stat:siischeil 3es'ri:sstel.-en stel l-e:l die lireisel-
gebnlsse zun 3o=:-'!se:Eeolis züsa.ll;:en, il:el.lei ist
IoI3 e:rc:es cL!.':e:'.chten :

a) Dle :L"-:':ioLoL:su:.t.:en si::d n* c.ii ia vcllen' D:.i, so-:ier:r nr.r:: j.:r !a.use:rd D:i n--t ci:r:-' Desirna]-
stsil-e a:rz:r3ebcl.

b) Abe ci::ritt D - i'c'oeltsschutz - rzjrC nic.:'t lion-
zentrie:.'t.

Die ?a)el=en sind, i:r crzeifsl,c.:er Ausfert-gtu3 aytfzu-

"täriä"'-von 
ee-on-a:'ä e=ste'o-usfertiS'r'"IE cler §"caat-

ii;üiteirtrlaJ.verrzalt'*rg r^ür S';a"::'s":i[ i':e 3er1-a über-
;ilAt -rzl.C 

r:ne a=. z:..reifo Aus:'eiti6ü16 i! icn Statistl-
ä"Ur" . ä:21::;sslellen uul'l-.'"1 e lb't. Die- lreiser3,e on]9::-
äini--aa:,-r den S'ta:ls:lsc-ren :lle:ss:er len zu':i Ye:.;:€iJ
z'-;r::lckzu;e -c:n.



Iegieruug der Doutschea Domokr.atisoir,sn ilepublih
it.n tI ici:e Zont.r.rlvorniil t,rn g

für Strrtis;irl
bei rlsr Stuatltchen L.I,,ri.l;o:.i;.iuston

!,llrristorium ftir rtrbeit
Abt. itlar.r.urg, Invostltioueu,

Statlsttk

:1r8, hal'.'i..i-lriiclroa -.',rl.e bung übor. <iis tsosch;iftigten in der'Dsut $chcfi Demolrulii::c)en ite;luli1i.l;
rraoh dora .!,t;rnde vo;r ji. I,ezoraüsr lri2

i'ior:orrll-rrtu.r
stsr i: dcl i.etr.

dor Bereicbe
tobiicirsn i: i;errtrr:ref ormen

c.J
r) J. erun€l dor Ber.otcha/..
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tlazu;rsirtiri rro

;:;oil.tLis-
sr:1- Becetc.lr lhu-.r L-
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.'rary . ii irt s c iiäf t 32tr.
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02
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rlit iver iter'oich
!);1o t'.{1tr
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I;.olfcktion
,cIlstot urrd lanier .

Pol;r;;raphie

:.e?;e::snit t e1 irrdustrle
I'Jaurzirtr.:cho,l t

AOk.)rv,i.r;schaft r.u,l Tior-tuoht, ,Sl-enenflschoroi
Gartsnborr
::L-rABL. )

§orstwirtsolrirf t
j'oichebahr
Schlffahrt

.,,
GJ

2L

27 r29
29t r1Lr7Z,
55 ri4r38

,t)
77

22 t4L,42,
43 146 rlQ,
4g r5A
25 r51t52
5i r94 r5g
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61162164

55 156
57

iede

25
2L

?'l r2g
29 ,7L r52 233 ,74 rlili ,'!.:i,
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22)45,t7 ,49,rB

25r1Lr52
55 r54 r59 ,6?-5

6'
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(ohiic i.t i.t

55 116
971 us:C lLlinko;ri,lr.-
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u.e
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67 r6tJ
71,72 r?i
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dazrtggbörige
Schlils-
se1-
llr.

22

2,

ta
'i+

25

26

28
29

52
,,
94
i5
,6
17

Haupt-
Iadustrle
tlupplBn

Borei.ch

S oaet lgar Schleuourorkotrr
§traßenverkebr
Yerüshrsoebengewerba

{ost, llachrichtestr.gson

Großhandcl

Einselhandel, Oaststätten
II, Nlclrt pSorluktlver Bereioh

HI fh;**:'ru; 
ru':alv e'"""':

Versicherungen
Part e ien, l{assenor6anisat i oI10D. t
rlrt echaf t I . Ctrg,ani sat i one u
(hierzu sehöred u.s. dte !erurai-
tuogsorgEne «Ior IdgB (BlfC)

Mat orlello Dienetleis tun6ea
(hierzu gehören lYlseru', Te teri-
niirrvesen, Hygigne , Rc inlgun gsgor?or-
be, Schroib-u. U berse t zungst,üros,
lläisoherel, Färberei u.Chsm.Roint-
BmB r So horns t e inf e gergevrerbo,
Hatts.§assed en:te ln lgungs-u. Ge ru s i;-
baubet:riebo, Di.enstmann- u,rC
Ibägergevorbe)
Andere nienstleistunger,
(hierztt 6eböran Korrecpoodenz-
u. I{aohrlcht enbi,iro, Yermi.t t lu.rg u.
tlerbung, Ve rl e th, Re oht sborat: u.rr,r-,1

u. Sichdrhe 1t grvo sen , StedI ungS-u.
11 ohnun6owe I orr, Vo:rnö6ort sve r:uralt ung,
Uir toch af t sbere,t u-ttg )
Gosunclhe itslveeen
Sozialueeen

,

Yltl tscha.ttogruppen
bzw.l{lrteo}räf täzv.
naoh der Syoteroattk
der betriobllohencli

8r5
841

87 (ohne l(Lihlhiiuser
u. kr6,oreton)

@2r8I1 (nwr Sendo-
stationon)

9l/92,95,8I,t
87I (nur ragoreion
und Hü.itllräu5or),
aus 0Jl, (01{C)

91rl92, gg

067, A64, ,)61, 574,
577, 649, 797, 815

817, 9+
of5, o'5 b

951 02,

06r
aus 057 (Feitrralietrd-
heimo, Sozialheime ,
I(i nd orkr!.irpen )
aus 037 (l(ind.er:ta6es-
etä.tten u.dsl.. )
o{1, 044, 066'
05 (chne Fi-r.nkonier-' 'anstalten'y -

$7
01.1

c79
96
99, 017
A'L

', 27

,o Schulen, DiLlung, forso]rung, Sport

,l Kunst, FiIm, Sofurustellun6oo

i
i



B. Systematik dor betrieblich.en Elp.eutunsf ornen

Sohlü.sseL-
Nf' Eigsntumsforn

10
20

,o
40

ti.scho Ee tli.obc
!E=f,*gl!-q.Al,irS--s_trgeltS_ej$-oire
vtl93+:h:r&9.§_t9ger!e_-s!:t_tf!U§Ig_-P!-t1!elS
iiorrst i i!

t
e Yr,- r.urC gleichgostellte Betriebe oinsci:l.deron

öf f e n tI icire Ve.1rytg1J.tlr.ggg1_11.r

Is enosgon-

e tl e.re

1) Bet,ri.obe irr l'atrraltr.rng des -§t;ratee, seher Olganre und' öffentLichen Kö:'perscEafteri, dio 1rir Egg§Igltsilaa dieser
staatlichen Orgairs e:rthalteä siud. 

--'2) Bstriebe mj.t getei.lton und unlclsen Eigentumeverliä,It-' nisseni \vorur 51e aen Yf:,-Betrieban gleiöhgestelLt si:rdr'
2.9. Döt'utrarDeutsche lTarenveltri.ebsgesellscha-ft usv.

Prortukt _i,g&grys§j&s3&lttg5L

,2

,,
60

7e

Eorrstr4ogg nos_srr o-l;chaf-t eu

I) Lzrndwirtschaftli.che Iicoduktiorrsgenossenschaf ton
2 ) Handwerklir;ho Pcoduktionsbenosoenscheiteu

79
BO

Botrie bo und Dienstst,ollea der t'arteion iur{ d!rn-o-[ia.-t-igg!eq
$tr.sffifi4gl:r",ffi-
I+sj1tjrodglt-!_l_os
[ta-udiverk: 1.11e nach II0 rneldenden handwsrl<lichen Betriebe
Verkelrr: Älle privatea Yerl:ehrsbetrisbo ohne Lohaarbelter
I.andwi: t-,L"?lt.aiIe prtvaterr lenrlw. Bgtliebe bls elnsohließ-
sänaft: Iich 30 ha-landw. Nutzfläche
6arEer'!an;z.Zt. zu.Ie privatea Betrjebe,gIIg Lohrarbelter
-§rq 

1 _t _q.{,, f t f 9]''_.Iglll9.
&E!elre-t!.-sple-Ielrie.Le
lndustrle: AlIo nach ll'l bgw. Ilil-Bau meldonrleü tsetriebe
lk'ndel: {IE privaton ila,ocelsbet::ielto
Verke].r : AlLo Ji.rivaton Terkei:r.gbetriebs ni-L i,cliuarbeltern
Iandwirt- ?,,2t, alle privaterr ianidw.D'rtrio}o übor 20 ha
sätratt : Ianiwirtsclräf tlicher l{uttfLäche
Grr-rtenbau: ?,.21. aIIe privaton Betriebs rnit Lofu:arboitcro
Einkaufsgenossenschaf teo tles plivutau }Landols

trlebe vater I(ör evschaftea90

Eandverkskaflunern, Ind.ustrle- und llandelslcsfltülexr,r

tse trie be der l(irohen und kiroLlichon Elnrichtuugen
Pri.vato itiftuueen
Terraltrrngssteilen der fiirchon usw.

,Trer
Vora i d lche

efl

t en r:rrd



ilelopieles

1)zentr;Jlleiettotarl'oIi:seL3rrnoiiietlrl'obiec':'tx'ri]!:rt"rgtrie
I,tljrrs: tri.e;r'-l'r :e i'(i - IOZ (-l -

Z) ;jrtlicirer vol.l:.;e:i.:i?:.igr'.iii';riob -;ilü11a,bf'$-,^'- (rrioirt-".iilt"lfää"'ü:tj)
'l 6b;ir-ä;i ;riJ;a;;itlk ciur betrieblj.o!,orr c:.r-j.r:11e.r'rulir'r erg

- 26.1ü -
,)Dieaststolled-orö'[feritU'cl:etiTervrl'"1:ti:I':;

- i':'4'-.t -

4) Pnivater Betliob der Pa,rrwirtscl"r:f t_(n;::': ?Iirol.r '1':)

5) a) Prlvater liyldvtirtsc}:aftlicher Srrtrio}-r l;riij .]} tui liutzfl:'iclrg
16E0 -

b) lt 10 ha il:rtaf1'i'cl:o
L670 -

6) ItrLvater Garteubaubetriob mit 5 Scschllfiigtea

7)

B)

- 17ii0 -
- u-tl ) -

3r ri'llllic :re rr'E 
rr,I 

o r ii o rrs u,l[ ge no {'t 3 e n'g c ir I lf t

-,.; !:0 - ;'J;Uf rh:,:.g

- LL,'' -
- ?9?ü -

P.rlv,..te ArztP:axis



W
Regierung der

Deubchen Demokrolisdren Republik

Stoollldrc lenlroluerwoltung lür Stolittll
bai d.r §loolliö.n Plonlomnittion

u2 Gemelnde: .......

Gemelndelell (Stadtbezlrf, ) :...

Zählbezlrk Nr. : ...................

Holbiährliche Erhebung
über die BeschäItigten in der Deutschen Demokrotischen Republik

noch dem Stonde yotn 3t. Dezember 1952

Kontrolliste Nr. .............

Lfd,
Nr.

Bcmerkungen

2

Ernst-Thälmonn-Straßc l5

Söulstr. 5

Belsplcle von Elntrogungcn

Schmidt, Landwirtsdraft

Dr. Wagncr, Arzt

Summe

Anzohl
dcr

zähl.
papicre

Ilczcicllnung dcr Arbcitsstättcn

Angabc von Namcn und Art
der Arbeitsstätte

1

Bczeidrnung dcr I'läuscr
nacü Straßc und flausnummer, Ortsteil odcr

sonstigcr Bcncnnutrg

I

2

(t3) 3..7 . Zc73t .707. t2152

Ubertrag:

32



Bezeiönung der Arbeitsstätten Anzahl
der

zähl-
paPiere

Angabe von Naoea uld Art
der Arbeitsstätte

3

Bezeiönung der Häuser
naö Straße und Hausnummer, Ortstcil oder

sonstlger Benennung

2

Lld.
Nr.

Bemerkungen

Ubertrog:

Summe

Die Zählung ist itD gesa!)teD Zählbezirk oldnungsgeEoä0 vorgcnommcn. die Zählpapiere sind vollstänCig

......., den ............ Januar 1953

FUr den Rat der Gemelnde/Stadt

Untcrtörill

Unteridrrilt de5 Zihlera

1



W
Rcgierung der

Dculsdtcn Demokrolirdren Rcpublik

Stooüidrc Zcntrulvcrtoltung lür Sloünit
bcl d.t Stoolliö.6 Ilonlomniuion

era'

AHI
UE B

Holbjähdichc Erhobung
übor rlär btdrähigroa

in dor Dorrtdroa Draotrcütdlon loprblil
noch dorn Stondo vor !t. Dorombrr 1952

(MiDittorr.ttb.rölu! voo 3. JuU 1952 IGBI. Nr. tSll

- Yoll«seigenc lndugtrie -

GarGbalgut!aYat-trt
G.nchElgt vo! Shtl'
rtlrdroE Zc[ltal!El in
Bollio uDd tlgltttictt
rE 10. Juol 1952 utcr

Nr. cO-6lU:D

A. Allgemeine Angaben

;traße

Abzullelern bls zum ........

Nr

Nr

.. an dle zuständlge Statlstlsdle Krelsstelle

D. Arbeltsschutz

Postweg uazulässlgl

Erläuterungen
Es sind 3 Eiemplare des Fragebogens auszufüllen, davon verbleibt I Exemplör beim meldepllidrtigen Betrieb,.l Exemplar ist a'D

die statisgsdre Kreisstelle uÜruiiäi"in und I Exemplar erhälr die fadrlidr tibergerrdnetestalle. - FürdieAuslüllungdesFrag6
ü;g;;; ri.d a* Erläuterungeniui Arb"it.krä(teplinabreönung - AQI I und 2/VEB - heranzuziehen'

Fernamt:

Verantwortlidter Bearbeiter

B. Beschältigte nach Altersgruppen

3 Kaufmännisches Pcrsonal

onal

C. Beschättigte, Bruttolohnsumnte

4

Name de! Betriebes: Bezirk:

Ort Kreis

Betriebsnummer:

Sölüsselnummer der Eigeatumsform

Hau ptindustrlegru PPe :

Nur auszulllllen vott den Belrleben der rentralgelelteten Yolkselgenen Wlrl3öall Nldrt ausltlllcn:

Zuständi Ministerium bzw. Staatssekretariatl

Zus verwa l)zw. Hau lung:

Zus VVB

i nsg cs

untcr
t7

l07 8a

ddt

5

ddinsUcs.d6 r.
iblrdr

i nsg cs. dot
wcibl

iorges. d. r.
i n sgcs, d!r,

rl avon im Allel von

i nsgcs.

65 Jöhreo
und da1übat

llJ brs unlcr
{0 Jöhren

60 brt uDter
65 Jahrcn

l7 bis untet
It Jdhrcn

ilo bls untct
60 Jdhren

Bcsdrd ltlg te
om

31. Ocz. 1952Besdräftig tengru PPen

i..(,u.. l*!i1,*

-l-.

zl3I

I
I

III Produktionsarbeiter

2 Technisdres Personal

5 Lehrlinge

6 Niöt in der Produkt. Bescläf tigtc

csamt7 Besdrältigte insg

I

Von d.n nidrt ln dlr ProduLtlon lletdrül'

Von drn BcadrättiOtcn inßq.samt lzerle 7l
rind .täpdi.l besdälliOte ll.lbtöqsI Iärte

len inrgöi.mt (zcilo ?l

8

t0

(Z€lle 6).ind Atbeitcr

rlnd Söw
von dcn

i

Iau0a, dan BeadlältiOtcn inrges!ht
lzeilG 7l tind Hcimarbciter11

7l
li.t2

innBesdrättigtedeGu0cr
nd bauInver tbabcitl nd

c to ra tu t€n

außctdcm b. Forßöungr' u. EnlBid(lungs'
;;btiten Bcsdrältiote.-die nidrt aut dcm
iotrnfnnO. des BetiicUc! cnllohnl BcI(lcn13

Besöäftigte insgesamt
am 31. Dezenber 1952

(AbrdrD. B, Zcile 7 + 12 + l3)

3

Angeredtnete Brutto-
lohnsumme im 2. Halb-
jahr 1952 in vollen DM

2

Beschäf tigte insgesamt
im Durdtsdlnitt des

2. Halt)jahres 1952

I

t. Zahl der Sicherheitsinspektorcn _.---
2. Zahl der Arbeit§sdrutzkommissionen

3. Zahl dcr.lr'litglieder in den Arbcits'

4. Zahl der Arbeitssctutzobleute

schu tzkom mission cn

(t3l . 3.55 - Zc ?31 - 2G. tU52
Blttc w.sdcEl

9



Selte 2
E. Beschättlgte (Abschnltt B, Zeile 7l nach ausgewählten Berufen und Altersgruppen, sotyiellbrlge Beschältlgte

I. Besöältigte (ohne Lehrlinge) naö ausgewählten Berufen und Altersgruppen

K!n n.
tillGt

Gegcnwtrtlg rutgGübtc
Tttl g Iei r

Bcröältigtc
!nl

31. Oczembcr 1952

ar. .h
at.!dl.
I.ördcl.
tualur

Von den Bcadrö(tlgt.n tm 3l Oczembcr 1952 tsp.lt.3 u. al r'nd lm Alt.r von

unte I
l7 Jahren

intOet. d.r

6

l? bi3 unt.r
l8 J!hrcn

l8 blt unter
a0 hren

lD tger. dar

l0

a0 blr unt.r
60 Jrhrcn

inrget. dar
i.h

l3

60 bir untet
65 Johren

65 J.hreh
und datüber

i n rgei. do r.
w.iblidl

3

I nt9cr. ina9es dar.
weibli.lr i n tger, ddr.

weibliclr ,n.uor. I dar.- lweiblidr
5 als l1 l5 l6 t7

lt5tll Ardtitekt
I

63t I Arzt

4l t9 AutbGr..Tedrn.l.Kaolin,
Sdricler, K6li, S.lz

2685 Augenoptiker

Baukerrmlklormer

Bausdrlosser

'2273

264vt

41 t6 Bergingenieur

2tlt Bergmann

8t24lt Berufsschu I lehrer

2262 Betonwa renmadrcr

Betriebsschwester

Bi lanzbu ch ha I ter

Budtdrud<er

Budrhalter
Chcmlebetrlebs-
werker

Chemiker

Chemielaborant

6369

5t3t/2

3351

5131

281 I

1t4t

t-
I

2815

4t45 Chemotedrniker

Dachded<er
Dolmetscher
Ubersetzcr

2133

82t1

2581 Dreher

25341t Eisengießer _t_
2551

Elsen- und Stlhl-
bdrmled

,t3tlt Elek troi ngeni eu r

i

2722 Elektroi nstallateur

274r
Elektroma!chlnen-
bauer

2724 Elektromonteur

1L3tl2 Elektroteclrn iker

2681 Feinmedranikcr

Fcrnmeldemontcur 
_

Fleisdrer

2726 I
I

3751

2531 Former

Fräser

Gießerciingenieur

G leßereitedr niker

4331

2582

1t7 t12

1t7t/3

2,{76 Glaser

Glesmadrer2.3rt

2671 Grobmechaniker I

Ubertrag I
I 1. I

I

Fördermaschlnl stcn.

I

I
I



Seite 3

KcnD-
ziIet

Gcgenwartig.u.geübte
T6liUkcit

B€rdrä ltrUtc
tm

31, Dezembc, 1952

I n sgea. där.
werbliö

3 1

aa.. .h
.h.rö1.
H.dröol.

rEalr.
unler

l7 Jahrcn

inrgea dor.
weibl

7

l6 bi! unter
a0 Jahrcn

{0 bri untcr
60 J.hren

i nager. da r.
weibl

t2 t3

60 bir unlet
65 Jöhren

65 Jlhren
und d6rübct

in59ea. I nsger. dor. i nrget. dor.
w.rbliö i ntgca.

la

dar.
wciblidr

t5

,^.n*. !*"u,iii*
I 2 5 l0 t6 t?

Ubertrag v. Seite 2

2rrtll
5l3t/l

Hauer

Hauptbudthalter

I

2542 Härter

Il-
I

l-t-

2583 Hobler

1t5tl2 Hodrbau i ngenieur

:4151/3 Hochbautcchni ker

25tl Hodröfner

Hütteningenieur
Ingenlcur rur land-
wlrr3<h.Itl. Maschinen

4r?t/l

Ingcnleur ttlr
Mcllolatloncn

Ju rist

Kabelherstellcr

Kerambrenner

1239

27 tt

2287

I

I

I

2282 Keramformer

2532 Kernmadrer

I
I

I

2554 Kesselsc}tmied

Kindergärtncrin8l t3/l

2651 Klempner

Klaf tfa h rer
Kraftlahrzeug-
schlosser

Kranmasch inisten

5213

2673

,r333

25s5 Kupferschmied
Lebensmlttel-
dlemlker

Lokomotivführer

217811 Maler

4155/r M a sdrl nenl ngenl eu r
I

264r12 Masdrinensc}losset

115512 Masdr lnentech n lk cr

4tt2 Marksdteider

24tl Maurer

1?42

2618

Metallogral

Nieter

,l159 Physiker

I

I

822112 PIaner

2122 Salzgewinnet'

Sdlifrbauer (Eisen)

Sdriffbauer (Holz)

2615

304,1

{t56ll SchtltsbaulnEenl eur

al56l2

4313

I
I

I

155

{tt5

1142

1321

Von den Bctdrlirtiltten !E 31. Dezomber 1952 (Spolto 3 u, a) .lnd iß Altel von

l? bl! untc,

t 9

I



Setto I

Die Riötigkeit vorstehender Angaben bcscheinigt: .......... , den I 953
{Drtu nr)

Xcnn-
rlücr

Gcgcnvlrtlg !utgcilbtr
TatlgtGlt

Bucbaltlgt.
lm

31. DGrchbcr 1952

-..1.tIröL
t örö*
-tb

Voa d.n Bcrööltigt.n rE 3t. D.rcDblt 1952 (Sp.tr. 3 u. a) rihd tE Alr.r von

uDtGl
l, J.brGD

l, blt unlcr
ll JrhrGo

It blr unt.t
rO Jattc!

a0 bla untor
60 J.hrGtr

60 bl. untGr
6t Jrhrcn

65 Jrhr.n
uDd d.r0b.t

r..g.,. 
I *ji,iid, lntgct. lnrgcr. d!r. lErg!r. d. t. lnrgat. d. r. lntgGt, dar.

I tragGt. d!r. lnrgGt. dar.

I 2 3 a 5 0 , I o l0 u t2 It t{ t5 r6 t7

Ubertrag v. Seite 3

2ttU2 Sdrlepper

2531t2 Sdrmelzer

261 I Sdrweiller

al9r. SldrcrheltslnEenlcur

3t2t Splnner

822t/t Statistiker

37 19 Stlirkefadrarbeiter

ltt? l"*,ru,
301 I Stellmadter

4 l 9l/t TAN-Bearbeiter

1t9t/2 TAN-Lcltcr (Inße-
nleure, TecJrnlker)

33t I Tedrnltchc, Zcichncr

1t7 5t I Textilingenieur

1t7 5/2 Textiltechniker

{153/l Tiefba u i ngcn i eu r

1153t2 Tiefbautedrni ker

3021 Tisdtler

2687 .IJhrmacher

{lu Vermerrun g3lngenleM

Walzer

Weber

2521

3443

4243 rüfer

Werkzeugmadrer263 l

3152 Wirker

822r
Wlrtschaltswlssen-
Ichaltler

1L?3 Ziegelei ingenieu r

2271 Zieeler

2131 Zimmerer

3731 Zuckerladrarbeiter I

I.
Ger!mtz. d. Be.ötltigt,
n, ausqowählt, Bcrulan I I

II
(o, Berull. Glicdcrung)
ObriaG Be6öältiqle
Gc.!ntz. d. Br.drälti9l.
lAbtdrnltt B. Zeile 7)

(Betricbtlci tcr) (Bcrricbrttatistlker)

III.



@
Regierung der

Dculschen Demokrotisdren Republik

Stooüiüe Zentrolverwolrung lür Srorisril
b.i d.r Sloolliö.n Plonlomoirrion

6n2

AHI
Priuot

Holbjährlidre Erhebung
übor dir Bordröftigron

in dor Doutrdron Drmokrotisc}on Rrpubtil
nodr dom §tond. von !1. Doronbor l9J2

(Mlni.t..r.t.lr.rülu0 vom 3. Juti tgS2 lcBl, Nr.89l)

- Privote lndustrie -

obElgungavara!rt
GgoohDigt voE St!tl.
ttitdron Z€ntrlhEt ln
Ecrlln und regittrl.rt
rE 10. Juni 1952 untcr

Nr. cO.6t0/t9

Abzullelern bls zum ...... an dle zuständlge Slaususdle Krelsslette

Erläuterungen
Es_sind 2 Eremplare des Fragebo_gens au.szufüllen, davon verbleibt I Exemplar alsUnterlagebeim meldepflichtigen Betrieb,I Exemplar ist an die Statistiscte Kreisstelle abzulletcrn.
Für die Ausfüllung des Fragebogens sind die Erläuterungen zur Arbeitskräftemeltlung - AQt - heranzuziehen. postweg unzutässlg

Allgemelne Angaben

Name des Betriebes:

B. Beschäftlgte nach Altersgruppen

C. Beschältigte, Bruttolohnsumme D. Arbeltsschutz

Bczirk :

Ort:

Straße: Nr

Fernamt: Nr

Verantwortliöer Bearbeiter ;

Kreis:

Betriebsnumntcr:

Hau stri Nlcül auslilllen

davon im Altar vooB.rdrSltigtG
öE

31. Dcz. 1952 unlc,
l7 J.hren

l7 bi. unlcr
l8 J.hren

l0 blr unter
a0 Jahren

a0 bi. untcr
60 Johrcn

60 bit untor
65 Jahrcn

da r.iorget. dör.
weiblidr

inrger. dd r,
weiblidr i nrget I nrgot. I nigct. d! r.

weiblldr

Besdrä ftlgtengruppen

I 3 a 5 6 7

dn r.
weiblidr

I 9 l0 lt

I n!9e3. dr

la l5

inrger, dä r.

und drrüber
Jahren

t Tätlge Inhaber und Mitinhaber

2 Mithelfende Familienangehörige

I Produt<ttonsarbeiter

,l Tedrnisöes Personal

5 KaufmännisöesPersonal

6 Hilfspersonal

7 Lehrlinge

8 Nlöt in der Produkt. Bescl)ättiOte

I Besöäftigtelns(,esamt I
I I

l0 Voo dcn nldrt in der Ptodultlon Bcadräl
tigten lzclle El ilnd A(bcitet I

r r Von dco Besötrtrgtcn rntge.!mt (Zoile 9l
" !lndSöYcrbcrdrädrqre I

t2 Von d.n B.töältigl.n in.geslmt (Zeile 9)
.lnd .tündiq betdrültiqlc Hilbtaq6krältc

_i
I

t3 auOGr dGn BGrötrtigten in.9.r!Et lZollc 9l
tind Haimarb6itcr

Berdrlltlglg tohne lnh.b€r,
Pädrter und ohnc hlth€lt.nde

Fahtllenrng.hörlgc)
.E 31. DlrcEbcr 1952

(Abrön, B, Zcilo 3 bl. C)

BctdrEltiglc (ohne lnhrbcr.
Pädrtcr und ohnc mlthcllendc

F.milioh!ngeh6rige) lm Durdr-
tönltt dci 2. Hrlblährc. 1952

2 3

Ccz.hltc Brultolohnruhncn
.n unacllrstätrdiU Bcrdrärtigte
(ohne mithellende Fömilien.

rngchörigcl im 2. HälUJ.hr 1952

ln vollen DM

!

l. Zahl der Arl)eitsschutzkommissionen

2. Zahl der Mitglieder in den Arbeits-

3. Zahl der Arbeitssdrutzobleute

sdr utzkommissionen

(13) - 3a56 - Zc 231 - 52 - l/s3 Bltte wendenl



E. Beschältlgte (Abschnltt B,,Zelle 9) nach ausgewählten Berulen und Altersgrupp€n, sowie
tlbrlge Beschältlgte
I. Besöäftigte (ohne Lehrlinge) naö ausgewähllen Berufen und Altersgruppen

E e5öü I tlg tc
.E

31. Det.Db.r le52

Seite 2

Nana-
rltlct

I

GGgatrvlrtlg lutgc0btc
TttigLclt

ar. .[
.l!.!dl.
I.ötä.1-
rdl-

Von dcn Be.drärtigten !m Jl. Dczehbcr 1952 lSpälle 3 u. {) rind im Aller von

unlct
l7 Jahr.n

t7
lt

blt untcr
I Jähr.n

tB blr untc,
a0 J.hren

a0 blr untcr
60 J.hren

60 blr unter
65 J.hr.a

65 Johrcn
und d.rüb.r

ioagct. da a.
§!iblidr Inrgct. inrgei. da r.

w.iblidr i nagea. dar ln.gc.. d.r.
w.iblidr inigei. di r.

welblidl

l3

in.s"'. 
l.o1üi.r,

lntgct. dar.
Y.iblrd

3 a 5 sl1 I I l0 il t2 la t5 l6 ll

ar5l/l Ardritekt

63r I Arzt _t I

{t l9 Aurbcr.-T.ön.l.K.olln,
Söi.l.r, K!li. S.lt

2685 Augenoptlker I

2n3 Baukcramlklormcr

z64tlt Bausdrlosser I I

al 16 B€rgingenteur i

IStwt Berulssdtullehrer I

aL62 Betonwarenmac}le I

I

I

dt69 B€trl€bssdrwester

Bilanzbudrhal ter

I

5t3u2

3351 Budrdrud<er

Budlhalter5l3l

alll chcmlcbctrlcb!-
werktr

Chemiker

.Chemlelaborant

{1,11

28r5

al{5 Chemotedtnlker

2§t3 Deöded<er

821,r
Dolmctsdrcr -Übcrsetzer

2581 Dreher j
253Ur Eiserigieller

2551
Elrcn- und Stahl-
rdrmled

ll31/t ElektroinEenleur

2722 Elektroinstallateur I

nll Elcktromatdllncn-
bruer

Tt21 Elektromonteur

1t3t12 Elektrotedtnlker

2681
'Felnmedraniker

fcrnmeldemontcurn26

3751

2531

t33t

Flelsdter
I

Former

fördermssdrlnlttcn

2§2 Fräser

1t7r12 G I eßerel i n cen I eu r I

1t7l13 Gleßer€itedrniker

2476

23tt

2671

Glasmadter

Grobmedtaniker t
I

Ubertraq I I



Scite 3

Kahn-
slflct

Gegenwlrtig.utgcübtc
Tltlgtcit

Beröältlgte
am

31. DezeDber 1952

ln sg ca. d!r.
wclbliö

3 a

as. .l
d*röL
Xdtöd,
tadb

untc,
l7 J.ht.n

l7 bra untct
l8 J.brcn

tü bit unlct
a0 J!hren

a0 bi. unter
60 Jahrcn

60 bi. untc.

lntgcr. in§9er. da,
blldr

7

lnrget.

8

dtr.
weibl ldl

inrgcr. dr r. in3get dar.
w. ib! ldr

i nsgat, I aar
lwciblidr

I rslaI 2 5 I l0 t2 l3 t5

Ubertrag v. Seite 2

5l3l /l Hauptbudrhalter

2512 Härter

2583 Hobler

1t5tl2 Hodrbau Ingenieur

{151/3

251 1

Hodlbautechni ker

Hodröfner

Hütteningenieur1t?rlr

,il55 InSenlcur
wlrtrö.ltl.

lUr land-
Maldrlncn

l5

7239

lngcnlcur lür
Mellorltionen _
Jurist

Kabelhersteller27tt

2287 Kerambrenner

2282 Keramlormer

?,532 Kernmadter

2551 Kesselschmied

8l 13/l Kinderßärtnerin

2651 Klernpner

5213 Kraf tfahrer

2673
Kreltlahrzeug-
6chloser

Kranmasdt inisten4333

2555

1142

,21

Kupferschmied
Lebcn3mlttel-

IIrkomotivführer

21?8lr Maler

{r55/r Mardrlnenlngcnleur

261112 Masclrtnensdtlosset

I

415512 M$chtnentedrnlkcr

1lt2 Marksdrelder

2rlr Mauter

tu2 Metallogral

2618 Nieter

{159 Physiker -lI

2t22 Salzgewinner

26,{5 Sdrlfibauer

Sdtifrbauer 2\304,1

a I 56/1 Sdrlltsbsulngenleur

115612
Sch I ttsm asdrl nenb!u.
lnßenlcur
Sdrltlsmasdtlnlltcn
(m/c-Pstente l-5)

I

I

I

{313

Ube
I

Von den Berdrlrligtcn.m 31. D.zcmUct 1952 (Spollc 3 u, a) sind im Altcr von

dar.
l n 59el

65 J.hrcn
und darcber



Seite 4

Die Rlötigkeit vorstehender Angaben besdteinigt: ...
(D.tuml

Kenn-
rtüGt

GGgcnwtrtlg.u.ge0blc
T6tigleit

Berdtättigtc
am

31. Dczcmbcr 1952

ilor. a[
af tö1.
IcÖrörl.
iltJc.

Von dcn Bctdrältiglcn anr 31. Dezcntbcr 1952 (Sp.ltc I u. al !ind Int 
^ltcr 

von

u ntet
l7 Jdh(cn

l? bit untc.
l8 J.hrcn

ll bit untcr
a0 Jrhrcn

a0 bl! untcr
60 J!hr.n

50 blr untct
65 J.hrcn

65 Jlhren
und dcrüber

insger. d!r, lnige! d. inr get. d at,
i nsg er. dar. i nsges d! r. i n tget. dar

lblidt
l0

lntge!. d.
wa lb

a,

rlidr
I na9et.

I z 3 a 5

v. Seite 3

2534t2 Schmelzer

261 l Sdrwelller

3421 Spinner

822v1 Statrsti ker

Stärkefadtarbet ter37 t9

30,1I Stellmadter

331 l

4t75lt Textllingenieur

1t75/2 Textiltechniker I

'l 
153/t Tiefba u i ngen leu r I

1153t2 Tiefbeutechni ker

3021 Tisdtler

2687 Uhrmacier

{ut VGrmarr un g3l noenleu re

2521 Walzer

3443 Weber

1243 WerkstoffprüIer

2631 Werkzeugmacher

3452 Wlrker

1173 Zießelei t ngenieur

2271 zieRler

213t Zimmerer

3731 Zu d(erfadrarbei ter I I I I

t.
Gdrmtr. d, Beröt(tigt.
n. ruigcwlhlt. Earuleh I I I

II.
t brlga BetöIltlgt.
lo. bcrutl. Gliederung,

III Gca.ntz, d. Bc.drältigt.
(Abtönltl B. Zeile 9l

(Betriebrle i te il

(orll
den

(BctriebrrtatistrLer)

r 9s3

7 E I

TGdrnltöer z.löner



Rcgierung dcr
Deutrdrcn Demokrolisclren Republik

Stootlidre Zentrolvcrwollung lür Stotistil

bai d.t Slootlldrcn Plontonnitlion
ull

AHHI(

Priuol

Holbiöhrtiche Erhebung
übor die B*c$äfiigtcn

in dor Drsts.rren DomoLrotittfien Ropublih
noö drn Slondo ron 31. Duomber t952

lMinittcr.6trbe.öluo vo6 3. Jull 1952 lGDl. Nt.69l)

- Hondrorl und l(toinindsstrio -

GenehDrlgungtverDetL

GcnchDlgl von Stätl'
atltdrcn Zcnlr6loml ln

Berlin und r!glstri§rt
arn 10. Juni 1952 untet

Nr. GO 010;30

Abzuliefern bis zum on die zuständige Statistisdre Kreisstelle

Erltut!rungGn

zur Autlüllutrg dcr Erhcbungrbogen rlnd !llc Eetriebc dcr Hondwerkr und der Nlelnindurtrie verPlliötet. dle tur AurtÜlluDg de' Ftagebogens HO hetanoezogen wetdeD'

Hlndworl.betri.be, di. bl.h.r lu8er zur Autlüllung rlcr Fragebogenr HäluJ ,ui iu.r,irrung dci Fragcbogenr E U vcrPlltötct woten' hoben nur dieten vorliegcnden Bogcn

$ltfj;:[*rH1j]'lt"l;r,,,n,"" im Durd,.önru dc. 2. H!lb,!hrc. 1952 rind die B*öärrigrcnz.hrcn .b r. ?. rgs2 bci Lohnchprtrnscrn äm Anlon{, det cinzclncn woöen

od., DeL.den, bci cehllBe.prängero .m Anräng der cinzelncn vo""L'i"g;.J" iu lcaen' Dii zatrlcn.rtJ rri*."t^'ihten unä J'Jcils durö die z'bl der woöeD (DeL!'

din) bz*. Monrte zu tcilon. Bei.Piel I 
^.. l: ]: lSii 

e Be'dtältigto

g.1952 l0
r0.1952 I
ll.1952 6

l.
l.
l.
l. t2.1952 1

!ut!mhGn a? Bctdlältigte
iE-r.äüiii.i - ;ä.4 Berärärtigle lm Durötdrnllt det 2. Hllbirhtr'

A. AllgcmcinG Angoben

Name des Betriebes bzw. der hondwerklidren Produktionsgenossensöaft:

C. Bcschäftigte, Bruttolohnsummcn

.............. Nr.:

Nr.: ........................

B. Berclräftigte noch Altersgruppen

2 Mithelt.nde Fomilien.

von den Besdräftigten insgesamt (Zeile 6) habe idl lm 4. Quartal 1952 gemeldet: Aul dem Fragebogen EU """ " "' .............Personen

und

Insgesamt Iür dos 4. Quartal t952

D. Arbeitsoclrutr
Personen

Dc.drälti0te
lohr. lnh!bct, Pädrter und
ohnG mithetlcnde Familicn'

6nq chöt iqc)
.m 31. DezeDbet 1952

(Abtdrnitt B. Zcilc 3 bit 5)

Be.dlültlglG
lohne lnhöbcr, Pödttar und
ohnc mithcllcnde Fohllien'

.ngch dr i ge)
lh Durclitdlnitl dat 2, H.lb'

iahre! 1052
11.7. bi5 31. 12. l$52)

Anilcrcdrnete BtuttolohnsumEe
! n' untellr6tä nd i g Berdrä tti'J tc
lohnc mithelrendc F6mllicn'

ongchö rrgo)
lh 2. H6lbl.hr 1952

in vollcn DM

I 2 3

l. Zahl der Arbeitss(hutzkommissionen

2. Zahl der Mitglieder in den
Arbeitsschutzkommissionen ....

3. Zahl der Arbeitssdlutzobleute...

Genaue Angaben des betriebenen

Gewerbes:

Wie groß ist die landwirtschaftliche Nutzflädte?

ha

(Nur auszulülle" r"r u;,.;;;;;, ;;; ;;t;t;;;;;"r'
wirtsdraIt betreiben)

Besöäf tigtengruPPen

Besdrä ftigte
am 3 l. De-
ber 1952

inigci. darunt
\r c ibl.

davon im Alter von Vorr dcn in
Sp.2 cirlgcttd.

qenen Persorcn
inrgcsanrl sintl

ln clneE and.
Betricb.ls Lohn

odcr Gcholls.
ernDlirnqor tötr0

unter
l7 Jahrcn

l7 bis unter
l8 Jahren

l8 bis unter
40 Jahrcn

ins0es dorunt.
wci b l,

40 bis unter
60 Jahren

60 bis unter
65 Jahren

65 Jahren
und darüber

int9e5. darunt.
w c ibl.

5

lnsUcs dorunl.
wcibl.

insUes. dcrunl,

il

insgct dnrunt. ,"'r"'. 
i 
u"lll,l,l.

I a 6 ? E 0 l2 l3 l1

t Tätlg. lohclrer, Millnhöbct,
Ptöt et

3 Arbeitet

1

5 LehrlrnqG I

a 8..drürtigtG ln.go5.El
lzcllc I bi.5)

I

7

8.uOGt dcn Beröältigtcn Ini'
gctobt lzcll.6l .tnd HciE'
! rb.ltG,

BIrle wcn(le» I

.tl,

Niöt .urlüllcD I

70

l6



L Bcrchälrisre (Abrön B, Zcile 6t nocft ourgewähtten Berulen u. AltersgrupPen. cowie übrige Beichältigte

l. Unrelborürdig 8.echälrkrrr lohno Lohdiagrl nodr ousgewöhltrn Buulon uad Altorrgruppen

davon im Alter von

65 Johren
und darüber

intger d! ru nt.
wel b l.

20tl/l

Kenn-
zifler

l5

258r

2351

2681

.?811........

265!

2Ell

28llt2

.3i11..

,all

t0{l

26sl

GGtr6ltrhl Bcröüttigt!n ntd

lL Ubdgo Berdrliltigtr
(ohnr bcrurliöa Gll.drtung)

ttl. OorsrnlrnN dor Bmchältigtrn
(Ab.Öoltt E, ZGllc 6l

Dle Rtdrtigkelt vorstehender Angaben bestätigt: Ort: ... Datum: 1953

l8 bis unter
40 Jahren

40 bis urter
60 Jahren

Besöärtigte
am 31. De-

zember 1952

lnrgcr. darunt.
e.ilrl.ln.9ct, d6runt.

vci bl,

Gegenwärtige
ausgetibte Tätigkelt

t3 ta

lnrgat, d!runt.
wolbl.

60 bis unter
65 Jahren

!0

lntgat. d!rsnt
wci bl.

ll t23 a 1

i na9 cr. d!ront.
wci bl.

d6runl.
wo Ib l.

lntgct.

l7 bls unter
l8 Jahren

uDter
t7 Jahren

Elsen- und Stahl§dlml€d

Elektrolnstalläteur

Maschlnensc.hloser

Rundlunkmedl!nlker

.Y.e.rh?sP sP9.e9.f .........

P.Ig.i.r§I..

ker

.!!l9nPng.C...

rcr

Stellmedrcr

.llLenPn9I

:tI.9.ngx-c.II9L

(13) . 3.s. - Zc 231 - §0 ' tA52

(UntGrtötil0

n t
7

Medr6nlker

2!'tl
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6O blr uatrr
65 Johrcn

17 blr unt.r
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t. Besrhölligle Obsthnill B, Ieile Il noth ousgewöhtlen Berulen und Altersgruppen, sowle übrige Besdrül1gte

l. Besüäfligle lohne lehdingel not[ ousgewühlten Berulen und Altersgruppen
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3t. Drr.1952

Bodröltlgte
om 17 blr untrr

18 Johron
18 blt untcr
rO Johrcn

40 bls unter
6O Johrcn

Grgenwöal9o
ourgo0btc TOUglrtt

laa.
gaaonl

dor,
ü.lbl.

lnr.
eaaGht

hlt obg.,
rdtlor.
Hodr.
röul-

ttudlua

4ct.
rrlbl. errcar 

I

ln.. dot,
rolbl.

16a.

garonl

2 3 1 5 6

16.-
garonl

7 I 9 l0 t1

dor.
r.lbl.

12 l3

l6a.
garont

dot,
r.lbl.

15

lä!. dor.
0aaoml r.lbl.

14

60 blt unter
65 Johrcn

A&rrbouwlrtsdrofu -Brrotrr

Bolrhbrrdrlo:sor (Londmordrln en)

Brtrlobt:drlorser (Troltorcn)

lcr

Eudrholter

Elrn- und Stohlsömtod

EhLtrolnttolloteur

Ellonrbuöholtcr

Flrdr:0drrr

Goaenbouordrltelt

6ortcnboutcdrnlker

Itcr

leur I0r londw. Mosdrlncn

fur Mellorotlonon

Kroldohrcr

Kulturlcltcr

Londnerrcr

Meller

Ploner

SooEudrthlter

Sootrudrttedrnller

Sdrofcr

Sdrwrlnersötme lrter

londw, li:ten

Stotlrttler

Stollmodrrr

TAN-Bcorbelter

fbz0drtrr
Tbzudrtblter

TroLtorht

Vatarenör

I

E Beschölligte ßbsthnill B, Zeile Il norl ousgewühtlen Beruten und Alterg.ruppen, sg1r1le übilge geschöf1gte

l. Besüülllgle (ohne lehrllngel norh ousgewaihllen Berulen und Alleßgruppsn

Von drn om 31. Drrrmbrr 1952 Ite 3 und 4) rlnd lm Alter von

Kcnn.
d$cr

rlu/l
llu
264t

26rr 13

ll23
513 r

255 I
2722

513r

I 231

l2l3
ll5{
ll54 l2
il:
5l 3l

4t 55

4l I5
521 3

2673

Tlll
4ltI
Ir33
s22712

r l l6ll
tr16l2
I 136

4u
822t I t
30rl
,119-'t

I I3,
lt3r
I123

633 r

llr Vbhwlrtdrofuberotcr

untar
17 Johren

65 Johren
und dorUber

rnr. I ao,.

soronr I rrtbl.

16 17

_t_.__

Goomtrohl der B.sdröftlgt.n
nodr ourgrwöhlten Berufcn

rr Obrlsr B.tdröftlgtctt' 
1ohn. boruflldrr Gltodcrung)

;;; Gcsomuohl drr Besdröttlgtcn
"" (Abtd,nttt B, Zrrlc 8)

Db Rldrtlghlt vorrtehender Angobrn bcsdrclnlgt: Ort:.............. Dotum:

._l_

(B.ul.brl.l..i) (8dil.blrorlr.lt.r)

..,.r953

_t_
-t-

Agronom

Föntor, Fontbctrlebronqe:trlltor

Houptbudrholtcr

Kroftfohzeuordrlogser
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Bcrdröftigte

31. Dez. 1952

om

t7 Johrrn
untat 17 blt untrr

l8 Johrcn
l8 blr untrr
40 Johrrn

40 blr untor
6O Johrcn

6O blr untrr
65 Johrcn

eldrl.
Hodr.

doruar.
6ll o5.

röul.
rrudlem

Grgcnwöalg
ourgollbtr Tötl9I.lt

lnt.
gaaohl

dor.
r.lbl. lntgaa.

lnt.
garoml

dor.
r.lbl,

dcr.
r.lbl.

lnr-
garoil

dot
r.lbl.

lnt.
eatoml

dot,
rrlbl.

ln..
9aaont

2 314 5

lnt.
ga!omt

6

dor.
r.lbl,

7 I 9

ln..
garoml

10 1l 12 l3 14 r5

Ardrlvor

Bousdrlorscr

Errufsdrulle hre r

B0hnrntrdrnller

Btbltothckor

B0hnenblldn.r

Buöholte r

Dolnctsdrer, Oberrctzrr

Dozentcn on Vollrhochrdruhn

Elchtrolngrnleur

Eleltrolnrtolloteur

Fodrsdrullohrer

Hrlmcrrlchcr

Hodrsöulorslrtenten

Hodrrdrulbhrer

Klnd.rgörtnorln

Lrhrcr on ollgemelnblld. Schubn

Mo:drlnrnrdrlosrcr

Mureunsfochmonn

MurlLer

Plonlcrlclter

Ploner

Schousplolrr

Sporrlchrcr

Stottrtller

Tlrdrler

Tonlngrnleur

WcrLbhrrr

t. Besüütligle hbsthnill B, Ieile 7l noch ourgetröhllen Berulen und Allersgruppen, sotrie übrige Besthöttigte

l. Besthälligle n0ü ousgewöhlten Eerulen und Altersgruppen

Von drn om 31. Drr.1952 3 u.4) :lnd lm Alter von

(onn-

zllle:

8223

26rltl

8r2r/t

65 Johrrn
und dor0brr

dor,
rrlbl.

16 17

82t7

83t{

1267

5t3t

82tt

8l 29

,rrll

2722

8t2r/2

8rr3/2

8r2r/t

8t2r/2

8U3/r

8123

264t/2

8227

83{ I

?lll

'r/2

832 I

8t27

822rlr

302 I

4159

8t2413

Gcomtohl drr Bctdröftlgrn
noö ourgrwöhltrn Brruhn

It Obrle. Budröhlgte
"' lohno bcrulltdrr Gltoduung)

;1; Gromtrohl du Besööfttgtcn
"" (Abrdrnrtt B, Zrtlc 7)

Dl. Rldrtlg!.lt vontrhrndor Angobon brtdrelnlgt: Dotum

(loltor drr Earldrtung balbbnrurollo)

Ort

(Y.rciEoilldr.' SEtl.ilt.? bE. B.oib.h..)

1953
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Beachtiltlgle

31. Doz, 1052

am unlor
l7 lahren

l7 bl8 unlon
l8 lahren

l8 bl8 unl€r
40 lohron

60 bh unler
85 lahren

0o!(hl.
Ilodr-
adlul-

rludlum

dorunl.
mll oh-

dsr.
wollrl. ln!go!.

lnt-
gotaml

dor.
wolbl.

dor.
uclbl.

der.
rvBl bl.

lns-
ggEornl

Gegenwäillg
ausgoilbl6 Tätlgkoll

lns.
gatoml

3 4 5 6 7

lnt-
gotoml

I s

lnr.
geEsml

t0 II

dor.
rrol b l.

t2

ln8-
gStomt

t3 t4 r5

dor.
rvelbl,

IB

I ilE-
0o-

lomt

I

Apolltoker

^polhokor 
osslslor rl

Arzl

Bu (h lrrl lo r

0hlrur{,

Doslnlollor

eloklrolnstcllolour

EloklrothoroD0ul

PilrrorUorLl

0amolndosdrrvostor

0 ynltko l0U0

Hebomnr0[ttltsoslor

HollprohliIor

Hlllutdr s'€al0 r

kr lolr lsl

Krolllohror

Xtolk0I$rlrs uslor. .pllour,r

Nrorkon- und llulltj,nrrostlk

Ilosdrlilotrsrhloüsor

lrlorruu r

Modlzlr. LoboroIl

Mcd..ledrn. As!lrl0Il

0rlhotrlido

--=

Plonor

R alnl 0 onustlsl on I

§liugllnga- und liltrdurldtwostor

Zohlor-zl

Stallslltor

Zrhnls(hIlIsr

t. Besthütllgle Obsünill B, Ieile 6l noth ousgervöhllen Eerulen und Allersgruppgn, so1xie tibrige Besrhöltigte

l. Besrhölligle lohne Lehrlingel norh ousgsrröhllen Berulen und Attersgruppen

Von den Bes ton am 31. 0oz, tg52 allon 3 u elnd lnr Allor von

Kenn-
zlller

E3ll

5131

40 bls uDler
80 lahren

Dle Rldrllgkelt vorelehender Angaben bosctrelnlgt

Dolum

85 lohnen
u. dorilber

dor.
wolbl.

t7

63

831

6303

2722

6361

@atlz

636212

631r/r

5213

{219

u
6§

0!romlzohl dsr Bos(hUltlfllotl
noö ausgssählton Benulsn

is 0brlgo Boldrlililoto
!1. (ohno borulltüo oltodorunU)

rrr oseomllohl dcr EosdtUllotorr
lll. lAbsdrrltl B. Zullo El

0rl:

(L.llor dor Eltrrldtlun0 bzu,. Dlonttttollo) (Bolriobttlollstltsr bzw. Boorbolcr)

I 053

2

6321
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e.!lhElgu{}
tailarl t
n.h m ltt

ttr!ltßlEhan
Z.ntrrlrnrl In

Borlln und
raritlrlarl rm

1-0. Ä 1952
unlcr Nr.
60-610,69

Holbtührlldrc Erhcbung ob.r ül' lorch0ttlglra !o drr

o.uitJ.o DroolroÜdrra Scpublll rotü dcE tlord'
rom !t. D.r'mb'r l9t2

prluote Arbeits'
und lflelnlnd'l -

Nr.BL t9)a 952 Grc0 !ullutrnsbdchl(ltlnltt.

und- BeulebePrluole
Hondwerltnelohstötten

AHS
Privat

Ieglerung der

Deutscücn Demotrottcdlen Republlk
Stoorlldrr t.nltolü.rwEttmg lilr Slotlrlll

bal d.t Sroouldran Ptltrlauutilttlon
UN

an dcn

Yor Ausfüllun8 bittc Rock3clte bcachtcnl

mlt der Durchführun der Erhebung B cn

Abzuliefern bls zum

A. Allgemelne Angoben

Name des Betrlcbcs

Ort

Nr.:Straße:

Nr.Ferna mt

Betrlebsnummer:. . / t....t
Bezi rk

K rels

B. Beschailtlgte noch AlleltgrupPen

Tätige lnhaber,
Plchter, Mltlnhaber

2.
Frm

3. Arbclter')

.) Ohn.

nde

H.i mrrbai t. r una ntct t lalndit B.tchtrtitis. lcdoch cintchl. d cr rttndij bcrchtftitrcn Hrlbr!trkrllßt

C. Berdtültlgle, Brutlolohnlummen

l 3/5!8 Edb![bruc5. E]bGboDS 
^IIS 

PllYs!

Ylf V.rdtrL.uttÜ|g Ot-rt§ UI'$' .

N lcht
rurlüllcn I

rdelsgeschäft, Kraft'
Arrt. sclbständlger(2.8.

fahrzc

t:keTäIiverrlchtetederoderbcsBetrlcdesczclB ch n ung
lnzcl hanEetrlc b,lcherh dwlrtrchrftl

3cl b3tänd ltcrepaatu rwcrkstatt,ut'R
Künstler usw.)

Wleviel der BerchäftlStcn lntgcslmt habcn cln Hochschul-

studlum abgcschlossenl 

--- 

Pcrsoncn' und zwar ln

welchcn Fachrlchtungen?

Wie groß ist dio landwirtschrftllche Nutzflächel ha 
-_

Wlrd ncben lhrer rclbständlgGn Tätltkelt elne we.lterc Be'

schäftlgung als Lohn' oder Gchaltsempfängcr ausgeuotl

Wcnn la, welchc!

Vo^ den in dcr
Sprlrc 2

cintctratcnanpcrton!n Int-
tcrrmr rind in
.inam lndcran

i ns-

te3.
l0t{ lIr

60 bls untcr
65 Jahren

I ns.

tca.

t: t3

dar,
welbl

l(l

in s-

tes.

40 bis unßer
60 Jahren

18 bis unter
40 Jahren

Ir.t

drr.
welbl.

ins-

tc5.
r ns.

tes.

6

17 bls untcr
1 E lahren

dar,
weibl

Berchäftigte
1m

3't. Dez. 1952

dar.
welbl.

davon lm Alter von

untcr
65
nd

'17 Jahren

Jahren
darü bcru

dar
weibld ar.

weibl
I ns.

tcs.
ins-

te3.

Beschäftlgtengru PPc n

I1.,

5, Lch

lnstesam t6.
(Zellen

Von dcn B.tchältitlQn
lnrtrt. (ZGilc 6) tind
Schw..bCrchId it..

E.

b-

CN9,

7

10. AuBcr dcn BcrchlltiSton
(ZollG 6) tlnd nlcht
Bctchlltittc

lnrtcr. I

t!lndit

Bcschlftlgte (ohne lnhabcr.
Pächtcr und ohnc mlt'

hel(ende FemlllanenSchörl8e)
am 31. Dezcmbcr 1952

(Abschnitt B, Zcllen 3 bls 5)

I

Beschäftlgte (ohne lnhaber.
Pächtcr und ohno mlt'

hclfende Famlllenengchörlge)
lm Durchsclnltt dcr

2. Haßlahrer 1952
(1.7. - 31.12.52\

Anperechnete Bruttolohn'
,u.ä" 

"n 
unselbständlg Bc'

schäftlgtc (ohnc mlthellende
tamillenlngohörltc) lm

2. Halblahr 1952
(1.7.-31.12. 52) ln vollen DM

3

N icht ständlg Beschäftigte
lm Durchschnltt dec
2. Hrlbtahrcs 1952

1

Ansercchnete Bruttolohn'
,r.ä. .n nlcht ständlg Bc'
rchUtlgte lm2. Helblshr 1952

(1.7.-31.12.5?)
ln vollen DM

6

§lru!.0306 r2g l$O b tJt

Bltro wcnden I

dar.
wcibl.

-lt
I'I

ßcr

r l^dI nrtct.



D. Arbeltsrchutz

L Zahl der Arbeitsschutzkommissionen

{
Dle Richtigkelt vorstchcnJcr Angrbcn bestltlgt:

2. Zahl der l'1 iedcr ier Arbcitsschutzkor,tmissioncri

3. Zahl dcr Arbeltsschutzoblcurc '1t53Ort Datu m

Erlüulerungenl -

Eeschättigte Insgesoml lm Durchschnitt der 2. Holbtohros r95Z

Bel der Bcrechnung dcr Bcschäfrigtcn im Durchschnitt dcs 2. Halbiahrcs 1952 slnd die Beschäfrigtcnzahlcn ab

1.7.1952 bel Lohnempfängern am Anfang der einzelnen Wochen oder Dekaden, bet Gehaltsempfingcrn am

Anfang der elnzelnen Monrtc zugrunde zu lcgen. Die Zahlcn slnd zusrmmenzuzählen und ieweils durch dic Zahl

der Wochen (Dekaden) bzw. Monate zu teilen.

Belsplel: Am 1. 7,19522 9 Beschäfrlgto

,. 1. E.1952: 5

,, 1. 9.1952: 10

,, 1.'10. 19521 I
,, 1.11.1952: 8

,, 1. ,t2 1952: 7 ,,

zusanrmen: 47 Beschäftigre :6 (Monrtc) : (rd.) SBeschlfrigte im Durchschnitr des 2.Hrlbiahres

Angerecfinete Brutlolohnsumme im 2. Holbiohr t952

ln die Summe der angercchnel.cn Bruttolöhnc sind cinzubczichen: Grundlohn b:w. Gchalt einschließlich der Lohn.

steuer und der Sozitlversichcrungsbeiträgc des Arbcirnehmers, Überverdicnsr dur,ch Akkordlohn und Über-

stunden, dic Zuschläge für Feicrtrgs- urrd Nachrarbeit,Primlcn, Schmutzzulagen,Gefrhrenzula3cn, Helmarbeirer-

zuschläge, Umsrt:provisionen an Angesrelltc, ferner die Eczahlung für Arbeitszeltausfällc infolgc von Tari[-
urlaub, gesetzliche Felertage, Wahrnehmung bürgerlicher Verpflichtungen sowle von Schulungen. Nicht dazu

rechnen Sozialverslcherungsbeirräge des Arbeitgebers, Umzugskosten, Wohn- und Mietbeihilfen, Dlenstrcisc-

kosten, Stipendicn rn Studierende und Notfallunterstützrmgen. AuchTrennungsgclder, Fahr- und Wcgcgelder.

Werkzcuggclder, Krankengeldausglcichsbeträge sowie dic Bczrhlung der Arbeitszeitaus(ällc Infotge von Jugcnd-
und Mutterschutzgcsetzzei!en sind nicht cinzubezlehen,

Mitheltcnde Fomitienongehörige

Famllicnangchöri8c cincs lnhabcrs oder Pächtcrs einer Arbeitsstätte, deren ArbeltsverhältnI durch elnc cnc-

sprechende Eintragung im Arbcirsbuch lnerkanr! lsr und für dic eine Lohnireuerl(Jrre ausgesrellt ist, sinC rls

Arbeiter. Angestelltc odcr Lehrlingc einzutragcn.

llicht slEndlg BeschEtllgte

Als nlcht ständit Bc3chäfiigtc gcltcn so!chc Pcrsoncrr, dic bcl Aufrcchnung ihrcr slrtlichen Arbeitslcistungcn

ln der Zeic vom l. 7. 1 952 bis 31. 12. 1952 weniter als 3 t'lonase m irtearbcir* hrben (ohne H al bragskräfce).

äolttogst ült

rlnd raledlt bcJchUtltto Psrronoa. dercn wöchens,licLe Arb6i...o1, 24 Stundcn nlclt überschrettej-



:k:a,
:.J.c6
:0,
:E
:L:(,
:o0.L
ita
:El
lr
ioID
:o

-slU
§l
-a
q).6
,.l
q)

E
e)

(,
L(),tr
t
q,t
h
€)A'H

tI

v)
tr)
o,
T
k
tu

li
(d

F)

I

I
I

I

I

:

o.-

E

6

§iää B
EEäE 

=E: gE ;i: E H G

EEEg *
3Z{& si
. gä;t M.g

Eä; i'; E€

äEfigEEi
ää;EI Eg

E Et ää ää

ä*ääiää
ö i E E ä us

:iä;fläl
EäI§E Ei

ää
(u

oo0
äP,

* so)§ E ä-
Fl L +,-b sE6-ä E'E,gE $hb
§ Ää E'r!,,a
= - aä

1 a E.qH. B 0rI
trE iiEe t EEcaJ ?i:o o

's H a Htrr+! Li c.ä o)
.la i- H-€ä a tgöE E .=E}
ö € Eü8

-a-.=e
- * Eää
O E 

'EEaE!r.rt!üE s üitr:l -o E.5Il € ät
-ä ä üeE
oi o iJli;F i, 8;f
H § t äE€.E *t:E F ä.n oä ! AäE,l'v-t O -?d

- tr d Ei;(uE ;i =E(l)äuA E6-E

§ Eu8
.V4

O L. .;. t{.q(l,,ooA 1r!§
Ä Ei'1,H €-E 1ty rrl -- I'tr Y (oE

.E E3f

url-§

äD
d
-E
-,A

- I
6ü

-
-
-f
-
-a
-

6ü
\,

- O
Alr
-





RGgicrung der
Doutecücn Domokratlachen Republlk

Steatlte,he Zenh alverwattung
für Statistik

üd dcr Staatüchen Pl,ankommlssion

6/50

B€rUn, ün Dezcmber f98r

Erhebung
über die Beechäftiglen in der Deutechen Demokratigchen Republik

nach dem Stande yom 3I. Dezember f954

Private Betriebe und private Arbeitsetätten
(ohne Handwerk und Kleininduetrie), freiberufl.ich Tätige

Anleitung für die Gemeinde
In der Zeit wm lö. Dezmrber 19ö.t, bis 1r. Janum 1955 wird elne Erhe-
bung der Besdläftigten in der Deutsdren Demokratisüen Republik nadt
dem Stande vom 31. Dezember 1954 dur&gefälrt.

Die Erhebung erstredct sidr auf die gesamte Wirtsüaft trrrd erfaBt dle
.Hrbeitsstätten der volkseigcnen Wirtschaft, öffcntl.idren VerwaltungprU
KonsrrmgenossenscJhaften, der landwirtsctra.ftlidrcn, P.roduktiotts§f€tloss€r-
s&aften, der privaten Landwirtschaft-nud priraten Indusbrie: sowie alle
sonstigen Arbeitsstätten. Dier,r{rbeitsstätten .der volkseig€nen Wirtschafü
öffentlichen Verwaltungen, Konstmgenossensdtaften, LpG'n, privatcn In-
dustrie sowie die Handwerksbefriebe werden durdr di,e Statistisüe Kreis-
stelle erfaBt. Die runnritüelbare Durdrführung der Zählung für die übrigen
fl,rbeitsstätüen obliegt nadr Anweisurag der Statistisdrcn Krc,issüelle denr
Bärgermeister, der gegebenenfalls hierfür ehrenamtlictre Zäliler zu be-
stellen hat.

Die vom Bürgerureister durchzuführende Zä}/rrmg ,ersheckt sieh ald
folgende Betriebe:

l. Prlvate landwtrtechaftliche .Betrlebe, einsdrlieBlich der lndividnrcllen
Hauswirtsdraften von LPG-rllitgliedern, die der Ablieferungspfllcht
,für pflanzlidre oder tierisdre Produl,rte rmterlieger, sofern sie
keinen Fragebogen AHK der Handwerkshammer oder Fragebogen
AS/Privat auszufüllen haben.

Ztr erf assen,nr,it dem Fra g"*n*-U*( A rbeitskräfte Land wi rts ctaf t
Privat ).

2 Prlvate Betrlebe und prlvate Arbeltsstätten (ohne Handwerk rmd
Kleinindustrie), freiberulltch Tättge. (Hierzu gehären: Forstwirt-



scthaftlldre urd,fisdrereiwi rtsdraftü&e Beüriebc, Errrycrbsga rtelbaubu
tricbe, Handcls- und Verkctrsbetrieh, Büros sowle frelberuflrch
Tätlge.

Arbeitskräfte sonst
Privat

Allc mit der Durdüiihrung der Zählung betrauten Personen sind
vcrpflidrtet, über alle bei der Zählung g€wonnenen A,ngaben geg€m
jcdermann Versdrwiegenheit zu bewahren. Die /Ileldepflidrügen
sind darauf hinzuweisen, daß ,öte Zählung n,ur statlsttsclrcn Zrveckon
dient.

Eine Konfroll- oder Ansü,rifternliste diart dem Zähler a$n Aus-,
teilen und Eimammeln dq Zflltlpaplerc,

Der Bürgcrmeister ,erhält die Arrsdrifüen der Betriebe von der
Statistis&enr Kreisstelle.

Diese Ansduriften sind .an Hand der vorhandexlen Einrteihm,gm der
Gemeinde, z.B. Bezi'rke der Polizei oder der Lebensmittelkarten-
stellen auf Zählbezirke aufantsilen. Es ist zweclcrnä3i9, jedern
Zählq rur ctwa ä ^[nschriften von Betrieben zuzuweisen, darnlt
€r für das Verteilen und Einsammeln der Zilhlpapiere genügend
Zett hdc.

Die Zähler sind darauf hinzuweisen, daB Cer Ausfüllungspflictrtirge
die etwa in seinein Hau,*r"tilt bes&äftigten Hausangestellüen n i c h t
einzntragen hat Bei der Verteilurry d€s Formblattes bat der
Zähler den Ausfültungspftichtigm darauf hinzuweisar.

Bei der Rückgabe der"Komtroll- bzw. Ansdrrifüenliste durch derl
ZätJer lst nodr bei selner Anuresenheit ztt überprüfen, ob' alle
FraEebogen vorllegen nrnd aIIe Fragen cinrvandfrel beantrvortet
ürUrden

Für Ihrc Jllitarbeit spreetren wi'r Ilrrrcn htermit unsel?n Dank aus.

Zu crfassen mit dem Frag"u"n*ffi(

_1861 50fi) 11. 196{



Ieglerung der
Deutechen l)emokratlschen Lepublll
S taatlich e Zentr alverwaltun g

ftir Statistik
bef der Shatltchcn Planhommlsston

6/50

B€rlln, im Dezember r95I.

n"hebung
über die Beschäftigten in der Deutschen

Demokratiechen Republik
nach dem Stande vom 31. Dezember l:gil

Anleitung fär den Zähler

In der Zeit wrn 15. Dezeurher 1954 bis 11. Januar 1955 wird ln dcr
Dantscten Demokratisdren Republik etne Zählung der B€schäftigten ln den

Erbef hstättm durdtgefährt.

I)as Ehrenapt des Zählers
Die Zihlung wird von ehrenamtlidren Zählern durchgeführt, die .ton
der Stad't- bzw. Gemeindeverwalhrng besfimmt werden.

Mit dieeem Ehrcnamt übernim'nt der Zähler die Verpflichtuog, die lhm
übettragenon Aufgaben nach don folgenden Anweieungen gewieeenhrlt
und mit größtor Sorgfalt zu orfüllon.

Verechwiegenheit
Alle Zähler und sonstigen mit der Zählung betrauten Psrsorrcn sind ver-
pflidrtet, über alle in den Zählpapt€ren gomachten .H,ngaben gegen ieder-
mann Versdrwiegenheit zu bewahren- Es ist darauf hinzuwdscn, 'daß

diese Zählung nur statistischen Zweaken dient.

Aufgaben des Zählers
a) Ycrteiluag dor Zählpapiere

Wr Zehler hat an Hand der Konfroll- oder.fl,nsdtrtftexltste dle darln
etngetragenen Betriebe und frelberufli& Tätlgen aufzttsudpn und dort
ie ein Formblatt abatgeben



Dabei ist darauf hinzurveisen, daB der Ausfüllungspflich,tige clie etwa
in seimem Haustralt beschäftigten Hausangestellten nictrt mit einzu-
trag,en hat. Weiterhin ist darauf au,fmerksam zu machen, daB d6s Form-
blatt vom Zäh\er wieder abgeholt wi,rd. St€llt der Zähler fest, daB ein
Befrieb nichi mehr besteht oder zeitw,eilig ruht, so..muB er eine qnt-
spr',echende Meldung an die Genaaindre erstatten un,d in der Kontroll-
oder Anschriftenliste eine entsprechexde Bemerkung eintragen.

' ilä"äT;äiä l*Hlj,T'*,,d u,, zweitenrage nach der vertciiuns
nur durdt den Zähler wieder in Empfang g€nommen. Hierbei ist zt)
beadhten, daB alle erforderlichen Angaben im Formblatt, insbescndere
in dem Absdrnitt ,,Bmttolohnsumnren", eingetragen sind.

Die Zdhlpapiere können dem Zähler in Lnem verschloss€nen Umschlag
überg,eben werd.en, es muB jedodr auf dem Umschlag d,er Name des
Ausfüllungspflichtigen sorvie StraBe und Hausnummer angegelrcn sein.
Die verschlossenen Umschläge dürfen nur in der Gemeindeverrvaltung
g,eöffnet werden. Die Zusendung der Formblätter an die Gerneindever,
waltung bzw. an die Statistische Kreisstelle von seiten des Ausführungs-
pflidhtigen ist unzulässig.

mit der Ablieferung der Erhebun,gsbogen und d,er Kontroil- bzr. An-
sclniftenliste an die Stadt- bzw. Gerneindeverwaltung ßt die ehrenamt-

Für Ihre Mitarbeit als ehrenamtlicher Zähler spneahen wir Ihnen hiermlt
unseren Dank aus.

1861 25(xru lr. 1954



Regierung der Deutsdren Demokrotisdren Republik

Arbeitsonweisung
zur Erhebung über die Besdröftiglen in der DDR

noö dem Stonde vom 31.12.1954

A. Vorbemerkung
Oemä8 Beschlu8 des Ministerrats der Deutschen Demokratischen Republik vird ln der e,e-
samten Wirtschaft eine Erhebung über die Beschäftigten nach dem Siande vom 31. tZ. t§5/.
durchgeführt. Durch diesc Beschäftigtenerhebung sind in der tVirtschaft der DDR die Anzahl
der Beschäftigten und deren l.ohnsummen sovie entsprechend den virtschaftspolitischen Auf-
gaben Kennziffern über die Arbeitskräfte- und L,ohnverhältnisse zu ermitteln. Die Erkenntnlsso
äus der Beschäftigtenerhebung gevährleisten die erfolgreiche Durchführung von Maßnahmen
für die Festigung der Grundlagen des Arbeiter- und Bauernsraates und zur Verbesscr:ung der
I-age der Velktätigen in der Deutschen Demokratischen Republik.
Die Notvendigkeit der Durchführung der Beschäftiglenerhebung in der rVirtschaft der Deutschen
Denpkratischen Republik ergibt sich daraus, daß

l. je nach den virtschaftspolitischen Aufgaben für die Vcrwirklichung von Ma8nahmen auf dem
Cebiet der Arbeitskräftälenkung und iler Lohnpolitik Kennziffern benötlgt verden, dh nicht
Gcgenstand der Planabrechnung und sonstigei Arbeltskräfte-Berichterstattungen sind, z B.
lnhnstufen, Berufe, Ortsklassen, Altersstruktur usw.,

2. einige tVirtschaftsbereiche und Eigentumsformen in der rVirtschaft nicht in die laufende B+'
richterstattung einbezogen sind, z. B. die private Landvirtschaft, der private Verkehr, der
überviegend äußerhalb der materiellen Produktion befindlictrc Teil der tüirtschaft u. a.

Die Ergebnisse der Beschäftigtenerhebung sind gleichzeitig die Grundlage für die Aufstellunf
von Arbeitskräfte-, Lohnsumm€n- und anderen Bilanzen in der Oesamtvütschaft der DDR unil
somit ein vichtiges Instrument für die Durchführung der Aufgaben der Staatlichen Plan-
kommisslon und der staatlichen Organe in der zentralen, Bezirks- und Kreisebene.
Die Beschäftigtenerhebung vird ln gemeinsamer Arbeit von der Staatlichen Zentralvervaltung
für Statistik un='d dem Mini-sterium für-Arbeit und Berufsausbilduns durchseführt. Verantv<xtlict
für den gesamten Ablauf der Erhebung ist die Staatl. Zentralwrüaltung-für Statistih.
Die von dcr Zentralvervaltung für Statistik und dem Ministerium für Arbeit und Berufsaus-
bildung gemeinsam festgelegte Arbeitsteilung darf nicht schematisch angevandt verd€n, sie muB
vielmehr in enger Verbindung zvischen den Statistischen Stellen der Zentralvervaltung für Sta-
tistik und den Abteilungen Arbeit und Berufsausbildung vervirklicht verden.

Slootlidre Zentrolverwohung
lür Stotistik

bol dor Stootlldrcn Plonlommlrlon
HA Arbcltrkr6fto

B.ferminplon
Ablost nnd Durdrtilhrung dcr Erhcbung
l. Vorbcrtitung, Elngang, Prlifung
Versanl der Erhebungsbogen an die Stat. Bezirksstellen
Schulung der verantvortlichen Mitarbeiter in den Bezirken und Kreisen
der Stati-stik sovie Abt. A. und B.
Verteilung der Fragebogen an die B€biebe 'und Gemeinden
Schulung der Bürgermeister und Zähler
Abgabe der Fragebogen durch die Oemeinden an die Stat. Kreisstellen
Abgabe der Fragebogen der übrigen Betriebe an die Stat. Kreisstellen
Prüfung und Signierung der Fragebogen in den Stat. Kreisstellen
Abgab: der Fragebogen an die Abt. A. und B. zur Konzentration

Ministerium Iür Arbeit
und Berulsousbildung

Abl. Plonung,

Invcdltlonon. Stotlrtll

bis 8..12. 19il.

bis 16. 12.1954
bis 31.12. 1954
bis 29. 12.1954
bis ll. 1. 1955

bis 18. l. 1955

ll. l. bis 10. 2. lJb5
15.; l. bis 12.2. Lt55



ll" Außctcltung

fuigs{ellung der Ergebnissc und Weitergobe
Formblqtt

Al/vEB
At/vEB
AS/VEB
AHK

AH/VE8
AV/VEB
AK/VEW
AG/VEW

AVw
AKW
AllPrivot
AS/Privot

AL/Privot
ALP
AHP

C. Umlqng der Erhebung

. Es verden sämtliche Arbeitsstätten erfaßt,

L Folgcndc Fragebogen wrrden lnr clnzelncn herausgefcbcn:

Stot. Bezirksstelle
on Zcntrolstelle

91.9.55

5.3.55

91.3. 55

31.3. 55

davon, ob fremde Arbeits-
verden

der der
bei aus-

te.

Abt. A u. B. on
StoL Kreisstcllc

Stot. Krdestcllc on
Stot Bezirksstellc

5.9.55 8.9. 55

15.9.55 17.9.55

1. 3. 55 3.3.55

9.3.55 19.3.55

Vlrtschaftsberelchc
Kurzbezelchnung
des Formblattcs

l.' Volkseigorc lndustrie, einschl. VE-Baulndustrie
und Prbduktionsbetridbe der Konsumsenoss€nschaften
(AH/l-meldepflichtige BeEhbe)

2. Volkseigute l-and-, Forst- und Wasscrslrtschaft
(A H7l-meldepfl ichtige Betrlebe )

3. Volkseigener Verkehr, Post und Fernmelderresen
(AH/V-mcldepflichtige Betrhbe)

4. Volkseisener Handel
(AH-EH/GH-meldepflichtige Betriebe)

5. Kulturvesen
(.{H/K-meldepflichtige Einrichtungen) :

6. Oesundtrcitsvesen - Sozialwsen
(AH/G-, I I I7V7 B-meldepf lich tige Einrichtun gen )

AI/VEB

ALryEB

AV/t'EB

ArrivEB

AK/VEW

AO/VEW

AS,A/EB7. Sonstige volkxigene Virtschaft
ryotti#igene Bet-riebe, a ie n ictrt durch 0aufendi Berich terstatt un gen
erfa8t verden.)
Hierar gehören u. a.: Kommunale Güter,
Betriebe der örtlichen I-andvirtschaft usv.

8. öffentliche_Vervaltungen, politische, virtschaftliche, soziale,und
kulturelle Organisationen
(Hierzu gehören u. a.: Ministerien, §üaatssekretariate m. e. C., Bezirks-,
Kreis- und Cemeindevervaltungen, VVB, VVO, Vervaltungsorpane .der
VdgB (BHC), Parteien, Masse-noiganisätionen, Industriel unä Handels-
kammern, Handverkskammern, Kir-hen usv.)

I

AVv



Wirtschaftsberdche
I(urzbezeichnung
dcs Formblattes

9. Kommunalvirtschaft{rc KV/B und StVQ-meldepflichtige Betriebe)
ilürlu'sehörin, Vohnunss- uird Orundstücksvervaltungen, Hotels,
Oast hariser und G ästehä usei, Städtischer Nahverke hr, Vasservirtschaf ts-
betriebe, Sanitär-technische und hygienische Einrightungen, Etnrichtunger.
der Staätgestaltung sovie sonstigb-kommunale Einrichtungen und Betriebe.

10. Private Industrie einschl. private Bauindustrie
(AHfl-Privat-meldepfl ichtige B€Eiebe)

ll. Landwirtschaftliche Produktionsgenossenschaften

12. Handverk,und Kleinindustrie
( HQ-meldepflichtige Betriebc)

t3. Handverkliche Produktionsgenossenschaften
( HQ-meldepf lichtige Betrlebe)

14. Private landvirtschaftliche Betriebe,- -' 
aä d; ÄUlieterungspnicht pflanzliiher und -tierischer. Errugnissc unterliegen
(ohne Erverbsgarieribau urid ohne private forst- und
lischereivirtschätliche B€trhbe)

15. Sonstige private Betriebe und private Arbeitsstätten,
freiberuflich Tätige
(HIirzu sehör€n ir. a: Private forst- und fischereivirtschaftliche Betriebe
äu t haTrur, Erverbsgartenbaubetride auch unter l-ha-LNF, privato
Handels- und'Verkehrs*triebe, Betriebe der BHC e. C., Rechtsanvalts-
kolhgien sowie freiberuflich Tätige)

lI. Anzahl der auszuflillcnden Fragebogen

3 Fragebogen haben die unter C I bis 6- und ll,
2 -r, - ,, ,t. ,, Cj 7 ,, 10 t,
I . n ,t ,, c12,, 15

angegebcnen 
-BetrieL, 

Einricfrtungen uia Vlrrailungsstellen ausanfüllen.

D, Aulbereilung der Formbläller

I. Prlitung

Die einsesaneenen Frasebosen sind in den Statistischen Kreisstellgn auf Vollständlgkeit, rech-
gd.isctiäiti.t?isfeit unf Vä]rischeinlichkeit au überprüfen. Es ist besonders darauf . an achten,
&B-äie ffiä61; üüi aiJ eiuttätohnsumme im Jätdre ,1954 in einem realen .verhältnis zur
irfi*iäriiüE;fiiitrrail oii nesiträftisten stehen. 'sottten eingetragene Bruttolohhsummen rrn-
{äffi.h;ilii;[ äiri-- äiei-iriät-üsonäers in der privaten wirtdähaft-zu - so müssen diese nach
Äüäiil;irÄ;- mll äem 

-Säcüietiet 
Kollektiwerträge und Lohnkontrollen der Abt. Aibeii und

Berufsausbildung richtiggestellt verden.

ll. §lgnlcrung

Die Signieruns wird in den Stat. Krrisstellen nur von Plankr[ften durchgeführt' Hierfür ist
das Fe[d ,,Nicf,t ausfüllen" des Fragebogens vorgesehen.. Be-im.-fL/Privat{8ef .ist dieses Felcl

*'IJ [s],iJ":i'ol1''il'ili"ghl':.?-fliläiE ll,i','"''.11]'io'#tffi"x:i,äYi,"iisfliill],,äiE
Uä üüiäo tra Ltln. Auf der Rückscite des Al/Privatbogens vird dementsprechend die §ig-
nierung in Spalte 44 vorgenommen.

AK\T/

Al/Priuat

ALP

AHK

AHP

AL/Privat

AS/Privat

Die Sisnieruns erfoltrt an Hand der,,Nombnklatur für die Signierung der Wirtschaftszveige" siEnia;emdr
und de-r ,,sysiematik-der betrhblichen Gliederung" {rlclJ.eine 4-stellige Schlüsselnummer. L,ie wirt'ösrbr'ren

ersten 2 Stellen kennzcichnen den wirtschaftszveiE, aä'uäiain'iet-rte''r-§?Jtä-äie ngintumstorm. Eeorunrlomon
und

3

Zur Ermittluns der Schlüss€lnummern für den ievrilige4 Mrlschaftszveig lst nebe-n der Nomen-
klatur auch de"r alohabetische Teil der ,,Systemätik der betrieblichen Cliederung" heranzuzieh€n.
Aus der Bezeichriung des Betriebes äuf dem Fpgebogen ist die Betriebsbenennung im-alpha-
betischen.Teil der Slstematik nachzuschlagen. DiE doit angegebcne 3-stelligg Ken-nziffer des
Wirtschaftszvelses isi in der Nomenklatur-unter ,,Virtschaftsgruppen ba. tVirtschaftszveige
,sv-; aufiusucEen. Die lVirtschaftsgmppe list eine 2-stellige Keirnziffer und entspricht den
ersten beiden Stellen der 3-stelligen \f/irtschaftszveig-Kennziffer. Die entsprechende Schlüss€l-
nummei (Ol-41) ist auf dem Erhebungsbogen',im Feld ,,Nicht ausfüllen" einantragen.



Obmlöt0btKmblp
6om WiiräotlrmigF
Eigalurfom '

Aufüaltuag ln dm
Abtrilungon Artrit uod
Bohocöildcng

$irlEsiü:[ä#,ist;:l:riiffi hf;ääH{"ffi{g;.;iffi '"ffi 
'{$triit#i.".,rfi:$j

geben,..so sild diese umgehbn_g g-it.einer ausruürticirän B€grilä-üig-;ä§hti'i.ffi?äüif
vervaltung für Statistik, FIA VI, Berlin mitzuteilen.

E. Endgliltige Aulbereltung in der Kreisebene
Die ln den Statistischen Kreisslellen sisnierten

it:äiilffi $i'?ä11ilqiiffiJ5;5;i;ä;r§'trits§s,hif ri;'xlt:.mr.F,Lrl:H

I. Allgcmclnc Hlnwclsc lilr dh Konantratlon

a) Ple Bruttolohnsummen -sind -in Tausend Dl!,l (mM) . mit einer Dezimalstelle zu konzen-

ff !"ü*ä['tti'i,!";?*h§n',x'tl*'ii,*§]'rr',ii"'txf,'läH:"fij',li$äägeteilt durch Bcschartigtä lm Durchschnitt dii järiÄ rsla':';ää'hääi;'äd.ü,if,iilä.""
b) Für 9f19 $s*rc-Kontr-olle der Bruttolohnsumme ist im Kreisergebnts dermonatliche Durch-schnittslohn je Beschäftigten in DM zu errechnen.

tlierbei ist bcispiclswcisc vie folgt vorzusehen:

lB'jiifr"J3}äiTTf#,ttx§ B#;*i?L'.,eii"T'*3:lläli,äH Durchschnitt des rahres re54:

' ,ffitfrr,r%i:Iäl',1*';l"oH"l,S,:'"0'#i:x YäAf'ff,iäT,#":',#,;,off;ä0,;""10.',,Tiffl
letzten Stellen.

Il. I(onzentratlon der elnzclncn Ablchnlttc der Fragebogen

Die Konzentration der einzelnen Abschnitte der Fragebogen rrird nach folgenden RlchtllnhnvorgEnornmen:

' ti'JiJ:i#ä:if i§:1n',:'üi.rfff:Il3ä-ääfltgfiL3;:iläy'ti'trjttjit.*?ü:,?L"l,t'Ääjt:
tumsformen (Sign. Nr. 0l2O 

-biJ 
il90

'gtqaTlli"rt§,ffi iä§ffi ffii]{äY§i'-tl;le'#TTi',:'i,i.;SH'ü
Im clnzdnen slnd folgende Konzentrationen Vorzunehmen:

Bcrclch lndustrh

iiiä:§l,ii;h'#1%+i'1'yF,[11]'#,33;i*#,,$i.#.ffii,(Ind. private r§firtschaft).

lcrclch tlandwert (o. Bau- und Dicnsthlstungshandwcrk)

§ä':i:'g"eä:I',";ä:",bil:',T#;#';.1ä"tJ;3äbi#',,,filiäfi l,*f,T;,.rSign. Nr. 1570.

Bcrcich Bauwlrtschaft clnschl Bauhrndwcrt
Sigrr. Nr. 1620, 1630, lU2, 165l,l67fl6g0.

Bcrelch Land-. Forst-
Sign. Nr. 1720-2t20.

(außer AHK

und Wasscrslrtsch.aft
l!30.und 2141, 1742 undt842, l75l (ALp) - tZ@, tnO_2W
1870)

Bcrtlch Vcrkchr (ohnc post)
Slgn. Nr. D2U-242Q 2430 und 2441,232C!2,ß0 (außer AHK 2420)

Ecrclch Poct
Sign. Nr. 2520 r

Bcreich Handcl
sign. Nr. 2620 und'2720, 2o3o und 274r,2il2 wd 2742, 2652-nro, 2680 und 27g0

Bcrclch Nlcht-produhtlver
Sign. Nr. 920-4mO,2930:gZ3O und 2841, 28424142,285t__4160, 2üHllff-.

Xmmboüo do
dudma Abrdrnltb
dr Fmg*ogm

ot42-tu2
0r80-t580
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3. Abschnltt Durchschnittszah! und Bruttolohnsu-m4s der Be-schäftlgten riach Ortsklassen:- itää['öä.ictrcn ä-nd in,i;;üitä; s€r€iati nach Eisentumsformen] oliederung vle bei {9p

trl'ilmr,Häx*-*§ffiffi.f'(;Äü;il. 
E: rr:r,;§och ohne dre FraeEboeen AHK

4. Abschnitt Beichäftigte nach lohnstufen: Nach wilt-sq$ft9ry3igen und innerhalb der :wirt'" 
iätÄitäääigänäch Eigentumsformen (Sign. Nr. 0120 bis 4190)'

5. Abschnitt BescMftigte in ausgevählten Berufen:

.) v,*riTfl.d,T[,H:F..§1..,:,yif"":,5ll,J#'f,'riH:hffi]rEil#;o'** Zu konren'

Slt' *.m.t"l*Ymnf ifl n§if a l";':'egko, M inister ien zen trar ^,*.,ln n.

b) Volkscieene örtliche Virtschaft (Sign. Nr. 0130 bis 3230 und 2l4l bis 2&ll),
' (elnschll örtliche Bauindustrh)

c) örtliche iluindustrie'(Sign. Nr. 1630).

d) Sonstipe VE-Betriebe - ohne Arb€itskräfteplan - (Fragebogen ASflEBi
' davonrVE-lndustrie (Sisn' Nr. Ol42-l542)

VE-Bauindustrie 1Sim. Nr. 1642)
VE-landwirtschafi (§im. Nr. 1742 und 1842)
VE-Handel (Sim. Nr.-2642 und 2742)
VE-Nicht pritl Ber. (Sign. Nr. 2U2-92!2)

e) Private Industrie (Sämtliche Al/?rivatbogen).

f) Privater Handel (AS/Privat Sign. Nr. 2680 und 780)'

g) Handverk (Sämtliche AHK'Bogen).

.h) Sonsl private virtschaft (ASfrivat ohne Sign. Nr. 1752, 2652, 2ß0,2180,289).

i) Konzumgenossenschaften ,(Nur Eigentumsform 53 - ohne Sign. Nr. 3153 und 3853)'

k) Verwaltungen (Fragebogen AVv)
davon volkscigene Virtschaft (Sign. Nr. 3,420-.4'142)

sonsl sozial. Virtschaft (Sign. Nr. 3852-41m)

private Virtschaft (Sign. Nr. 289G-4190)

F. Endgllllige Aulboteilung in der Berirklebene

Die Statistischen Bezirksstellen konzentrieren die Kreisergebniss€ zum Bezirksergebnis. Hierbet
ist folgendes ar beachten:

a) Die Realität der Bruttolohnsummen ist genauestens an überpräfen;

b) die Errechnuns des monatlichen Durchschnittslohnes ist im Bezirkscrgebnis ebenfalls vor-
ainähmen (s. Ab§chnitt E, Abs. I b).

Dh Abteilungen Arbeit und rBerufsausbildung stellen dh Ergebnisse in dreifacher- Ausfe-rtigul§ lt .t tn'.
ääinniän. O?i t. exempi. einatt die Stat. Krtisstelle, das2.-Exemp[ verbleibt auf Abruf fürdie xnireeobabr

Abteilr";-hiüi[una gärufsausbilduns des-Bezirks ünd das 3. Ex'emplar (Mamrskript) bei .der
AbiüiuäE eiUeii und Berufsausbildung- des Kreises. AuBerdem _erhalten die Kreisgeschäf_t::.teJlen(
äei-ttan-avirtäkammer die Ersebnis:e rdes Abschnittes B (Beschäftigts nach Bes-chäftigten.
prirooeni- so.iC lähresbruttolotnsumme 1954 aus Abschnitt- D der Fragebogen AHK und
ÄflFI. öes veiteien sind den Räten der KrFise die Berufszählungpergebnisse der volks€ig€nen
örtlichen lVirtschaft zu übergeben

Dh Tabellen sind in dreifacher Ausfertigung aufzustellen, von denen je eine Ausfertigun-g die
Stäatiiiträ Znlialvervaltuns für Statistitl in- gertin und üie Abteilung Arbeit und Berufsaus.
bildfit beim näi äes neziit<es erhalten. Die dritte A.usferJlg!,ng verbleibt tn der Statistischen
neaif§stiUe. DG Krrisersebnisse sind den Statistischen Kieisircllen zum Verbleib zurückan-
eeben. 

-üäiienommdnä 
Kärrekturen in deq Kreisergebnissen .sind den statistischen Kreis-

Etellen und -von äiesen aei AUt. Arbeit und Berutsaus6ildung bekanntargeben. Ebenso vie clen

Kreisseschäftsstellen der Handrcrkskammer ist im Bezirksma8stab der-Handverkskenlmer des

äziinT-ein Eisebnis der Abschnitte B turd D (nur lahresbruttolohnsumme 1954) der 
-Frage-bosen AHK uäa enp zu übersenden. Außerdäm erhalten die Räte der Bezirke ein Berufs-

zä Elun gsergebn i s der volkseigenen örtlichen Wirtschaft.

Abgob. de
8zi*rSnbohr
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Tmhr l0r
E/rhrungrtelöt

G. Erlohrungeberldrt

Vie bisher bei allen Erhebungen wird ein Erfahrungsbericht im Kreis und Bezirk semeinsam

Si:rifi:Htrl*der 
Abteilung Arbeit und Berufsausbildung angefertigt, und zvai näitr ioi-

l. Organisatorlscher Ablauf, Bemerkungen über Zeitaufwand, Bevertung des Zahlenmaterials usv.

2. Begründung des Zahlenmaterials., Gegenüberstellung zur Erhebung vom 3t. 12. 1953.,
Enaul€rungrn ocr wlcnugst€n veranderung€n.

3. Vorschläge zur nächsten Erhebtung.

Stat. -Krcisstelle an Stat. Bezirksstelle bzv. Abteilung Arbeit_und Berufsausbildung beim Rat
des Kreises an Abteilung Arbeit und Berufsausbildui'g beim Rat des Bezirkes.

'Termin 15. 4. 1955

StaL Bezirksstelle an Staatliche Zcntralverv'altung für Statistik Berlin bzw. Abteilung Arbeir. und
Berufsausbildung beim Rat des Bezirkes an Min.-für Arbeit und Berufsausbildrung. -

Termin 30. 4. 1955

H. Beeondoro Anweirungen flir die Ableilungen Arbeit
und Beruloourbildung

Stidrpoboo dor
Sfunirrua9

Vor Konzentration der Fragebogen zum l(reisergebnis ist von den Abt. . Arbeit und Berufs-
ausbildung stichprobenv'eise zu riberprüfen, ob die von den statistischen .Kreisstellen erfolsten
Signierungen mit der.Auffassung der Abteilung Arbeit und Berufsausbildung übereinstimäen.
Es yifd jedoch ausdrücklich oarauf hingeviesen, daß evtl. vorkommende- fehlerharte oder
ryeifelhafte Signie-run-gen nur nach ,vorheliger Rücksprache mit der statistischen Kreisstellegtändert verden dürfcn.

Für die Durchführung der Aufgaben der Arbeitsvervaltung ist nach Abschluß der Konzen-
trationsarbeiten für dii Beschäftigten am 31. 12. 1934 an Hand der vorliegenden Aufbereitunss-
tabellen eine Zusammenfassung där Ergebnisse auf einer Zusammenstellun§stabelle vorzunehmän.
Diese Zusammenstellungstabelle, die im Format DIN A 3 Vor- und Rüäkseite vorsesehen ist.
stellt gegenüber den bisherigen Zusammenstellungstabellen ZA I und ZA2 eine -vesentlichä
Vereintachung dar, da in der Vorspalte nur die Virtschaftszveige entsDrechend der Nomen-
klatur der Wirtschaftszveige aufgeführt werden, d. h. alle Unterpositioneir in tüüeefall kommen.
Außerdem ist der gesamte nichtproduktive Bereich (Kennziff.28--41) nur in ein-er Zahl aus-
zu§Ets€n.

Die Zusammenstellungstabellen verden bis spätestens Ende Januar 1955 ausgeliefert.

Zorcnmrtolluagr-
iobollo

Tmlm lrh dlo

tb.ll.
Abt. A urrd B beim Rat des Krcises an Abteilung A und B beim Rat des Bezirks in 2 facher

Ausfertigung als Versaltungsvertpost bis 20. 3. 1955

Abt. A und B beim Rat des Bezirks an Ministerium für Arbeit und Berufsausbildung int 2 fachs
Ausfertigung als Vertrauliche Verschlußsache bis 15. 4. f955

Vor der Absendung sind die Tabellen von den statistischen Krers- bzv. Bezirksstellen segen-
zeichnen zu lassen. Falls sich bei der Abstimmung Abweichunsen im Ersebnis ersebäI ist
gleichzeitig anzugeben, auf velche tVirtschaftszveigddies€ entfalle-n und voräuf die D'iffereirzen
zurückzuführen sind.

Dem Bezirkxrgebnis ist je ein Exemplar der Kreisergebnisse beizufügen.

6

Berlin, den 15. November 1954

gez. Tomm, HA Arbeitskräfte
gez T s c h oe p, HA Koordinierung
filr dlc Staatllchc Zcntralvcrsaltung

Iür StatlstlL

Im Auftrage

gez. Köhn
I0r das lllinisterium I0r Arbcit

und Bcrulsausbildung
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Borl*:

Krcls:

Gcmelndc:

Gomrlndololl (Shdlbozlrl)

Zthlbcrlrk Nr.:

Erhebung
liber dio Bcschäfirstrn rn dcr 

?::.;1.;"?::*i$l"" 
Republtk nach dem Standc

Konlroll-Lisle Nr,

lEr den Zählcr: Hc'tlFrculFrl.

Ltd.
Nr.

Bcmortungcn

5

Bctrptrh von Elnlrtgungcn

Ernsl-Thllmann-SlraBc 15, Vordorhrus, 2. Slocltwcrk Schmldl, Fuhrgcrchilt1 1

2

Summc

Anrrhl
dcr

zrhl.
pcplcro

1

Bozclchnung dcr Arbcllscllllcn

Gcnauc Anrchrlll

2

1Dr. Wrgncr. ArzlSchulrlra8c 5

2
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Summc:
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FOr don Rel drr Gemclndr/Stedt

Bcrclchnung dcr Arbctlrsl5llcn

Gcneuo Anrchrlll Nemr und Arl dcr Arbclhrllllc

Anrrhl
der

zrht-
prplcrc

2 I I

dcn

Urtrrrchrlft

Ualrrchrift drr Zlhhn



c

R"gierung der Deutschen Demokrqtischen Republik
Stootl. Zentrqlverwoltung für Stqtistik

bei der Stootl. Plonkommission
Ministerium für Arbeit

Abt Plonung, lnvestitionen, Stotistik

Erhebung über die Beschöftigten in der Deutschep Demokrotischen Republik
noch dem Stonde vom 31. Dezember 1954

Nomenklotur für die Signierung
und der belrieblidren Eigentumslormen

A. Systemotik der Wirtschoftszweige

I

der Wirtschoftszweige

Schlüssel-
Nummer

Wirlschaflszwcig
Hauplinduslricgruppe,

Konnziffcr der
AO - BerichtcrslaHung

Wirtscfiaflsgruppcn
bzw. -zwcige nactr dcr
Systcmatik dcr bctrhb-

liclrcn Glicdcrung

34,'35, 3g

0t

02

03

04

05

06

07

l. Produktiver Bereich

Enorgie

Ecrgbau

Mctallurgic .

Maschinenbau

Elektrotechnik .

Fcinmecfianik und Optik

Chcmie

Baumatcrialbn

Holzbcarbeilung

Tcxlilinduslrie

Konfcktion und Näherzeugnisse

Lcdcr, Sc?ruhe, Rauchwaren

Zcllsloll und . Papier

Polygraphie

Lebensmillelindustrie

Bauwirtscfialt

Ackcrwirlschafi und Tierzucht, Binnenfischerei

Garlenbau

MTS

Forstwirlsöaft .

Wasserwirlschafl .

Reictrsbahn .

23

2t

27, 28

29, 31, 32,33 (ohne
Kraltfahrzcug rcpa ralur),
il4, 38

%

37

22, 41, 42, 43, 4, 49,
19, *
25, 51,52

53, 54, 59

65, 66

u
61,62

55,56

57

23

21

27, 2g

29, 37, 32,33 (ohnc
Kraltfahrzcugrcpa ralur).

36

37

22, 45, 17, 19, fi

25,51,52

53, 54, 59, 625

63

64 ohne U7, 619

61, 621, U7

55, 56

57.l und Filmkopier-
t anslallcn aus 05

67, 69, 191

71, 73,74, 7g,7gl, 795

t1t, lg5

il5
il8
t5

83t

854, 857

@

09

t0

fi
12

13

14

r5

16

17

t8

19

20

21

22

23

67, §
71-74, 79, .79

11, 12, 13, 40,50,60,70
.l4, 90

21, 22

30

80



o

Schlüssel-
Nummcr

Wirlschallszweig
Hauplinduslriegruppo,

Kcnnzifhr dcr
AO- Berichtcrslatlung

Wirlschaflsgruppen
bzw. -zweige nacfi der
Systcmetik der betricb-

lictrcn Glicdcrung

24

E
26

Slralyenvcrkcfrr (einschl. Kraflfahrzcugrcparatur) und Slralpnwesen

Post und Fcrnmcldewesen (cinschl. Funkämter) .

Grofhandel.

27 Einzelhandel, Gastställen

!1. Nicht produktiver Bereich

28

aus 335
835, 84

82

(KFZ-Rcparatur),
I

91192,93,814, 871 (nur
Lagercien und Kühl-
häuscr),
Handelsbelricbe der
BHG c. G.
91192, 89

Dicnslleislungcn :
Schreib- und Obcrsctrungsbüros,
Fologralisches Gcwcrbe,
Wüschercien, F5rbereicn, chemische Reinigung,
Schcnslcinlcgergcwcrtß,
Hauslassadenrcinigungs- und Gerüstbaubetriebc,
Korrespondcnz- und NachrichlenbOros,
Dienslmann- und Trtgcrgewerbe,
Vcrkehrsnebcngewerbe,

Gcsundhcilswesen
(u. a. DRK) ohne Fafhabtlg. ö.*"än.i.*"r".
Sozialwesen
u. a. FDGB-Heime

Schulen,
(Hierzu
lüllen)

Vermitllung und Wcrbung, Verleih,'
Rechlsbcralung und Sicherheitswcsen,
Siedlungs- und Wohnungswesen,
Vermögensvcrwallung. Wirlschallsberalung,
Fris.urgGwGrbe, Vclcrinämcsen, Hygiene.
Rcinigungsgcwerbe sowie slimlliche Belriebo
der VWR (VEB),
DER

AOG

filv7B

574, 577, U9, 797, 817,
8/i5, 87 (ohnc Kühl-
häuser und Lcgcreien),'
94, 95, 02, 033, 035,
063-065

Bildung, Forschung, Sport, Verlage
gehören auch VE-Verlage, die AO/I-VEB aus-

29

30

3t

32

33

34

AOK
t0l - 105, I I 1-'l 16, 121
bis 125, .130-160, 170,
2Ot-204, 211-214,224
bis 231, 241, 242, 250

AOK
141-115, t5t-t52, 160
bis t80, 221-223, 232

06.l, aus 037 (Kindcr-
krippe n)

.us 037 (icierabend-,
Sozialheime, Bllnden-
an3lalten)

.us 037 (Kindcrlages-
slätten u. dgl.),
(Nl, 044, 066

05 (ohne Filmkopier-
!nstallen)

047

äus 0ll

Kunst, Film, Rundlunkstudios, Schauslellungen

R.cligion

Zcnlrele Organe der Slaalsverwallung (Kurzbezoichnung: Zenlrole Sfpalsorgane)
Sümllichc Minislcricn - Slaatlichc Plankom- Boro dcs Minislcrpräsidcnlon und dcssen Slcll-
mission; (cinschl. HV und renträlc Ablci- wrtrGlerlungcn), Slaälssckrolarlälc m. c. G, und lol- :-' ':-'-'
;;?;'"s.;"tö;-';;;i;;ie ö'iai" -äci"Sroari- Resieruneskanzlei
vcrwollung: Büro fOr Kirchenangclegcnhcilcn

HA Ortl. Orgene dcs Staalcs bcim Min.-Pr5s- V€rwällungirml der Rcgicrung- cinschl. Fcrn-

Slaall, G.blo;. Kommi3sion cinschl. Aulcnslellen meldcamt dcr Regicrung' Kindcrtagcssllilte'

Staatt. KomitGe tor Vatcriatvcrää;;;-"-"-'- 
' ' 

-.Re_gicrungspollklinik 
u. Reg.'Krankenhaus

sraau. Komlcc rur Korpc*utrul1la'i*u ::":l!' slcllcnplankommissim

Amr lür Lilcralur und vcrla 
- -:--" Fördorungsausschu$

xu*ur{onds dcr DDR 
gswcscn amt l0r Jugendfragen

Aml für Zöllc und Kontrollc des warcnverkchrs Prcsscaml dcr Rcglcrung u' ADN

lnstilut lor Rcchnungswcsen staall. vcrlragsgcrlchl cinschl. Bcrirksvcrlrags-

Trercwcmatruns v"-l1t".grai.n.ro?:H-[i:Ul*,J,jl,,lJ][,i!.i'oclesenhcircn Zcnrratc Kommission fllr sracrl. Konl'ollc

HA Archiwescn Staatl. Zcntralvcrwaltung lor Stctislik

HA Vcrmc3sung Ecrirks" und Ktcisslcllen der Staall' Zcntral-

vcrwan^unsc.n rür tnncre Ansercsenheircn in *1",:iJ:T:.:';":::ff: und Tcchnikdcn Bezlrkcn
Eevollmüchligte lür lnnc?c Angelegcnhcilcn in l''lctcotologischGr und Hydrologischcr Dicnsl

dcn Krcisc-n Amt lor Erlindungs' und Palcnlwcsen
8c:irks- und Krcisgcrichlc Deulschcs Aml l0r Mclctial'und Warcnpr0lung
Slaall. Nolarialc Dculschcs Amt {0r Maic und Gcsichlc
Ecrirksjuslirvcmrllungcn HA l0r sissenschaftl.-lcchn. zuslmmcnrrbcil
Obcrstcs Gcricht Buro dcs witscnschäftl.-lcchn. Ralcs

Ob.r3lc Sla.l3anwalt:chafl Aml lor Slandardisicrung
Eerirks- und Krcis-slaalsanwaltschrllcn Zcnl:alslcllc tOr Forschungsbcdarl
Yolkskammr Dculschcs lnslitut lor Zcilgeschichle
Länderkammer Dculschcs Wirtschrflsinstitut
Prüsidialkanzlci Karlographic und Druckcrci
Konlr'ollablcilung bcim Pr§s. dcs Minislerrales 'Aurschuf, l0r deulrche Einhcil



Schlüssel-
.Nummer

Wirlschaflszwcig

Widsche ltsgruppcn
bzw. -zwcige ntch dct
Systematik der botricb-

licficn Gliedcrung

35 Dcn zcntralen Slaatsorqanen nachgcordnele Organe dcr §aafs- und- Wirtscha{ls'
;;;"ltrü at(;riUir.k6nrn9, Nacligcordncte Or-gane der Slaals- und Wirlschafls-
verwallung)

Sträll. Hrnd€lsi
VVEAB Ue Bezit

inspeklioncn
rk)

vvB
t4 Bezirksdirektionen tOr Post und Fernmclde-

wescn
Vcrwallungcn der Slärll. Fortwirlschallsbelriebe
Vcrwallung dcr . Handelsrcnlralen

(Zcnlralc Lcilungen)
HO-Zenlrclvcrwällung Ycrtrieb, Kreisbelriebe
HO-Zenlralverwallung Warcnhäuscr' Krcisbetricbe
HO-Zenlralvcrwaltung Gastslttlcn, Krcisbctricbc
HO-Zcnlrclvcrwaltung Sportartike l, Krcisbelriebe
HO-Zentralverwallung Wismut, Krcisbctriebe

VVB Sonderbaub0ro Polsdam (Min. fOr Aufbau)
Revicrlcllungcn
Slaell. Vcrmittlungskontor l0r Maschincn- und

Mclallrcscrycn
Zenlralamt l0r Post- und Fernmldctcchnik
Verwallungcn der VE Deck- und Bcsemungs-

stalionen
Zenlrala Gülerlcitstalle
Zcnlrclslclle f0r wisscnschaltlichG Lileralur
Bezirksvcrwallung dar DSGHZ
Zcnlralslelle l0r Zucht- und LcislUngsprtlfungen

von Trabcrplcrdon
Bczirksvcrwaltung der HO-Krcisbclricbc
Vcrwaltung dcr zcnlrälgeleitcten HO-Belricbe

Krcistagc
Stcdtvcrordnclcnvcrsammlungen, Stadlberirks-

YGro.drElGnvctsammlunge n
Rtlc dcr Krcise, cinschl' Abtlg.Gcsundhcilswesen
Obcrb0rg€rmcislcr, Räle dcr Sledtborirko
Plankommissioncn
Fördcrungsausschufi
Kreir-Komilee l0r Körpe rkullur und Sport
Zoolechnischcr Bcralungsdiensl
Markldircktioncn (Bauernmürkte)'
Gcmclndeverwaltung

dus Otl und 039

0r7

aus 011 und 039

aus 031

äus 98

öus 03t

36

37

Vcrwallung der WVR (VEB)
Boro für Baugrunduntcrsuchungen

(Min. lor Aulbau)

Sozialversicheiung (ohne Versicherungswesen)
SVZ (Zenlralvorstand der SV) SV Gcschültsslclle Eiscnbahn
SVB (Beritksgeschältsstellcn) VAB
SVK (Kreisgeschällsstellen)

Urtliche Organe der Slaals- und Wirlschaflsvcrwallung
Bezirkstage
Rötc der Bezirke, Magislrat von GroB-Berlin (ie

cinschl. Abtlg. Gesundhcilswescn)
P lankommissiorr n
Verwahungen MTS und VEG
Berirksdircklion für Krallvcrkehr
FörderungsausschuI
Hochsee- und Koslenlischcrciaufsichl
Berirks-Komilce für Körpcrkullur und Sport
Büro für .lugendtragen
Slrrll. Vcrlragskonlore
Berirks- u. Kreisarbeilsgerichte
Pl lanr a nqua ra ntä ne slal ione n

Gcnossenschaftliche Verwallungen
VDK
Konsumgenossenschallsverbände dcr Bezirke
vdeB (BHG)

Geld- und Kreditwesen . .

Bonken, Sparkassen, Lotlcricn, Tolo,
Wellännähmeslellen

Dculschc Wcrlpäpierdruckcrei und M0nze

Versichcrungswesen (ohnc Sozialversichcrung)
All€ Dicnststcllen der Dculschen Versicherungs- VGreinigte Groll-Bcrliner Sach' und Pcrsonen-

cnslalt. vcrsichcrunCaln3tall

Parleien, MassenorqanisalionGn, wirtschaftliöc Organisalionen
ohne DRK, FDGB-Fleime, VDK, VdgB (BHG)

t

38

39

,10

1t

99

B. Systemotik der betrieblichen Eigentumsformen

Schlüsscl-
Nummcr

Eigenlumsform

20 VE-zcnlrale Wirlschaft
l. VE-rcnlralgcleitcte Bclriebc

Hicrzu schörcn AO-|'VEB/L/V/H/
2. Zcnlrale Orgarc dcr Stuls- und '

3. Sozielvcrsichcrung
4. Staallichcs Geld- und Krcditwcscn
5. Slaallichcs Vcrsichcrungswcscn

VE-örtlichc Wirtsdralt
1. VE-örllichc Bctricbc

Hknu gchörcn zu folgenden Mcldungcn vcrpllichlclG Betricbc:
AOI.VEB, AOV
AOH: Nur Steall. Krciskoplorc f0r landwirlschltl. Ecdarl und kommunalc Grcthurdclsbctricbc
AOK. AOO
lll/V7B: Soriolvrcscn: Slaöll' Fcicr6bcnd-. Pllegc-, Sorialhcime, Blindenanslallen

2. Ortliche Organe der Slaals- und Wirlschallsvcrwellung

'KlG-mcldcpllichtigc Bctrktbc
Wirlschallsvcrwöllung

t

30



Schlüsrcl-
Nummcr

EiTentumsform

4l Kommunalwirtrchaft
Hicrher gehören zu folgcnden Mcldungen vörpflichtctc Betricbc und Einrich{ungco,
t, Aul KW/B I bis 9 mcldende Bclriebc und Einrichlungcn tolgcndci Bcrcichc:

Wohnungs- und Grundsl0cksvcrwaltungen
Holels, Gaslhäuscr, Oästchäu3cr
Wasserwirlschaltsbclricbe
Senllär-technischc und hygienischc Einrichlungen
Einrichlungen dGr Slädlgcataltung
Son:li9c kommunale Einrichlungcn und Ectricbe

2. STVO: Slüdtischcr Nahvcrkchr

Sonstigc VE-Bclricbe, dic nicht im {rbcilskräftcplan enlhahen sind
u. ö. DRK, Belricbc der örllichen Landwirlsöafl

5t Produktionsgenosscnschaflen
l. Landwirlschaltl iche Produklionsgcno3scnsch!llcn
2. Firchcrci-Produktionsgcms3cnschaltcn (Küslcnlischerci)
3, Handwcrklichc Produktionsgcrc3scnrchrltGn

52 Bäucrliche Handelsgenosscnschaflen c. G. VdgB (BHG)

Konsumgenosscn3chaflen
I

Kollegien der Rcchlsanwällc

Bctricbc und DicnslslGllcn dcr Paacicn und dcmokralischcn Massenorganisationon,
u. a. Fericnhcimc des FDGB

Klainproduklion
.t. Handrcrk: Allc näch HO mcldcnden handwcr*lichcn Eclricbc

(ohm handwerkllche Produklionsgercsscnschaltcn)
2. Landwirtschalt: Alb privalcn landwirtschafllichcn Bctricbc ab lha bis ei4schl. 20haLiJF.
J. Gartcnbau : Alle privalcn Bclricbc ohnc Lohnarbcilcr
4. Vcrkehr: Allc privaten Vcrkchrsbclricbe ohne Lohmrbciler
5. Sonsligc: u. a. Binnenlischcr, Schuhputrcr, Gcpäcklrüger

Frcibcru{lich Tätige
Nur trcibcruflich [ütigc, dic kcincn Gcwcrbcschein bcnöligen, u. a

Arztc Sclbständigc Musikcr
Hcbammcn Kunstmaler
Rcchlranwlilte Bcrätende lngcnicure
Musiklehrer

90

Kapitalislische Belriebe
t. lnduslric: Allc nach lM. lM-Bau bzw. AHI/Privct mcldcndcn privalcn Bctricbe
2. Landwirtschatl: Allc privatcn hndwirlschcltlichcn Bclricbe Ober 20 ha LNF.
3. Garlcnbau: Allc privalcn Bctricbe mil Lohmrbcitcrn
4. Vcrkchr: Alle privalen Vertchnbelriebe mil Lohnarbcilern
5. Handel: Allc privalcn Handelsbetricbe
6. Sonslige: u.a. EinkaufsgcriossGnschülten dcs privalcn Hendels, Ein- und Vcrkaulsgenossen-

ichatlcn dcs Hand*rks, Bank l0r Handcl und Gcwcrbc cGmbH. Fahrraclauf bcwahrung,
Lohndrusch, K0stcnfischer, Slrandkorbvcrlcih, Zimnrcrycmiclung, priyrlc Brdcänslallen, Leih-
bOchcrcicn, Abmclkwirlschaltcn, Musikkapellen

Bctricbc privaler Körperschaflen, Einrichlungen und Sliltungen einschl. ihrer Verwaltungen
Handwcrkskammcrn,
lndustrie- und Handelskammern,
ß.t.iebc und Vcrwaltungsslellcn dcr Kirchcn, kirchlichc Einrichlungcn,
Priväte Slillungen usw,

12

53

54

60

70

79

80

87/9 {ll? AB 55/DDR I lls{z



§taatllotte Zentralveralt'ung fttr Stetlstl&
RA lrr - AlbettskrEfto

214r

2&1
2741

284t

2841

2841

2841

trk
tffi t"s/rrq
247o AII(
2T4z es/YB
2ae es/ven
2942 AW

,1zo Lr/vw
,52O aW

tlUersloht
ilbsr dle nögllchen Emblnatloaen

;f, trts^hn f ügzrr€1go und' ElSpntunsf ormon-
fär dlo Slgnlenurs dor Ertrebrrng über dle Sescbtrftlgten

vo ]1.12.1954

. P,t"le-S ignl g ryepb lr-" I *
slgnienugpa filr dte gerotche der ße.,nunalvlrtsoheftr Fragebogsa A8ß

Wae abrrLrts otraf, tsbe trlebo
Stüdtieoher Eatrverkeht

Eotela, @sthiluaer und Oä^etehtuser

üohorrrgB- und, Gnnde tiloksvearBltunspn

Sanltärteohnleotre unil §gä.enls ohe E:tnrlohtungoa

Elnrtohtungsn der Stadtgeataltun6

Sonst. kmunale Elnrlohtur6sn rurd Betrlebe

Ueltere

Betrlebe tl.er örtll'chen Laadwlrtsohaft

rragtrahszeugreparaturerkatätten - EQ nrlilcpfl lotrtlg -
l8ltroS»a

Eetrlebe der tllB (vB)
Deutsches BoteE Knau

YE-YorIa€p

tbrr8.rürls dcr T{B (vm)



4230 4120

UT

0rtlich
Iirt-

rehlf I

Iouarl-
rlrt-

.chf t

UT

brtnb
Ilrt-

rhrf t
llrtrchrftrrrotg

.ts/vEts
^VvB

aVtlEE01 Enorgle
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Erhebung über die Besüäftigten
ln der. Deutschen Demokratlschen Republik
nach dem Stande vom 31. Dezember 1954

Nomenklatur ausgewählter Facharbeiterberufe
in der Industrie

(Abschnitt G des Fragebogens)

Hinweis für die volkse'igene Industrie:
Beispiel für die Eintragung der Angaben für die Facharbeiterberufe

Berufe-Nr.

I

Berufebezeichnuog

2

n2 Elektroleitungsbauer

dar. tt der Lohngruppen 5-B

darunter
n22l0t Elektromonteure

dar. ,, der Lohngruppen 6-8

Die Angaben für die Elektromonteure müssen in den Angaben für die

Elektroleitungsbauer enthalten sein.

Hinweis für die private Industrie:
Die Eintragung der Berufe nach Lohngruppen entfällt.

Berufsbezelchnung

111

rr8

(14

tt'
121

123

glr

Berufs-Nr.

darunter
2ttUOt

Adrerbauer

Tierzüchter

Tlerpfleger

Gartenbauer

Forstfacharbelter

Flscter

Bergmantr

Jungtrauer (Braunkohlenbergba-tt )-
., d. LohngruPPe 5

., (st€ltrkohtenbergbau)hngruppea

(Erzbergbau)
,, d. Lohngnrppe ö

(Kupferschieferbergbau )
,, d. LohngruPpeS

(Kall- u. Stelnsalzbergbau)
,, d. Lohngruppc ö

(Stelnbruch-, Schicfer-, FluB--spat-, Kaolln- u. Schwefel-
kiesberqbau)

,, d. LohngrupPe 5

noch von 2l I
darunter

2tt t lo3

2tltlol

2lrtl0,5

2lrll00

qt

darunter
tztblol

Junghauer

Naturstelngewlnner u -verErbelter

Stetnfactarbelter

Berufs-N r.Berufsbezelchnung

2tttlv)
d. Lohnguppen 5:-8



Berulsbezeldrnung Berufs-Nr.

?

Berufs-Nr

loct von 221

darunter
22t9

25
darunter

22l,Slot

»selv2

2ß
darunter

t2tr21ü2

8l
darunter

B47lU2

2Ät

Z4:9

darunter
,uat

2tl

2t5

darunter
2459

217

darunter

2471

25r
darunter

zitttl0t

Zementfacharbdter

Formstelnhersteller

Betonfactrarbelter (

Wasserbauf admrbdter

Bauausstatter

Stukkateur

Illetallerzeuger

Hochöfner.

Stahlwerker

?52

darunter
2ö2UOt

252rlU2

2A2tlO3

2'53

darunter
2531/0r

dorunter. 2512

255

darunter
2r5l/ol

25511O5

2555

2,57

darunter
2579

2:ß
darunter

2ä81/Ol

.25811@,

ait
darunter

.xll

?Itttl0t

üittltrz

2ß,1

darunter
2$4tlo2

Härter

Schmled

Schmled (Industrle)

Kesselsctmled

Kupfersämled

Blec*rlormer

Felnblectrner

Jlletallzerspaner

Spltzendreher

Bohrwerksdreher

Jlletallverblnder

SchmelzschwelBer

d. Lohngruppen 5 u.6

d. Lohngruppen 5-7

ä. Lohngruppen s-e

d. Lohngruppen 5-8

d. Lohngruppen 5-B

d. Lohngruppen s-e

d. Lohngruppen 5-z

d. Lohngruppen 5-8

Sctleferfadrarbelter
,, d. Iahngruppens--8

Edelstelnbearbelter
,, d. Lohrgruppeu 5-8

Stelne- u. Erdenaufberell,er

Kalkfactarbelter

Berufsbczelchnung

Walzer

Blectwalzer (StEhl)
,, d. Lohngruppen 5r,

Blechualzer (Buntmetall)
,, d. Lohngruppen 5 u.6

Profllwalzer
,. d. Lohngruppen 5-8

252tl0l Rohrwalzer
d. Lohngruppen ö u.6

Formgleßer

GrauguBformer
d. Lohngruppen 5-€

d. Lohngruppe 5

d. Lohngruppen 5 u.6

d. Lohngruppen 5-8

d. Lohngruppen 6 u.6

z$Ue, Lelctrtmetallformer

253tl0'.:t schwermetallformer

253tlol StahlguBformer

/Iletallvergüter251,

Y
ry
xr:

ry

T

B ranntstel rttrersteller

Keranlker

Glasmassehersteller

Flachglashersteller

Glasformer

Glasveredler Opüker

Feinopüker

,iYlaurer

Betonbaner

Hochbeuer

Zlmrr,erer

zasl Dactdecker

StraBenbauer

Tlefbauer

d. Lohrgruppen 5:r

d. Lohngruppen 5-?

Fertlgteile)
d. Lohngruppen 5-8

d. lobngruppen 5-7

d. Lohngnrppen 5-l

d. Lohngruppen 5 u.6

d. lohngruppen s-l

d. Lohngruppen s-8

d. Lohngnrppcn s-8

d- Lohngruppen S-8

d. Lrhngruppen 5-8

d. Lohngruppen s-S

d. Lohngruppen s-s

d. Lohngruppen 5-z

d. Lohugruppen 5-8

d. Lohngnrppen 5-7

d. [.ohngruppen 5-B

d. Lohngnrppen 5-7

d. Lohngruppen 5-r

d. Lohngruppen 5:I

d. Lohngnrppen e:l

,, d. Lohngruppen 5-8
LichtbooenschwelBer

. d. Lohngruppen 5-B
GasschwelBer

,, d. LohngruPPen 5-8

Drahtverf ormer
,, d. LohngrupPen 5 u.6

.lI1 e ta ll werkzeu o maehe r
d. LohngruPPen 5-8

Schlosser

Stahlbauschlosser

Jltaschlnenschlosser

21:

%:

T

251t1ü2

?5ttlo3 Illetallhüttenwerker %4Uo3



Berufsbezelctrnung Berufs-Nr,Berufs-Nr.

ooch von 264

daruntei
2i31llO5 Jllotorenscttlosser

d. Lohngflppen 5-8
üi4l1c6 Lokomotlvensdrlosser

d. Lohngruppen 5-B

%i(tlto

Sctrlffsschlosser
,, d. Lohngruppen&-E

Behälter- und Apparatebouer
,, d. LohngruPPenS-E

Leldrturetallschlosser
,, d. Lohngruppen 5-7

Betrtebsschlosser für .Anlagen und
Geräte (Bergbau)

,, d. LohngruPPen 5-8
Betrlebsschlosser (Apparatc u.Maschlnen)

,, d. Lohngruppen 5-8
Sta?rlschiffbauer

,, d. LohngrupPen 5-€

Klempner und Installateure

2fÄtltt

w5

Berufsbezelchnun g

FernmeldemectranlkOr

Chemiefacharbelter

d. Lohngruppen 5-8

Facharbelter f. Anorganlsche Chemie
,, d. Lohngruppen 5-8

Facharbelter f. Elektrochemie
,, d. Lohngruppen 5-8

Facharbclter f. Organlsche Grundchemle
., d. Lohngruppen 5-8

Facharbeiter f. Brenn-, Treib- u. Schmler-
stof fchemie

,, d. Lohngruppen 5-8
Fscharbelter f. Kunstfaserchemle

., d. Lohngruppen 5 u.6
Factrarbeiter f. Pharmazeutlsche Chemie

,, d. Lohngruppen 5-8
Facharbelter f. Fotochemle

d. Lohngruppen 5-?
Facharbclter f. Sgnthesefaserchemie

d. Lohngruppen 5-8
Chemlelaborant

,, d. Lohngnrppen 5-8
/l1ct a I lu r g I e I abora n t

,, d. Lohngruppen 5-8
Textlllaborant

,, d. Lohngruppen$-8
Lebensml ttelchemlelaborant

,, d. LohngruppenS{

Chemlesonderf acharbelter

Factrarbelter f. Farben u. Lacke
d. Lohngruppen 6--€

Gummlfacharbelter ' ,
fl. Lotrngruppen 5-7

Kunstfaserfactrarbelter (Textil )
,, d. Lohngruppen { u.5

K unststoffbearbelter
d. LohngruPpän 5=r

Holzaufbereltet 
,, d. Lohn!ruppe o

e

Är,
ry/08
%1UGJ

ai'
darunter

%55/ß

%7

danunter
2ßi3

21i71

,,ig
darunter

g,igli

2098

ryt0t
ryto,
r.i;2,106

ryp7
nylot

271

darunter
274tlO1

2i13lot

2i43ltz

2fßlo1

Rohrschlosser

Galvanlseur

Emallllerer

Elektro-lllonteur

d. Lohngruppen 5--4

d. I,o?tngnrpp€n 5-8

d. Lohngruppen s-8

d. Lohngruppen 6-!

d. Lohngruppen 5-E

d.Lohngruppen 6-8

Doctl von fi4
darunter

2i16

8L
darrlnter

28r li01

28ttlu2

28r l/03

281l/0.r

zJpo

28r r/08

,ql t/r0

'r/r'
ail5lot

a3:tos

2815/06

.2{ll5/08

a2..'
darunter

2f1f2rlot

rypt
ß»lü2

darunter
80t9/'02

Y
daiunter

3O2l/01

Illectranlker

Kraf tf ah rzan gsctr losser
,, d. Lohngruppen 5-E

Landmaschl nenf adtarbel ter
,, d. Lohngruppen 5-7

Jlletallfelnbauer
d. Lohngrnrppen 5-8

illetal loberf lädrenveredler

n:

t
_l-

*:

Idarunter

Kabelhersteller

Elektro-Leltun gsbauer

Elektro-JIlonta gesdllosser
,, d. LohngntPPen 5-7

Sdrlflselektrlker
., d. Lohngruppen 5-B

Grubenelektrlker
,, d. Lohngrntppen s-8

Fernmeldemonteur
,, d. Lohngruppen 5-8

Elektro-Masctlnen- u. .Bpparatebauer
,, d. Lohngruppen 5-8

E lektro-lll asctrl nenbauer
,, d. Lohngruppen 5-8

Elektromcchanlker
,, d. Lohngruppen 5-8

Elektro-Instrumentemnectanlker
,, d. Lohngruppen 5-8

Funkmectanlker
,, d. Lohngrruppen a-B

Faser- u. Spanplattenmactrer
,, d. Lohngnrppen 6 u.6

Tischler
d. Lohngruppen 4-7

Bautlschler

S02{l Holzmodellbauer

d. lrhngnrppen 5J,

d. Lohngruppen 5-B

d. Lohngruppe 5T
80.r

Y
ry
811

Holzgerätebaucr

H olzfahrzeugbauer

GroBmuslki nstrumentenbauer
d. Lohngruppen &-z

K lel nmuslklnstrumentenbauer
,, d. Lohngruppen {-,z

Hotzsc'trnltzer
,, d. Lohngruppen 5-t



Berufs-NrBeruf sbezeldtnung

8rs

El5

816

Berufs-Nr.

821

darunter. 82rl/01

831

darunter
88lr/01

885

danrnier
8353

811

a2
darunter

8r2l/06

a»lu

Holzwarenbauer- .l -- 
d. Lohngruppen { u.6

Holzflechter
d. LohngnIPPen I u.{

Holzoberf läcttenvered ler
. d. lohngruppen a{

Paplererzeuger

Papler- u. Pappenmacter
, d. LohngruPpen t-8

Paplerverarbelter

Zel&rner

d. Lohngruppen 5-8

Berufsbezelctrnung

Chromgerber
,, d. Lohngruppeu 5-8

Lederzurlchter
,, d. Lohngtuppen 5-8

Sctruhhersteller
,, d. Lohngruppenzu.S

Industrlesdruhhersteller
,, d. Lohngntppen 6-7

Felnlederverarbelter
,, d. Lohngruppen 6_,7

Fellverarbelter
,, d.LohngruPPenS{

Jllehl- und Nährmittelhersteller

Backwarenherstel ler

SüEwarenherstel ler

Milch- und Fettverarbelter

Ftelsctrer

Spelsenzubereiter

Koch

Getränkezubercl ter

Tabakwarenherstel Ier

Blolog.-Techn. Berufe

Phgslk.-Techn. Berufe

Werkstoffprüfer (Illetall)
Phgslklaborant

Elektrolaborant

Haufmännlsche Berufe des Handels und &r
Industrie

Buctrhalter ( I n-dustrle)

Factrverkäufer Industrlewaren

. Lebensmlttel

,, Tertilwaren
Stenotgplstln

Kaufmännlsc'tre Berufe ln Banken und
Versicherungen

Landverkchrsberufe der Elsenbahn (nurBe-
trlebs- und Verkehrselsenbahner)

Wasserverkehrsberufe (nur lltatroscn)

Nachrlchtenverkehrsberufe dcr Post

Kellner

Zahntechnlker

Jtledtzlnlsches H lllspersonal lm staatllctren
Gesun dheltswesen

Frlsör

Blbllothekshelfer

Hunstoorzellanmater, I{unstporzellanmo-
delleur. Gebrauchswerber, Architektur-
modellbauer.

noch von s6l
darunter

80lt/ß

darunter
8${3i0{

Y
t

Y

Druclistockhersteller

Drucker

Oflsetdrucker
,,

Fllzhersteller

Splnner

Baumwollsplnner

KaomgarnsPlnner
_n

d. Lohngruppen 5-?

d.Loftngruppen o{

d. Lohngruppen tl{i

d. Lohngruppen 5-7

d. Lohngruppen 5-7

T
ry
871

972

3?3

8?1

875

977

darunter
377r

s78

370

122,

12i1

darunter
r2A3lot

t2't9

t219lot

'51{

Tedrnlscher Zeldrner (Illasdtlnenbau)
, d. LohngruPPen 5-8

Llctrtblldner
,, d. LohngruPPen 5-zY

Y

815

846

a17

T
ry

t

a4
damnter

84,(r/oö

8/'ßlt7

danrnter
851 l/05

861

danrnter
ßttlÜ2

Weber

Klelderstoff- u. Buntweber
, d. LohngruPPen I u.5

Tuctrweber
,, d. LohngruPPen 6 u.7

Wrker und Strlcker
d. Lohngruppen 5 u' 6

Textllverflechter

Stlcker
d. LohngrupPen {{

d. LohngrupPen t-8

d. LohngruPPe 4

d. LohngrupPen l-{

d.Lohngruppen 4{

d. LohngruPPen 4-G

Schneldir und Näher

Hutmacter

Tertllveredler

Appreteur

Tertllrelnlger

Ledertersteller

lohgerber

darunter
britloP,
Slrrlr0l
Stttltuz
6l{l/lo:l
6tltlto

515

62t

iLi
52,5

532

631

637

639

821

831

Y

d. lohngruppen 5-8

1851 26000 12.19il



Roglcrung dcr
Dcutröon Dcmolrotlrdrcn Rcpublll
- -Sboüidrc ZcnbolvcrwolUng

für Storistik
bGl d.r Stoqtlldrcn Plonlomml$lon

6150

l!
VEB

Erlrcbung
Obc dl. B.tö6ftlgl.n ln dr Ooüdr.n D.molrutbdron Rrpubllt

mö dcm Stondc rm tt. D.t.6br l95a

- Yolkseigene Industrie -ldnrdrl. VEloutldurtlo,
hoduttlorbetrlcör do lorunoorenrdrlton!

G.mhmlguDgw.mrt
Reglrtrlcrt bGl dcr Stootlldr.n
2cnlrolvcvoltung filr Stotlttll

om l. N@c6ba, lgta
untc, Nr, 00{6115

Scfrlrtct blr tum ll. Mol 1955

Eitte ln drcifodrcr Ausfcrtigung ousfüllcn, und zrcr jc ein Erimphr für d'rc Stotistisö€ Kndsstelle, die lodrliö über-
geordnete Stelle trnd für dcn Veölcib am B€trieb.

Abzuliefern bk anm t8. tonuor 1955

Für dic Äusfüllung des Frogebogcns sind dic ,Erlöuterungen zur Arbcitslröfteplorcbrcdrrx,rng AO/|-VE8 19511' hcronzuziehen.

A Allgrmclno Angoban

Nomc des Bctriebes:

Ort

StrcBc: Nr.

Femomt: Ne

Yousopporot Nr.:

Vero ntworttiäcr 8co rbeiter

B. Bcröältlgte noö Besdräftigtong?uppcn C. Berdrältigtc nodr Alterrgruppen
(Besdraftigte our Absdrnitt B, Zeilen 8 und 9)

E. Durörönlttczohl und Bruttolohnsumme der
Berööfilgton im Novrmber 1954 noö Ortsklorsen

(ohnc Lchrlingc und holbtogs Arbcitcndc sowic ohnc Hcimorbciter)

D. Durösönlttszohl und Bruttolohnsumme
der ledröltigten

Schlüsseloum mer der E§entumsform

Berirk

Kreis:

Betdcbsmrmmcr:

Nicht
ousf üllcn I

ItHouptplorrgruppc

Hooptindustrieg ruppc :

Bcaöäftigtengruppe

Zohl der
Scsdröftigtcn

om 31.12.1954

in€esomt dorunter
vYGibtich

t 2 l!

1 Prod ultionsorbciter

feönisdrcs Pcrsonol2

3 . Wirtsöofüer u. Verwoltungspcrrcrrcl

Hilfsperrcnol

Betreuungspcsonol

Lctrrlingc
Sonstige nlöt ous dem fohnfonds
des Aöcickröfteploncs an €nt-
lohncndc

1

5
I

7

I Seschöftigte [nsgesomt

9 orBendem He{moöeiter
Von den 8esööftigten ln.Zciletr I
und 9 sind Emplönger von Alters-,
lnrolklen- und Unlollrcnten

1 0

Zohl der
8csööftigtcn

orn 31. 12. 1954

insgesomt doruntcr
reiblidr

2

1937 u. spötcr Geborcnc unter
18 Johrc

l8 bis
59 Johre

2 1895 öis 1936 Gcborcnc

1890 bis 1894 Creborenc3 60
a

bis
Johe

65{ohre
.J. dorüber

1 1889 u. Irüher Gcborcne

5 Seschöftigte
Hcimorbciter

iasgcsomt und

Beschöftigten9rupp»d
86dtäftigüe

im Durdrsdrnitt
der Johrest95l!)

Bnrttolohnsummc
im Johrc f95l
(in to@ DM

mit eincr Dczimolc:l
I 2 3

1 BesööftiTte

2

Ortsklosse
Durchsönittszohl
dcr Bcscfiöftigtcn

im November 1954

Brutlolohmunme
im November 19!tl

in volle DM
It 2

I Ecrlin

S (ohne Bcdin)

A

I

2

3

1 I
5 c

6 D

7 lnsgesomt
r) wlo AHINEB. Abrön. D. Sp. 5. Zollon rO bH, 12t) wlc AHI/VEB, Abrdro. E. Sp. ta Zcllcn lO ba. 12

Altcrsgruppe

I

1

ouBerdem
Heimoöeiter



F. Besööftigte lm November 1954 irodr lohnstufen
Hier ist nur die Anzohl derjensen Besdröftsten onzugebcn, d're dern Betrieb ständig in der Zcit vom t. bis 30. Novembcr t95l ongchörten,

lcdodr ohne Helmorbeiter,'Lchlingc urd ohnc holbtogs Arbcltendc.

iü, di" Abgr.n-ng dcr Bruttolöhnc slnd dkr Erl6utcrungen zw Aöeirkröfteplonobrcönung AQ/I-VEB 195{ moBgebcnd. Oie Gingruppierung

dcs clnzclnen Besöaftigten in d'rc lc*ciligc tohnstu{c crlolgt cntsprcchcnd dcr totsiiölidrcn Höhe scincs Bruttolohnes, so doB bei Lohn-

mindcrungen durdr Ausfollstunden, wlc Kronkheit, Besuch von Lchrgöngcn, unentsdruldQtes Fehlcn usw., leinc Umrechnungen ouf den vollcn

Bruttolohn vorannehmcn sind, den der 8csööftigtc bci ununtcrbroöener Tötigkeit crholtcn hötte.

Eesdröftigtcn-
gruppc

Zohl dct
Bcsööftigtcn
lm Nov.1954

dovon folgenden Lo*rnstufen n) .on

125,-
bis

unter
150,-

150,-
unter bis
1?5,- (Jntet

200,-
I 1

m,-
bis

unter
zfi,-

zfi,-
tis

uotcr
300,-

3m,-
bis

unter
3s0,-

350,-
bis

üntcr
400,-

/m,-
'bis
untcr
5m,-

5m,-
bis

unter
625,-

625,-
bis

unter
875,-

12

875,-
und

dorüber

---t-
I 2 6 f rlr t0

1 Besö6ltigte
lnsgesomt

I

I

2 doruntcr
Produktionsoöcitcr

3
Von den Eesdröf,
tigt€n lnsgesomt
sind wcibliö

G. Besö6fti9te om 3O. November 1954 in ousgewählten Berufen noö AltersgruPPen
(ohne Heimoöciter, Lehrlinge und ohnc holbtogs Aöeitende)

Neben den Besdtöftigten mit einer ofueschlossenen Fochorbelterousbildung sind o,uch diejenigen einrutrogen, die sidr durch long,iöhrige

Arb€itser{ohrung eine Fochorbeiterquolifilotion enrorben hoben. Die Berufsnummern und d,ie Bezeidrnungen der Fochorbeiterberufe ent'

spredren der.§ystemotik der Ausbildungrsberute'; sie sind der beigegebenen Nomenklotur ousgewöhlter Fochorbeiterberufe tür die lndustrie

zu entnehrnen. Bei der Eintrogung der Beru{e, Dorunter-Positionen der Eerufe und der Berufe noö Lohngruppen in den Frogebogen ist

die in der Nomcnklotur lestgelegte Reihenfolge einzu'holtenl

Die Angoben für Berufe, die mit einer4-,6- bzw. Tstelligen Berufsnummer (,Dorunter-Position') im Frogebogen oufgeführt wenden, müssen

ou$erdem in der dovorstehenden 3stelligen Serufsnummer, zu der die ,Dorunter-Position' gehört, €ntholten sein.

Gegenwörtig ousgeübte Tötigteit Zohl der
,Besööftigten

om
3O. Nov. 1954

-!

dovon gehören folgenden Altersgruppen on:

1925
und spöter
Geborene

t915
bis 1924

Geborene

1905
bis ':914

Geborene

1 895
bis 19(X

Geborene

50 bis
59 Johre

1890
bis 1894

Geborene

6O bis
64 Johre

1889
und lrüher
Geborcne

Berufs{.lr. Serufsbezeiönung

I 2

untet
30 Johre------T-

3O bis
39 Johrc

40 bis
49 Johre

5 6

65 Johre
u. dorüber

---- 9 -7 c

-

-t
-l I

l_-
Il-

t-



dovon gehören folgerden Altersgnrppen on:

1895
bls 19O4

Geborcne

50 bis
59 Johrc

1890
bis 189tt

Geborenc

6O bis
6tl Johre

1889
und lrühcr
Gcborene

65 Johre
u. dorüber

t

1915
bis 192t1

tGeüorcn9_

30 bis
39 Johre

5

1905
bls l9ltl

lQcloren9_
tto bls

49 Johrc

1915
und spötcr
Geborcnc

(lnter
3O Johre

a!

Zo$l der
BesdröftQtcn

om
3O. Nov. 1954

Crcgentrörtig ousgeübte Tötigkcit

Berufs-Nr. Eerufsbezeiömrng

(



Crcaen*irtd ousgeübte Tötigkeit

Bcrufs-Nr. Berulsbczeidtnung

Zohl der
Besdröftigten

om
30. Nov,1954

dovon gehören folgenden Altersgruppen on:

1925
und spöter
Gcborenc

1915
bis l92tl

Geborcne

30 bls
39 Johrc

t905
bis l9ltl

Gcborcrlc

40 bis
zl9 Johrc

1895
bri 19(x

Gcborcnc

50 h,is
59 Johrc

1890
bis 1894

Geborenc

@ bis
6tl Johrc

1889
und frühcr
Gcborcne

65 Johrc
u. doräbcr

untcr
3) Johrc

t I 2 t 6 I t

DiG Ri&tigtcit vorstchcnder Angobcn bcslötigcn :

Betrlebrl.lt.r

ßl roö5/5. DDR 1968 4@/!l 30 ll5,{

Ect.lcb.rtotlrtll.r

Ort: Dotum: 1955



W
RcAicrung da

Dcuböcn D.nolrctiröo Reprblit

Slooüi6c Icnholvorvolhng
l0r tlqlirtik

boi dcr Stoodidcn Plonlommision
6tg

AY

YEB

trhrbuaq ebrr dte lodttftlgtro
in dcr Drutrdra Detolrotirdrn Rcpublik
nodr dm Stondr 6m 31. DGtchber 1954' 

VE'Verkehr,
Post und Fernmeldewesen

Grnrtmlgulgrvrmrrl
Ielrricrr bci dü Sioodiö-
Zcitrolvcmltung [üt StotlliI

om l. NoEhb.t l95l
unt!. Nr. @ @/75

B.l itt.t bL tln 31. M.i 1953

Bitte in dreifactrer Ausfertigung ausfüIlen, und zwar je I Exemplar ftir die Statistische Kreisstelle,

tlie fachlich übergeordnete Stelle und fi.i,r den V€rble.ib im Betrieb.

Abzuliefern bis zum ..............................:. 1955

Ftir d.ie ArrsfüUung des Flagebogeru sind die ,,htäuterungen zur Arbeitskräfteplanabrechnung
AQV f 9tt" heralzuzieherr.

A. Alltemelne Angaben

B. Beschäftiste nach Beschäftl3tengruppen C. Beschäftlgte nsQh Attersgruppen (Besci. aus AbscIn. B' Zeile 8)

Besc}äftigten-
grupp€

Zahl
der Besdräftigten

am 31.12.195{

lnsgesamt dar.
welbl.

I

I Produktlonserbelter

2 Tedrn. Personal

3
Wlrlschaltler und
l'erueltungspeßonal

1 Hutp€rsonsl

5 BetreuungsDersonal

6 IrhrllnSe

7

Sonstl.ge nldtt aus dem
Irbnlonds des
Arb{ittskrtfteplanes
zu Enoohnende

a l acscruruste
i lnsgesmt

c
Von den Beschälttgten
lnsges.'ln Zelle 8 slnd
Emplänger von AlteN-,
InvaUd.-.u. Unlallr€nten

D. Durcbschnittszshl uttal Bruttolohn-
aumme der Beschaftlgten

Besd)äftigten-
grupp€

BesdläIugte
lm Durch-
rcüDltt dcs
Jrhrc! lt5lr)

2

Brutto-
lohffuEEe

lE
Jrhrc ltsl
(ln 1000 DM
mlt elner

Dezlmalerr)

I 3

B6cttäftigle
insgesamt

t) wle AIrv Absdtnltt c, sp.5, zellc 10

2) wte AIfv Absdtnltt C, Sp.9. ZeUe r0

E Durchschnttfsahl und Bruttolohnsumme der BeschEftigtcn

im Novcmber lgtl nsch Orkklassen
(ohne Lehrlin€e und halbt"g" Arbeitende)

Name des BeEiebes: Bezirk
Nldrt

ausfilUenl

Kreis

Ort BetrieLmummer
Stralle: Scili.isselnummer der Eigentumsf orm

Fernamt: Nr

Verantrvortlicher
Bearbeiter:

Ilausapp.
Nr, Verkehrszweig

Zahl dcr BeschältltEn
5m 31. 12. lgt

Alters€lrrppe

2 3

I 193? u. später Gcborene
rrnter
l8 Jahr€

2 1895 bis 1936 b

l89O bis 1894

f8 bis
59 J€hre

3
60
o{

bis
Jatrrc

4 1889 u. früher 65 Jahre
u. darüber

5 Eesc*räItigte insgesamt
:.:-.: .i
':'.: : :

Ortsklasse

I

Durdlsdrnittszahl
der Besdräftigten
im November 195'l

Bruttolohnsumme
lm November 195{

in vollen DM

2 3

I Berlin

2 S (otmeBerlin)

3

4

A

B

5 c

6 D
T
7 | lnssesamt _

tnsgesamt
dar.

welblldr

:t::... ., i.. : !i:::



I

F. BcschEftlgtc lm Novembcr 1954 nech Lohastufen
Hler lst nur die Anzahl derjeuigen Besdürugten eozugeben, die dem Betrieb rtlndlg ln der Zclt vom l. ble
30.Noverbcr 195{ uach6rtcn, Jedodr ohne.I-€hrünge und ohne halbtags Arbeitende.

Für die Abgrenzung der Bruttolöhne si.nd die ,Erläuterungen zur Arbeitskräfteplanabredrnung AQV 19541,, maß-
gebend. Die ElDgruppiertrng des einzelnen Besdläfti8ten in dle jeweilige Lohnstufe erfolgt entspredrend der tatsädl-
lidten Höhe selnes Bruttolohnes, so daß bel Irhnmlnderungen durdr Ausfallstunden, wle Krankheit, Besudr von
LebrStingen, unentsöuldlgt€s Fehlen usw., keine Umredrnungen auJ den vollen Bruttolohn vorzunehmen sind, den
der Besdräftigte bel rmuntarbrodrener TäUgkeit erhalten hätte.

G. Bcecütltlrte rm 30. Novcnber l95tl ln agstcwlhltcn Bcrufcn ngch Altcrotruppcn
(ohne Lehrlinge und ohne halbtags Arbeitende)

Neben den Besctrüfügten mit elner abgeschlossenen Facharbelterausbildung sind auch diejenigen einzutragen, die
Eldr durdl langJähr§e Arbeitserfahrung eine FadErb€iterqualif,katlon erworben haben. Die Bs1,'fs-IYr. und die
Bezeictrnungen der Faclrarbeiterberufe entspredren der .systematik der Ausbildungsberufe".

Die Angaben lür Berufe, dle mit einer {- bzw. 6-stelligen Berufs - Nr. ('Danrnter - Posltion') im Fragebogen aul-
gefilhrt slnd, müssen eußerdem in der davorstehenden 3-stelligen Berufsnummer, zu der die ,Darunter-Positlon'
8ehört, enthalten seln.

Beschäftiglengnrppe

ZahI der
Besöäfti8t.
Im Monat
November

ls5{

davon gehören rolgenden Lohnstulen (Eruttolohn) an

DM

unter
125,-

r25,-
bls

unter
l50,-

I

150.-
bls

untcr
200,-

200.-
bts

unter
zio.-

6

250,-
bls

unter
300,-

300,-
bts

unter
350,-

-8-

350,-
bls

Ulrter
t00,-

r00.-
bls

unter
500,-

500,-
bls

unter
625,-

625.-
bls

unter
475,-

ü15,-
und
dar-
Ober

I 2 I 5 7 I l0 11 12 t3

I Beschäfti8le
insgesamt

2 darunter
koduktionsarbeiter

I
3 Von den Bcsoh.:ittigten

lrrsgesamt sind weiblich

Gegelrwärtig ausSieübte Tätigkeit
Zehl der
Besdräf-
tlgten

am
30- Nov.

r05{

davon gehören folgenden AlteEgruppen an:

1925 und
später

Geborene

l9l5 bls
192{

Geborenc

1905 bis
191{

Geborene

1895 bls
l90t

Geborene

1890 bls
It9t

Gebor€ne

1889 und
frtlher

Gebor€ne

B€rufs-
Nr.

1

Berufsbezeichnung unter
ll, Jahre

a

30 bls
39 Jahre

l0 bls
{9 Jahre

50 bls
59 Jahre

+

60 bls
6l Jahre

65 Jahre
u. darLlber

2 3 0

z*t Maurer

242 Betonbauer

dar.
242tlO3 Beton-straßertbauer

23 Hochbauer

dar.
2A.3l Zi,rnrnerer

dar.
Dac*rded<er24;ts

w Straßmbauer
dar.
24!01 Steinsetzer

2Mtl02

%5



G€gsrwärtig aüsgetlbte Tätigkeit
zrhl der
gesdat-
tulen

am
t0. Nov.

lclr

davon gehören lolSenden Altersgrupp€n an:

1025 und
8päter

G€borene

l9l5 bls
t02l

1005 bls
r9r{

G€boreneGeboranc

r@5 6rs
le0{

Geborene

1890 bls
189{

G€borene

1889 und
lrtlher

G€borene

B€rufs-
Nr

BerulsbezeichnurU unter
!0 Jahre

I

t0 bls
39 Jahre

a0 bls
19 Jehre

50 bts
59 Jahre

60 bls
6l Jahre

I

65 Jahrc
u. dar{.lber

I 2 ! 5 6 7

?53

255

Formgießer

Schmiede

Schmied (Industrie)

Kesselsc*rmied

Kupfersrhmied

MetallzerspaD€r

Spitzen&eher

Bolrrwerksdreher

Ivletallverbinder

Solrmelzsotrweißer

Lidrtbogeßchweißer

Gasschweißer

Metallwerkzeugmacler

Schlcser

I st ruu.*"t t*"".
Maschinenschlser

Motorensdüosser

Lokom otivensclrl osser

Behälter- und Apparatebauer
und

dar,
25sl/01
dar.
2§6r/05
dar.

2555

258

dar.
258U01
dar.
2581102

261

dar.
261 I

där,
26rvot
dar.
ztittl02

263

2,64

dar.
zilrlv2,
dar
%i4tl03
dar.
2iltl0s
dar.
2A§rc6
dar.
2&tlo8
dar.
2#tltl

265 Iclempner uld In§allateure

Rohrschlosser
dar.
265s/03

267 Medraniker

dar.
%73 Kraf t[a]uzerrg:sc]rlcser

268 Metallfeinbatla

272 Eleklro-kltamgsbauer
dar,

Elektro-Monteur27»Jit
dar

Elektro-Montagesdtlosser2722105

dar.
2?2610r Fernmeldemonteur

Elektro-MasdriDrrr- und Appalat€-
bauer274

274rlOt Elek bo-Maschinenbauer
dar.
2743l0r Elektromecbaniker

2745 Fernmeldernedraniker



Gegenwärtlg ausgeiibt€ Tätigkeit
zatrl der
Besdräl-
Ugten
tm

10. Nov.
r95{

3

davon gchötrn ,ol8cnden Altersgruppen tn:

l0l5 und
aDüter

Gcborene

l0l5 bls
tgt}a

Geborcne

leolt bls
l9lt

G€borene

1805 bts
leo{

G€borene

It90 bls
lE04

Gebor€ne

lSEg und
lrflher

Ceborcne

Ber,uJs-
Nr

B€ruIsbezsidrrxurtg unter
t0 Jahrc

!obt3'
30 Jahre

{0
a9

bls
Jahrc

50 bls
59 Jahre

7

60
al

bls
Jahrc

65 Jahre
u.dar{lber

0I 2 I 5 6 t

281
'Chemiefactnrteiter

ll-

dar,
2816l0r Ch€aniela,borant

n2
dar.
302vor

Tischler

Bautischler

3{X Holzfahrzeugbauetr

331 Zeidrner

Tectrn. Zeicturer (IVlmctiinenbau)
dar
3:tr l/01

514 Kaufmärurische Berufe

Buchhalter

Stmotypistin

Landverkehrsb€rute der Eisenbahn

Befiebs- und Verkehrseisenbah ner

Wasserverkehrsberufe

Matrose (Seeschifi ahrt)

Nachrichtenverkehrsberu fe d. Post

Pctbetriebsfadtarbeiter

Betri€bsfernmelderin

Bibliothelshelfer

dar.
st4tl02
dar.
5l4r/16

521

dar.
q2n

523

dar
5231

52s

där
5255/01
dar.
5255102

821

2722108 Kraftf ahrzetr.gelel<trikerr )

35U/03

3631/fi

FahrzeuEipolstererr)

Karcseriesattlet{)

Speditionslcaufmannr )5r57/0r

w4!02 Birmenschi.ffbaueC)

5235 Bootsmann (B innenschi fr ah rt)!)

Expedientr)5l4r/13

'r+vt4
Buühaltef)

Zu Anm. t) und !): Zrrsätztiche Berufe in Betrieben, die demr) StriaLssekretariatlürKraftverkehrundStraßenwesen
:) Staatssekretariat lür Sdüffahrt unterstehen.

Die Richtigkeit vorsteherder An€abea b€stätigen

Ort

,rltr A d ci /tr nha

.............. Datum 1955 Bctrlebslelter Betrielrsstaustlker



NEGIERUNG DER
DEUTSCHEN DE[IOKNATISCHEN

TEPUBLTK

Staatllche Zentralverwattun g

ttlr Statlstlk
bel der StortllchrD PlonkoEEll6loo

.150

AL
Erbehung libcr die ßcscLäftigtcn in-der

Dcurcciren Demokretirchen Repuhlik
nrch dcm Steode sosl 31. Dczembcr 1954

Volkseigene Forst-, Land-
und Wasserwlrtschaft

GelGhm I g uaßrv E tmct k

llcgirtricrr bci dcr Srest'
lidrcn ZcntmlscmlltuoS

Iür Sretirtik enr l. Il.1954
untcr Nr.C0 - 600/75

Bcftirtct bir rum 31. 5.55VEB

Nicht
auefüllcn !

Wi rtsch a f tszwei g

Bezlrk

Kreis

Zusländige
l{auptverwaltung :

Bjtte tn dreifacher Ausferttgung ausfüilefl, und zwar Je I Exemplar für die Statistische Kreisstelle' die

fachlich übergcordnete Stelle und für den Verbteib im Betricb'

Abzullefern bls zum 15' Januar t955

Für die Ausfüllung des Fragebogens slnd die ,,Erläuterungcn zur Arbeitskräfteplanabrechnung AQiL l9ö1" heranTuziehen'

A. Allsemeine Ängaben

IJame des Betriebes

Ort

StraBe itlr.:

F_9r_ngm!:

V era n tu,o rt l l cher
3earbclter:

Hausapp.

B. Beschäftigte nach Beschäftigtengruppen C. Beschäftigte nach Altersgruppen
(Beechäftigtc aus Abschnitt B. Zcilc 8)

Beschäftig tengrupPe Altersgruppe

I

6

E. Durchschnittszahl und Bruttolohnsumme der Beechäf'

tiften im November 1954 nach Ortsklassen
(oinc Leb.lingc und halbtage Arbcirende oowic ohnc seironarl,circr)

D. Durchgchnittszahl u. Rruttolohnsumme
der Bescbäftigten

ef

lns-
gesamt

2

Beschäftlgten
8m gl. 12.54

dar.
rvelbl.

3

2

3

Proriulltionsarbeiter

Wirtsc{taftler und
Ver\Ä allungspersonal

Hilfspersonal

Bet reu un gsperson al

4

5

Lehrlinge

Techn. Persoual

SonetiEc ni,fit our dcm hho.
fonda der A rl'eitik.äfrcplanc!
uu Entloltncndc

lillllilllllr,liillillllliliiiiiiliBeschäf ti gte insgesamt8
I

I

dar. Saisonarbeiter

I Von den Besclräftigten ins-
I ocsamt irr ZeileS sind
I E,mpfänger von Alters-, In-
I validen- und Unfallrenten

l0

Zahl der Beschäftigtcn
8m 31. 12. 5,1

dar. welbl.

32

insgesamt

r93z u. später Geborene

1890 bls 1894

1889 und früher

--i'

2

3

4
65 Jahre
u. darüber

1895 bls t936

unter
r8 Jahre

t8 bls
59 Jahre

60 bis
6t Jahre

llllrirll iltilllitirrlilliilltlI5 Beschäf ti gte insgesamt

Beschäftigtcn-
gruppe

I

Zahl der
BeschäItlgtc

lm
Durchschnltt
des Jahres

195/t

2

Brutto-
lohnsnmme

lm Jahre 1954

llD l0trn DM nll
clocr Dc.lm.la l

3

t I Bcschäftiqtc
i insgesamt')

- . da,;untero Saisonarbcit.

Ortsklasse

I

Durchschni ttszahl
der Beschäftigten
im November t9i4

2

- Brut!olohnsumma
im Novembcr 10i,1

' in vollen D/Il
ö

I Berlin

2 S (ohne Berlin)

3 A

4 B

5 c

6 D

7 Insgeiamt

') .'ii;a!irr :z rr,ic Al{./L Abschnitt D, Sp.'-r. Zcile l0' lSl.:,80(n tl. lgjil

t

I



F. Beschäftigte im November 1954 nach Lohnetufen
Hler lst rnrr dle Anzatt derlenigen Bcülftlgtcn azugeben, dle dcm BeHeb ständlq ln der Zelt vom
l. bls g). November 195{ iedo6 ohne Lehrlluge, Salsorarbelter und ohne halbtags Arbelteadc.

Für dle Abgrenzung der Bruttolöhne stnd dle Ertäuterungcn zur .f,rbeltskräfleplanabrcdrnung AQ/L 19ä4
maBgebend. - Dle Elngrupplerung dcs elnzelncn Besdräftlgten tn dte Jewetllge Lohnstufe erfolgt entsprechcnd
der tatsächllchea Höhe sclnes Bruttolohnes, so daBbelLohnmhderungendurchAusfallstundeo"wleKrankr
telt, Besuch von Lehrgängen, unentsdruldlgtes Fehlen usw.. kelne Umrechnungcn auf den vollen Bruttolohn
vorzunehmen slnd, den der Besdräftlgtc bel -ununterbrodrcner Ttügkelt crhalten hätte.

G. Beschäftigte am 30. November 1954 in auegewählten Berufen rach Alteregruppen
(ohnc Lchrlingc, Selcooe:bcltcr ood ohnc hrlbtrga Arbciteadcf

Neben den Besüäftlgten mlt elner abgesdrlossenen Factarbelterausblldung slnd aucü dleJentgen elnzutragen,
dle slctr durdr langithrlgc Arbeltserfabrung ctnc Factarbelterquallflkatlon erworbeo habcn. Dle Berufs-Nr.
und dle Bezeldrnung des Facharbelterbcrufes cntspredren der .,Sgstematlk der Ausblldungsbcrule'.
Dle Angaben flir dle l-stelllgc Berufs-Nr. (,,Darunter-Posltlon") uüssen auBerdem ln der davorstetrenden
S-stclügen Berufsnummer, zu der dle ,,Darunter-Posltlon" gahört. enthalten seln.

Dle Rlüttgkelt vorsteheader Angabcn bestätlgen:

Dahrm

Bes6tftlgtengruppe

I

Züil det
BesdräftIgt.
lm lllonat
November

rgtl

davon [ahnstufen 8n:

D /tl
12.5,-
bts
unter
r50,-

r50,-
bls

uoterm,-

m,-
bls

unter
2,fi,-

2,fi,-
bls

untergx).-

800,-
bls

unter
830,-

850,-
bls

unter
{(x),-

lm,-
bls

unter
5(D,-

600,-
bls

unter
@5,-

625,-
bls

urrter
875,-

876,-unter
125,- und

2 8 1 616 7 Bielro 1t t2 r3

I Besütfdgte
lrsg'esant

2 darunter
Produkt.'ArbelL

I

I

I
I

I

I

3
Von den Bescträf-
tlgten lnsgesamt
slnd welblich

Gegenwtrüg ausgeübte Tätlgkelt
Zafiil der

Bescträftlgten
tm

&). Nov.
19!t

I

davon an:
1925 und
später

Geborcne

l9l5 bls
tüzt

Geborenc

rg(xt bls
l9t4

Geborene

189ä bls
r9(N

Geborene

rSSO bls
r8(N

Geborene

1889 und
fräher

Geborene

unter g)
89

bls
ahre

t0
a9

bls 50
59

bls o0 bls 65 Jahre
u darüber&) ahre ahre re 6{ ahre

6 6 7 0

Be-
rufs- Berulsbezet6nung
Nr.
I 2

ll 1

lr3

ttl

1r5

Ackerbauer

Tlerzüdrter

Tlerpflegcr

Gartenbauer

Forstfadrarbelter

Flsücr

Sdrlosser

Groboedanlker

Landmasdrlnenf adtarbelt.

ln
LandwlrtschaIt

tzt

123

w
ai1

dEr.
ai11

514

t12 Agnonoo

Flotriohslol

Ort:

'-' ' ä;;.r-;tit;I;ii

. 1955

I

I

I

I



REGIERUNG DER
DEUTSCHEN DEMOKRATISCHEN

REPUBLIK

Staatllche Zentralverwaltung
tOr Stalhltk

bcl dcr St!rtlichcD PhoLoEEl.rloD
6ls0

VEB

Erhcbuog übcr die Beecbiftigtcn in der
Dcutcchca Deookrstischcn Republik

oach dcm Staodc com 31. Dczcmber 1954

Volkselgener Handel
u. Konsumgenossenschaf ten

Gc!cb.lgsDgtYCrECrl
RcSi.tricn bci dcr Sbrr-
liöca Zcntrelvcrueltung

für Sr.ti.rik rm l. ll. t954
unlcr Nr. G0 - 600175

BcfrLtct bir zum 31.5. 55

Bitte ln dreifacher Ausfertigung ausfüllen und zwar je I Exemplar für dle Statlstische Kreisstelle, dle fach-
llch übergeordnete Stelle und für den Verbleib lm Bctrieb.

Abroliclcra bia zum 15. Jeooar 1955

Für dle Ausfüllung des Fragebogens slnd dle Erläuterungen zur Arbeiiskräfteplanabrechnung AQ/GH bzw.
AQ/EH 19tl hersnzuziehen.

A. Allgemeine Angaben

Name des Betrlebes:

Ort

StraBe

:ernamt Nr.

Nicht
rugfüllea I

Bezirk:

Kreis

Betrlebsnummer

Handelszwelg

Zuständi ges Fachministerium
bzw. Staatssekretariat:

Zuständlge Hauptverrvaltung bzw. -abtellung:Verantrvortllcher
Bearbeiter:

Hausapp.
Nr.:

B. Beschäftigte nach Beechäftigtengruppen C. Bescbäftigte nach Altersgruppen
(SccchEltigtc aoc Abacboitt B, Z;1le 7l

Handelspersonal und
Produktionsarbeiter

2 Wirtschaftler und
Verwal

Hllfspersonal

1 Betreuun gspe rson a I

5

6

Lehrlinge

Sonstige nicht aus
dem Lohnfonds des
Arbel tskräfteplanes
zu Entlotnende

I

D. Durchschnittzahl und Bruttolohneumme
der Beechäftigten

I

Bccchältigtc
im Durch-

echoitl
dce Jrhrca

1954 r)

2

Brotlolohnsommc
lo

hhrc 1954)
(h t0a0 DM Ell clBcl

DctlEtrcl

Beschäftigte
lnsgesarnt

') rvie AH/GII bzw. AH/EH Absctnltt D,Sp.4,Zeile8.
') n'iz AIliGIl bzrv'. AH/EH Absdrnltt E.Sp. 1,Zeile8.

E. Durchechnittszahl und Bruttolohneumme der
Beschäftigten im November 1954 nach OrtsL,lasgen
(ohoc Lehrlingc ond helbtega Arbcitendc)

Beschäftigten
Esl 81.12.&l

lns-
gesamt

2

dar,
rveibl

Bescträftl gtengruppe

I

7 Bescträftigte
insgesamt

8 Von den Beschäftlgten ln
Zeile z sind Empfänger
von Alters-, lnvallden-
und Unfallrenten

.H, ltersgruppe
Zahl der tseschäItigten

81. t2. u
insgesarIt

2I

I l9il7 u. später Geborene unter
l8 ,ahre

2

3

1

189ä bls 1936

r89o bls r8O4

18 bis
59 Jahre

C{) bls
o,t Jahre

1889 und früher 65 Jahre
u. darüber

5 Beschäf tigte lnsgesamt

Ortsklasse

I

Durchschnl t tszahl
der Beschäftigten

lm November lg54

2

Bruttolohnsumme
im November t954

in vollen DIll
I

I

2

I

I

6

7 Insgesamt

1845 l5(m0 lr. r9ö{

AH

B

I

s

dar. weibl.

Berlln

S (ohne Berlln)

A

B

c

D

5



F. Beechäftigte im November 1954 nach Lohnstufen
Hler lst nur dle Anzahl derjenlgen Beschäftlgtett anzugeben, dle dem Betrieb ständig la der Zelt vom 1. bls

3O. November lgtl angeüörten. ledodr otrne Lehrllnge und ohne halbtags Arbeltende.

FürdleAbgrenzung der Bruttolöhne §nd dle Erläutenrngcn zurArbeltskräf tcpl anabrednungAQ/GH bzw.AQ/EH1954
ma8gebend. - Dle Elngrupplerung des cinzelnen Bescträftlgten tn dle jewetllge Lohnstufe erfolgt entsprechend

der tatsächllchen Höhe selnes Bruttolohnes, so da8 bel Lohnminderungen durch Ausfallstunden, wle

Kranlrtrelt, Besuch von Lehrgängen, unentschutdigtes Fetrlen usw., kelne Umrechnung€n auf den vollen

Bruttotohn vorzunehmen §nd, den der Beschäftlgte bel ununterbrochener Tätlgkeit erhalten hätte.

G. Beschäftigte am 30. November 1954 (ohne Leürlinge) in ausgewählten Berufen nach Alteregruppt

Neben den Besctäftlgten mlt elner abgeschlossenen Fadrarbelterausblldung slnd auch dlejenlgen clnzutragen,

dle slch durch tangjährige Arbeltserfahrung elne Facharbelterqualifikation erworben haben. Dle Berufs-Nr.
und dle Bezetcfunungcn der Facharbeiterberufe entsprechen der ,,Sgstematlk der Ausblldungsbcrufe".

E Dle Angaben für Berufe, dte mit clncr 4-, 6- bzw. ?-stelltgen Berufs-Nr. (,,Darunter-Posltlon") lm Fragebogen

! aufgeführt slnd, müssen auBerdem ln der davorstehenden 8-stelligen Berufsnummer. zu der dle ,,Darunter-

I positlon" gehört, enthalten seln.

DIe Richttgkeit vorstehendcr Angaben bestätlgen

Datum

Beschäftlgtengruppe

I

Zahl der
Beschäftlgt.
lm illonat
November

195{

davon qehören folgenden Lohnstufen (Bruttolohn) an:

DM
rts,- r50,-

bls
unter

300,-

200,-
bls
unter
2,fi,-

z.fi,-
bls
unter
300,-

300,-
bls
unter
350,-

350,-
bis
unter

4l0o,-

d00,- 5m,- &75,-
unter
1i25,-

bls bls bis bls
unter
875,-

und
unter unter rrnter
r50,- 5ü),- 625,-

I 4 6 7 9 t0 ll t2 132

I Beschäftlgte
lrlsg€s8mt

dar. Handelspers.
u.Produktlonsarb.

Von den Beschäf-
tigten lnsgesaEt
slnd rveiblict

2

I

Gegenwärtlg ausgeübte Tätigkcit

rufs- Berufsbezelctnung
Nr
I 2

Zdi der
Bes&äftigt.

am
80. Nov.

f 95,1

3

davon den ru 8n:

192-5 und
später

Geborene

r89ö bls
r90{

Geborene

1889 und
früher

Geborene

unter
30 Jehre

30 bls
39 Iahre

40 bls
49 ,ahre

50 bls
59 Jahre

60 bls
64 lahre

65 Jahre
u. darüber

1 ö 6 7 I I

3.r8 Sdrnelder u. Näher

87n Flelscter

8i7 Spelsenzuberelter

nter
grrT r

5r1

daruntei
St(tltor
darunter
5tltltoz
darunter
Srlr/r03
darunter
Stltltc

Eotrlohsloltor

Ort:

eät*cbiliäüüIkör

1955

8

l9l5 bls
tczA

Geborene

1905 bls
19t{

Geborene

1890 bls
r89,1

Geborene

Koch

Kaufm. Berufe im Handel

waren

mlttel

Tqtll

Stenotgplstln

6lP Kellner

8:ll Gebrauctswerber



IEGIEIUNG D8N
DEUTSCHEN DEMOXIATTSCHEN

IEIUILIE
Staetllcbe Zcutralvcrwaltung

10, Statlttlt
bcl der St.rUtcb.a Pl.aLoEEl.rloE

. .,s0

AK
Erhebung übcr.die Bcechiftigtcn in dcr

Dcurccbeo Dcmokrrtiecheo Repuhlik
arch dcm Staodc vom 31. Dczcmbcr 195{

Kulturwesen -

GGDChElguEgrvcrrrrt
Rcairtricn bci dcr Srrrt.
li&co Zcnlrrllcn'rltung

lllr Srrri.lik rm l. ll. l95l
Eotcr Nr. G0 - 600175

Bcfrirrcr bir run 31.5. 55vEw

Bitte ln drelfaclrer Ausferlgung au3füllen, und zwar ie I Exemplar für die Statlstische Kreisstelle. dle

fachllch übergeordnete Stelle und für den Verbleib in der Einrlchtung

Abzullelern bls zum 10. Januer 1955

Fär dte Ausfüllung des Fragebogens slnd die ,,Ertäulerungen zur Arbeltskräftemeldung A Q K 1954" heranzuzlehen'

A. Allgemeine Angaben

Fernamt Nr
Verantwortlldter
Bearbelter:

Hausapp.
Nr.:

6

,.

B. Eauptamtlich Beschäftigte nach
BeschäftigtengruPPen

C. Beechäftigte nach Alteregruppen
(Beechäftigte ruc Abrchnitt B. Zeilc 8)

E. Durchschnittezahl und Bruttolohneumme der Beschäf'
tigten im November 1954 nach Oftsklassen
(ohnc Lchrlinge und hrlbtega Arbciteodc)

6

I). Durcbschnittszahl u. Bruttolofupsrrm6g
der Beschäftigten

Name der Elnrldthmg:

Ort

StraBe Nr

Bezlrk:

Krels

Kennziffer der Elnrichtung:

Zuständ ige zentr
rriuo, St

ra Stelle:
(Mioirte aatssektetariat, Bezirk usw.)

dar.
welbl.

2

Bcschäftigten
aE 31. 12.54

lns-
gesamt

3

BesdltftlgtengrupPe

2

3

Bildungs-, Forschungv u.
künstlellsdres Personal

Bildandcr' forücnda ond
Loarrlcriröa llillrPcrcnrl

Betrlebspersonal

Verwaltungspersonal

N
eohne

1

5

Lehrllnge

Nlctrt für den Arbelts-
stättenzweck Beschäf tl

8 Beschäftlgte lnsgesamt

I

Altersgruppe

t

Zahl der Beschäftlgten
am 31. t2. ä(

lnsgcsarnt

2

dar. welbl.

3

1937 u. später Geborene
unter

18 Jahre

1895 bls 19:16
t8 bls
59 Jahre

1890 bis 18!)4
60 bls
6{ Jahre

1 1889 und früher

Besdtäftigte insgesamt5

Bescttäftigten-
gruppe

Zahl der

EescbältlgL
lE

DurcbtchDltl
der Jebres

195{

BrultolohnartEEC
dcr hrupt.Etllclt
EcscheltlgleE bzw.
Sumne d. Aulwer,'
duagen ttlr DebeD-
aotllch od' nebea'
berull. Berchtltlgl.

lE Jrhre lgsa
lh tloc DM olt
GllGr DrtlE.lG I

3I 2

I Hauptamtllch
Bescträftigte')

TEEenamtüiE-
oder nebenbe-
ruflich Besch.

2

Ortsklasse

I

Durchschni ttszahl
der Beschäftlgten
lm November lgtl

2

-B ruttolohnsumme
lm November t95,1

in vollen DJII

I

I Berlin

2 S (ohne Berlin)

A

B

I

I

ö c

D

7 Insgcsamt

t) rvle AH/K Absdrnitt F,Zelle 8, Spalten4 bzw.7. 1845 r{(m ll. lotl

Nicht
eurfüllen I

I

Von den Bcscheftlgten lns-
oesamt ln ZelleB sind
Empfänger von Alters-, In-
vallden- und Unfallrentcn

I

2

os Jahre
u. darüber



F. Beechäftigte im November 1954 nach Lohnstufen
Hler lst mrr dle .[nzEhl derlenlgen BeschtfHgten anzugebeq dle der Elnrlchtung sttndlg ln dcr Zelt vom

l. bls fl). November tgtl Engehörtcn. ledoch ohuc lzhrllnge und ohne halbtags sowle nebeoamtllch bzw.

ncbenberufllch Arbeltende.

Fär dle Abgrenzung der Bruttolöhne slnd dle ,"Erlluterungen zur Arbeltskräftemcldung AQK 19i(" maB-
gebend. - Dle Elngrupplerung des clnzelnen Besdräftlgten ln dle ,ewelUge Lohnstufe erfolgt entsprechend
der tatsächllchen Höhe selnes Bruttolohncs, so daBbelLohnminderungendurctAusfallstrnden,wleKrank-
helt, Besuch von Lehrgtngen, unentschuldlgtes Fehlen usw., kelne Umrechnungen auf den vollen Bruttolohu
vorzunehmen slnd, dea der Beschiftlgte bcl ununterbrodrener Tltlgkelt crhalten hättc.

G. Beschäfti$e am 30. November 1954 (ohne Lehrlinge) in ausgewählten Berufen nach Alteregruppe-
Neben den Besüäftlglen mlt clncr abgeschlossenen Facharbclterausblldung slnd auch dlelentgen elnzutrsgetr,
dlc slch durch tangjthrtge Arbeltserfahrung clne Fadrarbetterquailfikation erworben habcn. Dle Berufs-Nr.
und dle Bezelctnung des Facharbelterberufes entspredren der ,,Sgsteoaük der AusblldungsberuIe'.

Dle Rlütlgkelt vorsteheadcr Angaben bcstätlgeu:

Datuo

Beschältlgtengruppe

Zdrl der
Besctrtftlgt.
lm lllonat
November

r95{

davon Lohnstufen lohn an:

Dnt
r25,-
bls

unter
150,-

tm,-
bls
unter
fi).-

2m,-
bls
unter
2il,-

2il,-
bls

unter
800.-

gn,-
bls

unter
830,-

s50.-
bls

unter
{m,-

,(x),-
bls

6m,-
bls

unter
G25,-

@5,-
bls

untei
8t'r5,-

8-r5.-
undunter

r25.- unter
5fl).-

I 2 8 1 6 6 7 I I e I tol rr t2 r3

I

2

Besdräftlgte
lnsg€saot

dSrunter
welblldr

i

Gegenwlrüg ausgeübte Ttllgkelt
Zahl der

Bescträftlgten
AE

fl). Nov.
r95l

8

davon gehören folgendcn Altersgrupp€n an

192!5 und
sptter

Geborene

l9t5 bls
tgrt

Geborene

rqli bls
l9l,l

Geborene

1895 bls
l9(}l

Geborene

50 btt
__egJeEe_

7

1880 bls
r8{x

Geborene

1889 und
fräher

Geborene

65 fahre
u. darüber

I

Be-
ruls- Berufsbezelchnung
Nr,

unter
30 jahre

g) bls
89 Jahre

{O bls
19 ,8hre

co bls
_ or_JgEg_

8I 2 I 6 6

821 Bibltothekehelfer

Letter der Elnrldrtung bzw. Abteilun§

Ort:

""' -- §iäißiüä;'üä. ääüüätä;

tg,tirt



IEGIETUNG D8I
DEUTtCEEN DET'OXI TTSCH!§

tErulttx
St.rtllchc ZGrrtr.IvGrurlturg

l0r StrüUl
b.l dcr Str.tltc!.n Pl.ral'ooolüloa

' a/t

AG
Erhoboa6 6bor illo Borchtfti3tco la dot
.I)couchor Dcaolrrtircüca Ropublil

rrch dcrn Strodo roo 3l..Drrcöbcr 195{

- Gesundheltswesen -
- Sozlalwegen -

G.r.Lrllrr!.v.rrarl
Rcairrricn bci äcr Srat-
llöca Zcrtnlvcneltolj

f0r Srrtiail ro l. lL 195.1
rEtor ltlr. C0 - 600175

Bcfd.tca Dir rur !L 5.55
vEw

Nanc der Elnrldrtung,:
Bezlrk:

Nichr
rurfülIca !

Ort:

SträBe

IGels

t(ennzlffer der Elrrictturg

I
I

Bltt€ ln drelfadrer Auslcrt§nnrg ruefülqt. und zwor le r Exemplar filr dle Statlstlsdre Krclsstclle, dle
factrliü libergcordnete Stetle r.nrd filr den Verblelb in dct Einrlütung

' Abarllefcrn tts ,um 1955

Fih dlc Ausllilkog des Frqgcbogeus slnd dtc..Erläulerur4cn zur,ArBeltskrüfüeplambrcdurung AQG te5{'hetanzrulehen.

A. Allgemeine Angaben

Fcrramt: Nr-

Vcrantuortltcte r- qtrclter:
Hausapp.
Nr.:

B. Beechäfti4c necb

D. Durchschnittezehl u. Bruttblof,ssnrrse
der Bcechlfti6cn

C^ Beschäftigte aach Alteregruppen
(Boccbütigtc rur Abrchsitt B. Zeilc 8)

E Durchachnittozahl und Bruttolohnsummo der Bcachäf-
tigen in Noyembor 1954 nach Ortgklaeaen

' (ohac Lehrliagc ood Lrlbtrgr Arbcitcndc)

Ztttl @r
Besüättlgtcn

alD 81.12.64

dar.
wetbl

2

lns-
gesürt

ü

BesddlBgtengruPPe

I Hellpcrsonal

2

I

ßltttcres ed. Fcrsonal

it€dlztt Hllfspemonel

Betrlebcpersonal1

5 Vowalhugspersoral

7
rdüturcd.

Ldtrlkrge

I

8 Besdläf$grc irsgesmrt

I
Von den BeschÄltigtcn lm-
@sert in Zelle 8 slrd
Eoplängcr von Altcrs-, In-
vallderr- und Unfalhentcn

Z{nl dq Besdrgftigterr
8m SI. 12. 5,1

lßgessdrt der. welbl.
Altersgruppc

I 2 s

r9g? u" spättT Gcborerrc unt€r
18 Jatlrc

t

2 1895 hs lq36 18 bls
5€ Jdrc

@ hls
64 Jahrc

s t890 bls r89{

1889 ußd ffircrI 65 JdFe
u darübcr

5 Bcsddfdgte irsgesamt

Zrhl dcr
lc.chUUgt

lE

lo Jrircr
tesl

I 2 t
I Besüllügte

Hanptarntltctrt )

2
Nebcomttldr
oderD€betrb€-
rufUüB6dL

I

Ortsklsse
Durüsdrnittszdrl
der Bcsdttftlgtcn
lm November 195{

Bnrttolotutsuome
tm No$ember f95{

ln vollct Drtl
I 2 s

I Berlin

2 S (dEe Bcrlln)

3 A

I B

c5

6 D

7 lsgrsuat

rl wl€ AHrG. Absctmltt F. Zelle ß. Soalten 5 bzw. o t8Ä5 
'gflrr 

rl. tg5/l

DrottolohltrroEC
dcr heupleatilclr
lcrcLlülgtcl bzu,
SurEc d. Aclvco,
dolgca ltr lcbca,
rEtllcl od. ecDcl
bclln. BGrcilttlgt

ln Jrlrc l0$l
(b raa DL.lt
.trat Datt!.Ll



['. Beschäftigtc im Novomber l9S4 nach Lohnetufcn
Hter lst n5 dIe Anz&l dcrtmlgm Bcsctäfügtor azugebcn, dle dsr Elnrldrtufg st&tdlg In der Zelt voilt

t. bls !rc, Novesrbcr, tg5!t angctt'jrten, ,cdocft drE kftrllnEe und otrne halbtags sowle nebcnomtlictt bzw.

nebmberuf I I ctr Arbeltcnde

Filr die Abgrmang der Bnrttolätrnc slnd dle ,,Erliutcrung€n ,rr Arbeitskräfteplanabrectrnu'ng AQG 
19.11"

maBgrbcnd. - Dle Eingrupplcrung d€s ehrz€ln€n Bextrlftlgten ln dte leweillge Lohnstufe afolgrt mtsprectPnd

der t at s ä ch t I ch en Höhe cptnes Bnrtüolofups, m daB bel Lotrun'rdcruDgen dur Ausfallstlnden, wie Krank-

trett, Besxtr von Lehrgringen, rmmtsdruldlgrtes Fetrlen rsw., kclnc Urrrcc{müngq auf den vollen Bruttolohn

wramcftmcn slnd, den der Besdüftt@ bel rarmterbrodrener Tltlgtelt erfialten fittte.

G. Beachüftigte am 80. Novcmber 1954 (ohne Lehrlinge) in aurtgewEhlteu Bcrufen nach Altertgrup' 'r
Neben dm Besctrtltigten mtt chET abgesülosscnen Fadrarbclterausblldung sind autt dieicnigen einzutragen'

. dlc sctl durch langJährlge Arbettscrfdmng clne Fartarb€ltcrquallflkatton eruorben habctt- Die Btlufs-Nr'

uod dle Bczeldrnnrgcn der .Fadrarbciter.berufe €ntspr€drcn der ..sgstematik dcr Ausblldungbcrufe"

Dte Rldrtlglett rcrstelrender Angaben bcstädgßo

Dcfun

Bescträftigtengruppe

Zül da
B€scträftlgt.
lrn ,lllonat
Novcrnber

1954

davon gctrören folgeq@n Lohnshrfen (Bnrltoüohn) an:

D II1

I tc5,- I tso,-
wrterl bts I bls
125.-lunterltmtcr.l ,m,- | m,-

mo,-
bls
unter
zfi,-

2io,-
bs

unter
fln,-

&)o.-
bls
unter
850,-

850.-
'bls
unter
{00,-

{u),-
bIs

lu$er
5m.-

5m,-
Hs
unter
dl5,-

@5.-
bls

untergr5,-

t7b,-
und

I 2 t I 6 0 7 I I ro ll t2 l8

I Besdrlftlgt
lnsgPsamt

2 dsruntcr
wdblktr

Gegenwärtlg ansgeübte Ttrtlghelt
Züi &t

A^ rerl ft I rta6 192ö und
später

Creborenc

r89s bis
r9(}t

Geborene

50 bls
59 Jatue

l89o bls'
r89{

C*borene

1889 uod
trätrcr

Creborcne4
&t. Nov.

rgil
w-
nrfs-
l.Ir.

Berulsbezeldmrmg rater
80 Jatne

§) bls
Eg Jabre

5

00 bls
6l ,dtrc

65 Idre
u. dräbcr

I 2 8 I 7 8 0

684 Zdrrtectutlker

68rI
Itledlzbls6es
Hllfspcrsornl

iätä'ää-Ei#idiCüiü'

Ortt 1955

8n:

l9r5 bls
tgA

Geborcnc

l9o5 bls
l9t{

Geborene

40

Statlstlkcr bzw. Bcsrbeltct



Rrglorung dc.
Datröm D.motrctl.d!.n . ß.Publlt

Stoodiöc Zcnüohctroluttrg
tür Stctistit

615o

AS
YEB

Erhcbung 0bcr dlc'Bcsööftigtcn ln dar

Dcstsdrco Dcmokmtisdrcn Rcpoblik

mö dcm Stondc vom 31. Dezcmbcr 19!l

- Sondige Yollreigcne Wirtdqlt '

OeLlnl$mgmffi*
R.Olrtrl.rt brl dr Slocllldrcn
Zmtr€lmlhrng lor' SrotHIt

om t. Nornbr t91l
-.st r.Nß OO@lr5 -. -

&tdst.t btt rum ltl Mol lI§

. tlittc ln rwclfoöcr Arsfcrtigung ouirfüllcn, und rwor'Jc cln &cmptor lür tlic atrt6ndEo Stotistl3chc l(csstclh srd für

dcn Vcöleib lm Sctricb'

Abrulie{em t/ls an r955

Vor dqn Audüllcn bittc Cdöutcrungcn bcoötcot

.A. Allgemelne Angoben

8. Beröäftlgte nodr BesüEltlgtengruPPon

D. Durchcchnlttezoht und Bruttolohnsumme
der Beschöftigten

C Beschäftigto noch AllengruPPen
(Bedraftigte our Absdrnitt B, Zcilc 7)

E. Durchsclinlttszohl und Brultolohnsumme der
Becch6ftlgten lm November 1954 noch Orbklossen
(ohne Lehrlinge und holbtogr Arbeitende)

tlomc dcs Eetricöes brw. dcr Dicoststcllc:

Ort:

-troBc Nr.

NeFemomt:

Verc ntwortliöer &orbciter:

Eczit:

Krcis:

Niöt
qrstüllcnl

8c*höftigtengnrPPe

I

Zohl der
8csööftigten

om 31. 12 1954

lnsgcsomt

I Produktionso rbcitcr

2 Teönisöes Perrcnol

3 Wrtsdroftler u.

H

6 Lchrlinge

7 Bcsch6ft'tgte insgesomt _
Von dcn Besööftigten (Zcile 7) sind:

8 mit Auswels

unter 18 Johren
9 Leh e und

10
Emplönger von Atters-, lnvolidcn'
ond Unlollrenten

Altcrsgrugpc

Zohl dcr
Ecsdtöttigtcn

onr 31. 12. 1951

inrgcsornt dorunter
rci5Lö

---I

'l 1937 u. spöter Geborenc untcr
18 Johrc

2 1895 tns 1936 Geborenc 18 bis
59 Johrc

-6O bis-
64 Johrc

-fCTE'c
u. d.orüber

3 1890 bis 1894 Gcborcne

1 1889 u. lrühcr Geboenc

5 8esööftigte insgesomt
illlillr llllill

I

Bcsöältigte
im Durdr*hnitt
des lohrcs l95l

2

Bnrttolohnsummc
im Johra t95l
(in 1000 DM

mit cincr Dczimolct

!

I Besööftigtc
lnsgesomt

Ortsklosse
Duröschnittszohl
der Besööftigten

im November 1954
I

Bruttolohnsummc
lm Novembcr 19!tl

(in vollcn DM)
I 2 I

1 Scrlin

S (ohne Berlin)

A

2

3

1 B

c5

6 D

I, i l*g..ort I

dorunter
we{b!iö



F. Bcsch6ftlgto lm Novernbor t95t noch lohnrtufrn (ohnc lchrlinse und fiolbtosr Bet6ftigte)

G. Bordröf llgte om 3O. Novembcrl954(ohnc lchrlinsc u. holbtogr Bcsdr6ftietc) ln ourgew6hlten Berufon noö Aher gruppon

Scsdr6ftQtcn-
grupPc

Zoül dcr
Badröftigtcn
irn Nov. l9!tl

dovon Lohnstufcn on:

untci
1?5,-

125,-
tris

unter
150,-

a

150.-
tis

arntcr
2@r

m,-
Us

untcr
zfi,-

zfi,-
bls

arlltcr
3nr

3@,-
bis

untcr
350,-

3:n,-
tris

untct
100,-

tlqr.-
blr

u{rtcr
5(n.-

500,-
tis

üartcr
625-

625,-
bls

untct
E75,-

875.-
ond

doräbcr

I 2 I t a , a t r0. tt t2 tt

I 8csö6ftigrc
lnsgcsomt

2 doruntcr
Produktionsoöcitrr

3
Von dcn Scsdröl-
ügtcn insgcsomt
slnd rribliö

Cregcnnürtig ansgclibtc Töfigfch Zohl
dcr 8csö6ftigtcn
orn 30. Nov. l95tl

dovon gchöran folgenden A{tcrsgruppcn on:

1925
und spötcr
Gcüorcnc

(.lntcr
30 Johrc

a

1915
bls l92a

Gcborenc

r905
tris t9l4

Gcborcnc

1895
bis t9(X

Gcborcnc

50 bt3
59 Johrc

I

r890
tris 1894

Gcborcnc

1889
und lrähcr
Creborcnc

8cr.fs.
Nr. ScruIsbc:cidrrrung 30 ök

39 Johrc
tlO tris

49 Johre
@ tis

6l Johrc
65 Jofir

o. dorübs.

t 2 I 5 a 9

111 Adrbouct

113 ilienüdrtcr

1ltt Tierpfleger

115 Gortenbo,ucr

121 Fortfoöorbciter

123 ffschcr

a (cranniker

233 Glosformcr

2v Glosrercdler - Optiker

211 Mosrcr

24 Soqcdroltcr

217 Bo0orßstottc.
dor,
2475 OlcnscEcr

255 Sömlcdc

2* MetolLcrcponer

261 Mctollrcöindcr

263 Metol lwer{<zeugmocfi cr

2U Sdrlosacr

265 Klcmpncr o. lnstollotcure

26 Gürtler

267 Mcdroni&cr.
dor.
2673

2671
londmosdrircnfodr-
orüciter

269 Metollobctf lödr'enncred hr

272 Bektro{citungsboucr



CrcAcnwörtlg orngcllbtc'T6tQtclt Zohl
dcr 8csö6fti9ücn
om 3O. Nov. t95l

dovon gchören io§cn'den Altcesgruppen on':

1y25
und rpEtcr
Crcborcnc

1915
üs 1Y21

Gaborcnc

190:t
öls 19ll
Gcborcnc

1895
bis 'l90tl
Gbborcnc

1890
bb 1894

Gcborcnc

r889
und frähcr
Crcbor§nc

Bcru{s-
N.. Bcnrfsbczclchnung untcr

3() hhrc
30 bls

39 Johc
tl{l bls

19 Johrc
5O bis

59 Johrc
60 bls

6l Johrc
65 Johrc

u. dorilbcr

na
Elc*tro-[vlosölncn- und
Appomtcboucr

§2 Iisäler
dor.

3021 / 01 Soutisölcr

$4 Hotdotrzcugrbcrcr

306
Kle.inmuCkinstruncntcn'
6oucr

3tr Holzsdrnlucr

313 Holuorcnboucr

Hohmodcltbogcr31il

5

:xI

tlohflechtar

Zeidrncr

!82 ljdrtblldncr

33:t Dru&cr

337 VcruiclfölHgcr

y2 §pinncr

314 Webcr

345 Wificr und §tridcr

3/t8 §drncidcr und Nöher

319 lfirtmodrcr

I

351 Po{stccr
.I

-'r4 trcxt'lvcredlcr

3s5 T-citilrclnlger

§2 Lcdcran+iötcr

363 Sottlcr

365 Fctrlcdcrvcrorbciter

# fel{vcroöcitcr

372 Eodof,orGnherstcllGr

Fleisöcr375

371 Spclrenarbcreitcr

a2

426

Biologisö-tcör. Berufc

Proktisdr-tcön' 8crule

514 Koufm. Bcnr(c
dor,

5141 /16 Steno§pletin

638 §chödlingsbekömplcr ti

I



i ' Erlöuterungen
Zu Abrönltt I
ilrht hofU"go i- oöcttcndc gcadrAitigtc 0n fqncm Aöcisvcfiölinls) galtcn lm Slnne dicser €äebung ols voltc Arbeitslr6fte. Ste

slnd . iü r{ nc r dä r f ol ge odcn Ecsdr ö ft ig tc ng ru.-ppe n hi rul ar rcdr nc n.

Zr Zcltc l: Produhionsoücitcr. . 
.' 

Produhionsoöcitcr slnd olle Äröcltcr, dtc ln dcn produzlcrcndcn €lnhCtcn dcs Bctricbcs für dlc Durdrführung dcs.Produktionsprozclscr
.ingcsctrt ind brv. dicsc Aöcltcn drrö Atdührilng von Rcporoturen. inncrbctricblichc Tronsporte und sonslige Hillslclstsngen untor'
stütren.

b ?rrllc 2: fcdrnlsäcr Pcronol
Zrxn tcönköcn Pcrsonol gchöltn ollc Ecsdröfügtcn. dcrcn fötlgkcit cinc Ouolifikotlon ols lnginleur, Aröitekt, Chcnriker, Tcönlter.
Ag;"; usr. voroussctzt ünd dic für dic tcitund und l(ontrolle Jcsfrodultionsprorc_sses.sowic-fü-r.scine teönisöe Vorbcrcitung tötig
läd. Auö Mcistcr, die die Vcrlalhng dcr Arbeif,dic Anrvcisung. Ar{siöt urd Kontrolle über dic Arbcit t nd dic Arbeitskröfte ousübcn,
rcdrncn hicöce

b Zcilc 3: Wirlsöoltlcr und Vcrsltsrngsparonol
Donrotcr tlnd ollc Arbeitstr§ftc ru rcrstchcn, dlc mlt dcr abrcdrrung ond Kontrollc dcs Produltions. und Ziil«rlotlorrprozctscs rorylc
rrit den domit im Zusonunenhong stchcndcn relncn Vcmoltungsoöclten b.sööftigt slnd.

Zr Zcllc l: Hilkpcronol
DicjcnQcn Bcsdr6ftigten. dic t0r dic $dreruqg de. Sotrlebc. und gcwlssc Hilfroöcitcn arr Vcr{ügung stehen.' 
Zum tlillspcsorrcl gchörcn tm dnzclncn:

Plörtncr
Wödrtcr (oft ne Bctricbssdruts.A-Pcrsonol)
Sotcn
Hchcr f ür Gcb6rdcheiatng
Crcndcroben- ond Wosörcumpcrprrcl
Relnlgungspcrsonol fär 8üros und Röume für Pf6rtncr.Wöötcr und Fcucrwclrr

(Fegcr*etrrlc,gte, die st§ndQ olsßmrdschuu lingcsetzt rlnd ond oöeitsreötlidr zum 8cük$ gchören, sind ebenlolls ols Hllfspcrs--ll
:zu führen.)

&r Zcilc 5: Bclrcuungspa:onol
ln d'reser Zeile sind ollc Easdr6ftt§ten cinxtrogea. die 6tr dlq Ectrcuurg dcr Eclegsdroft tötig slnd.
Donr gehören dic ln-to.bl.n, kulhtrellen und ges.rndheitlldrcn Enrlchgngen des 8€trieb€s (Sonttötsstclle. Erholongrheim. Kub. tlibllotfiek)
lEtigcn Pcrsonen.

ht Ttilc 6: tchrlingc
Ats tchdiogc gclten flrr die Scsdröftigten, {ür die ein Serufsousbildung*crtrog obgcsdrlossen wurdc.

Zu Abschnltt D: Durchrchnlttgzohl und Bruttotohnrumme der Berchöftigten
Zr Spolte 2: Bcrdräftigtc lm Dudtsänitt dct tohrs t93l

Bcl der Bcrcchnung dcr Besdröftigten im Durchschnitt des Jolrs 195rt sind .dh Bcschöftigtenzohlcn vom 1. Jonuor 1951 ob trcl Lohn'
..piong"rn in diri.ln-inun Woäen oder Dekoden. öci Geholtsemplöngerä in den cinzälnen Monolen zugrunde zu legen. Dio Zohlen
'.inä ,rirrcnzuzühlen ond pueils durö dic 36 Dekoden brrv. 52 Wochcn bzrv. 12 Momte zu teilen.
Zum Seispiel bci Gc'hol*cmpt6nnttt., 

Besdr6fthte Juti 7 gesdröftete
AugustFcbnror

Möz
Airil
,Moi
luni

5
lo'I
:8
.7

Scptembcr
Oltobcr 1

8
I
9

10
9

November
Dczember

rutommcn 98 Besdr6ft§tc : 12 (Monote) : E,l

rund 8 Bcsdröftigte lm Durchsönitt dcs Jofircs 1954

Dic cnodrnctcn Durdrdrnittszohhn für Empförlger von Wodten- o;d Detodcnlöhnen sowie Monotslöhnen(gehöttern) weldcn zuson o'
geiOttiuna crgebcn die Duröschnittszotrl der-Besdr6ftigten {ür dos Johr tgti (SPolte 2). - ' ',.-

är Spolr 3: Bnr[olohn;umme im lohrc l95l (in l0O0 DM mit cincr Dczimolcl

tn dic Summe der Bnrttolöhnc sind inzubczlehen: Grundlohn bzw. Gefiott einsöt. der Lotrnsteucr und der Soziolversiöerungsbcltr6gc

ä"it"ii-tO"r,"ftstempibiäcn f'rJr*iatinrr". Zuschl6ge (u. o. für Obcrstundcn, Feiertogrs- ond Nodrtorbeit).rnd Zusotzlohn cinsdrl.
Krcnkengcldzusdr üsse.
Fia.ii"-t"tt^" prömien ous dem Direhorfonds bzrv_. 9r1s diescrn gleiög€stellten Prömien- oder SoaioUonds), Eczohlung (ür AöeitszGlt'
ouitOti" lniolg€ Torifurloubs. gesetztiöer Fciertoge. Wohmeharung stootsbüqerlidrer Verpfliötungen.
Niöt cinrubeziehen sind:
Vo. g€trieU zu histeii Soz'rolbcitröge, Umzugskoiten, Woho- und Mctbeihitfen, Dienstreisekosten, Notfollunterstütsungen und Groti'
rjtoti."c". irennungrg.-lä"r, r.ti-- ".ä 

iv"g"g;ld"r. Wlrkzeuggclder sopie d're Eezohlung {ür Arbeitszeitouslölte infolgc von Jugcnd'

Zu Absdrnltt F: Unrqtbrtdndlg Beschältlgte noch lohnrtufen
Es ist mrrdieAnzoht derjenigcnBcsööftlgten onzugeben, dic dern'Setrieb s6ndig in derZcit vom t. bis 3O. NoYembcr l9!i4ongchörten.

lcdoch ohnc Lchrlinge und ohne holbtogs Arbeitende.
öü6";;;pL-ngt"i'8.ä0ft,9i"" li die iewcilitc. Lohnshrfe.crfolst entspreöend de.r l.Bäq[1"j Höhc ihrer Bruttolöhne, so doB

U.i G6i.ina.rrn§en duidr Ausfältstunden, wte Kno-ntheit usw., keine-U.mreänungen oul den vollen Sruttolohn vozunehmen sind, dcn

dic Besööftigten öei ununtcrbrochener lötigkeit erholten hötten.

Zu Abrönltt G: Bcrdräftigle om 3b. November1954 (ohne lehilings ln ouiq.wöhlten Berufen nodr AltergruPPon,
Ncbcn dcn Scsdröftigten iit 

"in., 
obgesdrlossenen Foöorbcitcrousbildung sind ouö dieienigcn. einzutrogen. die s.ich 

-durdr.long'
löhrioa Arbcitsertohrrno'ciäFod.rorbeiierquolitikotion crsorben hoben. DiI Berufsnummern und die Sereichnungen der-Fochorbaitcr'
ÜJär""=;i;;ä;;"i;.i;;i;tik';;;Ai'biu;;g'uciut"'. De Aneoben-für Berufc, die mit ciner 4- bzw. 6stellieen Berulsnummer

Loorrni"i-Foiltion.) imTääeu"g."-orrgiruhrt siff. 
-müiser 

ou8eäem ln dcr dovorstchenden 3stetligen Bcrufsnummer, zu der die

.Dorunter-Position' gehört, cntholten sein'

Dic Riötigkelt vorstehcndcr Angobcn bcst6tlgcn:

Ort:

BGtrlcbtlcltct

,r a-Aqrqa DD? loAT la8Aa 15 t75l

Dotum

Ecalcbrstotl3lllü

t955



Rcaicrung dcr
Dcutsöcn Dcmokro tlsdrcn Rcptö[i k

SEolliö. Z.ntsohrcrüotimg
6. Sbütüf

b.l dGr Sboüidrcn PlonkomnrbCon

'l!'

AYw

Erhctung übcr dic Besdröftigtan ln det
Deutsäcn Dcmokroticchen Rcpublik

noö dcm Stondc vom 3t. Dcrembcr l95l

- 0f,cntli6c VcrtltlungGn, politirdre,
rirtctoftlidr:, rozislc und lullutclle

0rgoairolioncn -

Omha[ur6rmrt
Reglst?la.t bal dcr Stootlldrm
Z.ntElffioltung l0? Stotlttlt

oa l. ll. l9!a unti
Nr. OO 6ü,lrs

8.lrlrt.l blt toa tt. Hol tru

ttiü. ln ü.ltoöcr Aurtcrügung ourfillhn .rnd tvor je I Ercmplor lüt dlc -stotistlsdrc Xrclrstcllc und für dcn Vcöleib kr dcr mcldc'
plüchtben Vcwol nrngrstcltc (Orgonlrotion)

Abzutiefem bir rum l9A5

Vor dcor Ausfüllcn bitb €tlöutcrungcn beochtanl

A. Allgomrlar Angcben

- Borööftlgte nodr Berööftlgtengruppen C Bcdröfligle nodr Allcngruppen (Belch. our Absdrn. B, Zeilo 4'

Eeschöft!tengruppc

E Durdrsdrniltszahl und Brullolohnsumme der Bcsdültigteo io
Xovember l95tl nodr 0rlsklorcei'
(ohne Lchrlinge und holbtogr Arbcitcnde)

Ortsllorsc
Durchsch nittszo hl
dcr Beschöltigten

im Norcmber l95tl
2

Enrltolohnsumme
im Norcmber 1954

in vollen DM
I

1 Eerlin

S (ohne Berlin)

A

I

c

2

3

1

5

6 D

I lnsgesomt

D. Durösdrnlttrzohl und Bruttolohnsummo der
Beschöftigten

8csööftlgten-
grupp.

8csö6ftigte
lm Dundrsclrnitt
des lohres 1954

7

Srvttolohnsumme
im Jofire l95l
(in 1000 DM

mit einer Derinrcle)

I I

Ecschöhigtc lnsgcsornt

Vcrontwortliöcr 8coöcltr :l,lomc dcr Vcmolrnrgr*cllr (Orgorlrctl,on) Nidtt
ogrfüllcnl

Bqirk:

(rels:

Na:Ort:

Fcrnomt:

6trc0c:

Nr.:

Altersgruppc
lnrgesomt doruntet

wcibl;ö

Zohl der Seschöftigten
om 31. Dezember 195{

1 1937 u, spöter Geborene

1895 bis 1936 Geborene2

3 1890 bis 1894 Gcborcnc

unter
l8 Johre

18 bis
59 Johre

60 bis
64 Johrc

65 Johre
u. dorübert889 o. lrüher G:borenca

8cröött§tc insgesomt5
lllrltl llllllll illliilllll illlh

Zohl der Eeschöftigten

om 31. Dezember 1954

dorunler
weiblichinrgcaomt

II 2

1 Venroltungsongestelltc r)

2
Gewerbliöe Angestelltc
(2. B. Pförtner, Rcinigungs-
personol. Boten usw.)

3 Lchrlingc

Eeschöftigtc insgesomt

iiillililllillllllillil ilililitit
a

Von den Bcsdräftigtcn inrgcr
@dh ll dnd:

SchwcrbcsöödigtG mlt Ausweir

6
Jugendliöc unter 18 Johrcn
(ohne Lehrlinge u. Ausgelerntc)

, Empfönger von Alters.,
lnvolidcn- und Unfollrcnten

!) Hiezu gehören oußerdem &s in Vcrroltungsstalbn beschöltrgtc tedmisdrc ond rlsscnsöofttidrc Pcrsonol owic dic houplomtlich
po[itisöen Mitorbeiter.



F. Borch6ftlgtc lm Novombor t954 noch lohnstufoo

G. Stenotypkllnnen (ohne Lohrllnge) om 30. Novsmber 1954 noch Altengruppen

1894 und früher
Gcborene

Jolrc u
dorübcr

ö

Edöuterungen

Zu Abrchnltl D: Durchschnlttrzohl und Bruttolohnsummo der Beschäftigten

Spoltc 2: Bcschöftigte im Durdrsdrniü der tohrts t954

Bcl dcr Berechnung dcr Besdröftrgten im Durdrsönitt dcs Johres t95tl sind die 8csö6higtenrohlen rom l. Jonoor l95tl ob bei Lohn.

cmpföngern in den eiruelnen Wochen oder Dckoden, bei Geholtsempföngern in den cinrclnen Monoten zugrundcrulegen. Die Zohlcn
Jnd arrcmmennr:öhbn und jewcils durdr dh Anzohl dcr 52 Woöcn brw. 36 Dekoden bwv. 12 Mooote zo teilen.

Jorxror
Februor
Mön
April
Moi
J uni

Oberuog

r- 8. bci Geholtsempföngcm
gbertrog:

9 Eesdröft.lgte Jüli
S . August

l0 - Septernäer
8 . Oilober
E . November
7 . Dezember

a7

47 Eesch6ftigto

Zusommen: 98 Eesdröttigte: 12 (Mon.) : 8,1
' rund 8 Beschöft;gte im Durdrsdrnitt dcs Johrcs l95l

7
8
I
I

10

9

e

Spoltc a: Bruttolohnsummc im Johrc l95l (in 1000 DM mit einer Dczimolc)

!n dic Summc der Bruttolöhne sind cinrubcziehen: Grundlohn bnv. Vergütung bav. Geholt einschl. der Lohnstel.rer und dcr Soziolvcr-

richcrungsbeitröge des Lohn(Geholts)empföngers, Mehrverdienste und Zuschlöge (u. o. für Oberstunden, Feiertogs- und Nochtorbeit) sousic

Kron.kengeldrusdrüsse. ferner die Bezohlung lür Arbeits:eitousfölle infolge Torifurloubs, geseLzlicher Feiertoge, Wohrnehnrung slootsbürger-

lidrer Verpflichtungen sowie Schulungcn.

Nidrt einzubezichen sind: Von der Verwoltung (Orgonisotion) zu leistende Soriolbeitröge, Umzugsiosten, Wohn- und Mietbc'ihi{fen, Ohnst-
rciselosten. Notlollunterstütrunsen, Fohr-. Wege- und Trennungsgelder'

Zu Abschnltt F: Beschöftigt€ lm November 1954 noch lohnslufen
Hier lst nur die Anzoht derjenigen Beschöftigten onrugeben, die der Venvcltung (Orgonisotion) slönd,ig vom l. bis 3O. November 1954 on'
gehörten, jedoch ohne Lehrlinge und ohne holbtogs Arbeitende. Für die Abgrenzung der Eruttolöhne siehe diese Erlöuteru-ngen an Ab'
schnitt D, Spolte 3. De Eingruppierung des einrelnen Beschöftiglen in die,ieweilige Lohnstule erfolgt entspreöend der totsöchlichcn
Höhc seines Eruttolohncs, so doß bei Lohnminderungen durch Ausfollstunden. wie Kronlfieit. Besudr von Lehrgöngcn, unentschuldi-otes Fehlan

usw.. leine Umreönungen oul cien vollen Bruttolohn vonunehmen sind. den der Eeschö{iQtc bei onunterbrochener Tötigkeil cr}rolten h6tte.

8crö6ft{gtcn.
gruPP'

Zohl dcr
Ecrchöftigtcn

lm Monot
Novembcr

l95l

2

dovon gchörcn lolglrJcn lohnstufcn (8rutlobhn) on

OM

rrntcr
125,-

125,-
bls

sfltcr
t50,-

I

r50.-
bir

untar
2m,-

N.-
blr

untet
zfi,-

6

zil,-
trir

untt,
3m,-

300.-
blr

untGt
350.-

3:n,-
blr

untct
400.-

100,-
blr

sntcr
s(p.-

9

500.-
blr

ontcr
625,-

il

&s,-
blr

arnta,
875,-

12

875,-
und

dorüber

t ! 5 , lt

t
Bcchöftigtc
lnsgcromt

i doruntör
wclblich

1895 bis 19()it
Geborcno

t925 und rpötet
Geborene

19rs bh 1924
GeborencZohl dcr Eesdröft§ten

om 3O. Norromber l95l

untcr !0 lohrc 30 öir 39 Johrc 5O bls 59 Johrc

I 7 !

on:dovon

40 bls 49 Johrc

1905 bis 1914
Geborenc

I



Roglmng dcr
Ocutröcn Donolrctlrdrrn RcPcbllt

Stootlidrc Zcntrohcruolülng
Iü, Stotistil

bcl dcr Stootlldirn Plonlommlglon
6l§

AKTY

Erhcbung 0bcr dic Besdr6ftigtcn ln dcr
Dcutschen Dcmokroüsdren Rcpublik

nodr dem Stondc vom 31. Dezembor t95tl

-Kommunolwirtsdrolt-

gHtfilgung'tmll
Rcgtttilcrl brl d.r Stootlldt.n
Z6lrolEiloltung tot Stotlttll

om t, Nffinb.r t9ta
'untcr Nt' GO.6ürfrt

BGfrlrtct blt tum !1. Mol l9lrlt

Glittc ln rrnilocher Arsfcrtlgung ossfüllcn, und aivor ic cln Excmplor fär cüe zustandigc Stotlstlsdle kclsstcll€ und für

den Vcrblclb lm Eetrieb.

Abarlie{ern bis anm 

-- 

1955

Vor dem Ausfüllen bittc Erl6uterungen bcochtenl

A. Allgemclne Angoben

B. Beschöftlgtc noch BeschäftigtengruPPen C Bcsdrälligte nodr Allengruppcn (BesÄ. our Absdrn. B, Zoile 4)

E Durchschnlttszohl und Bruttolohnsumme der
Beschöftigten lm November 1954 noch Ortrklossen
(ohne tehrlingc und holbtogs Arbeitende)

D. Durchschnlttszohl und Bnrttolohnsumme der
Beschöftigte n

-11

Niöt
ouslüllenIBere,iche dcr Kommonohrirtsdroft :

@utref{endes bitte untcrstreidlen)

Wohnungs- und Grundstü&wenroltungen

Hotcls, Gosthöuser ond Göstehöus.t

Stödtischer Nohrertehr

Wo sserwi rtschoftsb€triebe

Sonitör-tcdrnisöe und hygienisdre Einriötungen

Einridrtungcn der Stodtgestoltung

kommunole Einriötu en und Betriebe

Betrieb, Gemeindc bafl. Stodt:

Bezirk:

Nr.

Krels

Vercntwortliöer Beorbeiter :

F€rnomt:

Sesdröftigteng nupPe

I

Zohl der
Eeschöftigten

om 31. 12. 1954

insgesomt dorunter
wsibtidl

2 !

I Arbeiter

ArBestellte2

3 Le*rrlinge

1

in den Beschöftigten insgesomt
-(Zellc 4) sind:

5 Söwcrbeschödigte mit Ausureh

Juoendlidte unter 18 Johren
(of,ne Lehrlinge und Ausgelernte)

Empfönger von Alters-, lnvol'iden-
und Unlollrenten

Alte rsgtuPPe

I

Zohl der
Sesdröltigtcn

ocn 31. 12. 1954

insgesomt
dorunter
ryeiblich

2 !

1 1937 u. spöter Geborene (lnler
18 Johre

2 1895 bis 1936 Geborcne 18 bis
59 Johre

3 1890 bis 1894 Geborene 6O bis
64 Johrc

I 1889 u. früher Geboene 65 Johre
u. dorüber

5 8esööftigte insgesomt

1
Bcsdröftigte
insgcsomt

Zohl det
Besdräftigten

im Durchsönitt
dcs Johrcs l95l

2
Ncbenomtliö
8csööftigte

Ortsllosse
Du rdrsö nittszohl
der Eesdröftigten
im November 1954

2

Enrttolohnsumme
im Norrember 1954

in vollen DM

I

1 Eerlin

(ohne Berlin)

1 B

5 c

6 D

3

7 lnsgcsomt

Nr.:

Beschöftigte insgesomt

6

7

I

Eesdröftigteng ruPPe

1 !

2

3 A



ondovon n Lohnstufen
DM

875,-
snd

dorüber

iOO,-
bis

unter
500,-

500,-
bis

untet
625,-

62s.-
bis

unter
875,-

3Cp,-
tis

.untet
350,-

(lntcr
1?5,-

Zohl der
Bcschöftigtcn

im Monot
Nov.1954

t

350,-
bis

untet
400,-

t

150.-
t»is

sntcr
N,_

a

m,-
bis

untet
25p,-

zfi,-
bls

untet
300,-

125,-
bis

untel
150,-

3

Sesdröftigten-
gruPPe'

Besdröftigte
lnsgesomt1

dorunter
Arbeiter2

Von den Eeschöf-
tigten insgesomt
slnd weiblidr

3

F. Berchäftiqte tm November 1954 nqch lohnstufen (ohne lchrllnge und holbtogs Berdräftigte)

G. Becchöftigte om 3O. November l95
(ohne Lchdinge und holblogs Besööftigtel

4 ln ousgewähiten Berufen noch AlterlgrupPGn

Die Richtig keit vorstcfi erdc r Ango bcn bestötigc n :

1925
und spötcr
Geborene

Gegenwört§ ousgeübte Tötigkeit
1889

uäd [rühe.
Geborene

65 Johre
u. dorüber

1890
bis 1894

Geborene

1895
bis 1904

Geborene

50 bis
59 Johre

60 bis
64 Johre

Zohl
der Beschöftigten
om 30. Nov. '1954

untet
3O JohrcBerufs-

Nr.
Berufsbereichnung

9

on:en Aldovon gehören fo

40 bis
49 Johre

1905
bis 1914

Geborene

1915
bis 1924

Geborene

30 bis
39 Joh;e

-_i-
Gortenbouer

Mourer

Stroßenbouer

Tiefbouer

Wosserboufochoöeiter

Bouerholter

11s I

241 
|

244

245
dor.
2459

2ß
Schmiede

lvletolhctsponer
255

258

Metollverbinder261

Metollwerkzeugmocher

I

Sdrlosser

Klempner u. lnstolloteure

:-

Mechoniker

Kroftlohneugsölosser

Elektro -Le itu n g sE!gI_
Tisdrler

Zeichner

263

264

26s
267-i;
2673_

272

I so2

ls3r

Druder

Sdrncider und Nöher

Tertilreiniger

Sottler L

l-
I

t-

l

-

-

I

l-

I

Bodnrotcnherstellcr

Fleischer

Speiscnrubereiler

Proktisö-teön. Ecrule

(ou[m. Bcrule

söödli
Friseur

332

335

348

35s_

363

372

375--l3nl

-l

.26 
J

514
dor.

It{l lta

638

I osc

Ort Dotum: 1955 Bolrltbrlcll.t B.t.l.bdotldll.r

Uchtbildner



Erlöuterungen

Zu Abgchnltt A: Allgemelne Angoben

volkscigenc örtlidre Betricbe mit vEB-plon oder vereinfodrtem Finonz- und Leishmgsplon cetzen den Nomcn ihres Betricbes cin'

Dcr zutrcffcnde Bcridr dir Kommunorwirtsdroft ist r'u unterstreidren. Dobei erfolgt die Einondrxrng nodr der Eczeiönung des Formblottes

brv. Pendelbogens der Plo nberichterstottung 1954

tGv/8 I

t$//B 2
(w/B 3

l(w/B 4
KW/8 s
KW/B 6
«wtB 7

t(\illB 8
KW/B e
StVO

gehören
i zum Bereidt:

Wo sserwi rtschoft sbctriebe
Wohnungs- ond Grundstü*sverwoltungen

Hotels, Goststötten, Gosthöuser

Einrid, tungen der Siodtgestoltung

Sonitör-tÄnische und hygienische Einriötungen

So nitö r'tech nische und hygienisdre Ei nriötungen

Einridrtungen der Stodtgestoltung

Sonitör-technische ond hygienisöe Einrichtungen

Sonstige komm. Einriötungen und Betriebe

Stödtischer Nohverkehr

Zu Abrchnltt B: Beschäftigte noch BeschäftigtengruPpen

Zu Zeilen t und 2: Aöciter und'Angestellle - mit Aöeitsvetttog -
Für die unterscheidung von Arbcitern und Angestellten spielt die Art der Geholtszohluqg oder. die Art des bestehenden vertrogsver-

höltnisses keine Rolle. Entsöeidend ist ollein die Art der ousgeübten Tötigkeit. zu den Angestellten reönen dobei olle Arbeitskröfte'

d.ie in der technisdren oder koufmönnischen Leitung des Betriebes .mit buchholterisöen oder sonstigen sd\riftlichen Arbeiten beschöftigt

sind. Verköuler. Kerner usw. gelten doher nicht ols Angestellte, sondern ols Arbelt*. stöndQ rt"rut"gt "ti"itende 
Beschöltigte (iri

(estemAöeitsverhöltnis)sindolsArbeiterbzw.Angestellteeinzuirogen.

um Doppelzöhlungen zu vermeiden, sind jedoch nur diejenigen holbtogs Ärbeitenden einzutrogen, die nur in eincr Einrichtung oder

cinem Setrieb tötig sind.

Zoilc 3: Lehdingc
Als Lelrrlinge gelten our die Eeschöftigten, für die ein Berufsousbildungsvertrog obgesölossen wunde'

iu rbschnltt D: Durchschnlttszohl und Bruttolohnsumme der Beschöltlgtcn

Zu Spoltc l:
Bei &r Berechnung der Besööttigten im Durchschnitt des Johres 1954 sind die Seschöftigtenzohlen vom 1' Jonuor 1954 ob bei Lohn'

cmpföngern in den einzelnen wodren oder Dekoden, bei Geholtsempföngern in den einzetnen Monoten zugrunde zu legen' Die Zohlen

§nd zurcmmen:ucöhlen und durdr die 36 Dekoden bzw. 52 wochen oder 12 Monote ru teilen'

Zum Seispiel bei Geholtsempföngern:

Jonuor 9
' Februor 5

Möz 10

Apnil I
Moi I
Juni 7

Besööft§te Juli
August
September
Oktober
November
Oezcmb,er

7 Bescfiöftigte
.8
8.
9.

10

9.
zus{rmmen

rund
98 BesööftiTte : 12 (Monote) : 8,1

8 Besdröttigte irn Durchsdrnitt des Johres 1951

Die crrcöncton Durösdrnitts:ohlen für €mpfönger von wochen- und Dekodenlöhnen sowieMonotslöhnen(3ehöltern) urctderr zusonunen-

grzöhltündergebcndicDuröschnittszohlderBesdröftigtcn{ürdosJohr1954.



Zu Abrchnltt F:. Berchöftlgte'lm Novembcr 1954 nqch lohnstufen

Hler lst rnrr dic Aruoht dcrjcnigen Bcsdröftigten onzwebcn, dlc dcm 8€trieb oder der Einridrurng stöndig in der zcit 'om 
l' bis

30. Novambcr t95l ongchirtan, l"aoa olrne Lchrlingc ur|d ohne holbtogs Arbcitende.

Für dic Abgrennrg der Bf,uttolöhne lind die Edä,utcnrngen an den Formblöttcm (brv. Pendelbogen) K#/B I bis 9, Absönitt B 3

.gnflolohnsutnmc der Besdröftigten' brw. der cntsprcöende Absdrnitt dcr Erlöutcrungcn im Frogebogen mil/G moßgebend' Die

Bngruppicrrng des einzetncn g-esdöfiigten ln die Jeweitigc Lohnstufe crfolgt cntsprcchcnd der totsöchtichen Höhc selnes Bruttolohnes.

so dog Bel Lohnminderungen durdr Ausfollstunden (Kronkheit, unentsdruldQtes Fchlen usw,) keine Umrechnungen ouf den vollen 8rutto'

lohn voaunehmcn sind, den der Ecsdröftigte bei ununterbroöcner Tötigkeit erholtcn hötte'

Zu Abrchnltt G: Beschäftlgto om 3O. November 1954 ln ousgew6hlten Berufen nodr Alterrklqrsen 
'

Neben den gesch6ftigtcn mit iner obgesölossenen foöorbitcrousbildung sind ouch diejenigen cinzutrcgen, dne siö durch long'

j6hrlge Arbeiser{ohrung cinc Foöorbeiterquolifikotlon enroöen hobcn. Die 8cru{snummern und die Eereiönungen der fodrorbeiter-

berufc cntsprechen der systcmotik der Ausbildungsberufe'. Dc Angoben für 8erufe, d.ic .Irit einer 4' hw' 6stelligen Serufsnummer

GDorunter-position-) im frogebogen ou{geführt ,',id, .ürr"n oußerdem in der dovorstehenden 3stelligen Berufsnummer, zu der die

.Oorunler-Pocition' gehört entholten sein'



Rcclcrcng dor
Dcutldt'n Dcmotroilrdrcn Rcoubllt

Stootliöc Zentrolvcwoltung
. lür Srotistik

bcl dcr Stoqrliöcn Plonlomml:rlon
6150

AI
Erhebung über die Besthöftigten in der

Deutschen Demokrotisöen Republi*
noch dem Stonde vom 31. Dezember 1954

Privote lndustrie

dtrchmlguogrrmrt
Rcgirtricit bGl dd Stootlich.n
ZentrolvGNoltung lOr Storitlil

om 1. ll. lgtl
unter N.. GO 6drlr5

Bcl.irtc! bir tum !1, Mol 1955Prlvot

Bitte in lweilocher Auslertigung ousfüllen, und zwor je ein Exomplor lür die Stotistische Kreisstelle ond für den Verbleib im Betrieb.

Abzulie{ern bis zum'15. Jonuor 1955

Für die Ausfüllung des Frogebogens sind die .€rlöuterungen zur Arbeitskröttemeldung der privoten tpdustrie - AOI - ?953 sowie die

Eiganzung zu den-Erl. 1953-- AHI - 1954" heronzuziehen'

A. Allgemelne Angoben

B. Besdtäftigte noö Besdröftigtengiuppen c. Besdröftiste noö Att ersg rupp., (r';',Solt;n1,"^0"äf o*''''

E. Durdrsönittezoh! und Bruttolohnsumme der Besö6fti9ten
lm November 1954 noö.Ortsklossen

(ohne lnhober. Mitinhober, mithellcnde Fomilienongehörige'
Lehrlinge und holbtogs Arbeitende)

D. Durdrsdrnittszohl und Bruttolohnsumme
der Besdräftigten (ohne lnhober, Mitinhober und

mithelfende,Fomilieno

Nomc des Setr,iebes: Sezirk: Nrör
oudolhol

(reis:

Betriebsnu mrner:

St'

fcrnomt: Nr.:

Vero ntwortlicher
Beorbeiter:

Housopporot
Nr.:

Houptplongruppe:
(muß rnit den in lM gemochten Angoben übereinstimmen)

HouptindustriegruPPe :

Zohl der Eeschöftigten
om 31, Dezember 1954

l- -l d*rnterrnsgesomt I weiblich
--'-;---- | ,

Eeschöltigteng ruppe

1

Tötige lnhober und Mitinhober

Mithelf. Fomilienongehörige2

3

1

8

9

6

7

Koufmönnisöes Persönol

HiHspersonol

Prod uktionso rbeite r

Teönisöes Personol

:hrlinge

Nidrt in der Prod. Beschöftigte

8cl lnvcttboutcn und bou'

r0 8esööftigte insgesomt I
I

Von dcn Berchöftigten
und Hlimorbcitcrn (Zeilcn
sind Enplönger von Altcrr-,
snd Unlollrenten

Außendem Heimorbeiter11

12
ln39eromt
'10 und 1l)
lnvolidcn-

Zohl der 'Beschöftigten
om 31. Dezember 1954

Altersgruppe I donrntertnsgesoml ' weiblich

1 2 3

1 1937 und spöter Geborene
unter

18 Johre

2 1895 bis 1936 Geborene
18 bis

59 Johre

3 1890 bis 1894 Geborene
60 bis

64 Johre

I 1889 und lrüher Geborene
65 Johre

u. dorüber

5 Beschöftigte u. Heimorbeiter insgesomt

Du rchsönittszohl
der Beschöltigten

im November '1954

Bruttolohnsumme
im November 1954

in vollen DM
Ortsklosse

1

2

3

I

5

A

6

7 lnsgesomt

c

D

Serlin

S (ohne Berlin)Eruttolohnsumme
im Johre 1954
(in l0o0 DM

m,it einer Dezimole)

Eeschöftigte
im Durchschnitt
des Johres 1954

Eeschöftigten
gruppe

2I

1 Besdröttigte
insgesomt

2 oußerdem
Heimorbeiter

Ort:

Nr.:

1

I



F. Besdröftlgte lm November 1954 nodr Lohnstufen
Hier ist nur die Anzohl derjenigen 8esööftigten onrugeben, die dem Betrieb ständig in der Zcit vom l. bis 30. Novcmber 1954 ongch&tcn,
jcdodr ohrrc lnhober, Mitinhober, mithelfende Fom.ilienongehörige, Heimorbci{er, Lehr}inge und holbtogs Arbeitende.
Für die Abgrenzung der Bruttolöhne sind die .Erlöuterungen zur Arbeitskröftenreldong der privoten lndu,strie AO I 1953 sowie die Ergönzung
zu den Erlöuterungrn 1953 - AH I 1954 -' moßgebend. Die Eingruppierung des Beschöft§ten in die jeweilige Lohnstvfe crfotgt ent-
sprechend der totsöchlichen Höhe sqines Eruttolotrnes, so doB bei Lohnminderungen durch Ausfollstunden, wie Kronkheit, Sesuch von Lehr-.
göngen, onentsöu{digtes fehlen usw., keine Umredrnungen ouf den vollen 8r'uttolohh vorzunehmen sind, den der Eeschöftigte bei gnunter-
b;oöener Tötigkeüt crfiolten hötte.

Bcsdröftigten-
gfupPen

Zohl der
Besdröftigten

im Morrct
Norember

1954

dovon gehören folgenden Lohnstufen (Bruttolohn) on

DM

u nter
125,-

125,-
bis

ünter
150,-

150,-
bis

unter
2@,-

200,-- 
bis

rrflte r
250,-

250,-
bis

aJ nter
300,-

300,-
bis

unter
350,-

350,-
bis

unter
1100,-

400,- I 500.-
bis

unter
625,-

625,-
bis

u nter
875,-

875,-
und

dorüber
bis

unter
500,-

! a 5 6 , 9 t0 tt t2 ttt 2

1 Besööftigte
insg'esomt

dorunler
Prodo&tionso rbeiter

von den
8esööftigten
insgesomt
gind weiblictr

2

3

G. Betööftigto om 3O. Novembor 1954 (ohne lchrllngo) ln ourgewählton Berufen noö Altersgruppen
Neben den Eesdröftiglen mit einer obgesd,lossenen Fochorbeitcrousbildung sind ouö diejenigea ein:utrogen, die sich durö longjöhrige
Arbeitserfohrung eine Fochorbeiterquol,ifikotion envorben hoben. Die 8er'ufsnummern und die Sczeidrnungen der Foclrorbeiterberufe ent-
spdten der §ystemotik de' Ausbildungsbenrle'; sie sind der bcigegebenen NomenHoturousgewöhlterFoöorbeiterberufe {ür d.ie lndustrie
zu entnelmen. 8ei der Eintrogung der Serufe und Dorunterpositionen der Eeru{e in den Frogebogen ist die in der Nomenllotur festgelegte
Reihenlolge einzuholten,

Die Angoben für Eerufe, die rnit einer vier- barl. sechsstelligen Benrlsnummer (.Dorunterposition") im Frogebogen oulgeführt werden, müssen
oußerdem in der dovorstehenden dreistelligen Eerufsnummer, ar dem die .Dorunterposition' gehört, entholten sein,

Berulsbereidrnung

a 6

dovon n rU ppen on
Gegenwörtig ousgeübte

Tötigkeit Zohl der
Eesdröft§ten

om
3O. Nov. 1954

1925 ond 1915 bis
1921

Geborene

19O5 bis
1914

Geborene

1895 bis
1904

Ge§orene

1890 bis
1894

Geborene

1889 und
früher

Geborene
spöter

Geborene

Eeruls.
Nr.

,^t"t
3O Johre

30 bis
39 Johre

40 bis
49 Johre

50 bis
59 Johre

6O bis
64 Johre

65 Johre
u. dorüber

6 9

t

5 7



7

1895 bis
1904

Geborene.

50 bis
59 Johre

60 bis
64 Johre

6ta

1905 bis
191 4

Geborene

40 bis
49 Johre

1915 bis
1924

Geborene

30 bis
39 Johrc

1925 und
spöter

Geborene

unter
30 Johre

Altersgruppen on(xrvon

9

l89O bis
1 894

Geborene

1889 und
früher'

Geborene

65 Johre
u. dorüber

Serufsbezeichnung

32

Gegenwört'rg ousgeübte
Törigkeit Zohl der

Besdröftigten
om

30. Nov. 1954

-l

I

Eer,ufs-
Nr.

I



Gegenwöriig ousgeübte
Tötigkeit 1889 und

früher
.Geborene

65 Johre
u. dorüber

Benrfsbezeichnung

6

1905 bis
1914

Geborene

40 bis
49 Johre

1895 bis
1904

Geborene

1890 bis' 1894
Geborene

,

60 bis
64 Johre

50 bis
59 Johre

9

on:

1925 und

nden

spöter
Geborcne

5

dovon

unter
3O Johre

1915 bis
1924

Geborene

30 bis
39 Johre

Zohl der
Eeschöttigten

om
30. Nov. 1954Ecnrfs.

Nr

t

t

Die Richtigkeit vorstehender Angoben bestötigen

(EGtricbrlciter)

l!) As ö5'-1 1 l 397 51 5{, Il5r

(Bctricbr3totitlilcr)
Ort Dotum: 

---- 
-- 

1955

a

)



Roglrrung dor
Dcuttöm Dcmolrotlrdrrn ßopubltl

Stoqtlidr; Zcnbolvcmoltung
fitu Smrinil

b.l d.r Stootllch.n Plonlmmlslon
6.50

ATP

Erlrcbung über die Eesdröftigten ln der
Dartsdren Demokrotisöcn Rcpublik

noch dem Stonde vom 31. Dezember 195t1

- londwirlsdroltlide
Produllionsgcno$eßdrollen -

(hmhnlgungnmrrt
Rogltt.lcrt bcl dor Stootllchen
Zcntrolvcuoltung ltlr Stotlrtll

om l. tl. l95a
üald N.. GO 66fr5

Eet,lrtot blr rcm !1, Mol 195!,

8iü€ in drcilodrcr Ausfertlgung ousfüllen, ond rrvor jc ctn Exemplol ,.r., 9i9 Stotistische Kreisstelle, für dos Ref. IFG' - beim Rot des Kreisci und für den Veöleib im Sctrieb.

Abzullefern bk anm 1955

Vor dem Ausftillcn blttc Erlöütcrungen bcodrtcnl

A. na Angoben

Nomc dcr LFG:

Typ dcr LFG

Crsncr'ndc: Ortstcil:

Stro8c: '

Fcmru{ (Amt):

Verontwortlirjrer ßeo.rbeiter:

B. Berchäftlgle noch BeschEftlctengruPPen

r 7. 8esö6ftigte lnsgesomt (Sunrms der Zeilen /l'-6)

C. Berchöftlgte mt noch Altersgruppen

Nr.:

D. Durdrsdrnitlszohl u Brullolohncumme
der und lchdi

E Die Nidrbnitglicder und fcMingc
mrden im Novembcr t95l cnüohnl
nodr dcr OrtsUosse:
8edin, S (ohne Berlin), A, 8, C. D.
@utrcflendes untcrstre.idrcn)

Die Richtig,kcit der Angobcn öcstötigcn

Vorrltr.ndcr dar LPG

viloir.iiäarrir,ci säiürül i
1955

8€zir*

Krois:

ll'lF, gcnossensdroftlidr gcnttrt ho ....5t

Nröt
ousfüllcnl

doruntcr Adedond ho

Anzohl der vor*rondcnen Produhiombrlgodcn

Vicharöt-
brigodcn

Bou- urd
Tronsport-
brigoden

Sonstlgc
Produhions-

bdgodcn
fcldbou-
brlgodcn

BesdröftQtcngruppe

t

Eesdröftigte om 31. Dczcmbcr 195{

lnsgesomt
.2

m6nnlich
!

urciblldr

f. in Produhionsbrigoden tät'rg

Mtg,l{cdcr
&r LPG

2. ouBerholb der Produktionsbr:rgodcn ln dcr
Produhion tötig

3. nidrt in der Produktion t6tig

4. lnsgcsoät (Somme dcr Zeilen 1-3)')

5, tCrrllngc

6. t{idrtnitgli€det. dh in dcr LPG bcsööftlgt sllrd
(ohrrc [chdinge)

ill

Von den
Bcsö6ftigtcn

lnsgesomt
@Äh n

slnd:

8. Schwerbesdrödigte mlt Alsureis

9. Empfönger von Alters', lnvoliden' und Unfroll'
ltnten

lO. Jugend[dle onter l8 Johren
(ohne Lehrlinge ord Ausgclemte)

Zohl dcr Mitglieder
(Absönitt 8, Zeile a)

om 31. 12. 1954

i-;hö-'
I

m6nnlich
5

Zohl dcr Bcschöftigten
insg€somt

(Absdrnitt 8, Zcllc D
om 31. 12. 1954

wdblich
1

AltcrsgrupPc

t
L t937

und opötcr Ge$orene
unt€r
18 Johrc

-18 
bE--

59 Johre2. 1895 bis 1936 Gcb.

3. 1890 bls 1891 Gcb.

4. 1889 u. frähet Gcb.

60 ök
6{ Johrc

-65-lohrc-
u. dorübcr

5. BesdröftQte i{rsg€somt

dqrcr Bruttolohuunmc
lm Joh,c t954

___(ln vollcn DM)_
2t

und
lm

1r54Johrcr

1 Dlo Zohlen ln dcn Spolton 2 bP. a nütton nlt dcr Pcndcllorlo f@ (E f )' m !1. Drrombcr 19ta (Spoltcn f br. 9) 0b..clnttlmmon'

den

a

mönnlidr



Erlöuterungon

Abrdrnltt A: Allgemelne Anggbon
ln dlc Zctlo .Typ dcr tPG' lst dcr lt Stotut ongenontmGnG fyfr chartmgcn.

tn dtc Zcilcn /cr hrxhrirtsdroltlidtcn türtzflödrc' (-NQ urd Aücrllödrc irt dic GöBc dicscr Flööc nocfi dcm Stond rcm 31. Dcrcmbcr

l95rl {n ho fl{t Gi'rcr Dcaimoktclh onaugebcn iu.,'A. 1217 .6 ho). Dlc 8ööcnongobcn müsscä mit dcncn in dcr Pcndcl&oftc l(xll (E t)
Spoltc 1S özr. 19 [öcrclnstknrncn. & lst nr.rr dlc Acnosscnsdroftlldr ecnutzi. Flööc onu4obcn.

Abdrnltt B: Bcrdr6fügtr nodr BerdröfügtrngruPPon
lrn Abs.trnlü I Cnd ollc Sesdr6ftigtcn (S,titglieder. tc.lrdiryc u{d 1.llötmits*acdcr) onargobcn, dic om 31. Dcrcmbcr t95l {n dcr lft vor'

lrondcn rvorcn. f,lie &sdr§ft§ten skrd getrunnt noö letööfügtcngruPpcn qr[anfürtcn'

ln dlc Zcilcn t ök 3 rlnd dic M§,ltcdcr d€r tfc cinzurcEgn. und rsor ln dic Zdlc t dic in Fcldbog-, Vblrauöt-. Hoa-. 8ou.. Tmncaod-

odcr consügcn Produktlonsbr§odcn orbcitcndcn Mtgrlicdcr.

ln dlc Zcilc 2 dia Mtgtacd€r, dic nirfit ln 8n§odcn CngctClt FoGh ln dcr Prcdr*tiä dcr Lf,G t6tig rlnd, wic z. 8. Vor:itscndcr dcr tPG,

Sudrholter, Sdnrcincdidrter, Sdro{alchter. Gc{lilgelzädrtcr, l,ogccomoltcr. Reporutrr- rird Soutrodwcrlcr. flurur6ötcr covic olh eonstigc

olcht in Sdgodcn ciogctelltcn Mtglicdcr, dic ltir dlc Fcldbütcllung, Ytcfiaröt Lgcrutg und Tmnrport von Motcriolicn und lnrrorrd'

h<iltur€ von Geö&rdcn ond Gcr6tcn oöaitcn,

ln die Zeitc 3 olle Mitglicder, dic in sozlolen, kulturetlcn und gcrndhcitliöcn Enriötungen &r lfG (Kndc4gortco Sonit6betcllc. Worch'

onstolt Sibliothck u. dgl,) tötig elnd sowie Vorsltrcndc ond &rdrholtcr, sofcm dicsc nur mit Vcr*olturgtotbcitcn bcsdtöfügt oirrd.

ln dcr Zcih 5 Cnd dic lcfrdinge onrugc$cn. Als Lchrlingc g,Gltcfl olh Jugcndlidrcn, für dic cin Ecru{sou:bildungsvctttog obgcsdrlosrcn

wur&.
ln der Zcile 6 stnd olle von dcr tPG Seschöftigten r,rnd ln Lcfinoöclt slchcnden Pcconcn oofzufütrrcn. dic nicht Mtgrlicdcr dcr ÜPG siod.

mit Ausnohme dcr Lahdingc.

Abrönltt C: Berööftlgte nodr Altorcgruppen
Dic Spoltca 2 .rnd 3 bcdchcn siö ouf dic onter Ahsönitt 8. Zoilc 7 odgcfühftcn 8csööftigtcn arxgcsomt.

Dic Spoltcn 4 und 5 bcricäen idr ouf dic Mitglicdcr dcr lfG. wic sic ftn Abtöritt 8, Zcilc 4 rcdrgcw.lescn urcrdcn.

Dic Zci{c 5 rnu8 mit den Angobcn l.m Absöoitt 8, Zcilc 7 blv. I äbcrc,lrrtirnrncn.

Abränltt D: Durdrrdrnltbzohl undrBruttolohnrummr dor Nlchtmltglhdcr und lohrllng.

ln dtc Spohc I Ist dic Zohl dcr lm Johrcsd.rrdsdrnitt 19511 bcl &r tPG bcsdröftlgtcn Niötmi§rticdcr und Lchdingc Gin&lct Gn. 8ci dcr
&rcdrnung dicser Scsdröftigten ln Johrcsdurdrsdrnitt 1954 3ind dlc 8csö6ft§tcozohlcn ydn 1. Jonuor 1951 ob ücl btrncmpl6ngcm In

den einzclncn Woöcn (brr. Octodcn). bcl Momtslö,hncm {n dcn clnrclncn Monoten rugrundc ru lcacn. Dicse Zohlcn tlnd antommcr
ruröHcn grrd durdr dic Zohl dcr Wodrcn (brrv. Dckodcn) odcr Momtc dcr lo{rres zu teiten. :

Encdrnungsbclspiel für MomtCä'tvrct clner l.8G, dh lm Mön t95l gcarändct mr.dc:

Abrcönung:-
pcdode

Niöunitglicdcr- NiöUnhglicdcr-
rohlrohl

Abrcdrnungr-
pododc

Jonuor

Fcöruor

Möz
April

Moi

Juni

12

1

1

1

5

1

2

2

2

5

3

Obcrtrog: 1. Flolbjohr 1951

JUU

August

Scptcmbcr

Oltoöcr
Novrmbcr

Dcrcmbcr

t. Fhlbirhr 72 lnsgesomt Johr 1951 35 : 12 (Mon.) : 2,9

- rund 3 Bcschöftigtc

Dh cntsprcöend Grrldtnctcn Durdrsdrnittc für die Wochcn- (brw. Detodcn-) und Monotslöhnc sind rusornmenzu:öhlcn und ols Durfi'
sdrnitt der in Jotrre bcschöftigtcn Nidrmitg+i$€r und fcMingc einansctzen.

ln der Spolte 2 ist donn dic acsomtc Snrttolohngumrrc lür diesc 8csööftigtcn im Jc*rr 195{ oufa#irhrcn. cinschl. dcr Sczofihng {ür frci'
zeiten bei Urhub und greecEtiöcn feicrtogcn. Soöbczüg€ (*ic Wohnung und (hldung) riod in dcr Höhc der Vcrcchnur,grprcit , Noturcl'
bcaige ouf der Grundlogc der €rloscungsprCac zu bcwcrtcn und ln dic Snitolohnoummc clnzsbczichcn.

ll) Ag65/54 DOR l9r0 309/54 20 ll54
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Erlöutorungrn

Zu SFltn a oid ,r
Zc SFlt.n 16 u^d lr:
}{ldü .!idl, lElsr.h.l a.rdtörtlgl. - oln. lrb.lur.Ülg -

Hi.rynt., loll.^.1t. &b.hr6lb. di. olle.i.l^ 
^et 

tcr Durölohtung
Fn A,b.[.n r6hrnd d.r &b.trrplu.n (e I h.lh Dr.adt.. cEJ Fh
ob.rg.h.ad b.dtugl uid dc,ot .aucht nd.ß.

t! I loöEldea t.hrdill.lli6 lih.ö... röö1, u.d Mldnä.b.4
iadr Alr0ruFn

ohD l.h.!.t. tööl.t ula Hldnhob.t, dla .tmr t,(, 6hr.h!r.n.
oh^. l.hcb.4 radrl., e/ xunhcb.r. dl. ln .la.a cad.o. Lld.b
clr L.hn. cd.. O.hclhnglön9., 6Ug !nd.

rdrahlgr rllr..

lu stll.^'l U! lr r

Aö.lE s.td La-LIb - tttA Arö.hadcf -
tor di. Unbdä.rdsrr! Fn Arb.bh uod A4tr.t.lh.n hl di. An d.r
O.äclu.ihlle otl.7 dl. Ai ds b.il.h.trd.n V.dtcalnrhölnlr..
nbr ousölc99.5.ri. lnEdrdd.id ltl oll.li dl. A4 d.. oul,.!bb^
I!ügt.ll Z! d.a A^g.t.llbn d6.^ a.bl oll. &httlrall.. dl. nX

bci;anlrdroa cad ü{drholLdrdr.n aö.h.6 b..ööhlgl rl6d Al.
&b.[.. cd.r Aäe..l.lh. dnd ddtt 6luun.ld.n: HcuEhg.lbll. F'
* 6lÖi rtandlg (.CE^-ir, l.drafflgl.. Oog.e.n dd ill.l^Iu'
ngrn: 3rhd6 »tuog.€b c'Lt.nd. t .ö6ru9r 0^ l.&a lchn'
{il[dO.

Zu 3Flbn Ja bb .0 (S6ndl9 a..diaturi.)
fole.nC. Hlllroönuäi lal Encn.hn.nr
tu.6r lohl Ar |.dltobn lruuclchnnrh.
,onEt
r.bo6r ! !ll- Dl4

Mart I !tl.- .
Apdl t 15..- .
l{.1 t 550.- .
,ud a n,- .
Jull a §0.- .

obtuoe ll tau- ol'{

)
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ud.

Nr.
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0tiratog
Augutt
Scatcmbcr
Oktobrr
Nownbcr
Dcrrmbor

328{,- DM

Zurcmmn 32 5E5il,- DM

ln diatrm follc ltt alntutcttcn
In 5DElt."38 dl. Zohlr 32

ln Spolt. 39 dic Zohl:. 3 (= 32 : t2 Morct! - 2'6

- rund I 8.tööhlgt.)
ln sPolr. a0 dls Zohl: 56!lr

Bruttololnrumr (Zu Spoltc 1o)

ln dlr Summr drr 8ruttolöhn. rlnd clnrubcrlohon:
Grundlohn bB. Grholt olnsdrl. dcr Lohnttcurr cnd dGt Sotlolvcrtldta'
rungtbaltrog!5 dct Lohncmplöngcrt, lt.urrlt l. Zurchlögl llir Obrr
ttundrn, Sonn- snd Foi.rtogr, Sondctcrgütungrn (F{n.rgcld urw. mö
Torl0,'
Scrohlung rür Frckcitcn bci Urloub vnd gcrctzlldrcn Fciertogcn. Sodr'
bcrügr (wir Wohnung, Xott und Kl.idung) rlnd ln drr Höh! dtr V.r.
rcdrnungrprcirc ru bcwcnen. Notu.olbrtog! rlnd oul dcr Grundlogr
dcr E;lo[ungrprclra p brwcrtcn und ln dic Sruttolohntumma 3lntu.
bcrbhcn,
Zum Eruttolohn eahörGn Didrt: Vom Ertdlb ru Lltlrrdc SotlolbolkögG

Zu Spoltcn ll und {2 (nicht 3töndlg 8Gtd1öitlgta)
Folgcndc Hillrrcdrmng ltt Yonunchmn:

IE
I
3

t
2
2

a30,-
550,-
560,-
315,-
315,-

Enllolhuhg
tn

R0bcn hodön:
Frldo Zlmmr.monn
Kloro Sönrldrr
Emm Stoln

in bor

DM

m,-
8,-

24,-

Noturolirn
um9G

rdrnot in
OM

10,_
a,-

12,-

lulomman

0A{

50,-
12,-
36,-

Dourr
drr 8+

!öölü9ung

5 Tog!
2 fogc
6lTogr

Drcrdrcn:
Eridr Pogol
Emm Srln

ro,-
10,-

t,l-
11,-

l! Togr

a Tog.

C logo

74,-

21,-
2a,-
t8-

Kodoffclrodcn:
Xbrc SörcUcr
Monho Sörodcr
frido Amrrmnn

r8,-
t8.-
12,-

!8,-
t8,-
12,-

s6,-
36,-
21,-

6
6
I

Togc
fogc
Togc

16 Togc 96,-

Terrcmcn: 37 fogc Zutomtail ??,4-

€lntut,ogrn
ln Spohc 4'l l7

Einrulrogcn
ln Sgoltc 12 ü2,-

C. !r,ctrtdulthzrrl rlc lotlalainlrllt ar !.riltlhluB. Bcrööftlgto (clnrdrl.,tnhober, Pödrtrr, lrtltlnh. u. mlth. Fom.) noö AltctrgtuPP.n

Von dcn mönnliöcn
8+ööltiOtrß (Sp. 28) 9.hör!n lolgcnd!n

Altrrugruppon on

1937 und
tpölcr
Gc-

borGnc

1895 bir
r936
Gc-

boran!

BGrchöhigtc
om 31. 12. 195,1

Spoltc
la ob.
rü9liö
Spoltcn
21 u,

Spoltc
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Zu O. Stöndig b.3ö6rti9il. AöGitc? mö Lohnrtulcn

€r lrt nur di. Antohl der Arb.ltar onrugcbcn, dir dcm 8!tri'b (öndig

ln drr Zch rcn t. bir !0. Normbrr 195' ong'hö't'n' ledoö ohm

Lahdlngr urd ohnc holbtogr Aötitcndr.
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Deutröcn Dcookratlröcn RePubltl
Strttll(hG ZGolrrlvG§dtult

lür Shtl3llL
'bit dcr Staatttöen Planlommtrrlon

6 /50

AIIK

Erbebung
Ob.r dlc BdöllltSren ln dcr

Dcutröcn Dcmolr.tböen RcPubltl

arö dco Studc voo 3l' DezcEbcr 1954

Ilandwerk
und Kleinindustrie

C*ocbolgungsveroerk
Ecgtslrtcn bct dct St6atliö6
Zentralvenahung l0r SlatirliL

!E l. tl. t95{ uler Nr. GO 600175

Betrirtcl blt zuB 31. Mrl l95C

AbzulietembiszumS.|anuarlg55andiezuständigeGenossens&rattbzw.KreisgesdräItsslellederHandwerksLamner

Vor deo Ausfrlllen bitte die Eläuterungen beadrtenl

A. Altgemelue Augaben

rul: Nr.:

BctrlcbtnuEEer

B. Besdrältigle nadr Besöälligletrgruppen
C Besdrältigle nacü AltersgruPpen

(Beldräht8c lur Ab!önitr B. Zeilen 6 und 7)

D, Durdrsdrniltszahl und Brutlolohnsumme der Besöälliglen
(ohnc lnhabcr. Päötcr und milhellende FamilienangehÖrige)

ll Ohne Helmarbelter und Hausangestellte' 
'edoch 

etnsdl-l'- der ständlg'' üiiüi"äiri;äilir- öde. "o.st 
vciruät arbetr'nden Besdrä fttsten'

O Nur aEzufilllen von Betrleben. dle dcr AbltelcrungspRtdlt unter-
llegen.

NrEc dc! Berrtebg:

Niör
aurtrlllcn I

Orr

GcMuc AD8lbcn dcr beriebcncn Geserbo:
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ods pthnzliöe Produkte uterliegen)
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I 2 3
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E Unselbständlg Beschältigte Im November 1954 na& Lohustulen
(Hierzu gehörcn nur Aöeltet. Gcaellen ud Angertcllrc. lcdoö tctm trfutingc. Hrt6!öc[Gr und halbtaSs Arbcttend:n)

f, Bes&äftigte aln 30. Noyember 1954 in ausgewählletr Benrlen Dach Altersgtuppen
(Hlün 8ehöra nu Arücfiq. Gcrdla rod Aogsad.he. iardodr lGiE LhrüDgc. llclurbcta urd h.lhr3t &be'frGodo)

Besöäfttgrengruppe

Zlhl dq
BesöäI.
tigt@ iE

Moncl
Novcobcr

lqx

DltoB gehörcn lo[cndm lobnauto (Bruttoloho) u:

DM

ulq
tß.-

12l,.-
bü

unler
t50.-

r5(L-
bir

unlcr
2qI-

200.-
bir

unl4
25(L-

m.-
-bbunlel
iD.-

3m.-
btr
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350.-
bü

unlertm.-

{ql.-
bir
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fln-

t0

500.-
blt
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625,-

625.-
biB

uler
ar5.-

grs.-
ud

duOber

I 2 3 1 6 6 ? I 9 t2 t3

I Betöältig1. lrEgcEhl

2
darunter Arbclter
und Gcrcllcn

s
Von den B.rdrärtiglen
lnrge$Er ttnd reibliö

Gegenwärtig ausgeübte Täligleil
ZrN
der

Bcrdrältiglen
.E

I. Nov. 16l

Dlvon gchöto lol8cndm AltengrupPcE o:

lPi und
tpala

Gcbqcnc

l9t5 bb
t921

Gcborcne

l9üt btt
l9la

Gcborene

l8{I5 btr
1904

Gcborenc

t8m bk
189{

Geborenc

1889 und
fiühcr

Gcbcnc

unt6
$ fabrc

g, br!
39 lahre

«, Dh
,19 fahre

50 bi!
59 fatue

60 bi!
6l lahre

6 lehrc
u. dqoberBcruh.Nr. Berutrbezetdrnung

I 2 3 a 5 6 7 I

1t5 Gartenbauer

Natursteingewinner und -verarbeiter

Edetsteinbearbciter

I

I221

223

228

233

Keramiker

Glasformer

Glasveredler -
Maurer

xtl

211

243 Hodrbauer

il4 Straßenbauer

24i

»16

Tiefbauer

Bauerhalter

Baueusstatter

Stukkateure

247

dar.247l

dar 2liö Ofensetzer

2i2 Walzer

2n3

255

Formgießer

Sdrmiede

Bledlverformer257

258 Metallzerspaner

261 Metallverbinder

Metall'2G!

26t

265

Sdrlosser

Klempner und Installateure

Gürtler26C

261 Medlaniker

dar.26?3 Kraf tf ah rzeu gsdt Iosser

o

ll



Gegenwärlig ausgeübte Tätigkeit
Z.hl
dcr

Bcrdtlhl3lca
u

gl. NoY. lgtl

Davon lehören lolgcnden Alt€ngruppen an

1923 und
.Dllc!

Gcborcnc

t9l5 bb
l92t

GcbotenG

$ bt!
30 J6hrc

19(E bir
. l9la
Geborene

1895 blr
l90l

Geborcnc

l8m bI!
lcx

Geborenc

1889 ud
krlher

Geborcne

ulcr
30 lahrc

r0 bll
f9 frhrc

u, bl!
69 lclue

60 btt
6{ Ja}ue

65 J.Iue
u. duühd

Bcnlr-Nr. Bcrubbczel&nun8

I 2 3 a 6 6 7 I I

noö du. von 267

2614 Landmasdl inenhandwerker

268 Metallfeinbauer

269 MetaIl oberfl ädrenveredler

n2 uer

E.-Masdlinen- und Apparatebauern1

282 C hemiesonderf adlarbeiter

302 Tisdrler
dar.
3021/01 Bautisdtler

303 tebauer

306 Kleinmusikin strumentenbauer

Holzsdrnitzer3r1

313 Holzwarenbauer

3r4

915

Holzn'rodeltbauer

Holzfledtter

3r6

90D

Holzoberfl ädrenveredler

Papierverarbeiter

3:11 Zeidrner

?82 Lidttbildner

333 Drud<stockhersteller

Drudter

s12

3U Weber

345 Wirker und Strid<ef

346 Textilverfledlter

sn Stid<er

348 Sdrneider und Näher

Hutmadler349

351 Polsterer

:§+ Textilveredler

Textilreini355

361 Lederhersteller

Lcderzuridtter362

363 Sattler

304

305

335

:xr?



Gegenwärtig ausgeübte Tätigkeit

Berulrbczciönung

Z.hl
dcr

Bdöltliglen
to

s0 tlDv, i${

Davon gchören lolgendcn Alterrgruppen an:

1923 und
rDttcr

Gcborcne

19l5 bit
tq)4

Gcborene

19(}5 blt
l9l{

Geborene

1895 bir
1904

Geborene

1890 bi!
l89.r

Geborenä

1889 und
ftilher

Gcborene

unler
30 Jahre

30 bir
30 lahc

{0 blr
a9 Jrhrc

50 bi!
59 Jahle

60 bi!
6l latue

. 66 tahrc
u.'darr)ber

I 2 3 a 5 6 7 I 9

364 Sdruhhersteller

36ä Feinlederverarbei ter

Fellverarbeiter366

371 Mehl- und Nährmittelbersteller

s72 Bad{warenherstellei

Fleisdrer376,

dl I

Getränkezubereiter3?8

122 Biologisdr-tedr nisdre Berufe

Praktisdr-technische Berufe

Kaufmännische Berufe im Hands'erk

Heilbehandler

Sdrädlingsbek

Friseur

126

514

G!4

Gt8

639

Erliutcrunßen
Zu Abscünilt B: BescrhEftigtc nach Beschäftlgtengruppcn
Z,cile 2i Mlahellcndc Familienrngehorige
AIs mithelfende Familienangehörite eines Inhabers' Pächters
ääur MitinnaUers wcrden diäjenigen Famitienangehörigen- ein-
iätrog*, die 6tändiß im Betrieb mitarbeiten und mit denen
üä"i 

"in 
*tindticfrä. noch ein schri(tlicher Arbeitsvertrag ab-

""i"rrlo..e. 
wurde. Die Familienangehöri8en, deren Arbeits-

i.inirinis im eigenen Betrieb durch eine entsprechende Ein-
iragung im Arbe]tsbuch anerkannt ist und lür die Inhnsteuer
ü-nä-S-oziatversicherungsbeiträ8e abgelührt werden' sind als
Arbelter, Angestellte oder Lehrlinge einzutragen.
Familienangehörige, die in einem anderen Betrieb tn festem
f,otrnverhatinis siätien, sind nicht mitzumelden. Sie werden von
dem Betrieb gemeldet, in dem §ie beschäftigl sind.

Zeilen 3 und ,l: Arbcitcr und AnEeslellte - mlt Arbciasvcrlrac-
Für die Unterscheidung von Arbeilern und Angestellten ist die
Art der GehaltszahlunB oder die Art des bestehenden Vertrags-
veinattnisses nieht ausschlaggebend. Entscheidend ist allein die
aä aer aüsgeübten Tätigkeit' Zu den Angestellten re-chnen dabei
alie hrbeits-krafte, die in der technischen oder kaufmännischen
Ipltunr des Beiriebes mit buchhalterischen oder sonstigen
schriftächen Arbeiten beschälti8t sind. So gelten z. B. Verkäuler
usw. nicht als Angestellte, §ondern als Arbeiter.
Zeile 5: f,chrlinge
Ats Lahrlinge gelten nur die Beschäfti8ten, für die ein Berufs-
ausbildungsvertrag sbgeschlossen wurde'
Zu Abschnitt D: I)urchschniltszsht und Brultolohnsummcn der
Bescheftißten (ohne Inhaber, Pächter und mithellende Familien-
angehörige)
Spalte 2: Bcschäfalgte lm Durchscbni(t des J8hres t95{
Bei der Berechnung der Beschäftigten im Durchschnitt des
Jahres 195{ sind die Bcschäftigtenzahlen vom l. Januar 1954 ab
bei Lohnempfängern in den einzelnen wochen oder Dckaden'
bei Gehaltsempfängern in den einzelnen Monatcn zugrundezu-
legen. Die Zahlen iind zusamnrenzuzählcn und durch die 36 De-
kaden bzw. 52 Wochen bzw. 12 Monate zu teilen.

Ubertrag 98 Beschältigte
rund I Beschäftigte

12 (Mon.) : I,l
im Durchschnitt des Jahres 1954

Z. B. bei Cehaltsempfängern:
Januar 9 Besdläftigte
Februar . 5 BesdläftiSte
März l0 Besdräftißte
April I Beschäftigtc
Mai I Besdräftigte
Juni ? Beschäftigte

Juli
August
Septembcr
Oktober
November
Dezember

8
I
I

t0
I

Besdräftigte
Besdräf tigte
Besdrä(tigte
Besdräftigte
Beschäftigte
Bescää(tigte

Die errechneten Durchschnittszahlen für Empfänger
Wochen-, Dekadenlöhnen sowie Monatslöhnen (-gehältern)
den zusammengezählt und ergeben die Durchschnittszahl
BeschäItigten für das Jahr 195{.

. _von
wcr-

der

Spalte 3: Brultolohnsumme lm Jahrc 195{ (in voucn DM)
In die Summe der Bruttolöhne sind einzubeziehcn:
Grund'lohn bzw. Gehalt einschl. der Lohnsteuer und der Sozial-
versicherungsbeiträge des Lohn-(Gehalts-)emp[ängers, Uber-
v€rdienst durch Akkordlohn und Uberstundcnzuschläßc lür
Feiertags- und Nachtarbeit, Schmutzzulage, Gefahrenzulage,
Heimarbeilerzuschläge, Umsatzprovisionen an Angestcllte, BF
zahlung tür Arbeitszeitausfälle inlolge Tarifurlaubs, Sesetzlicher
Feiertage, Wahrnehmung 6taatsbürgerlicher VerpllichtunEen,
Krankengeld2uschüsse.
Nidlt miteinzubeziehen sind:
Vom Betrieb zu leistende Sozislbeiträ8e, Umzugskosten, Woh
und Mietbeihilfen, Dienstreisekosten, Notfallunterstützunßen unu
Gratifikationen, Trennungsgelder, Fahr- und Wegegelder sowie
die Bezahlung für Arbeitszeitausfälle infolge von Jugend- und
Mutterschutzgesetzzeiten.
Zu Absdrnitt E: Unselbständig BesdlEftlsttc nrch Irhnstufen
Es.ist nur die Anzahl derienigen Arbeiter und Angestellten an-
zugeben, did dem Belrieb stendlg In der Zelt vom l. bls 30. Nc-
v€mbcr tgil angehörten, iedoch ohne Heimarbeiter, I-€hrlinße
und ohne halbtags Arbeitende.
Die Eingruppierung des Beschäftigten in die Jeweilige Lohnstu(e
erfolgt entsprechend der tats[chllchen Höhe seines Bruttolohnes,
60 däß bei lahnmindcrungen d'urch Aus{allstunden, wie Krank-
heit usw., keine Umrechnungen auf den vollen Bruttolohn vor-
zunehmen sind, den der BeschäItigte bei ununterbrochener
Tätigkeit erhalten hältc.
Zu Abschnill F:
Neben den Beschäfiigten mit eincr abgeschlossenen Fach-
arbeiterausbildung sirld auch diejeniSen einzutragen, die sich
durch langjährige Arbeitserfahrung eine Facharbeiterqualiti-
kation erworben haben.
Die Berufsnummern und die Bezeichnungen der Facharbeiter-
berufe enlsprechen der,.Systematik der Ausbildungsberufc"'
Die Angaben für Berufe, d'ie mit einer vier- bzw. sechsstelliqen
Berufsnummer (.Därunter-Position") im Fragebogen eufgetührt
sind, müssen auoerdenl in der dBvorstehenden dreistellißen Be-
rufsnummer, zu der die,,Darunter-Position" gehört, enthalten
§eirL' zus. 98 Beschättigte

Die Bidrtigteil vorslehendet Angaben bestäligt :

G5r l(Br8l3l - Ag.6ö/5a DDB-

Beruh-Nr.



RFCIERUNG DER
DEUTSCHEN DEMOKRATISCHEN

REPUELIK

Slaatliche Zentralverwaltung
für Slatlsllk

bct Ccr Staatlichen PIanLoEEl.tlot
0150

AHP

Erhchung übcr die Beechäftiglen in-dcr
Dcutsch-co Demoktatincbcn Republik

o"ih d"- Srendc vom 31. Dezcmbcr 1954

Handwerkliche
Produlitious genossenschaf t

GcDGhElSuoetvcrECrL
negirttictt bci der Srrot'
liöco Z.cntr.lacn.hunß

für Ststirtik ro l. ll. l9S'l
untcr Nr. G0 - 600175

B.friltct bi. ruo 31. S. 55

j,,b:iul:citru bis zum 5. Januar 1955 an die zuständige Genossenschaft bzw. Kreisgeschäftsstelle der Handwerkskamrner'

Zur Auifüliu:rg der Erhcbung:bcgen sind alle handrverklichen Produkiionsgelrcssenschaften rerpflichtet' dic den

Fragel:ogen HQ/EU auszufüllen'

A. Allsemeine Angabcn

Nanre dcr handu'erklicherl Pioduktio;rsgenoss€ nschaft:

Ort:

StraBc

Fernamt

Bezirk

Kreis

B. Beschäftigte Dach BeschäftigteneruPPen C. Beschäftigte nach Altersgruppen
( tle6chIftigte aue Abechnitt B, Zciten 4 * 5)

rh
Iici:en ProCuk-

Nr

I
_ti ons g e l1o sse tt s ch a f t_....

Niclrtmilqlicder dcr
hanCucr[1. Froduk-o

ltic:r

3 , Lehri!nge

A

5

sclr a ftt )_

insgesam
Zcilen t -:]

AuBe:'dcm
FI einarbc itcr

^ Vort dc:t Beschäftiglcnu in Zeilen I u. D sind
Emoiö;roe:'r'ort Altc
lrir'älideir- u. Uufallr5-

lrentctt
'on derr liichtroit

und Lehrlingerr sitrtl:

lefllle

,D

Erläuterungen zu Abschnitt D

Bei der Berechnung der Beschiftigten im burchschnitt des Jahres l9t'/

iira Oiu Baschäftigienzahlen jeden /\lonats de: Jahres l95l zugrund?zu-

iegen. Die Zahlei sind zusammenzuzählen und jewails durch die Zahl

der ltlonate zu teilen.

D. Ileschäftiste, Bruttolohnsumme

t) ohnc Hcintarbciter, iedoch cinschl. der
' halbtagsr$eisc arbeitenden Beschäftigtcn.

Beispiel:
Beschäftigte]anuar

Februar
Ä1ärz

April
Mai
Juni
Juli
August
Septembcr
Oktober
November
Dczembcr

ztrsammen ö7 Beschäftigte

rd. 5 Beschäftigte im Durchschnitt des Jahres

o
o

I
ä
4

.l

5
(;

6
6

8

12(Ilon.) :

ständi q

Die Richtigkeit vorstehender Angaben bestätigt

Nicbt
auefüllen !Geilaue Angaben des betriebenen Gewerbes:

Beschäfti gtcngruPPe
(_r5,

o 4

rveiblinsges. mättnl.

3

anl ill. l2

AltersgruPPe

I

1937 u. speter Geborene
unter

I 18 Jahre

ffider Beschältigten
am 9,. t2. 5{

insgesamt

2

.) 1895 bls 1930
l8 bis
59 Jahre

r89o bls 1894
CrO bls
6.1 Jahre

A tSSg und früher
6ä Jshre

u. darüber

I

öi
I

Beschäftigte insgesamt u. Heimarbeiter

B eschä fti gt.n -
gruppe

Bcschiftigte
im L)urclr'

achnitt
des Jahree

19.i4

1 2

Brutto.
lohnsumme

im
Jahre 19.i.1
(l! Yollc! DM)

3

Dalum 19ö5
'Unieischiiii

Summ:
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! ( oitnc

unci Aus-

c uliier
a chr'cn

ill

I
I

I

I

i

I

dar. welbl.

8
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Erlöuter ungen
Vor Abgabe des ausgefüllten Fragbbogens sind die Erläuterungen

'abzutrennen; sie bleiben.im Betrieb'

AIs Betrieb oder Arbeitsstätte lm Sinne dieser Er-

hcbung ist ebenfalls der freiberullidr Tätige anzusehen'

also der Schriftsteller, der selbständiEe Atzl' die selb"

ständige Hebamme, der lreiberuflidre Künstler u§rv'

Dies trifft auc.I. zu, wenn der Ausfüllungspflidltige

keine Arbeitskräfte b€sÖäftigt '

Zu Abschnitt B:

Bcschäftigte nach Besdräftigtengruppen

Zeile 2z Iuithelfende Familienangehörige

Als mithelfende Familienangehörige eines Inhabers'

Pädrtel.s oder Mitinhabers einer Arbeitsstätte werden

diejenigcn Familienangehörigen etngetragen, die ßtin-

diß im Betrieb mitarbeiten und mlt dcnen weder ein

nründlicher noch ein schriftlicher Arbeitsvertrag abge-

schlossen wurde. Die Familienangehörigen, deren Ar-

beitsverhältnis im eigenen Betrleb durdt eine ent-

sprechet:de Eintragung tm Arbeitsbudt anerkannt ist

und lilr die Lohnsteuer und Sozialversidrerungsbel-

träge abgeführt werden, sind als Arbeiter, Angestellte

oder Lehrlinge einzutragen.

Familienangehörige, die ln einem anderen Betrieb ln

testem Inhnverhältnis stehen, sind nicht mitzumelden'

Sie r*'erden von dem Betrieb gemeldet, in dem sie tre-

schäItigt sind.

Zeilen 3 u. 4: Arbciter und Angesteltte - mit

Arbeitsvertrag -
Für dic Untersctreidung von Arbeitern und Angestell'

ten ist die Art der Gehaltszahlung oder die Art des

bestehenden Vertl'agsverhältnisses nidrt ausschiag-

gebend. Entscheidend ist allein die Alt der ausgeübten

Tätigkeit. Zu den Angestellten redrnen dabci alle

Arbeitskräfte, die in der tecirnischen oder kaufmänni-

sdrcn I-itung dcs Betriebes mit buchhalterischen

oder sonstigen schriftlichen Arbeiten besdläftigl sind'

VcIkäuler, Kcllner, Kinderpflegerinnen, Kl'anken-

sciru'estcrn us§'. gelten daher nicht als Angestctlte'

sondcrn als Albeiter.

Zeilc 5: Lchrlinge
Ats tr'hrlinge gelten nur die Besdläfti8ten' tür die ein

Berutsausbilclungsvertrag abgesdtlossen u urde'

Zeile 8z Nicht ständig Beschäftigte (aushilfsweise

' Beschäftigle) - ohne Arbeitsvertrag -
Als aushllfsweise Beschäftigte'gelten alle Arb€itskräfte,

die nur zur Durchführung von Arbetten während der

Arbeitsspitzen vor'übergehend hes&äftict werden'

Zu Äbschnitt D: Durdrsdrnittszahl

und Bruttolohnsumme der Besdräftigten

Spalte 2: BeschäftigXe im Durchschnitt

des Jahres 1954

Bet der Berechnung der Beschäftigten lm Durdlschnitt

des Jahres 1954 sind die Besdläftigtenzahlen vom

1. Januar 1954 ab bei Lohnempfängern ln den elnzel-

nen Woctren oder Dekaden, bel Gehaltsemplängern in

der einzelnen Monaten zugrunde zu legen' Die Zahlen

rind zusammenzuzählen und durch die 36 Dekaden bzw'

52 Woc}en bzut. 12 IMonate zu tellen'

Z. B. bei GehaltsemPfängern:

Januar 0 Besdlältigte

Februar 5 Besdtäftigte

März l0 Besöäftigte

April I Besdräftigte

Mai I Besdräftigte

Juni 7 Beschäftigte

Juli 7 Beschäftigte-

August 8 BesÖäftigte

Sepiember I Beschäftigte

Oktober I Besdräftigte

November l0 Besöäftigte

Dezember I Beschäftigte

zusammen 98 Besdräftigte : 12 (Monate) - 8'l

rund I Bcsdräftigte im Durdlsdrnitt des

Jalrres 1954'

Die ert'echnetcn Durdrschnittszahlen für Empfänger

von Wochen- und Dekadenlöhnen sowie Monatslöhnen

(-gchältel'n) §'clden zusan'lmengezählt und ergeben die

Dulcttschnittszahl der Beschäftigtcn für das Jahr 19il'

Spalte 3: Bruttolohnsumnte im Jahre 195{

(in vollen DM)

In die Summe der Blultolöhne slnd einzubeziehen:

Grundlohn bzw, Gehalt einschl' der Lohnsteuer und



dcr Soztalversldrerungsb€iträge des Lohu(Gehalts)'

cmpfängeil. Überverdienst durdr Akkordlohn und

tfberstunden-Zusctrläge für Feiertags- und Nadrtarbeit

Sdrmutzzulagen, Gefahrenzulagen, Heimarbeiterzu-

adlläge, Umsatzprovisionen an Angestelltg Bezahlung

f{lr Arbeitszeitausfälle infolgä Tarifurlaubs, gesetz-

lldrer Felertage, Wahrnehmung bürgerlidrer Verpf lidr-

tungen, Kranken geldzusdtüsse.

Nidrt einzubeziehen sind:

Vom Betrieb zu leistende Sozialbeiträge, Umzugskosten,

Wohn- und Mietbeihilfen, Dienstteisekosten, Notfall-

unterstützuhgen und Gratifikatlonen, Trennungsgelder,

Fahr- und Wegegelder sowie die Bezahlung für Ar-

beitsizeitausf älle inf olSe von Ju gend- und Muttersdlutz-

8esetzzeiterL

Zu Abschnitt E: Unselbständig Beschäftigte
nadr Lohnstufen

Es ist nur die Zahl derjenigen Albeiter und Angestell-

tcn anzugeben, die dem Betrieb ständlg ln der Zelt

tom l. bis 30. November 1954 angehörten, tedoci ohnc

Eeimarbeiter, Lehrlinge und ohne halbtaS§ Arbel-

ttnde

Die Eingrupplenrng des elnzelnen Besdräftigten ln die

Jeweilige Lohnstufe erfolgt entspredrend der tatsä.ü-

llchen Höhe seines Bruttolohnes, so daß bei Iohnminde
rungen durdr Ausfallstunden, wie Krankheit usw., keine

Umredrnungen auf den vollen Bruttolohn vorzunehmen

slnd, den der Beschäftigte bei ununterbrodrener Tätig-

keit erhatteo hätte,

Zu Abschnitt F: Unselbständig Beschäftigte
nach Berufen

Neben den Besdräftigten mit einer abgesdtlossenen

Fadrarbeiterausbrldung sind audt dleJenigen einzu-

tragen, die siö durdl langjährige Arbeitserfahrung

etne Fadrarbeiterqualifikation erworben haben.

Die Berufsnummern und die Bezeidrnungen der Fadl-

arbeiterberufe entspl'echen der ,Systematik der Aus-

bildungsberufe'. Die Angaben für Berufe, die mit

einer 4-, 6- bzw. ?stelligen Berufsnummer (,,Darunter-

Position') im Fragebogen aufgefi.ihrt sind, müssen

auUerdem in der davorstehenden 3stelligen Berufsnr,

zu der die ,,Darunter-Position" gehört, enthalten seirL

(52) A8. C5',5r DDR 305 - { 25{.1
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Normen berichterstattung

- Formblatt 55, lndustneberichterstattung 1958, vierteljährliche Normenbenchterstattung der

volkseigenen lndustrie. und Baubetnebe

- Richtlinien zur Normenberichterstattung I 958
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Abschnitt I I

Position

1

Maß-

einheit

2

lst im
Berichtsmonat

3

1 Jaqg.ächlich geleistete Arbeitszeit (einschließlich
U berstunden)

Ze{tvorgabe nach Arbeitsnormen insgesamt

Verbrauchte Zeit nach Arbeitsnormen insgesamt

Durchschnittliche Erfüllung der Normen
(Zeile 2x 100: Zeile 3)

Anteil der verbrauchten Zeit nach Arbeitsnormen
an der tats. gel. Arbeitszeit (2.3x100:.2.'l)

Zeitvorgabe nach TAN

Anteil der Zeitvorgabe nach TAN an der Zeitvor-
gabe nach Arbeitsnormen insges. (2.6x100:2.21

Stunden

Stunden

Stunden

o//o

o//o

Stunden

o//o

2

3

4

5

6

7

I Nach Normen arbeitende Produktionsarbeiter ins-
gesamt Personen

unter 100yo Personen

100yo bis unter 1200Ä Personen

nach Normen arbei-

tende Produktions-

arbeiter mit einer

Normerfüllung von

1200Ä bis unter 1400Ä Personen
c
o

.ll
!

140oÄ bis unter 160oÄ Personen

1600Ä bis unter 180yo Personen

1800Ä bis unter 200yo Personen

2000Ä und darüber Personen

8,1

8,2

8,3

8,4

8,5

8,6

8,7

9
Anzahl der Produktionsarbeiter im
Prämienzeitlohn Personen

Anzahl der Produktaonsarbeiter im Zeitlohn Pe rso nen

Anzahl der Produktionsarbeiter im Leistungslohn Personen

10

11

12

13

Vom Leistungslöhner unabhängige Zeitverluste

Betriebsstöru ngen

Stunden

Stunden

14



Begierung der Deutschen Demokratisdren Republik
Staatliche Zenttalverwaltung für Statistik

beim Ministerrat

Richtlinien
zur Normenberidrterstatlung 1958

EINLEITUNG
Auf Grund der Zentralisierung des Berichtswesens wird im Jahre 1958

die Normenberichterstattung nicht mehr von dem Ministerium für Arbeit
und Berufsausbildung auf dem Formblatt NV, sondern von der Staat-

lictren Zentralverwaliung für Statistik auf dem Formblatt 55 durdrgeführt.

Die Kennziffern der Normenberictrterstattung beziehen sich nidrt wie im
Jahr 1gb? auf den Quartals-Monatsdurchsdrnitt, sondern auf den mitt-
leren Monat eines jeden Quartals. Diese Regelung wurde getroffen, um
die Berichterstattung zu vereinfactren und den Arbeitsanfall sowohl in
den Betrieben als aJctr in den aufbereitenden Einheiten nicht übermäßig
auf den dem Berichtsquartal folgenden Monat zu konzentrieren. Außer-
dem genügen für eine operative Auswertung die Angaben des mittleren
Monats im Quartal.

Allgemeine Hinweise

Die in den Rictrtlinien festgelegten Bestimmun;;en sind von allen Betrie-
ben einzuhalten. Verstößs gegen diese Bestimmungen werden nach § 6
und § 20 der Wirischaftsstrafverordnung bestraf t. (Zentralverordnungsblatt
vom-0. ottouer 1948, GBl. Nr. 115 vom 4. November 19'53).

Die Erteilung von Anweisungen über die Abrechnung der Kennziffern
dieser Beric6terstattung kann nur mit Zustimmung der Dienststellen der

Staatlich en Zenttalverwaltung für Statistik erfolgen. Anweisungen an-
derer Dienststellen ohne Zustimmung der Staatlichen Zentralverwaltung
für Statistik sind ungültig und nictrt ztt befolgen. In.solctren Fällen sind

die Dienststellen dei Staatlictren Zenffalverwaltung für Statistik sofort
in Kenntnis zu setzen.

Beridrterstattungspfl ichtig sind :

l. alle juristisctr selbständigen, bilanzierenden und nadr einem Arbeits-
kräfteplan arbeitenden volkseigenen Industriebetriebe;

Z. alle juristisch selbständigen, bilanzierenden und nach einem Arbeits-
kräfteplan arbeitenden volkseigenen Baubetriebe;



3. alle juristisdr selbständigen Produktionsbetriebe der Konsumgenossen-
schaften, alle juristisdr selbständigen Kreis - Konsumgenossensctraften
bzw. Kreis-Konsumverbände für die ihnen unterstehenden produk-
tionsbetriöbe.

Die vorübergehend in dem jeweiligen Berictrtsmonat nictrt produzieren-
den Betriebe (2. B. Saisonbetriebe) geben nicht das Formblatt b5 ab. Die
Treuhandbetriebe geben ebenfalls das Formblatt bb nicht ab.
Meldepflichtig ist stets die Einheit, die von dem übergeordneten staat-
lidren Verwaltungsorgan einen Arbeitskräfteplan erhalten hat. Das ist
besonders von den räumlidr vom Hauptbetrieb getrennten Nebenwerken
bzw. Betriebsabteilungen zu beactrten. Werden räumlictr vom Haupt-
betrieb getrennte Nebenwerke bzw. Betriebsabteilungen in die Meldung
des Hauptbetriebes einbezogen, so ist von diesem im Formblatt ein ent-
sprechender Hinweis zu geben.

Folgende Anzahl an Formblättern ist von den Betrieben auszufüllen undan die nadrstehend genannten stellen zu übergeben:

davon für
Elgentumsform

vEB (Z) t)

vEB (K) 2)

Prod.-Betr. d.
Konsumgen.

r; elnselrlleßUch Betrlebet) einsehließliel Betriebe

5 1

5 I

5 1
der volkselgenen zentralgelelteten Bauln
der volkseigenen örtlichen Bauindustrie.

Statistisclte
I{reisstelle

3

4

3
dustrte.

Zuständ. Fae}r-
dienststelle

1

1

Auf Anforderung der zuständigen Statistischen Kreisstelle sind die Be-triebe verpflidrtet, zusätzlictre Exemplare abzugeben.
Weitere Exemplare für die Betriebe werden auf schriftlich begründetenAntrag von der betreffenden Statistischen Kreisstelle ausgegeben.
Beridrtszeitraum ist der mittlere Monat eines jeden euartals. Das Form-blatt 55 ist also für die Monate Februar, Mai, August und Novemberabzugeben.
AIle Angaben müssen sich auf die zeit vom ersten bis einschl. letzten Tagdes Beridrtszeitraumes beziehen.
Der abgabetermin ist der tB. Kalendertag des dem Berichtsmonat folgen-den Monats.

Allgemeine Angaben
Die Kenn-Nummern für die Eintragungen der Kreisnummer, Zählnum-mer, Eigentumsform, des Verwaltungsoig".r, und der Wir;ä";ö;ä;sind aus der den Betrieben von aen statlstisctren Dienststellen übergebe-nen Mitteilung zu entnehmen. sie müssen also mit den 

"ilgu-"inen An-gaben auf dem Formblatt 51 bzw. dem tr"'ormbtatt 58 übereinstimmen.

uszufüllende
Exemplare
lnsgesamt Betrleb



Hinweise zur Ausfüllung des Formblattes

Zeile ll
In dieser Zeile sind die tatsädrlich geleisteten Arbeitsstunden (nicht die
auf Grund der Normzeit erredrneten Stunden) einschließlidr Überstunden
nadrzuweisen, die von den P ro d u k t i o n s a r b e i t e rn durdrgeführt
wurden.
Ausfallstunden jeglidrer Art dürfen in diese Stundenzahlen nidrt ein-
bezogen werden.

Zeile 2:

In dieser Zeile ist die im Beridrtsmonat insgesamt vorgegebene Zeit nach
Arbeitsnormen für die Produktionsarbeiter anzugeben.

Zeile 3:

Hier wird die im Berichtsmonat von den Produktionsarbeitern tatsächlich
verbraudrte Zeit nadr Arbeitsnormen eingetragen.

Zeile 6z

Hier wird die insgesamt im Beridrtsmonat für die Produktionsarbeiter
vorgegebene Zeit nadr tedrnisdr begründeten Arbeitsnormen (TAN) aus-
gewiesen

Zeilen 8, 8,1 bis 8,7:

Hier ist zu beadrten, daß in dem Berichtsmonat a I I e nadr Arbeits-
normen arbeitenden Produktionsarbeiter, einsdrließlich derjenigen, die
w e n i g e r als 50 o/o ihrer Arbeitszeit nach Normen gearbeitet haben,
auszuweisen sind.

In den Zeilen 9, 10 und 11

ist die Zahl der Produktionsarbeiter im Beridrtsmonat in den jeweiligen
Lohnformen einzutragen. Bei der Gliederung der Produktionsarbeiter
nach Lohnformen ist davon auszugehen, in welcher Lohnform der Pro-
duktionsarbeiter überwiegend (mehr als 50 % seiner Arbeitszeit) tätig
war. Die Summe der Angaben in den Zeilen g, 10 und 11 muß mit der
im Formblatt 11 für den Beridrtsmonat gemeldeten Anzahl der Produk-
tionsarbeiter übereinstimmen. Abweidrungen sind zu begründen.

Zeile l2z

Hier sind Arbeitsausfälle der Leistungslöhner einzutragen, die durch
tedrnisch-organisatorisdre Unzulänglidrkeiten im jeweiligen Betrieb vel'-
ursadrt wurden, die durch den Betrieb direkt beeinflußbar und demnadr
vermeidbar waren.



Zeile I.3z

Betiiebsstörungen sind Arbeitsunterbredrungen, die entsprectrend der
Verordnung zur Wahrung der Rechte der Werktätigen, § 12, mit 90 %
des Zeitlohnes abzugelten sind. Hier sind jedoch nur die Ar-
beitszeitausfälle einzutragen, die für Leistungs-
Iöhner anf ielen. DieseVerlustzeiten sind durdr den Betrieb gar
nidrt oder nur indirekt beeinflußbar.

Sofern bei Meh'rmasctrinenbedienung eine oder mehrere Maschinen, je-
dodr nidrt alle zu bedienenden Maschinen des Arbeiters ausfallen, liegt
zwar Maschinenzeitausfall (Produktionsausfall), nicht aber Arbeitszeit-
ausfall vor. Das gleiche gilt für einen Arbeiter, dessen Maschine aus
irgendeinem Grunde ausfäIlt, der jedodr an einer anderen Masdrine oder
auf einem anderen Arbeitsplatz mit Produktionsarbeiten oder anderen
Tätigkeiten weiterbesdräftigt wird.

Analysen:
Zu jedem Exemplar des Berichtes ist in Form einer Kurzanalyse eine Ein-
schätzung der Werte der Beridrterstattung beizufügen. Dabei ist vor allem
auf die Ursachen der Abweichungen negativer oder positiver Art gegen-

über der vorangegangenen Beridrterstattung einzugehen. Die Analyse soll
audr Ausführungen über die in. der Zeile 8,? gemeldeten Angaben (tat-
sächlidre Höhe der Normerfüllung; Begründungen; weldre Berufe u. a.)

enthalten.

ru-§-ro Ag Bo3/5ztDDR 9,? (3098) 906



N

Qualifikationsberichters ta ttung

- Bericlrterstattung über die technischen und wissenschaftlichen Fachkräfte, Karten A

(Hochsdrulbildung), B (Fachschulbildung) und C (Fachl«aft ohne abgeschlossenes Studium in

Tätigkeit, die Hochschul studi um,/Fadrschulausbildung erfordert)

- Bericlrterstattung über dre technischen und wissenschaftlichen Fachkräfte 1953,

Aufbereitungstabellan I und tr

- Halbjährliche Berichterstattung über dre technischen und wrssenschaftlichen Fachkräfte in der

zentralgeleiteten volkseigenen Wirtschaft, den zentralen Verwaltungen und sonstigor zentralen

lnstitutionen 1953, Erläuterungen für die AusfüLllturg der Karteikarten und Aufstellurg der Tabellen

- Nomenklatur der Fachnchtungen der Hochschulen

- Nomenklatur der Fachrichtungen der Fachschulen
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Be61en:ng aer
Deutseh.ea Dernokratischea B.epubll\

staatllche Zertrelverwalturrg f irl statletlk
bel der Staatl.lchen PLainlolmission

t

Iie ]biäih:I 1ghe. De rip-ht e-retat tUt+8

über riie t e.cha 1-e ch en-und -wi e s en e chäf il! cleg Begbp Hf i.e -
j.n-de-r 

. z.qp_tr 31 g el ei t e t en 
- 
vo lhs g 1 g egeg'Jirtq ebelt,

' 
g.+. g-ugt{a}en V-erra}lrr4ggn .

Eng so9s-t-ige+ ze:rtralen Instltutio1eg -

3r1äuterungen
für dj-e ]usftil-ir:ng clel K:nrteikarten

uird Ärrfstellung der Tabellen

I.-iäigepe|ngs-
1. §*u:. r:nd._Zwe*ck.- Das Arrwachsea d.er naterleLlen ProdulttoD uJlA

die Aufgaben auf dea Gebiete d,er ln:-lture1-ien Ertrvickhmg 'i:n der

D)R, erfordenr elne beschlerrui.gte Auebildrrng von quaJ.Lflzisr-
ten Ia.ohlcäften. Der Lrteraationale Stancl. dler Vieseaechaft
rr:rc ?ech:rik wurd.e au.f vielea Gebietea errej.cht, cten:roch slnd
große A:rstrengungen weiterhin uotwendigr t;:I üle ?roüuktLon
auf .d.e= hä.chstea Stand öer Tecbn-i-k zu bringen. Aus ciieeeitr

Grrrnd.e ist es notnendig, d.ie .AlzahJ d.er EaC.er aacb clen ver-
schi.ed.enen Fachr!-chi-u:gen festzustellen. Darüber hinaus uiril.
durch d.ie Berichterstattu:rg emittelt, iarvierveit die !'ach-
kräifte jirrer Ausbilöu:ng er.tsprechencl e:rl,gesetzt sind. Die
siaatli-chen Organe erhalten sonit die i:ögii.chkeitr clie
Sachkräfte zu guaiifizieren u:rd. r:reckentsprecbend. einzusetzen.

Ua d.lese Quellflzienrngsaufgab3:r operat{v ei:rwand.frei 1ösen
zu können, hEt d,er üinistarrat aa 9.4.i951 bescblossen, d.aß

nittels elner kartelnäßigen .Erfassung e;ne laufende Serlcbt-
erstattun6S d.er teci:aischen unC wissersciraf t11che:r fac,blgiif$e
d.u.rchgef üh3t rvlrd,.

2. felap.tyortlicbqr..3g.agb.gileS. Die hlerzu erford.erL!,ab.eu Arbei-
ten rverd,en in d.en Setrieben, ilaup1;rre,malära5er- Stae.tseelse
tariaten nit i.G. r::rd. i-inisterle:r von Cen AbteiJangeü Arbeit
rrnd. bel d.ea sonstj-gen zentralen Inetitutioeea voJr d.en Eader-
abteilungen d.r:rclrgef i.ihrt. _ ? _



B' stell-en d.er'f,artel
1. VeIcheI personei.llreiq ist zu- e-::fassen?

Berlchtet rrlrd. uuer 
"nItir"o" ""=n*u"I",, tecbni-scben rrad.wlssenscha-ftrlchen Faelr-.säfte, wle z.Bo Diplonrrgenleure,

rng en{ eure, T e chnirrer, vir te cba-f t swl s s en-s chaf t1 er, ph110f.o -$etr: 'Ätzte ltsri, j, urd..mrar ar:f &rei ro.erscfuiodeuea..Eelt_elkaf_
ten Ä/ t B,/ ,bd C/ "

Eartgikalte Ä (urau)
für a1l-e Eäfte -miü atrgesc[r.ossenen HochschuJstud.lumunabb;ingig von d,er z-Z\" ausgeübten nättgkeit . ,

§artgike.Itg E (rosa)
f ür a}le *?Ij".,11t_algeschlossener Fachschutausbild...urg,unabhängig von d,er z.Z\. ausgeübten iaiigkeit.
gagtgikpgt_e- §. (geIb )
f;ir aIle fräflg, d.ie wecler 

":.r, "Ug"sch.lossenes Hochschul_stud.fu:n nooh 911e_girgeschJ-oss"rr" Fr"U".Ulrt..o.bi1dung be_. sitzen, aber'a*f piaäsieir_""-;üs;;;;;; sind., d.ie Hoch-.schu.I s tud.ir:m o db r r achs ch.r!- 
""" üii ä;g- erto rae x!r. c

2" lusflil1en d.er Kari;eikarten
D1e Kerrtelkar-ien wercen d.r:rch direkte Befragu,g von d.er Ka_cerabtelh:ng bzvto von der Äbteilung irber-t ansgef ri.Irt. .

'-lrgaben aus persona.lu'terlagen sind ni-cht zu ve=wenden,
rür aie raclrJeäfte, d.ie ei:: Hochsch-.r-1staii,m r*d eußerd.emeine Sachschur-ausbilor:ng abgeschrossen haben, wird. nur .dlef,arteik'arte 3 (abgeschlo ssene s llochschrrlstucir.ra) ausgef i.i11t"
Die auf der rechten seite der trarteikarte einzusetzenden
Schr ägr.lanrrrmern si-nd z \t e i Nonenlclaturen zu entnehm€orund zwar
a) für die s igri erulg d.es Hochschrrlstudirrns bzw. de r elnsolches S tud.1 um 'loraussetzend.e n Tätigkeit aus derNomenk].a tur oer faghrich_trurgen_de r Hochschulen
b) fiir die s i.gnierün6 d.er Fachschulausbil bzw. der elnesolche dungÄusb11d.ung voraussetzenden Tä keit au.s d.ertig

rtr'
Di
Sc

sl

Nonenlclat ur der F de achschrrlen.
e Signierung erfoliqt nach der J- bzrv. 5_ bzw. Z_stelligen
ii:::':unmer. Ni:reh der J-sterligen scb-Liisselnr:nner erf olgte Jed'och nulr- werui in d.er Nomerklatur kelne rreitere Aufgrie_

-t-
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derung uacb elner 5- bztt ?-stel3-igeu Schrässalaumer"volEe-

seben }st.
Ebenfalle lst die 5-steIltge
wenu dle tr'achh'a'ft kelne sPe

|r dsnn änzuwenden,Schlüsselnumer d'g:tn Brl'zuwel

ztallsierte Ausbifaung padr elner

J- bzw. ?-ste[igen Schlüsselnu@ev s1tzt. Der Buchstabe E

bzw. Y ist.der Schlüsselnunser etzett.

tlot die Factrkraft elne Tätigkelt ousr d.ie weder ein abgeochlo?se-

nes Uocirschulstud,iun lrocb eine abgeschlgss'ene FachsÖ'uLaueblldung

erfordort, 1st 1n den fLir clie sctrli.isselnu"tter vorgeseh'eacn Feld

tior Position (9) ein Strlch einzusetzcn'

.Die 1;1 r:cltcren Tcj.I der Eartelkartc crfol6enclcn Elntragug'ge4 s111d

zollcrr:rclsc j"n dcr Rclh;nfo16e vorz':nchmen:

1, Äbgeechlosscni;s Hochschr.LLstudilln (ggf ' weltere abgc-
scf,io sscne Ho chscbr:a stutticn)

2. Abgescblogscne tr'achsch,lausbildr:ng (ggf, woitcre abge-
schl o ssc:1e Fachschrrlausbilclungcn)

,. Abgebro cheno ilocbs chlü studi en ocler tr'achs shlr]auebi I'Lu'ng en,

4. Gcgcnwärtig laufcnd.o stud,i.;n an Hoch- od'cr Pecbschirlcn
(Spafto 4 bhtbt offun! )

spaltc 22, zpn ltDirclrtstudiumr gchört sbcnfalls dic Äbcndhoch-
- bzw. Abcndfachschr:f-e.

spaltc 5: Als rabg-oschlosscnrt gilt dj-c-ausui1d,,:g nur, wcnn
s13 aurätr- cin nxa.on-abg: schlcssen I'rurdc .

Zur Erl;ichtcnrng d.cr Sorticrr:ng f ür d'il Bcricbtcrststt::ng und

clcr claait vurbr:ldcnen tabellcnasfertigung ist ln d'cr rc'chtcn

obcri:n Eckc in d.cn T.artcikarten jc nach Zatt;;nArt cli-r Buchstabe

A bzw. B bzvr' C zu sctz:)n r:nd za ctgänzet:.

f'ir clie Iachleäftc in cincr Iätigkcit, diu cin abgesch'Iosgcnes

Hoebschrilstutii-ua crfordprt, d-.lrch ein E;

fär dic Fachlgäfte in..ciner Tätigkcit, dic cinc abgeschiosscne

FachgchuLausbilciuls.g crfordcrtr. durch cin F'

Dad.arch entstchcn 8 art3l1 von Kartoikartcn, r:vrd' ztr+ar:

b.i1 d.cn Kertelkarton A (blau) für 3':rclrloräiftc mit abgo-

schl-os sönen Hocns chrri stuC.iun

4
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2,

z,

4.4.

7'

8.

-4-

ln e1n:;r fätlgkelt, dii; cin Eochschul-
gtudluD crfordort . . . . . . r . . . .. . o . . . .

ln eiacr fät1gkcit, cl.1e elne Fachechul-
auEbi]-drDg orfordert. . . . . . . o . . . . . . . .o

1n elnor llätigkeit, cllc wecler ein Hochschu]-:
etudl.un nocb elne FachecbulausbilÖung erforalert . ..
bei cien Karten 3 (roso) fijl F.lehkräfte mlt abgo-
§chlossencr Brcb.schulousblldr.rng sinngcmäß wlc bel.
aä" Xartra A, uid zwar die KIrt @ ifr , Bft u.B/-
bel den Kartcn C (gelb) für Kräfte ohne jegllchea
obgesctrlo ssene s Stud,l'.m
ln olnor |Iätlgkeit, d.ie eir Hochschul-
studiug orforclart s . . . . . . . . . . . . . . . o

i:n ainer Iätigkelt, d.le 3r.chsch'.rIlusblIdung
effOfdeft . o . . . . r r . . . . . . o . . . . . .

Ala

tft

^/-

, clE

. c/8.

C . g:lbitihrlichg B_ericht elslattun6
(Stictrt'4a: 53-.Wz wrd ]C . Septernber) .

Dle helb jährliche Serlchterstlttr:ng erfolg t crrf den Trbellea I
bie W. Drbei entopricht die A-,rfbereltung d,er T.:be1}e I tlerJo-
nigen d,er Iabelle II. Sie geheir beide von d.er Fr.chrlc5tury dee

abgeechl,ossenen Stuttiums cllsr Die T:.be1len III und rVr die slch
ebenfells ln Cer Sufbereitrrng ä,hneln, gehen d..',gegen voa dcr
tr'achrichtr:ng a.us, die fi.ir clie gegenwärti-g ausgeäbte [ätigkeit
erforclerlich ist.
Die Eintneglrngen in d.ie 1:bellenvord.rrucke sind. auf den perfo-
rj,erten Äbschnitten ait .Durchschrift er:f d.j-e nicht perforierte
Sette vorzr:nehraen. Ii.b jede Sch^Iüsselnuuner ist eia 1»rforier-
ter Strelf er cuszuflillen. Der llane d.es 3etriebes ist .:uf jetler
ZeLle zu wied.erholen.

J . i c u e I r q I (E!eS s c lrl o s s -e-ne. s.-Hc cBs 
=c.lrg1-qt 

gdi-ue ) -
Der IebeIIe I werden die Karteilrtrten Ä zugnrnde5e§t. Die
Earten -0. sind. noch d.er ScLlüsselnu:nner cler Positlon (?) zu
sortieren. Je Schlüsselnuqrmer werd.en sie aach der 3ezeichnr:ng
L/8, AJ? und .[ geordnet.

-5 -



-5
te 1: Die Scblüsselnunner d.er Positlon (?) ist e:-uzrrsstzeu-

Zu_bgag.h!'eü is!r-dgß-d.!e Ei-nfr"aggrg nur ra.ch d.er

§rglgtel!1gen §cblüsgelngnger grtokSt-d.b: lF-
gl*e I 1 a c hll ch lugg-vgriran-dgne 5 - -b 

gn z ll-gtg1$ge -
S o !] üs-s-elnrlnqe :re.q 1ng gul z-gtgl$5,en §clL§s se 1--
rrulmer ul:Lgammenzufass en.

Siralte 2r Die ir der Nonenklatr:r ftir-dle d.relstelIlge
Schl üs s elnuuuue r angeg eb ene t eztl1 che Be ze ichnung
igt elnzusetzeno

Spal

palten 5unct 4:

Spalten äund. 5 t

Spalten 7und. 8:

S
Die.ürzal:I cier Kari;en.a/H + l,/t + ä der in Spalte I
angegebenen Sch1üsselaumter ist einzutragent

iller werc.en nur d'ie Earten .a,r/tt beruckslchtigt und.
von rilesen nur cllejenigen, bei d.enen d.le 7-t 5.Azw.
7-stell1gen SclrläsÄelnunnäm jn Pos. (?) Unt (9)
ttbereinsll-.en. Ist in d.er Kartb in Pcis. (?) lizw. (9)
nur ei.ne 5-gtel1ige Schlüsselnunmer enthalten, ao
iet dle tloe reinstinnung mit einer 5- bzw. ?-ste[lgen
gageben, vrenr:. C.ie d.rei ersten Stellen gleich slnd..

Ds ist die Anzahl d.er Kart en .L/n + A/D + Ä ej.nzu-
setzen, cile i:r Pos. (10) ein ncch leufend.es lern-
o d.er Äbend.stuilfu:m errfvreieen.

'spaften 9' und. 1O:. Siehe Äbschnitt E , 7a .d.ieser }rIäutenurg.
2 o g. !" Lrg -II - 

(!b ge s chl gs s e ge j a cls ch-*]-eu s blf gule)
ler Tabelle II lrerd.en d.ie Karteikarten zugr,:.ndegelegt. Die
Karten lzeraen zu:eächst nach den Scblüsselnurae=n del abgeschlosse-
nen 3achsch.u-Lausbildr:ng - Pos" (n - ',:::d ensdrließend je Schltis-
selntuner nach d.en BezeJ-chnr:ngen a/E', BiH und B geordnet. I)ie
Eintragurgen sind siin::genäß l.."ie bei Tq.be11e I vorzunehmetr,

r:::d.
1!
2: lli'ie bei TabeJ-le 1o Sine Äusnair:ne bildet d.ie Gmppe

T 11 - Schwe:::naschinenbau -. ?a1ls ScbLüsselnuime:re
d:ileser Gmppe ar:ftreten, sind sie mit a11en
5 Stelleu einsutragen.,

Spalten 1
uad. 4: Die lnzaLl iler Karten B/7 + tin + B d.er in Spalte 1

änge gebenorr Sch.1 üs s elnu:aner i st e lnztrs e t zeD..,

Iii-er werd.en nur d.ie Karten Bzt' berückfichtigt,
son-qt.sinrgenäß,nie bei Iabelie I, Sp.5 und. 6.
Die inzahl- der Karten B1T,, + Z/t * Br d:Le irl los.(10)ein noeh Iar:fencles Fern- oder Ä:rendstudir:n aufweisen,i-st elnzusetsen.

SpaI-ten

pal
lln

ttii}""r-|, slehe Abscrnitt n,

S

spa

3n

en

!

d

JU
d

5
6

7
I'i:II

' la dleser Erläute:rrng.
-6-



?. ta!.el1e $l' IreclFsagts lc.-rätlslettgn' $g
-E"gre"Eoletttdlp-egfg:gefzt}

!a'tel,.üleBer llabelle- aieht Von tler Auebll'ürpg tler SaoEläfte

ausgegangen wirct, sonclera voa der Eocbschrlfacbricbtufrg' öe A18

Jetzlge Iättgkelt erfcrclertl lst etrre ungorttenrDg Öer Ea3ten

vorzuseber. Ftir Sabelle IiI glud stintltcbe l/tl', B/tt *ä
C/t-Eartea herauszusortlereh r::rtl angCblleßen| nadr 0el gatlift

. sel:IuEmer f iir cLie Eachrlchtun6 der Je tzi6en tätlgkelt str ortlnen

und zus-:,',,enzufassen, also nach !oE. (9) tler Eartea A/3 urü

3fH sowie Pos. (?) aer Earten C/E'

Spalteu I Eie lei !.ale!Lg I:.-Eintrgslpg guI g€I hgtglllSeg-r::rd' 2z 
§cLr.iisgerugryef gPg geleg !e5t$gbg legetc4pgn6 .

].tg Norq-egFta!r41.-
snaiten 3 ArzabL der fafi et A,/1 + 3/1 + CtE 6ar l1l Spe1te 1
--rnÖ q, angegebenen SchlüsseLuunne!'

sPaiten 5 .Lrtz*ol der Kart en, Lfi1 '
- unct 5:

Spalten ? Von cl.er .enzalrl, tler Earted -lJE et!Ö lrler ül5 Ol,e''--,-a - B: +::tcli,f#*B.t*tl,m:ft:ü#trfütis,
üUere:.ne{imen. Boi elner }-stel[gEl $hfUaOeL
"*ä" ist diä-Iileiei.nstiuune nlt-ele-t 5t. \g11
?-steDigen gegeben; v,enn dle alrel eletaB stelren
gleich sind.

sParten. g 
.änzal:-1 öer Earteo a/Eund I0:

Speltenll Hier ist die -|g;rzaihi- tler Ear-t"q Q#-elnsrrtragsar
uncl l.:Zt bei clenen aus-dem rrnteren Abe&41!t üer-Eartel--

karte - Pos. 
-(r) 

- herrrorgeht, de8 ela EoohochuJ-
äääi,- t"äotrn6n, aber epäter- abgebrooben wuröer

spalteal7 [Iier ist dle tnzahl cter Kartet-Q/.fl.e1nztrtr86er.
. und 14: bei d.enen tu" -d.en rrnteren Abeohrt tt der Eartet- -kerte - pos. (9) - bervorgeht, daß_ elrle Fachscbrrl,-

äGtffaung te!äüneal abei-späier abgebrocben wur4e.

spall"t[, äääi]?i: l*"$il *"1o*"3i'rfr 'l:?,'3#g"Tt*.

o7 -
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Spalie 17

bj.e ZOt
Eier wlrd. f,as l:rsqrr]- c,er Kart ea, A/fl. + BlE + elfr
eingetrag€Dr die ein =ocb. lar:iendee Fern- bzw.
AbenC.stud.lu:a i:n unteren Absdraltt der trarte arrf-
rreisea.
In den Spalten 17 uni. 18 lst die !;raar'r Cer Pli1le
ei-nzutrageDr tlie ln uete:rea Eartenabechrritt ln der
rechten i-etztea §pa1te (SclLiieselnt rrlrer) den
Buchstaben H cufwelsen, ln d.en Speltea 19 uud 2O
öiejeni6en, dj-e ein F vor der §ch1-rteeelut'e,ier anf-
Yrer-§en.

Änzeh'! Cer :rarien ts,/I + 
^/1 

+ C/i d.er in Spalte I
enge gebenen Sc.::L üssefnumne:tr..

.A.irzalrl de; Ia=t en Z/T

Von d.er Anzahi Ö1eser Karten 3A si-nd. hier rur d.le-jeri-gen einzittragen, bel cienen d.ie Sctrlüssel-auon=rfür id-e Paehric;ä.:-:ag1 de= jetzigen Bätigkeit - pos.(9) -mit C.er Scl:-1üsseLn:aner für diä Fachschtrlausbildr.ue!
-..loe : (!) - Ltbereinsti:r,en. übere:astlnnr.u:rg siangä-
aäB wie be: Tabe1le I, Sp.5 und. 5.

.6nzah1 öe:i Eart ea i,ft 
_ g _

Spa1te 2L
ued, 22: Slehe Abscllr.itt E, Jb d.i,eser 3rläutetrülg.

§igve.ig I_ ": -i=g. yor zu:r:bneldg. Quene chnr:ng_dgr.- Spal tg. t
Da örr=cb d.ie 3:rgaben in d.e:l Spalten ttFernstuciiunfl ein Tei]
der dar'üen. aoch;rals ausgezäbJ-t vlrcr, ergibt d.ie Querrech:nrng
eine höirere zahl als ci-e rrsgesatzahl cl.er Fachbäfte.

4. SaD.eiLq ilr - (I.':a9h}räf!e-ig !ä!iSkgt!,ep,_die_
Fa öi:ecilulausSi: er:nl ärf oiä"§)-

3ei d.leser Tabell-e rvlrd. sinngenä3 wie bei. d.er ?abelie III von
d.er !'acirschuffacbrlcht':rng, d.:e dle jetzi.ge Täti-gkeit erfordert,
au{,9e69;.1€er1. Btir c.ie 5i:rtreg:rzrgen in die tabeiie IV sind s?iat-
't iche B/7, A,.fr t;;r'lö. CIA - Karteu herauszusortiereo r:nd a;r-
scLlie8end. nech den ScE-üsselnranae:= für die f'aohrlchtsg d.er
jetzi5ea Täti-gkelt zu o=.jaer:., aiso aacb ?os. (9) d.er Karten
Eä r"r-rd. Vf rma ?os.. (7) d.er Earien C/§

Spalten I IIie bei Tabeil-e III.und 2 t Eine .I.i"1s:1eh'.re b:Idet C.ie ü=u1r-re F L5
- Scbrernasch:-nenb&u -. Ii-ei. si::d., sofern sie
auf treten, sEbti:cjie J-s';e1ligen Schiüssel:lrnne:rzr
ei nzut=agen.

Speli;eu 5rrnd. 4t
Spalten 5und. 5:
Spalte:l 7uaq, 8:

Spalten 9
unÖ 10
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Spaltea 15
und .- 14:

t
1l
L2

§palten
uad

15
15:

Eier wird, d.j-e ä:lzabl der fsrteu C,/F el-ngetrag€Dr
aug deaea in rrnteren Abschnitt d,er Earte
- Pos. (9) - heryorgehtl d.e3 cwar etn Hoobgchul-
stud.lrrlo begonnen aber ab6ebrochau rnrrd.e.
Eler wlrd d,1e Änzabi, cter Earter Crlf eürgetragen,
au§'denen ira unteren Abschaltt der Kartä
- Pos. (9) - hervor8ebt, daß af,et elne Bachechul-
ausbtldung begonnan eber abgebrochea strrde.

Vou Cen trarte:r C/n wircl :rur d.i.ejenlge lazahl.
etr.,getrat€nr bei clenen 1rl unteren Abechnitt der
Kerte - Pos. (9) - kelne Angabea vorhandea sind.

ABI
e

?ai
rjllt

s

§pa1te
b1s

L7
20t

HLer wird die .0nzah1 der Eartea B/F
elagetragelr d1e ein noch laufencl,ee
Abend.etud.iun arE?slgs:l.

+l-ß+cft
Ferre- bzw.

Ia clen §pa3.teu 17 uird 18 ist d.le Anzahl tler Fiille'ei;czutra{;er1, d1.e 1n uatereu Eertenabechnltt 1a der
recbtsr Ietäten Spalte .(§aetUsselauuner) aen
Btrchstabea.I{ 'aufwetsen, ür d.ea Spe}ten 19 urd 20
d,!.e jenigenl aie'ein 3 ior d.ef §qf,Iüsea.Larlnuer auf-

,. iwglgen. .

§paiteo 2I siebe abschnitt E, Jb dieser D:r}äuteniag. 
'

uotl 22: :'..

Sigwgls lrg gig volzr:irehelde Qti-err.ec-iaoung_d,er-Sp-altea vrie_be i-..:
-I-ape1l.e III.

I._EgileIgg.be §eg Ergebnisee

Die'Er6ebeisge d.er Erstscilrift rrerden aa der Per:forien:4g bei
cter }etzten Elatragung abgstreämt- rrnd. der zuständ.lgea Haupt-
venveltung bzw. zeatraleu Instj-tution übersanot.
Silr dre den iänieterien und Staatssekretariaten rtr.9oG. direkt
unterstellte.n Betriebe slnd d.ie Ergebrrisse zun glelcben zeLt-
puBt dtesen ijinigterio ust?. zu übermitteln.
Die Drchechrlften rrcrblei.bea bei. d.er ausfülrencen steIIe.

8.. Sehga(Byxg qer saltei_
1: uro rüe Kartel for die nächete tserlchterstattulg auf d.em

laufenöen zu hartea, iet es erforcerlich, deß stiutrlcbea
Abteltungen r::rd, [eistereien ttle .äruselsung gegeben wi=d,
eIIe Yeräuderungen i.bres techalechen unä Fisgenschaftii.cbea
PereoDals (2.8. ilndenrng d.er jetzigea Tätigkeit oder Beend.i-
gung el,nee StudLrras eovt,e Zu- oder Abgäi:rge) r:ngehend d.er
ßaderabtellung bzrv. d.er Abteilr:ng Ärbeit nltzuteilen.

-9-
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D:eee Yeräi.nd.en:n6en sihd nit Datrmsa;rgabe. ia d'en ßartet-
karteu einzut=age3. 

:

2. Dte Kaqteika;tea voa Sachieäften, C.1e wäbread öeY qgliql"-
balbja,bres auegesch:.ed.en slnd, werdbn'durch elnen eterkea

Dlagonalstrlch ungit-tlg gemacht. 5benfal1s sjlc. dj.e trartei-
kerier voe I,actr.gräftea, bei, d.eaen slch d.1e Fachrlchtr'rag clee

Stud.iuas (Volte=e..mg elner Ausbl1-dung) bzv. d.ie erfo='d'Er1i-che

Sach=lchtwrg Oer jetzj.,5en .Iätlgkeit änd'ert, a1s Abgang durcb

eine:r DioSora}strlch zu kernzeichne=.

Iür die letzt6enar.nien fachr=äfte urö. f ü: cie in Be=icltts-
balbjahr aiagestellten 3achlsPJte sind. tlene Earieikarten
auszuschrelben und. einzusortlcren. nuf alLe a3u au§Seschrie-

benen bzrr. r:agültig ge:aachten 7:erteLlcarten ist d.as Datr:n Cer

Auef ifllusg deutli ch ln C.ie rechte obere Ecke cer Vorderseite
zu getzen. Brtsp::ecberrd.e f,sn:rssishnu:rg drscA Reite:l eePfiebli
siob.

,. lu urö Ab e4+g.e
e) Eale]lgu l._';nö Il

spai*:"' r:nc Ic' 
ääü:rlffil,ffi?äl"i*:xeäErl;kl"ä:l
durcb,stricbenen Earten (§p..IC ) xtzw'.
ge 5eri.

b) lap.epen Ij: und_IY,

Spaltea 2l u.. 22: Eiazutragea ist o:e .Aisal1l d.er r''rä.hrend.
C.es BeriöfrtstratU jahre § iier3' ausgeschrle-
benen tralieika::tän (Sp.2i) bzw- d.ie An-
za'itl där d-urchstricheien Ea:''i'en' (Sp. 22) .

4. Di,e Eartei ist so eiawanofrei zu füi:ren, da.:?, s1e. be+ d.er aäch-
sten Serj.chterstattux.6'ro1 Ie Gür tiSlcelt besitzt.

5. Eläni:g. Io3 lwgilei-sirgs:n. Sollteb sich bei der Ar:sf LüJ-urg

cter Karteikarten oeer AufstelJ.:ng de= labell,en Zr'rerfel el6ebea,
so Si:rd Cie betreffenoen liir-ister:en, Staatsselrretariate r.@.G. I
Hauptveraaltr.urgen o.der. zentralen Ve:rr'tin. turyesteilen zu befla-
69tlr d.le zur Auslnrnftssr'f,siluxg ve:'pfllchtet sind'.

_IC_
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F. I-19- .Zu9.aigagn-q.te[U+seaibeitep .in.. d-en-ila.uptyerwgltqs§n-trfA-

Ul*retgrleg Eig qnrl Abgale..ap illg [t.gejrlcbe -Zeat.ralvegwgrI.ugg_

!.tlr §tgtls!.lE._
'J,. Jn*deu. Equp.tvel'xral-,ni1g9a.. u§lr:; Dle Haupwer, ralttrngen rud

Terwa,lturrgsstel.len sortlerea d.1e eingebend,er :'Ield.un€en (ta-
bellenetreifen) für die fabellen I bis IV nach d.en §chtilssel-
nr.rf,Leill rrnd klebeu d.ie Tabellenstreifen gletoher Sch1tlssel-' nusner auf einen neutrelen Bogen. Anschlleßead werden C1e

Angaben d.er gleicaen Scl:lüsselnurqner addiert und 1a dle
Aufbereitrrngstabellen I bis IV übertragen. Die Iabel).en rer;
d.en d.en llinleteriea bzw. Staatsselicetariaten üb rgand.t.

2. In-.agn_ilipisteri.ea: Die }Jiaisterien libereeaclen Je ela koB-
zeatrlertos Dxeaplax d.er Tabeiten I ble IY nebst Durch-
ecbrlft rrnterte 1Lt nach Eauptverrvalt-ur:€ea d,er Staatllohen
ZentraLverrlalhrig f är Stati sti.k. ,

G. folggu$e ..leralae si:rg yr!e.dl]S! gip_rg4al.!e3:_

Stlch iag_
7L.Nd.rz 5O.SePt..

Abgabe der Sabellenstreif en von C.e:r Setrleben
1jLSW. an d.ie Iiauptverualtungen bzr,r, I.Ilnisterien
Abgabe d.er Aufbereitungstabelle:r I 'cis IV
voa den Eauptve::r'laJ-tu:rgen an d.ie
.Miaisterien

Abgabe öer konzentrlertea,lufbe=eiturgs-
tabell-ea I bis fi' von d.en i.Ilnisterien,
Staatsse!=eteriaten m.e.G. unc zeatioiea
Instituti.onen au die Staatliche Zer,.irel-
veivaltung f Lir statistili ln BerLin

12.äprli

19.ApriL

26.April.

11.Olrt.

18.Ckt.

25.okt.



Reglerurrg d.er
;utechen Deookratischen Republik

Steat1loDe Plar:knnnlseion

H' 0

llauung der rqütr:rel1en Entw-loLh,n€l

3örichterstattt",rg über &le

technieohen und wissenschaf tlichen rachkritf te
Nonenklatur d,er 3achrichtr:rrgen d,er

flochsohu.Len

!{athenatlk, Naturwis senechaf ten
H 001 Mathematlk

E 001 01 Airgewa:edte Mathematj-k
E 002 Physik

H OO2 01 [heoretische physiJc

E 002 02 OptiJ< /
E 002 03 Therrnodyrcanlk
E O02 04 Moleku^Lar- uncl Atorophysik
E OO2 05 Strömrurgslelrre
H OO2 Q§ Ssshin{tr und. Statilc
E 002 0? Elektsr,pssik

H 0O, Chemie
H 0O, 01 Änorgani.sche Che.nie

. tt OO, 02 Organleche Chemle
H 00, 05 Bibchemie

OO5 04 Pl:ysikalische C.hemie (2.8. Koleiclchecle,
El-ektroehemi s r. tr'otocheole)

H O05 O5 Teclurleche Chenle
H 0Ol O5 Textj-]-- r:nd trarbenchemie
E 0O, OB Papierchemie
H 00, 09 Gerbereichemie
E 003 10 l{asserchemi e

E OOt 11 Kohlevere&Luzrg
- H 005 12 Baustoffchemie

H 00, 1J trebenss:itte}'I:ulr.

H 005 07 Faser- llc. Zel]stoffchem.ie

-2-
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H 004 Phat'mazie

H 005 BioJ-ogie
E 0c5 01

H OO5 02

H 005 03

tr[ilsobJ.ologie
Ängewand.te Entornologie
I(ydxobJ.ologie

,T 005 Meteorologie r:nd Hydrologie

H 007 Ge op§sik
H 008 Geographi-e

g 009 Ge.ologie

H 010 lLineralogie
E 010 01 Kristallographie

E 011 Dleta].lkr::ed.e

H 1 Techntsche Wissenschaften
E 101 Energiewesen

H ro1 * 
filf;f;lTffiLirtschart
H 101 01 02 EnergiemaechinenflrghnJ,k

' H i01 02 Elektroenergi.evertei}:ng
H 101 0, Gaswerkstechrik (einsctrl. Gasverteilung,)

H 102 Berg- r:nd. Hüttenwesen
II 102 01 Kohlenbergbau
E 102 02 Drzbergbau
H 102 0, KalL- und. Niehterzbergbau, Bratrnkotrlen_

Iergbau
H 102 04 Ar-überei.tu:rg: Koh1e und öI
H 102 05 Aufberei.tr:ag: ßrze! Kali r:nä Niohterze
H 102 06 Srllrettierung und. Verkoku:r6
H 102 07 Markscheid.ekuncle
E 102 08 Schwerroetallhüttenkuatle
H 102 09 treichtmetallhüttenkuncle

-r-



H 102
E IO2
H 102
H 102
E 102

H 102

-5-
10 Silikäthüttenl§L:ad.e
1I Hochofenbetrieb @hn.lk
12 Stahlwerkgf,sghnifc
13 Yfalzwerkstechni-h
14 Gießereitecirnik
15 Silikattechnik

B 10, Mascblaenwasen
E 105 01 Kraftmaschlnenlrr:nd.e

H 103 01 01 \Yasserkraftrnaechlnen
h li! 01 02 }ar,pfrTreschtnen
H 10, 01 0l Verl:rennungsrootoren

E 1O5 02 rJtlärme- und Kältctecluri-k
E I0, 05 tr'ertigungsverfahren und. fechnologle
H 10, 04 \Terkzeugrnaschincnkr:nd.e

H 1O5 05 Masc.hi4ell-e Anl-agen r:nt[ Stah]bau-
konstruktion (fräne usw, )

E 105 06 Bergbaumaschinenlcu:rd.e
H 107 06 0I Gerätehau
H 10, 06 02 Förd.ertechrrlk

H 10, O7 Fahrzeugbau r.rad. -techaik
E 10, 07 01 Güter- und. Pereonenwggen

E 10, 07 02 Kraftfahrzege
ll lO7 07 O7 Elektrofahrzeuge

H 10, 08 Bawnaschi.nenkunde
H 10, 09 I,andmasch-i-nenkund.e

H 10, 10 Texti'l maschinenkund.e

H 10, 11 Iextiliechroik
H 10, 12 Papj.er- und. Druckerei.maschinenkr:nde
E 10, L7 Papi.ertechn-ik
E 10, 14 Bi.irrrmaschinenlnrnd.e

fl. ]-01 15 §'affentechnjh
E Lg, 16 Verfahrenstech:rik (Apparatebau)
U 10, 17 Regelungs- ulxil Fernsteuenrngstechnik
H 10, 18 Werkstcfflcrrnd.e

, H 10, LB 01 Metallr:rglsche Stoffe
-4-
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H 10, IB 02 Nichtmetalllsche Stoffe
H 10, 18 0, Materialprüfivesea

E 104 Elelrtrotechr',*
E L04 0r Eiektrische sctra]f,en] 396,, und schaltrerke
H 104 02 lsshnologio für elektroteolrniechs S32sr:gni se6
H 1O4 0, Starkstromteehni-k

. 
H 104 04 Hochfrequenztechnik

H 104 04 01 Iang-, I,tittel- ,ud. Kurzwellen_
techrdk

H 104 O+ OZ üLtrakr:rzwellen_ und. Dezitechnik
H 104 04 07 Hoohvakuu.mteohnik
H 104 04 04 Vakur:-n- r:nd. Röntgenteehalk

E l-04 05

H 1O4 06

H 104 A7

H 104 08
H 104 0g

E 104 10
H 104 11

E 104 12
. H]Lo[J.5

H 104 14
H 104 15

H 105 Fej.nmscharri&
E 105 01

H ]-o5 02

li.chttechnik
Äklru.mrrlatoren und. Elenente
Fernwirktechni.k
Drahtgebunclene Ferrrnelclete chnLk
Drahtlo se 3enrmelcLete chnik
ttunkf,sshni k r:ntl Elektroakustik
Elektrische Maschinen
E 104 11 01 Rotierende Maschiaen
H 104 It 02 Nichtrotlerend.e Maschi-nen
Schalt- und Steuergeräte
Kabel rrnrt trel.trrng€rl einschl.Arroaturen
Strornrichter
Elektri.scher lpparatebau
und 0ptih
Mel - und Feirneßtechnlk
H 105 01 01 Elektrische lfleßtechnlk
H 1O5 OL 02 I,r:ftfahrtneßtechnik

sche und. eLel;ürj.sche
tr'eirnnecbani sche Geräte

Plgrrfkali,-

H 105 C2 0i Geräte für Foto und. Kino
H 105 OZ 02 Uhren, Ilaageu, .oathenatlsche. fnstrunente

-5-



H 105

E 107

H 108

H 109

u 1o5 07

E 105 04

Bauwesen
H 109 01
gjog 02

H 109 07

H 109 0-1

H 1og 05

E Log 0,5

H 109 07

Schiffswesen
H 105 01 Sclrtffebau
H 106 02 Sctrlffsoasch:inenbau
H lOri O, Ei.:arichtr:ng und. Ausrüstr::rg rron SchLffen
H 105 04 Sch-tffselektrik
I'uftfahrtwesen
H 1O7 01 Aerodynamik
H 107 02 tr'1ug.r:aechanlk
H 107 O, Flugzeugstatik
H 107. 04 I'lugzeugkonstruktion
H 107 05 Antriebe

Verkehrstechnik
H 108 01 Uraschlags- upd Förderan1agen
E 108 02 Eisenbahnsicherungswesen
H 108 0, Fefr:neLd.etechnllc i-n Eisenbahnwesen
H 108 04 llasserstraßenverkehrstechlai_k
H 108 05 Elsenbahnbetri.eb uncL Verkehr
H 108 05 Straßenbetrieb uncL-verkehr

-5-
Optlsche Geräte
H 105 0, 01 K.lno- r:nd Fotoapparate
H 105 07 02 Optische Meßtechrxilc
Mec[i.zlnrnechanlk

Stati.li d.er 3ar:ltonstruktion
Stah-Ibau
Stahlbetonbau und. Massivbau
Betoatechniic
Brückeöau
H 109 05 01 Maseivbrüclcenbau
H 109 05 02 Stahlbrückenbau
H 109 05 A7 Sbhlbetonbrtickenbau
Ofen- nncl Schor::steinbau
Tiefbau
E 109 0? 0I 8r::r:qeLbau
E 109 08 lflaseerhau und. Grundbau einschl.

Erdbau.oeohanrlk
4-
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E 109 08 01 Y/asserstraßenbauter
E 109 OB 02 Hafenbauten

H 1O9 09 Eisenbah:roberbau
E 109 10 Straßenbauwesen
H 1O9 LI §taÖtbau einsclLl" Stad.tplaur::cg
H 109 12 Stad.tbewässerr::rg und. -entwässerung
H 109 If Bori.enkultr:rl:au und Wassenyirtscbaft
H 109 14 Lanrlwirtschaftliches Bauwesen
H 109 15 Industrie- r:nd. Verkehrsbauten
H 109 15 Wchnungs- und. Gesellechaftsbauten
H 109 1? lg*neestaltprlg. (Innenarehltektur und,

' IndustriemöbeL)
H 1O9 16 Bar:Icr:nst r:nd, Baud.enknaispflege

H 110 Vermessr:ngswesen (eeo&isie)
H ILO 01 Irandvernessungs-. r:nd. Katastenrssen
H l-l0 02 Vermessungsku-nd.e für das Bauwesen

. H 110 O, Vermessu:rg für Trassen
H LLO 04 Pnotograrnrnetrie

H 111 rngeni-er::meaen mit vririsc]:aftslvissenschaftlleher
ZusatzausblJ.ör:ng
E 111 01 Cheuische Ind.ustrie
H 111 02 Energievrirtschaft
H I}J- 03 Bergbau
H 111 04 &lasctr-lnenbau
H l-11 05 Elektroind,ustrie
H 1}] 06 Sauwirtschaft
H 1I1 0? Metallurgie

H 2 trerid- r:nd. Forgtwirtschaftsvrissensci:aften, VeterLnärmed.tzln
iI 201 landwirtschaf tswi- ssenschaften

H 2O1 01 Agrarökoncmik
H 201 02 Agrartectr:rlir
ff äOf 03 Acker- u:ed Pf i anzenbau
H 201 04 Pflanzenzüclrir:::g

-7-
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H 202
H 2O7

H zOL

H 205

E 205

-n 2O7

iI 208
H 209

i1c cli-zin
E 

'o1

-7 -

H 2O1 05 Pflanzenschutz
iI 2OI 06 Fischwirtschaft
H 201 O? Tlerzüehttrng

.
Veterinärneclizin
Gartenbau
H 201 O1 Obsi;- r:::rd. Ge;rüsebau

H 2O1 CZ Zierpflatazera- r:ncl Genüsebau

fl, 2O5 05 Gari;en - r:nd. Iandschaftsgestaltung

AJ.lgeneine tr'orstvrirt schaf tswis senschaf t
tr'orstliche s Ingenleurwe sen

Brauereiwesen
H ZO5 Ol- tsrauereitechnjjr (2 jä-hrige Ausbildr:ng)
H 205 02 Srau.ereiingenieurvesen (5 jäJrrige Ausbi-Idung)

Brer:reerei-sesen
H 2O7 01 Brennereitecirnik

(2 jäJrrige Ausbildung)
H 2O7 O2 Srennereiingenleu1esen (l jäiJ:rige ausbildr:ne)
Zuckeriechn: ic'gie
lebensmi tte.l-he rste J lutag

Hurnanmed.j,zj,n

H ,01 Oi lr:nere lfed:zin
H 70\ Ot Ciiirur:gi.e
i{ }01 Oj Orhhopäöle
H 5Oi O4 GynäkoJ-o6,ie und Geburisl:-i1fe
H 7Ol C5 l3nd.erheil-lcund.e
H 5O1 OC llals*, I{asen- r:nd 0hrenheiÜcund'e

H 7OL 0J Augerrheilkun,ie
H 3OI 08 Nc.trrc.r ogie r::rd ?syehiatrie
H ,01 ()! Ier.rratologre r:nd Veuerologic
H ,0f 10 Rönf,gen<i1ogJ-r, rrnd. F-a{i-ologie
H 501 }i Pa.thologie
H ,01 12 Phalmako]-c8,ie

H ,Ol 1.1 Hygj-ene und. Bak'i;eriologie
-E-
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E 301 1+ Sozialhyglene
B 5O1 15 Ärbeitsne(lzin
E 5O1 15 Gerichts.meüizi.n
H ,01 1T Sportrnedizin
H ,01 18 Anatomle
E 5o1 19 physiologie
H 501 ZO Balneologie
ts ,0I ZL Allgemej.ne praJrhiker
H ,Ol 22 I,unge uad. .Ibc
H ,01 23 Ur<.,Iogie
H ,01 24 Enbryologi.e
H 70L 25 ZaIn_ r.rnd. Kieferchinrrgi.e
H }OJ- 26 lttstologj.e
H ,01 ZT 1ropenmed.izin
H ,Ol Zg Neuro_Chi-nrrgie
H ,O1 29 Ki-nderchlrurgie

H 5O2 Zahnmed.izia

H 4 Wirt schaf tswis senschaf ten r-rad. Recht swissenschaften, publizlstlk
H 401 P]-anökonornie
H 4OZ IndustrieöIcononit
H 405 Flnanz)kononilc
E 404 Verkehrsökonornik
H 405 Agrarpolitik
H 406 Sinnen_handelsökonomik
H, +O7 Außenh,and.elsökonomik
H +Ce Arbeitsökonomik
E 409 Lehger ftir politisohe öl<onomie
H 410 Wirtschaftsnathematilr
H 4U Reehtswissenschaften
H +12 Äußenpolitik
H, 4L1 pub]-izlstik

-9-
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H 5 Phllosopliiel spraeh-, Geschichtswisseaschafteni Eunst-
, wissenschaft
Philosophie
Germarrlstik
Anglistik
Norül s tik ( No r:wegi s ch, . Diiaissh, S c.brodisohr

Altnord.isch)
Slawisti.k
Roma.nistiic
TCI as sie che Ptrilologie
Orientalistik I
Orientalistilc II (ostasiatische sprechen)
Indolog1e
Ftnnisch - Ungarisch
Iranisch - Kaul€sisch (persisch, Arnerrioch)
[f3i ked stik
Geschlchte (einschJ-. Urgeech-lchte )
VöIkerkunde (eI-nsch1, Deutsche Volkskund.e)
Kunstgesehj.chte
Musllavissenschaf t
Theatervri.ssenschaf t

H 501
H 502
H 5O3

H 504

H 505

H 505
H 5O7

H 508
H 509
H 510
H 511
H 5l.2
H 5t5
H 514
H 515
H 516
H 517
H 518

iI 6 Bild.end.e r.rnd angewand.te Kunst, Musik, darstellende Kr:nst
H 501 Maler (Vfand.-- Tafel-ma1er, Mosaik)
H 602 Graplr-lker .

H 605 Bi].dhauer
H 604 Industriegestaltu:eg
H 605 Raumgestaltung (Innenarcl:-itektur und. Industrtenöbe1)
H 605 BüInengestaltr:ng (Btl-nnenbilder r:nd Filmarchitekten)
E 507 Instrumentalisten (Streich-, Iasten-, Blas- r:nd

Sctr-laginstn:-mente - Ilarf e )
H 608 Dirigenten und. Ensent,leleiter
H 509 Komporristen r:nd ltusiktheoretiker
H 610 Gesang
H 611 Kirchenrausik
H 512 Schrrlrnusi.l<
H 6].3 VoUcsmusik
H 644 Tonrnelster
H 515 Sehausptll-er :

-I0-



H7

H8
H9

-10-
XörBerku-Ltur 

j,

H ?OL Dlploursportlehrer
H 7OZ Iralner

H 800 fhcoJ.ogie

Piidagoe,ik r:nd. Psycholngie
E 901 .I'achlehrer ftir Mittelstrrfe

E 901 01 Deutsch
H 901 02 Russisoh

. H 901 0, Gesclrichte
H 901 04 Geograplrie
H 901 05 tr[athernatLk / ?]ryeik
H 9O1 05 Chernie / Bia1eU1"
H 401 07 Kr:nsterzieh»ng
H 901 08 Musikerzlehrrrg

H 902 tr'achlehrer ftir Oberstufe
H, 9OZ 01 Deutsch
H 902 02 Russisch
H 902 05 Ischechisch
H. 9OZ 04 pol_ulsch

H 902 05 Sorbisch
Il 902 05 Englisch
H 9O2 07 Französisch
H 902 06 Griecirlsch / tatetn
H 9OZ 09 Gesclrlehte
H 9OZ 10 Geographie
H 902 LL Mathematik
ts 902 12 P§silr
H 942 l, Chemie

ts 9O2 14 Biologj-e
ll 9OZ i5 Kunsterzi-ehr:ag
fr 9OZ 16 Musj.kerzi-ehr:ng

-11-
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H go, Faehlehrer für Körpererziehung (lttttel- una

Oberstufe)

H 904

H 905
H go5

H 907

Faclrlehrer für 8en:f sschulen

H 904 01 Deutsch

H 904 02 \Tirtschaf f / tnaustrie
H gO+ 03 Tlirtschatt / Handel

HgO404Ylirtschatt/Barkenr:nd'Veroicherul€en
E 90.+ 05 Bekleidulg
H 904 06 MathernafLk / ShYsiJc

II 904 07 Chenle / aiotogie
H 904 OB El.ektroteclurik
H 904 09 Sauwesen

H 904 10 Maschlnenwesen
H 904 1l- fextiltechnik

Fac l,:-le hre r an landw:L r t s c haf tIiC hen Fa chschulen

tr'achlehrer aJl Sond.erschul-en

?sychologie

,





Eegierung der
.ie ut echen Demdloatlschen Repub'l ilc

S^tas$I14he plalrhomnlesiön
?la.w:ng der kuLtrrrellon Errürrl4k}uug

F10

Serichterstattrmg tlber die
te chnt s chen r:nci wi s s en s clu*ftriahan Faohloläf te

Nonenklatur . tler tr'aoi:riohtungea d,er trtsc,hschulcn
Bergbau
F L01 Sraurrkoh1enbergbau

tr' 101 0I GrubenweElen 
:

F 101 02 Grubenförd.ertechrri'tr
F 101 07 Maschinsnf,eshnik
F 101 0+ Elektrowesen
3,101 05 Bri-kettieren
I 10I 0G Kchlevcredlung

r' L02 SteJ nkoh-lenbergbau

X l-02 01 Grulen- tlnd Ei-ofbauwosen
F 102 02 Steinkotrlenweacn
} 102 Oj Maschlacntechnik
F 102 O+ Elektrcwescn
I' 102 05 3e:rgvernossung
I' 102 05 Berghau - Ivtasohi-nenkonstrrrktion

r 10, Erzbergbau
F 103 Ol- gan€,erz'nörghau

F 10, C?- FIözerzbcrgbau
I 10] 0, Ber6nnscirtnenwesen
F 105 C+ Bergcl-ektroteoh:rik
F 1.0, ,15 Bergt,errßessuu:ie
F l-C, Ot; ?,ergsiehorungswe-sen

F r-04

F 1C5

Iiblt- L'rL:i -cei. ; :..a j';:.!.e.u

Schj.ef eri:erg)au

-2-



2

r' 11

r, 12

F15

Energie
3 l,]O Energie

F 110 Elektrizitätserzeu€wtg
F 111 Elektrizitätsverteiluag
F 1I2 Gaserzeugung
F 113 Gasverteilung

Hüttcnwesen
I' 121 NE unci Ei-senerzaufbereitung
F L22 Metallhüttenlrund.e (schwer- und. leiehtmetarle)
I l,2, Metallverf orurrngskr:nd.e
I'124 Hochcfentechnik
T L25 Walzwerksschmied.e- und. Preßtechai-k
F 126 Stahlwerkstechnlk

Schwermaschinelrbau
F 1rO Ällgemeiner Maschlnenbau
tr. 1r0 01 Krsftmaschlnenbau (trolbennaschinen)
F 1r(; 02 Kraftmaschinenbau (Turbomascldncn)
F 15O 03 ],arnpfkessel- r:nd. Behälterbau
I 1r0 04 Yle_rkzeugnasclainen für die spanlose rornulg(tuetaU-und Hotz)
F 1r0 05 'rn/erkzeugTaschlnen für die zersFanend.e

.Formr:ng (tUctatt r.:n<1 Holz
F l-r0 05 Hebezer:ge (fr:ine '.:nd rflinden)
F 1lO 07 Förd.ertechni-k
F 15lt i:8 ldetallurgieausrüstugen
F 1r0 09 \Ta)-zwetkr:aasciri_nenbau

F frO 10 Stah-lkcnstn:ktion
F_ 13O 11 Bau. Kerarnik- r:nC Glasmeoclrinenbau
'F 1r0 12 H:t7s5.^rbeitungs.maschlnenbau
F frO L7 Textilmaschinenbau
F 150 14 Nahrurgs- r:n«i, Genußsr-ittcl-maschlnenbau
F 1r0 f5 Papj-erherstellend.e und. polygraphische

Maschi-nen
F 130 15 [ech.'c]-ogi-e cles Masc]rlnenbaus

-3-



I 13p 17
! rrä 18
F 1r0 19
F .130-20r tro 2r
r 1r0 22

F 1t0 21

r 1r0 24

F t50 25

' . -r-
Bärrtewirtschaf t und G€eundheAtstechni k.
Ges- unä lufttec.bni*
Kiilteteohn-l k o

'EcXwei.ßteehnik

Gießereitechurlk
Chemische r ÄpparAtebau
Span abhebend.e Forruune.
( Ylerkae r.rge r:nd l,ertj.güngste chr:;tk)
SparrLose Fornr:ng (yferkzeuge r:nd 3ertigungs_teehnik)
Werkstoff technik r:nd. Materialprtifwe sen

Irand,naschlnen- und. Irensportrni ttelbau
I' 140 trandmaschlnenbau
F f4t I'ahrzeugbau

I' 141 01 I$af,tfahrzeugbau
F 14t 02 Elektrofahrzeugbsu
I 141 05 lokonoti-vbau
F 141 O+ Ilaggonbeu

F 142 Schiffsbair
' F f4Z 01 Schi-ffsbau

F ].42 02 schiffemaschinenbau
l+2 07 SchlffseLektrotechnik

Elektrotechnikr Feirunschanik r:nd. Qptik
3 151 Hoohfrequenatechntk

tr' 151 0L trang-, Mitter- ,nd. Kurzwellentechnik
I 151 02 Ultiakurzwellen- r.ud. Dezitechnik
I f5f 01 Hochvakurlntechni.k
I' 151 04 Vekuurntech:rlk und Böntgentechnik
F 151 05 trr:r:}betriebsteclurik

( Sende rbe d.ienung epe r s orra). )
F 151 06 Frl:lcbetrieb (punter nlt Zeue,nis)

F 152 trichttechr:ik

-4-
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T t57
F 154

F 155

r r-56

F 157

F 158
F 159

-{.r

fechnologie der Xlektrotechnlk
E 1 e ktr qroa s c ltlnenb au
F 154 01 Rotierende Maschlnen
F 154 02 Nichtrotierende Maschinen

Elektrische Anlagen urrd Geräte
Kabe1, leit.ungen und. Arnaturen
Fe rnrne lclewe sen
F L57 01 Serr,raeld.ebau
F 157 02 tr'ernr:reldebetrieb
F 157 0, Fernoeld.etechntk (drahtlose und.

drahtgebur,d.ene )
Sunhte chnik r:nd. ELektroakustik
Ireinmechanj-k und. 0ptilc
f' 159 01 Bi.iromaschinen
F 159 02'tr'eir:sechanrlsche Geräte

F L5g 02 01 Gerilte ftir Foto u.Eino
I' 159 02 02 Uhren, Waagen, nathema-

tische Instrr:mente
F 159 O5 Opti-sche Geräte

3 159 03 01 Klno- u.tr'otoapBarate
f 159 04 Medizinrnechanik

Ancr gani sch-te chni sche Cheni.e
Organi sch-te chnische Chernj,e

Kunststoffe
IVasserchömie
Farbencheroi-e
E].ektrochemie
Gunmitechnologie
Chemi ewi.rtschaf tler

-5-

F 16 Cheni-e

F i60
F 161-

3 152

t t67
r, 164
F 165

I' 165
3 157



F17

F18

F 171

T l-72

T l-71

r" t74
r, 175
F r7o

q

Bauwesen

F 170 Industrie- und. Verlcehrsbau
I, 170 01 Stahlbau
F 170 02 Stahlbetonbau
F 170 05 Betcntechn:ik
F,.170 04 Tj-efbau
F 170 05 Haustechnll<
F 170 06 E1el<trolnstallation
F 170 07 Y{asserbau
F 170 08 0fen-. r:nd Schornsteinbau
F I70 09 Eisenbahnbautechnik
F 170 10 i[assivbrückenbau
I' 170 fI Stah-lbrückenbau
I L|O 12 Stah-lbetonbrjckenbau
I' 170 1, Iunnelbau
F l-70 14 Fahrleitr:ngon
I' 170 15 Hafenbauten
F 170 16 flasserstraßenbauten
!' 170 17 Straßenbau

Städtebau
lanCwirt s ciref tl-iche s 3auv,'e sen
Tectr:eologie d.es Bauwesens

Verme s surlgslve sen
Raumgestaf i;ung

KaIk- und. Zementtechn-lk

leic.htind.ustrie
F 18C Textilindustrie

F 180 01 Baurnwollspirlbrei
F 180 02 Karnr,p,arnsl:innerei
F 18O 01 Streichgarnspinnerei
F 180 04 l?olltuehweberei

-6-



I 180 05

I' 180 05

F 180 07

F 180 08
F 180 0g

F 180 10
F 180 11
tr' 180 12

r' 180 L1

tr' i80 14

3 180 l_5

r 180 15

r 180 L7

I' f80 1g

I' 180 19

6

tlo]-l- und Se:-denweberel
Möbelstoffweberei
Ieppichweberei
Bar:mwo1l- und. Ieiaönweberei
Sanclweberel
Sobinetweberei
3as tf aserauf 1:e re i trrng
Bastf aserspiranerei
Färberei
Appretur
Y/äscherei
Chemotechreiker
rdirlcerei r.lnd. Strickerei
Textildruck
TextiIf Iächer:in:nst

Damenlconfelcti.on
Herrenkonfektion
Beruf skJ.eJ.d.ung

Viäsche

tsonfektion in Maschenwaren

Gerbereitechnik
Ra uc hlvarenz uric }rf, r rng

Rauchwarenveredlung

F 181 Toxtilverarbeitturg (Bekleidr:ngsind.ustrie)

I 182

F 183

F 184

I' 181 OI
F 181 02

F 181 01

r' 181 04

F IBl 05

Gerberei
3 182 01

F 182 A2

F L82 07

Ie d.erverarbeit,,rng
F 18, 01 Schrrhherstellurrg

Polygraplt.le
3 184 01 Hochdruck
tr, 184 02 Flacl:.druck
I'184 O, Tiefdruck
I' 184 O+ Reprotecl:nik
F 184 05 Buchbind.erei

'7-



"7
3 Le5

F 185
F 187

F 188

Disenbahn
F 190 Eisenbatu:rnasch-lnentechnik

F 19C 0i Betrj-ebsmaschinend.ienst
F 190 02 Starkstromdrienst

I 191 Xisenbahnsicherr:ng;stechr:-lk

f' 192 Eisenbah::r'rf err:r:nel-ctetechnik
' I l-97 Eisenbahnbetriebsdlensi
f 194 Eisenbahnverkel:rsd.ienst

Sctr-lffahrt
F 2O0 Sch-lffsvermessLLu.E u:rd. trichung
F 201 Schiffahrtsbetrieb r:nd. Verketrr
g 2O2 Umsctr-Iags- und. Förderanlagen
F 2O3 liautik

f' Zi;5 0l- A patente
F 2O7 i2 B Patente

F 204 Maschinentechni li
f' 20+ 01 C Patente

Iapier uud. Zellsti:ff
I' 185 01 Papler- r:ncl Pappencr zeryvng
tr. 185 02 Zellstofferzeu€ung,
F l-85 05 Papieryerarbeitung und Kartoraagen-

te chnik
ilolzteehnologie
Musiki-lrs trume nt en- r:nd. S pi e lwar enf e r ti-gung
Steine rrnd, Erd.en (Clas ,,6 Ker.aroilc)
F 188 Oi Glasappr="€b."
f' 188 02 Gl-astechnik
F 188 l, Techrrische Keramik
F 1BB 04 Crob- r:nd. Sauheranik
F 1BB 05 Fei-:irerami k

F19

F20

-s-



T2L

T2z

T21

r24

-8-
3 2O5 Frrnktechnak

F 2O5 01 Funkpatente

Kraftverkehr" Straßenbetrieb und. Straßenverkehr
f' 2lA Kraftverlcehr, Straßenbetrieb und. Straßenverkehr
Nahrungs- und. Genrr.Snittel
F 220 Nah_n:ngsrn-Lttei

f' ZZA 01 Backyrarenherstellung

. F zzo oz Kond.itorei- und. süSwarenherstellu:rg
F 2ZO 07 Zuclcer- Chemotechnik
F 2ZO 04 Cbst- r:nd. Gemüsekonservienu6
F 220 05 Getreid.everarbeitrrng
f' 220 06 ölsaatverarbeitr:ng
F 22O 07. Milchrvirtschaft
f, 2ZO 0E Fleischverarbeltr:ng
F 22o 09 stärr<e (HerstelJ,,n€ r:nd. verarbeit,4g)
F 22O 10 Fi-schverarbeitr:ng

y 224 GenuJ3mittel
F 22! 0I fabalcr.erarbeitr:.ng,
T. 22]- 02 Brauereitech:tik
I 221 07 Spiritus nr,C. Hefe (Sers.,""i;*]r* ,r.

Land- und. tr,orstwirtschaft
I 2rO Ackerbau r:nd. pflanzenbau
! Z7t fiercucht
T 272 land-raschi-nenie chnllc
F 233 Lartdwirtschaf tliche Buchftihn:ng
f 274 Gartenbau
f' 275 tr'orstvrirtschaft
I 276 \l'asserrlrtschaft

Gosund.heits- u.nd Sozia}vesen
I 240 Eebarunenausbildung
f 241 Krankenpflege

-9-



§25

t26

t27

-9-
3 2+2 Säu€,Iingspf1ege
F 24i l{e&izlnisch;techraisohee persoral
T 2++ Kfankenglrmnastilc und, .Massage
F 245 Gesuxdheitsfi.irsorge
8..2+6 DLätetiJr
I 247 ZahnheiLlcunde
T 2+8 Pharrnazie
F 249 Yllrtschaftsleit!:ng

Ilandel und. \rervaltung
F 250 Staatlichor Einzelhandel
F 25I Innen.- und Außenhand.el
1 252 Fl-nanzvrlrtschaf t
fädagQglk uad Fremd.sprachen
f' 260 Factrlehrer für Unterstufe
3 251 Serufsschull-ehrer
F 262 ßrzLeher
3 263 Kand.ergärtner'-innen
F 264 lretd.sprachen
F 255 Büchereiwesen

Kunst
r 27O

F 27t
F 2i2
r 271

F 27+
3 zTs

\.276
r'277

und l,lusilc
D elcc ra t j- ons,rale re i-

Graphik
P]-astilc
Industri-ege staitung
Rar:.mgestal-tung
l{usj.k
Darstel]-end.e Kur:.st

T.artz

r;'j :
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Pendlererhebung

- Formblatt: Erhebung über die Arbeitspendler und Weitrryohner 1957

- Erläuterungelr, nr der Erhebung über die Arbeitspendler und Weitwohner

- Arbeitsanweisung @erichtspflicht) zur Erhebung über die Arbeitspardler und Weitwohner - Stichtag

I 5.10. l 957

- Meldezettel





DEUT'cHEN BEgtilHXf,t%tlt*' *r rr rr,*
Staatliche Zentralveru'altung

für Statistik
bGiD Irlini.lcrt!t

5/{ I
Arbeilspendler und Y{eilwohner

hhebung
tibcr.dic

GoachaiSuo3momctk
GcncLmigr vou dcr Surtliöcn
Zcntr.lYor.ltuES f§r Sr.ürlil
und r.tirlrictl tp 26. 8.1957

EDrGt 11t.320i62
Bclrirtct bir rqo 31. 1!. IDS?

Nuc dor Bctricbcr:

Ort:

Bczirk:

StrrBc: Nr.

Fcrormt: Nr

Verro twortlichcr
Ecrrbcitcr:

A
N

Pl,.
r.

Abzuliclcrn bir zum 2g. oLtober lg57 bcl dcr rurtiadiSca .trtl.tl.cücE Krclllcllo dcr Heuptbctricbcr

A. Allgemelne Angoben

l§irmchafrz wei

Eigen tunrforrn:

B. Angoben liber Besdröftigte und Arbeitrpendler

rl ltrBlchcnd lrr dcr O.il, lo dca dcr Bctön'littc polircili& 3'Ecldcl i'r

I PHt,#'Hjt:"il:;tä:i:.rd[.ii!.riicacr 
Pcnooco ou0 sit dcr ähl rlct B4ürfristco io Abröoltt B I ob'rciotriEEcn

I. Zahl der Berchöfrigtea der Hrupt. bzw. Zwclgbetricber ror 15, oktobcr 1957

Pcrlonen

(Sit, dct llclricl'..)
0I Krcir:

ärruotcr wciblich

Percon cn

lI. von dco BerehöItljten der lhupt. bzw. Zrelgbctricbcr rlr lS.Okrobcr 1957 sohocor) io clgcacn Kreir (Sitr dcr

Hcupt. Dzw. Zvclgbctricbcr) : deruotcr wcibliclr

Pcronco02 Krcir: Pertooen

(Sitr dcr Bctricber)

Vou dca Beecbültigtco dcr Houpt. bzw. Zwci3bctriebcr vobnes in eoderco Kreicea (Arbeitspcndter)r):

Pcrronen Perronen03 Krcir:

0l Krcir: Pcrronen Pcrroneu

Pcrloneo Perronen05 Krei::

06 Krcir: Pcrron en Parroncu

07 Krci:: Pertone n Pcnoneo

08 Krcir Pcr.on c o Pcrroneo

PGrloncn Perronco09 Xrcir:

l0 Krei:: Perroneo Pcrroncn

I I Krcir: Pcrronen Perronca

l2 Krcir': Pcrron cn Pcrroncu

l3 Krcir: Pcrtonc n Pcrrooco

l{ Xrcir: Pcr:on cn Pcrronco

l5 Krcir: Pc rtou ca Perronca

16 Ktolr: Pcrronen Pcrronoa

17 Krelr: Pcrrooco Pcrroneo

Inrgerrmt t)

(Zciteu 02 bir l?) Perronc nPcrroncn

lrl . Al l@157 . l{5

Krcir:

ZÄblnumocr:

Vcrwrltungror6o n :

Iti rtrchr



C. Angobcn liber Weltwohner out Genie
Yos dco Bc.chifrigrcD bcndri gco fllr dio rüglicbc

.rtltto (Sitz dcr Hrul

lnden des eigenon Krchet bzw. qnderor Kreise
l§cgczeit (einecbl. Il'rrtczcit ruf drr Yertrch.mitter) zu und voa dcr Arbcitc.pt- bzw. ZwciSberrieber) lüngcr rlt 2 Srundcn:

Lfd.
Nr. 2 bir 3 Stusdco 3 bir { Stundcn über { Srundcn

lnrgcuml

AamcrluoS: Sradt. uad laudkrcir Stcicbco Nrocar dad uit dca Zurrtz Srrdt. bzs.Londkrcir-gctrcDut rufzufübrcr.

Dio Ricbtigkcit vorrrcbcader Aogrbco bcrrürigco:

Ort UrluE Ect.i.lr.lcilcr BqrlEitq

Gcmciadc / Krcir



REGIERUNG DER
DETJTSCHEN DEMOKRATISCHEN REPUBLIK

Staatliche Zettr alverwaltung f ür Statistik
bcim lVlinicterrat

Bcrlin, im September 195?

Erläuterungen zu der Erhebung
äber die Arbeitspendler und Weitwohner

I. Einleitung
Für die regionale Arbeitskräfte-Bilanzierung sowie für die_ vcrsti*te regionale
Komplerplä'n,rng (r. B. Arbeitskräftcwe.rbün-g, Berufsverkehr_, 'Wohnungsbarr)

ist e's nätruendrt, 'den staatlichen Organen U-nterlagen über die im Kreis ar-
beitenden und iä Kreis wohncnden BJecbäftigten zu übermitteln. Die Schaffung
Die.serUnterlagen macht es erforderlich, dieAnzahlderBescbäftiglen f-estzuetellen,
deren Vohnsilz außerhalb des Kreises liegt, in dem sich der Betrieb befindet.

II. Organisatorischer Äblauf
1. Wcr ist berichtspflichtig?
' Zur sachlicb richtigen Ausfüllung und .termingerechten Abgabe des Er-

hebungsbogens sind folgende Betriebe verpflichtet:
Die volkseigenen, genossenschaftlichen und privaten Betriebc der Inilustric
und der Bauindustrie, ' i

die volkseigenen Betricbe des Verkehrs, '
I\ITS, VEG und die staetlichen Forstwirtschaftsbctriebo,
d.ie Betriebe des staatlichen und genossenschaftlichen Groß- ünd Einzsl-
handels, i :

die Be'triebe des Post- und Fernmeldeweschs und
die Dienststellen und Einrichtungen der staatlichen Venvaltungen

§Virtschaftszweig 34, Eigentumsform 20 und 30 der Beschäftigtenerhebung
1956). ,

Die meldepflichtige Einheit im Sinnc dieser Erhebun_g_ ist _der Hauptbetrreb
(Industrie6etrieb, -Baubetrieb, Handelszentrale, HO-Kreisbetrieb, Koltsum-
I(rcisverband, Hauptpostamtn Fernmeldeamt, Dienststclle der Reichsbahn,
Rat des Bezirkcs und des Kreises und ähnliche).

Für den Fall, daß der Hauptbetrieb außerdem Zweigbetrielle hat, ist wie
folgt zu verfahren:

Der Hauptbetrieb einschließlich der Zweigbetriebc (Baustellen, Verkaufs-
stellen, Postämter, Außenstellen, Bahnhöfe und ähnliche) fnllt einen
Erhcbungsbogen our, *".ro Haupi- und Zweigbetrieb in deinselben Krcis
liegen. S--ic melden ihre Beschäftigtgn getr-urnt für .den Zweigbctriel, dri:r

sicf, in einem anderen Kreis befindet. In diesem Fall ist auch der Zweig-
betrieb meldepflichtig, sofern der Hauptbetrieb picht in der Lage- ist, _erne
gesonderte Mäldung -je Kreis für seine Zweigbetriebe auszufüllen. HO-
krcisbctricbe, Kon"süä-Kreisvcrb[nde, Hauptp-ostämter, FernmeldcEmter,
Bahnhöfe und Kreisbaubetriebo werden in dti Regel für ihre in andereu



Kreiseu liegenden Zweigbetriebe- d:e Angaben melden können, so daß eine
Einzelbefragung dcr Zveigbetricbe entfellt.

Die Hauptbetriebe erhalten von den Kreisstellen der Staatlichen Zentral-
verwaltuirg für Statistik die Erhebungsunterlagen (Berichtsb-ogen und Er-
läuterungen). Ftr dic meldepflichtigen Zweigbetriebe erfolgt eine Aus-

. lieferung der Erhebungsunterlagen durch den Hauptbetrieb.

'2. S(ich{og i ,

Die Erhebung über die Arbeitspendler und \Feitwohner I d91_gusgewählten
'Wirtschaftszieigen erfolgt naöh dem §tande.vom 15- 10. 1957.

3. An wen ist der Ethebungsbogen abzugebcn?

AIle Betriebe füllen zwei Exemplare des Formbl-attes aus. Die melde-
pflichtigen Zweigbetriebe übersenden ein Eremplar dem zrrstflniligel Haupt-
letrieb." Der Ha-uptbetrieb übermittelt zusamäen mit seinem Erhebungs-
boeen die Exemphre seiner meldepflichtigen Zweigbetriebe sciner zustän-
dig"en Kreisstelle'der Staatlichen Z'entralvärwultung fnr Statistik. Der Ab-
gaierermin ist der 29. Oktobcr 195?. Ein Eremplar verbleibt ieweils im
Betrieb.

III. -Erläuterungen zu den Erbebungsbogen
Gegenstand der Erhebung sintl: I i

i1. Arbeitspcndler
Arbeitspendler sind Beschäftigt;, die teglictr zwischen '\[ohn- und Arberts-
ort eirie territoriale Grenzä (Kreis- -un«I Bezirksgren_ze) übe-rschreitcn.
Dabei ist der Beschäftigte fni den 'Wohnort Auspendler und für den
Arbeitsort Einpendler. '

'Veitwohner sind Beschäftigte, die täglich mii den meistbenutzten Ver-
kehrsmitteln eine Vpgezeit- von mindästens zwei Stunden vom Vohnort
zum Arbeitsort und zürück haben, einschließlich der beim Unsteigen an-
fallenden Vartezeiten.

ägt der Haupt- bzw. Z,teigbetrieb die Zahl der Be-
Ärbeitsort dös Haupt- bzw] Zweigbetriebes tätig sind.

Hier rverden die im Abschnitt B I gemeldeten Beschäftigte-n nach den I(retsen,
in denen sie rrohnen, ausgewiesen.- Maßgebeld !ü1 die Ermittlung. der Ein-

fendler ist der Ort, in dem _-d_gr 
Beschäftigtä polizeilich gemelde-t ist. Vochencnd-

iendler. die nur nber das Wochenende iu ihrer Famille, zu ihren Eltern usw.
iahren,'sind keine Einpendler, da sic am Arbeitsort - Sitz dea Haupt'bzw..
Zweigbetriebes - poliz-eilich gemeldet sind...

Absehnitt C

Hicr handclt es sich um Beschäftigte der Haupt- bzw. Zwe-i-gbetrieh-e- aus Ge-

-.ind.n des eigenen Kreises und -aus Gemeinäen anderer Kleise, die tägrrch
eine längcre Yägezeit haben. Beim Ausfüllen des Abse.hnittes C ist darauf zu

""ht.rr, 
ä"ß zueüt die '\fleitwohner aus den Gemeinden des eigenen Kreises

aufgeführt wcrden.
In Fallen, wo cin Erhebungsbogen nicht ausreicht, ist vom Betrieb bei der
zuständigen Kreisstelle der S-taatlichcn Zentralverwaltung für Statistik ein wer-

terer Bü en anzufordern.

Absehnitt B I
In dicsem Abschnitt tr
schäftigten ein, die am

Abschnitt B II
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De utsctrss:Denokiat,iscäen Re-poll +.
staaiiiöüä-Zänt;;iEnitr trrng ftü statis tik

bein hrinisteuat

Betr.: Erhebu:rg über die Arbeltsilendler urad Yleitwohler -
stiohtal 1r. 10. 1957

Bei der drhebung über die rrrbeitsi.tendler u-ad ueitrryohner baadelt

es sj-ch nicht r.r.m eine 'fotalbeflaäung, sondern r:'o eine berirußtO

Ausweh'l . In die Befragpng gcrcien nur die Yiirtsciraftsbereiche

e5.nbezogen in denen erfahrun.;sgeraäß ei'c'e starke Pendlerbewef:g

rraterdenarbeitskrl.i.ftenzuverzeicl.rnenist.DieArbeitspendler
und Weitwohner rverclen in d'en iletrieben folgender !'Jirtscnafts-

berciche ernittelt:
a) Inclustrie - ÄIIe nach:!'orrnblat,t 51 oder 56 rneldeadea

volkseigcnen, genossenschaftli'chen oder

pr'ivaten Betriebe (einschl. RÄlT, iJoto:er:-

ins ta_nd se tzuagswerke , llfz.-Reparatul'tleI:1.-
stätten u.nd liTS-spezialwerkstr,t tea uss'

b) Baui.ndustrie - aIIe nach irornblati 51 und 57 n:,Idenien
volt<seigenen r-rno privaten Bet'riebe (cil-
schließIich SLrarßenbaube triebe Rostoclc,

i'otscia^n, EalIe tr:od ilej-rna^r).

/rIIe auf n.rendelnachr',reiSr: Verkehf nelden-

den lletrieb; uDd Dienst,s'bellea des I'[i-
nis t e riurns f i.i-r Y rirke hrsw esen ( rle ichsbah t r

I(raftverkei:.r und S+-raßenv,'eserr, Schiffahrt
und'Tlasserstraßen) jedoch obae RAI?rn und

,Kf z . -Re Parat u-r'w erks tä t te n. Die ens clir'if ten

hierfür sind aus den f'ormbl]"tteru der Be-

schx.ftigteae;:neburS 1956, die den lG'ei's-
stellen vep iiinister'irrm ftir Yerkellrsvresen

über d.ie Zsntralstelle überrnitLelb trorden

sj-nd t zv eot.aehrnen.

c) Verkehr -
-------

den 1O.1O.5?

-2-
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d) Landlriri;sciraft -.
i

Za brircr.6en sind nui' die nach Ior,.o-
blatt t\11/L neldenden VEG, einschl.
trehr- und Velsuchsgüter', i'ji'Is (oirao
Reltaraturuerkst:i,tten uni SpeziaL-
rv,:rkstI buen sotuie ob::.e l,lotorenin-
s La.:rds,,'tzungsvrer'ks ) und StaatLiche
irorstuj-rtschafisbet::ieire . liioht ej-n-
bezogea vlsrdee: Unj-v:rsitätsgüter,
VEB Bir.lenfisiherej-, UE Rsaababriea
u-ird Gestüte , EB i,bst ','on. Schiaci:.t-
:ii-eh, '[E BesanLlagc- u:rC Deckstationen,
VE tie:lzacb.l: und Gartgnbaubeiriebe.

.) ,::t_: AIle auf s,",P neiCenden .Costli,mte:, f:r'r----
reEl<i c-üni g, .. Eez j-rkslc:'ei ii,lagenircllcs t:i,E d.s.i.

rostscheckänier u:rd Baiinqostämter. Iie
Bezir'ksdi-rektiopen .fij.r Post- r.mcj Fsrx.-
nelcielJesen zihien zu Cen S;aati';chen -!'e;.-

l-laltutgen.

f ) ila.ndel - .,rll-e auf lu/cn 'oz\,!. Au/tU nelCenien

-- 

eta"itiichen uar,l .rerr.osssnscilaftLichen
G::o§-- u-nd Dinzell:a:r,cieisb.: t,-iebe,(i{0 rra

Iio:rsi.in)" iilciri eibbezogea in die ßr-
hebung ueyclen rjie fniustrielr;.den, i:iit.-
rorle Lin.i ilIic"

g) Dienst,ste.l-Ien und iiinricirtu:rgen de;. Staa,tliohen Ysril,Ia,Itr:ngen

äiorlei. ;randeLt es sicl: un Cie [cr-
ivaltu-agea cies tlirtsciraf tszl',,eiges 5i -
Di3.entunsform 20 u-ad 30 der Bssch'if üi;'..:!!-
er'hebu:rg 1916,

Dasu -irgiröreg:
Rä.te der llezii'ke,
R'tte der iire i.se und'Ge:lein{err,
ile z irksd ir. e E i; icne n f i.ir l(raf t ve rii "i.r.,
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riezirksdir'elrtioaen fi'ir Soet-- u:rd

l,;m;tH:T:: soziarversi cil e rrn.,
Gurichte ,
Bezirks j ustizvcrlral ctrngen,

i rirbeitsgerichte t

Staartl icho }iotariate,
S t a;, ts anur aI ts chaf t on,

Staatlichs Zenti'alrreruraltuag für Sta-
'cistik ust'{.

äaupi;vc:*'ualtungea der llinisterien, die
sich i-u. der DDR befinden, sind von der

zust'-indigen i(r=isstelle 4er Staatlichen
Zentralvenvaltung .fth Stratistik 2u $e-
fra6en.

Die Bezirksstellen erhalten in der än-'
' lage eine Äufstellung über die zv er-

fass enden HauP t vo rual t rrrrgen.

Abscjrließend nioirten r:ri! Jhnsn mit'ce ilen, daß Sie iJ0 i'lit-
teilungsblatt Okt,ober üb,.rr die I'ra5en der Sigaicruag uno

der Organisatlon der eufbersitung urnterrichtet trerdeA.

( I0enke )
ilauptreferent





Meldezettel

Abrender:
., den

An die

Staatliöh e Zertralverwaltung
für Statistik

KreissteIIe..................

Betr.: Erhebung über die Arbeitependler - stand 15. oktober 1957

\ron den in unserem Kreis arbeitenden Gesamtbeschäftigten woh,ren in Ihrem Kreis:

r95?

I

Virtschaf tszweig
Zahl der

Arbeitspendler

Industrie

darunter: volkseigen

Bauindustrie

darunter
weiblich

darunter: volkseigert

VE-Verkehr

T{TS

\/EG

Staatliche Forstwirtschaf tsbetriebe

Staatlicher Großha:rdel

Staatlicher Einzelhandel

Genossenschaftlicl er Großhatrtlcl

Genossenschaf tliche r Einzelhandcl

Post- und Fernmelde\tescll

Staatliche Verwaltungen und Einrichtungen

Insgesamt .

5?1 - Ag 108/5? - 6 Kreieetatietiker
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